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Das Leistungsgebiet der Dampflokomotive.
Vortrag, ge ha lte n in der VersRIIlIII!unO" de r Fachgrupp e der Maschinen'In geni eure am lH. • Iilrz l!JOG von Ingeni eur Dr. R. nnz lu,
I k llL~n ist zur Z it a llen thulbc n bestrebt, di e Dampf- gerechnet werden kann: ind etwa 150 bis 180 kg/t. Vor-
ti on.lOtIvcn im Di en st mögli ch st vollkomm en ihrer gUn- überachen d können aber auch Reibungswerte bis zu 230 kg/t
s I"'ste n 1 ci t : ~ I I db J' J S \lng ents prechend au szunützen . erzielt werden . Bem erkenswert Illag ersc reinen , (aß ie
\V' <,s hat sich von her vorrae cndem E influß auf di e neu eren Lokom oti ven mit stärkeren Kesseln und wirt-
lJ'tschaftlichkel't! rr f" d b . d ' I f I' I I h' h h R'b t t IZ I ' ( CI' /~ug 0 1' erunz rwi csen, wenn 10 sc ia t ic ien • asc men ö er e ei ungswer e ver ragen a s
t
ug ast en und Fahrge. chwin diz k it n auf Grund der ge bo- di e älte re n Bauarten.
ene n Loh ti I . b . dG ' )Ill? 1\' clst ung .ge re ih net ..ind. Eine Veränderung der nutzbaren Reibung mit er
D' r ro.ße Zu glast en sin d im a lleeme ine n von Vorteil. Fahrs esch windizkeit ist im allge me inen nicht festzustellen.
ie IZllO'f ijrd erkostcn fUI' di e 0' filI'(I r te Ge wichtseinhe it E s k?jnnte nur "'beha upte t werden, daß bei sehr kle~nen
Wert en ze r inc d " rr ' k b h L k t
G ' I h he r wenn as III e i n e III LJu O' g förderte Fahrzeschwindizkeiten star - ea ns pr uc te 0 omo iveneWIC 1t zuni t I'" I' I R II . o . e ~ b kIb . I b F Id Z . mint. '.. me wesent lCie 0 o . pielt die Größe leichter Rl1der gl eiten e commen a s Cl lÖ eren la 11'-
d?r tU~last auf cinge leis igen trecken, wo von derselb en ge~chw i ndigkeiten . Wahr:cheinlich gleichen bei grüßer~n
ie ~~I st.ungsfithigkeit der ganzen Anlaze ubhnnz t. F'llhrO'eschwindiO'keiten di e umlaufenden Radmassen die
I t uf der and eren eite sind ind es bcn a llz u(~'o ße Zurr- wech~elnden U~lfllngskl'llfte, welche infolge des Kurbel-
t
al' s en au ch wi ed er sc hä dlich. \ enn hiedurch di : Lok omg- "ctrieb cs entst eh en, besser aus.
. ven ub . . , b ' cl
und B. e ra nstJ engt werd en . DlO Au slagen für In standhaltung In Abb. 1 ist di e Zugkraft, welche infolgo er nutz-
Ienns toff n hm en dann in un gewöhnlichem la ß zu. baren Reibung der Lok omotive zu erwarten ist , durch
I . ln-i den ri chtig en Mittelwez zu finden, sind entweder Sohaulinie vl H dargestellt. ie entspr icht für ein Reibungs-a~gt lI'lge Erfahrungen ode r pinO'chende ' Borcchnunsrcn "ewicht von 2 t und einen R eibung wert von 160 !.-g/t~~d ~UI](dl z~v~r1 lls igor " erte üb ~ Zu gkraft und Z~g- ~i ner Zu gkraft von 44 0 k.g. ic i t am mfang der Trieb-
ers an notlg. rnder wirkend ge dacht. . ' .
O'I' ''ß t Auf. den .mitte leuro puischon Bahnen ha t man bisher Di ese Zu gkra ft k ann bei ger lllgere n Fa~I'g7sc!I\~1I~-
UI 0] 1~te;!s mit vorh ultnism nßig einfache n Iitteln zercchnc t, digkeitcn von 0 bis be ilnufiz 33' 0 km/ td, ohne c ,tWl.el'lg:elt
tr!\ '". !Jrgebnisse mußten nach den Erfahrung;;} im B ~ a usgeü bt werden , Bei noch griil\ere n Fahrgeschwll1dlg~Clten
NIe meIst en s ers t im Laue der Zeit v rb es ert werden. würd e man jedoch bald erkennen , daß der Kessel ~le zur
. ur se lten werd en di e Lok omotiven von vorneherein ent- Ausübunz di eser Zugkraf nötige Dampfmenge nicht .zu
sprech end ' I I . . . " rr 1 f . di G I
A I' II elUge 1 ru er probt UIH.l di Er O'cbDlsse f ür die liefern vel'lna O', Di e größt e j~ug cra t In lCs~m esc lW1I1-ui st e un g irt I f I' I I '" berei 1" I bhwir SPUl t l ' ier Be a tuturstafeln verwertet, digkeitsgebi et ist erClts vom. \.esse a llng lg . ..
wi 'I. ~Il ~on!anw l'ika hat man zu;r t den bed eutend en Eine ein!Tehende reehn erl 'ch Fest st ellung der grußten
k
l sc lllftil ch en \VC1-t ri cht iO' O'er Im tel' Z IJO'bela tUlJ<Tcn r esselle is tunghist schwier iO' da zwi 'ehen Zugwirkung: Ver-
er -a nnt M h '" b b h bseI ' .' :Ln st ·Ht di pseIben dor t nach dcn I':rgebni ssen brennung- , Yerdampfung und Dampfverbrauc se I' ver-
HulJ k e~ng' h 'nde r Ver. uch . fahrten fest. bei w ichen ohne wickelte Beziehung n herr:;chen.
a 1-s1eht a llf K osten neb en Indikatoren und Dy nam om et er Di e r esse lle i tung wird daher fa t nur n~eh Er-
d~c I noch. ande re In strumen te Vcrwend un O' finden . Au ch fllhrun O',nvcrten bei Anwendung der :;pezifisehe n LClstungs-
p~~~eli rdlngs mehrfach angelegten fest tehend en L ok omoti\' - '" N T
{I .t all agcn werden in c rilte r Li ni e in d 'r Ab icht geför- fUhigkeit der Heizfläch e fe 'tge:;tellt. DerWert H ' wenn 1\
Cl um . I t' A ( I1Wid WIe1 Ige 11 sc 1 i1 sse uber di e Zugkraft und den di e indizierte L eistung in P und JJ die gesamte feue~-
ers~nnd der L ok om otiven zu d an g en, beruhrte Heizfl l1ch e des Kessels in 1//2 bedeutet, faßt dlC
1m B ?Ie g l'ö (He Zu gl raft welch e von ei ne r L ol-olllotive ganzen Ersch eillungen bei der Dampferzeu O'ung und Dampf-
e larl'llllg. zust ande g leistet werde n k ann. hl1n"t von verwe r tung in sieh.
]. der nutzbaren ReibUlw , b ~~~' der Leistu ngsfl1higkeitde. K e seI un d Di eser 'Ver t 11 ist nat ürlich von sehr vielen Um tänden
Trieb~\:e;~~ ~~~ Abm es. un O'en d ' I' D ampfzy lind er un d des abhltng ig und wech selt bei ein un? uerselbe~ Lokomoti~e
D ' mit der mdrehun O' zahl der Tl'l eba ch sen 111 der Zelt-
g'ewichtlexnRut~bbare Heibu ng i t da P I'odu k t aus Heibun g: - e inhe it.
Z k CI ung swcrt. \Vir können un h ierunt I' di e N .\'~~I_raft vor st ell en w ' Ich, am mfang der Triobräd er zur Im all g-em ein en ist eine Zunahme des 'Yertes F[ bel
11 ,un " "elul t I d ' Ib ' J I' I' .f\ LI ub h h 19' , RU lIlge lese en llI C It f! elten. ~ I L' II , I' I' IS un I j ~ ste igende r I ~ahrgeschwindigkeit Je tzu ste en, i~nillng IC 1
muß ]' g; ( CI' griil ten Zu gkraft im Beharrungszustand ist das Anwach sen stä rke r, bei den größeren Umlaufzahlen
D '1)( I,e Zu gkraft mögli ch st nah e li/I dCl' Gleit!rrc n7,e lief!en.c, \C1b .. ~ wiru die ZUllahmc ab er immer kleiner.
I . . un gsw ert. welch I' im E i. enbn hnbet r icb fyeO'en wilrt i,,'nClst In /.. Z I f ' . ." '" h lan hat ein iO'e mpirisch Gl eichunO'ell aufgestellt,i 't ,g -"ug -ra t fUr 1 t R ib uu ~n.~l· \\· i cht au ..ge d ruckt wird , '"
z . seh r vel' nu dich . Die l1 uf r..t 'n Grenzen liegen etwa welch e den \ . ed a uf der spez ifische n Leistung in \.bhl1ngig-dW~ sC CI! 120 und 230/"!f,1. B k annt lich pielt d r Zu'tallli k eit yon der mlaufzahl der Triebach en dar:;tellen.W~l L ?hlCn ' n, di e \Vittcrung und r IllpCratul' hi cbei eine Die 1l lte re n Gl eichungen di eser Art zeigen di e
le h ge Roll e. Di \Vorte: au f welch im B trieb dau ernd Grundform
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Abb. t.
Z
RlJcln1rjr r.un r I a r , "
'Zu
1
Hub, 12 (i 11/11/ T ri ebrnddu rc lunes ser un d t:! O I.-g '1'I1/ 2 r C:i:iel-
dru ck.
g 2/4 ~pk ll ppe lte Zw ill i n~-~eh ll ellzu~loko ll1 oti" e dJ'~
üst rr. Sü d ha h n m it DUlIlpfz ,Iin(ll' r ll von 4:!~ 111/// l)nrc I
me: se r, GUO 111111 1I11 b, 1740 /1//1/ 'I'I' iebraddur hmesser,
12' 5 /;g/rm2 Kess ldruck,
1) ' I . 't le i dc ni e s e t z t o r L o k o m o t i v b n u a r t L ) t ff
f' o l g c n d o n St u d i e n z u g r u n d e I-{e legt. I, Br~' nll :"~; ,
is t für d ie rlr r-i letz tgena n nten Os tr ue r Lok olllotn·ko e
von GOllO his Gf)OO \VE vorau : gP ·etzt . .
\ 1 I I' " h 1 ß d ie "pp? l·1 us I en • C lau rmen I. t zu nt ru- men, I " '
fis .he Lei ' t ung. nlhi~h'it der l leizf] eh br-i zUlleh ll~ell( CI
U rn la ufzahl der T r ieba r- hson er t ru eh , p traber lIn ~n lc rl
' " l ' I t: rrl' l(' Igeringer zunimmt. Zwischen B'U unr .,h) rn nuten , !
di e Leist ung ein n ! Iii h twert. Bei Lok omot iven, we l" H'
ub l i I ' h hwi k " I t w urf en-
. r (lC.'e 'll rg c. \ llldw.- It .n hinau unte r u~ I ., chcn
zeigt sich dann WI d I' 1'lDe \ bn lune de r p zifi
L eistu ng filhigkeit d r Heiz t! h',
D· \b I l ' l' . I ' b ' . !Ir huhenI 1 lIa IIne ( ' I' III( IZI 'rten "' I:tuntr Cl .
, t" ,. I H' ~ l' lII' 3.hrO'(', chwindiO'keitell e rklnrt . ic h d nra ll. , d I )el (
,., I ' n",'ng roß n mi au fza hl Il wpO'cn dpr , t rkl'n 1)1'0 . •' cle r (' 1 ' I nu ',-
e 'f' . ll,n
w ied I' " riili(' !' F nlJun lJ'cn m it un<rllus tiO'' rem speZI l?C I
D f ,., b ,., .., I e ~ !'oOCa m J) ve r I'a uch notwl'llll i"wcrden, Ulll d ie (J' uze vo m :'1
. , b . O' le ll' 1-geh h 'rt!' D lllllp fm en g e a ufz ub r u 'h en . \ bel' Iluph I,.. i fl
bl eib ' nder F nllll ng wächst cl I' D a mp fverb rauch u ~11 lli ' :
w en n Uml aufzahlen vo n 3'0 his 4 '0 Um d l'l,hu ng' n 111 (. c ;
ek unde tiber, 'ch rit ten er dc n. Die. e I... r: ch einun ~ WI~~
hi er fUI' di e letzt g- 'liannt 2 '4 ~ek\lppcltl' Z will in ;r-.'ch ne .
zu O'lokolll ot i" e ei l1"ehl'nd eriirt r t werden.
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oder auch
Ntr = a l/ u -
s _
-rr = a+ bV n.
n und b sind Erfahl'ungswerte, n di e Anzahl
der Trieb ach sumdrehung en in der ek un de.
E s ist a be r ni cht e in fac h, di e praktisch
er langte n L ei stungswerte in di ese Formeln zu "E
" 8zw ängen. ~
In Abb. 2 sind daher di e Werte von 1;~ .~ 7
für ein ige L okomotiven ohne RUcksicht a uf di ese ;~
Gleichungen , so nde rn nur nach d en Erfahrun gen E
eingetragen . q G
Die Schaulinien gelten für folgend e Loko- r...
. ~
motIven: ...t::: 5
A. 2/4 gek uppe lte Zwilling- ch ne llzug loko- 'J
motive der preußisch on Sta ats bah ne n mit 430ll/m 4
K olbendurchm esser und 600111111 IJub , 12·0 1.·glcm2 4
Kesseldruck. ") ~
B. 2/4 gekupp lt Verbund- ch ne ll zuglo ko- ~
motiven der preu ßisch en taatsbahnen mit i D am pf-
z rlindern von 460 und (j 0 nUJI Durchmesser, ~
GOO mm Hub und 12'OI.·gJCII/ 2 K esseldruck.*)
Beide L okom otiven hab en K es 1 vo n 11 m2
feu erber ührte Heizfl äch e und 2 ·3 111 2 Rostfl äch '.
Der Durchmesser der Triebrud er ist a n b id en
Lokomotiven 19 0 mm.
Die L eistungen sind a ls Mittelwerte des ge-
wühnlich en Betrieb es anzusetzen.
C. 2/4 gek up pe lte ch ne ll zuglokomo t ive d ' I'
üsterr. üdbahn, Zweizylinder-V rbund mit 500 und
760 mm K olbendurchmesser, G Omlll Hub, 214011/111
Triebraddurchm esser und 13'Ok,q/cIII 2 K csseldrucl .**)
D. 3/?, g kuppelte Zwill in g-G üterzu gl ok om oti ve
öst err. • üdbah n mit 4. 0 II/m Zylindenlurcllln('~ser, 6 t 0
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Radumdrehungen m der Sekunde
Abb, 2,
5 * ) K :.;I' i r g at i , Bl'r chllUJJIF d r Fahrz 'itoll IIll de u ,,-ug'kriHt 11 d r J)ulIIl' flok olfloti n. de r
**, ., { nt r uehun'''11 IIn ein"r Lo olllotiv ulld ~'( t telll u lI~ei ntJ
~nll tig t n H 'I ung n für di' Ib '. ! lr. 11. ' n z i n, ..AI g l'IU
ß Ullzeitu ng " , J ahr . I ~05.
l!)OG, 443
, Eine GleichunO', welche das Anwach en und wieder
, inken der spezifischen L ei . tunzsfuhickeit der IIeizflltche O'ut
zum Ausdrucke ln-ingt, wu rde '"'von M. R ich tel' in Bin;en
a. R. aufgestellt. ie lautet:
N . ( 11) r _H = 0'1 a - 100 11 11.
l
a ist ein Erfahrung. wert und 1/ die Zahl der Trieb-
ae isumd I . d
. . re iungcn In er 1 i nut c. ~ 'ach der Angabe von
M. R Ich tel' ist a unter ~Un tizsten Verhaltnissen bei An-
wendlllw bester K II Z '11''"' I k . ,. - .'I' .'"' . \.0 I e an "WI lllg 0 comonven 0'0, an ZWeI-
~lllldl'l~enVel'!JIlndlokomotiven iO und an vierzvl indrigcn
erbundlokomotiven i 'fl , I:>
Die entsprechenden 'ehaulinien sind in Abb. 2 dar-
~esf~~llt. ,Schal~lini~x gilt für Zwilling-, Y für zweizylindrige,
-' Ir vlCrzybndnge Vorbundlokomotiven.
r • .Die Höchstleistung fullt hicbei, wi folgt, aus:
ZWllllngslokomoti,'en
bei 3'G Umdrehungen ' ekunde _.l/i\,T = G·4:P8/111 2.
Z .
,-,wClzylindrige Verbundlokomotiven
bei H'\) mdrchungcn ekunde ;~ = i'2
Vierzylindril!e \T 1 dl k .~ er run 0 comutiven
bei 4'2 mdrehungen/ kunde ~~~ = ro "
L k Die. spezifische Lcistuugsfnhigkeit der ö terreichischen
o omohven liegt wegen der Verwendune von weniger5uten . ]~rellnstofren entsprechend niedrizcr. Die Gestalt
übe ~IIl1en stimmt jedoch mit J' ener von R ich tel' zut
ereln. I:>
als 1~1l1 ~lIgemein~n muß auch die Wahl dieser Gleichung
I
g ekhch bezeichnet werden, denn ie liefert Werte,
wo ehe der E' f: I h 'A . r a ll'ung se r nahe kommen.
n dieser Stelle muß gleich hervorzehoben werden,
daß der Verl f 1, h I" N .'
. au uei c an ime -rr selbst für eui und dIC-
selbe Lokomof I']' kF' . I rve vcrsc 11 I en rein unn, wenn irlTencleine
d
' lnr lc
f
' Itung, welche auf Zurrwirkunz Vcrbrennn~g Ver-
aInr)lInO' I I) I:> 0' ,
't I I:> or er ampfverw rtung Einfluß hat. eine Unnre-
s a tung erfährt, 0
d 0 ist die GI'öße der Leistune von der tellunz und
ern Querschnitt des Blasrohre' "o~ der Bauart des I{o tes
;on der Größe der Dalllpfzylin(ler und der GUte der teue~
E~ng empfindlich abhilngig. D 'I' Heizwert und die nbrizenl~ens~llUften des Brenn toff , sind natürlich ebenfalls ~on
we elltlIchem Einfluß.
. DaR Zusammenwirken di ser ver chi denen Verhnlt-
l\n1l
sse und Umstilnde wurde bisher selten näher unter ucht.
! an stützte . I hi I bei d h .ful' k ' SIC I IS ier et en Berec nungen d r Lei .tungs-
I
lIg eit des Kessels auf Erfahruncswert von Lokomotiven
<erge""hl'h d e-
,\ U n IC en urchschnittlichen Bauart.
. I hntspricht irO'endeine Lokomotive di ' en .littclwerten
~I~ It, so bezeichn t man sie al schlecht". ind die
~Ih·tungen besser, als lIIun rwurt t hat. so nennt man sie
nse l' gut" '
. qbel' den Grund der schlechten Erfahrungen ist man
mf: st 1m Unklaren. Ohne weitere Hilfsmittel ist es in den
SIe ensten I"llllen IIll'lglich zu erkennen ob d l' F'ehler in(CI' ZUIT\ . I V' , .
I) ,'"' VII' {\lI1g, cdHennuug, V nlampfung oder 111 derumr>!uusnUt· I'] 1\1 I' h' E'Abhilf,' zuug, a ~o 111 (er asC lIne zu suc en Ist. ~ llle
e Ist daher meistens allsgeschlos en.
. E~ soll die IIauptaufgabe meines heutiO'en VortraO'essel~, I (1Ie zum Teil noch wenig beachtetenO ßeziehun;en
ZWISC len Zu . k \T b \'D gWlI' 'ung, er rennnnO', erdumpfung und der
ampf,:erwertung zu erörtern. 0 ,
l?le Verhältnis 'e liegen bei keiner ander n Dampf-
lI111dschllle RO schwierig als bei der Lokomoti \'e, du ressei
Un laschine zu einem an zen ,'erbunden ' ind , Der den
Dampfzyli~derrn e~tströlllen?eDampf erzeugt in der Rauch-
kammer dIC Zugwirkung. ~ ach dem :\laße der Zuzwirkuna
stellt sich die Verbrennurnr am Rost ein. Von Oder Leb':
haftigkeit, der yerbrennung bilngt wieder die Verdampfung
und damit die 'Vom Ke~sel an die Maschine gelieferte
~llmpfmengc ab. 0 beelllt1~ßt der Da m p f ver br a u c h
(1Ie Dampferzeugung bis zu einem gewissen Grade
sei bständig.
Denkt man sich zunächst an einer fahrenden Loko-
motive einen gewissen Gleichgewichtszu;,tand, indem bei
einer bestimmten Füllung und Zuggeschwindigkeit Dampf-
erzeugung und Dampfverbrauch gleich groß ist.
,Vird nun die Füllung unvermittelt vergrößert, so
steigt der Dampfverbrauch. Der Kessel wird zunächst nicht
diese Dampfmenge liefern können, und es wird eine Ver-
minderung des Kesseldruckes eintreten.
Da jedoch bei Anwendung der größeren Füllung dem
Blasrohr eine größere Dampfmenge mit höherem Druck und
g-rößerer Geschwindigkeit entströmt, steigt die Rauchkammer-
luftverdünnung und damit die Zugwirkung. Die hiedurch
erzielte Steigerung- der Verbrennung erhöht nun diepampf-
erzeugung, bis sie dem Verbrauch entsprieht und ein neuer
Gleichgewichtszu tand herg-estellt ist. Der Zeitraum, welcher
hiezu nötig ist. ist verhnltuismäßig' gering. Bei mäßigen
Voränderungen der Füllungen ist eine Druckschwankung
überhaupt nicht zu erkennen.
teigert man jedoch bei einer bestimm~en
Fahrgeschwindigkeit die Füllung allmähhch
w e i tel'. so wir d si c h ein e 0 b e r s t e GI' e n z e fes t-
s tell e ~ las s e n, bei w e Ich erd i e Da m p fe r z e u gun g
endlich hinter dem Verbrauch zurückzubleiben
beginnt.
Jene größte Anstrengung des Kessel.s, wel('.h~ dauernd
noch erzielt werden kann, ist aber für die BeurteIlung der
Leistungsfllhigkeit der Lokomotive s.ehr .wichtig. ., .
Wie hieraus zu ersehen Ist, spielt III erster. Linie ~Ie
Zugwirkung eine wichtige Rolle. Als Maß für dieselbe Ist
die Luftverdtinnung III der Rauchkammer anzusehen.
Je nach der Lokomotivbauart, nach Stellung und
Querschnitt des Blasrohres, nach Form und Querschnitt des
chlotes nach Querschnitt und Länge der Feuerrohre, nach
Beschaffenheit und Höhe der ßrennstoffschichte und von
noch vielen anderen Verhältnissen hängt die Größe der
Rauchkammerluftverdtinnung ab. .
Aber selbst an ein und derselben Lokomotive wechselt
diese Luftverdünnung innerhalb weiter Grenzen. \Yesentlich
abhängig ist die Luftverdünnung vom Füllungsgrad und
der Zugsgeschwindigkeit. . .
E' war mir möglich, von einigen L~komotIv.en die
Luftverdünnunzen in der Rauchkammer bei verschiedenen
°Füllungen und Fahrgeschwindigkeiten festzustelle,u' . .
In Abb. 3 i t für die 2/4 gekuppelte Zwillings-
chnellzugslokomotive älter r Bauart die Rauchka~n~erluft­
"erdtinnung fUr inige Füllungen d~rch chaulImen dur-
<resteIlt. Es ist zu erk nnen. daß b I zunehmender Fahr-
geschwindigkeit die Lu~tverdtinnung. nah~zu proportional
zunimmt. Bei größeren Ftillungen Ist dlC Zunahme sehr
groß, bei geringeren weniger stark. .)
Es ist vorausge etzt, daß der Kesseluberdruek 12'0kg/1II-
betrl1gt, daß der Regler vollkommen od~r nahezu vo~l­
kommen geöffnet war und das Blasrohr emen Querschmtt
von 1GO CJl/2 besitzt,
Fullungen von mehr als 40% können auf die Dauer
bei voll geöffnetem ReO'ler nieht angewendet worden. Das
höchste O'emesselle Val~ul1m wur bei 220/0 Fullullg und
einer FaJlrge 'chwind igk cit \'011 0 km / td. mit 1 f> 111111
\Yassors1lule erhaltl'll worden.
E, maO' hie .. bemerkt werden. daß die Luftverdunnung
mittels U-fü~miger Gla ' roh re au der Rauchkammer selbst
gemessen wurde. ogollauJlte Flutometer, die auch an fe t-
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L änz d r F. uer rohr
nicht . I) empfin.llieh,
abweichen .
An einer und d I' elh n Lokom otive i. t die durch die
FeLH'ITohr., O'efiird('rt,' eh. m nl:' der Luft"I'nIUnuung in
d r Raur-hk rum '1' ngcn. h rt pr oportional . Von d '1' Ien~"
der du~ch (~('n lt o. ~ - ugt!'u Luftmeng' h ngt auch die
LebhaftIgkeit d 'I' V rhrenuunz ib .
FUr rli« voll. ndiee Vcrhrennun r -on 1 kif mittlerer
•'tpinkuhle hr ucht m n'"th oreri 'eh 10 hi 11 kr; Luft.
. l 'UU muß bei alh -n Feuerung. nl gl'n mit l·iueIII .~e-
wissen Luft~llll'r chuß gl'arb it t , 'nI n. damit dir ' er-
brenuunc ~Ii' not, 'ndig Lebh üickoit hc. itzt . .
AI1 l,,:t. tehenden nl O'en irboi ct l1l n (J' wiihnlll'h
. . "
mit .cllle~n 0 bio 100()I"igen Luftuh rschuü, Im LokoJl\otiv-
hetri h ist U I' Luftüh 'I'. chuß n eh den neu .ten nter-
'uehungen m istcns zwischen 2f) und :,0' c-
AI· unten' (l n 'nze i t der Luftüber chu1\ ,'on 2~)o 0
anzusehen. der bei \ u. ubullg d r l Iöch tl >i . tung in ller
R '0'1'1 rz ir-lt \\ ird. E. muß n mlieh bei I'iner be. timIllten
R uehkammcrlulh rdünnung, 111 /) hei ein r g Ln7. hl'stiullntCII
ange. augt"n Luftm ng. dil' griilhrnliO'lieh. t rohl 'nnll'nge
v rbr nnt w>rdl'n.
. Ein no('? gl'ring, ror Luftüher. rhuß Ill\t ·i·h . eh,,"er
er7.\C l n, da hl 7.U ein UJHlU O'e etzt(' Bp chirk '11 dl" Feu,'r:;~ot"'Po~ldig wUrde. E wl1 rc dann llllf'h Ilic Bildung vnn ~
ID gruße r m I dol , unvermei dlich, wodurch h+auntlil'h (!tl'
AusnUt7: 11 llg (h·: Brpnn ·1,,11··.. vc r ..ing ..t \ ·ifll.
Dlc gri',Ut \'prbrpnnIl IJO'. , 'cll·hl' hei ('in!' .. h '. li nIlJl t n
Ruucl.lklllllm '1'.lllft\,pre!unulIllg'CI'7;i\,\t w!'..den k IIIn, i..t dahcl'
fnr In und (he -lbt' Loko1J1otive une! fU r d( n!\c lhell Brclln-
stl)O' konstllnt. .
(.: 'hl118 folgt
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•) Vergl eich der Leistnnl{sflihi gk eit einer ameri ka nischrlß mit
einer öste rr ichi schen Lokomotive. I>r. R. S RII Z in . "Zoitsc hr. d. i', t.
III l! '- n. Areh.-Ver .u, .Jahrg . 1 ~I06 , ' . !l:J.
. telionden Kes elan luge n vielfach Verwendune finden. zeigten
sich im Lok omotivbetri ob unv er-l äßlich . b .
• ehr inter essante Aufschlüsse erh ält man wenn die
Luftverdünnung nicht nur in der Rau chkamm er sondaru
auch in der Feuerbuchse und im Aseheukasten g-emessen
wird. Leider kann ich iino Darstellung von zusummen-
häng nden Beobuchtuugcn nach eiaene r Erfuhr'ullO' nicht
hi cl' b roucten , age gen Ist in Ahb. 4 nach Ver suchen auf rler
Lokomotivprüfanlngo in 1. Louis di e Luft crd ünnumr für
eine 4 /5 gek uppelte G üterzuglokom otive rlcr ren n syh~lIl i l1 ­
Bahn dargestellt. 0);")
Taeh diesen Angaben ist für weit geö fl'notc n H gler
und eine Füllung von rund 300/0 ehu ulinie:
1 die Luftverd ünnung im Aschenkasten.
2 in der Feuerb üch se
im Rauchkast in vor dem Fu nken-
funger und
im Rauchkasten hinter dem
FunkenFänger.
Der Unter schi ed deI' Luftverd Unnung 1 und 2 : te llt
d 'n \Vid er . tand d l' Luft beim Durchström nd s Feuer ' dar.
D er Unt rschied Iler Luftvcruunnung 2 und 3 t ,Ilt
den 'Vider tund dOl' Luft beim Durch. tröm n durch die Feuer-
rohr dar.
J e geringpr der Quer schnitt der Rohre ist , UIIHlO I
g rüßer wird der " Tider ,.;t lllld fUr das Durch uuO'ell der
I' euergase. Aber auch b"i gle ichem Quer schnitt d ': ga n7. 'n
Rohrhündels ge ben [1' uerrühren mit ge ringe re m licht em
Durchm esser ciucn grüßercn \Vid cr stand . Eb 'IHIO ist die
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_ZE IT HCH lUFT D E ' ÖST Elt [t INGENlEU!t- UND AltCHITEKTEN-VEREL r I'~~ "•.., .H. 11 1.
n ütat en die Irr. Kl asse; '.!.!J ·50/o d urc hfuhre n nur die erste Zon e. An
\\' erktagen wurden durch schuittl ich 77.394, an Sonn- und F eiertagen
9S.2!J2 P erson en befördert. Fiir di e Dauer der 'VinterflihrordnUl1"
1904/05 verkehrten insg esamt 1426, im Sommer 1905 an werk tage~
1:155, an So nn- und F eiertagen 1739 P ersonen zUge, wozu uoch an
Son n- un d F eierta gen nach Bedarf ein g el eitete P t!rson en ziig e kam en;
im Winter 1!J05/06 wurden 1425 Ziig e in Verkehr gesetz t. In sgesamt
beli ef sich di e A nzahl der gefah re ne n P erson enzüge au f der 'Vien er
Stadtha hn auf 456.2'.27. Die geförde rte Gütermon re betrug 44 .394 t.
Die Zahl de r gcsamte n Zu gskilom et er beläuft sich auf 2,754.607, hiev on
2,70:!.!J4!J P er sonenzu gs- und 5 1.65tl Gü terzugskllometer . E s werd un
214,!J2:J.6-t3 Personenkilometer ausgewiesen. \\'as di e finan ziell en Er-
gebnisse des Betr iebes de r Wi ener St adtbahn betrifft, so betrag en di e
Tran sp orteinnah men K 5,0 .071·6!J, wovon '.2 '8% auf den Personen-,
0'21% auf d en Gepäck s- un d 17'71% auf den Güterverkehr en tf a lle n .
Die Gesamteinnahmen belaufen sich a u f K 5,3 7.898'84 . Den selben
s te he n Gesamtausgabe n per K 5, 11. Tl '64 g eg enüber, so daß sich
für das J ahr I!JO;j ein Betri ebsabgang von K 4'.!.3.!J60 erg ibt, während
derselb e im J ahre 1!J04 noch K 84:.1. 05 betrug. Abg eseh en von der
ni cht un bed eutenden H erabset zung der Betrieb skosten, welch e dun
fortgese tzten Bemiihungen der k . k. St aatsbahndirektion Wi en zu ver-
dank en ist, mu ß dieses bessere Betriobsergebnis der einget re te ne n
Steigerung des Frachtenverkehres a uf der Vorortel ini e, wel ch e nament-
lich durch den Materialtransp ort für den Bau der neu en Landes-H eil -
und Pfl egeun atalten in Ottakring verursa cht wurde, besonders ab er
der durch geführten teil weisen Erhöhung der Tarife zugeschrie be n
werden.
Di e tudien üb er di e Ei nführung d e s o l e k t r isc he n B e-
tri e b es au f der 'Vien er ta dtbahn wurden aue h im abge laufene n
,Jahre fortgesetzt, do ch mu ßten vor erst im Hinblick e auf deli Stand
der bezü gli ch en Vorarbeit en " or eine r endg ült igen Entscheidung die
E rgebnisse j en er Versu ch e abgewa r te t werden, welch e seiten s der
8taatsbahnverwaltung derzeit auf de r Verbindungsbahnstreck e Haupt-
zollamt-P rate rstern mi t eine r von der F irma Fr. Kfi iik in "rllg
beig estelIten ele ktr isc he n L ok omotive durchg eführt werden. Da di e
Vorarbeiten fiir di eso l-:rprobung en , niimli ch der Bau der Lok om otive,
die In ' talla t ion der e lek tro tec hnischen treckenausrüstun " sowie di e
Au s/ührung der U mfol'mcrsta t ion fiir die tromli eferung der Voll·
endu ng entgegengehen, ist die Aufnahme der hezü O'lich en Traktion s-
versu ch o baldi~st zu erwar te n, und werden di e Ergebnisse di eses
Prob ebetrieb es wohl wertvoll e G rund lage n für die Wahl deB in Aus-
sieht zu neh men den Trak t ion ssystem s liefern.
Die Kurien dcs Landes ! ' ie de rü -terreich und der Gem einde
'Vien haben noch im Ber ich ts jahre di e auf di eselb en ent fa llflnde n
Anteil e an d em lletriebsk osten abgan ge der Wi en er Stadtbahn für l !lo-I
per K ·12.190, bezw. K 1.%1 der betriebfUhrenden k. k , Staat soi sen ·
bahnv er waltung a usbezahlt.
Was d ie \Y i e n flu ß I' e g u I i e I' u n g anbelang t, so gelang te n
in W eidlingau d ie Arbeit en bezüulich des eise rnen Abw eisers vor dem
o \\"
perrwerke an Ste lle des hölzernen Floßes zum Abschlusse. Im len er
tadtgeb iete wurde di o F or t ' et zung der oh lenp tlaster ung untor,bal b
der ~larxerbrücke bis zu r I1erdmauer un terhalb der ta d tbahnb r uc ke
beim H auptzoll amt a m 1. ~Iärz 1905 ,-oll endet. Unterhalb dieso l'
Ptlastor un g wurde bis zur E inmündung des \\' ientlusses in d.en Don.au -
kan al län gs der beidorseitige n K aimau ern und um den ~ht.telp fOIl ur
der Had et zk ybriick e eine ~i cherungs" orlage hergestellt. In ellle r E nt-
fcrnung vo n 1'5 In von d er :\Iau er sind Doppelspundwände an~ebrach t
und ist der 1 JlI breit e Zwi sch enrllum mit Beton au sgefüllt ; d lOUnter-
kante d iesor :\lauerun" Iiogt 4 In unter d er normalcn ,ohle dos " 'i en -
tlu sses. Dariiber is t eine 3 111 b re i te Deckung IIU S Bruchsteinpflas ter
mit llet onunterlage eingebrach t. D ie e Arbeiten sind am 20. , .e~).
tomuer I !J05 beg onnen un d A nfang I!J06 fertiggestellt wO,rden . DI ~
Arbeiten bezügli ch der ar ch itektonisch en Ausg es taltung des Endportales
der 'Vientlußeinw ölbung unterhalb d er J ohallllesgasse wurden fort-
gesetzt. . .
In bezu" auf di o Hau p t s a m m c l k a n ii leb eId e r s eI t s
d e s D on a u ka n ll I es ist zunächs t zu bem erken , dllß der seit 1!J04
im Betriebc s te he nde Iink ss eitigo lI auptsamnlOlktlnal au ch im ab,
Die Wiener Verkehrsanlagen im Jahre
Au s dem so ebe n zur A usuabe uelanuten Berich t und H echuuu " s-
' I 1 " " " -l "
.1. JSc J11~ß de r Kommissiou fü r verk ch rsnnlngon in W ien 1!)U5" Hißt
sic h <he nachfolgend e i' hersi eht üher den Fortca mr und de n Sta nd
der n ,I . \ f "l" ': " . .UC I In I us u lI'ung begriffonen, von der Konunission zu voll-
endenden Ilau nr beitell so wie der noch notwend ie gowo rdonen Nach -
tra" . _ und F " I . "
" ., "rg-llnz ungsar reiten g-ewinnen.
Auf der 'V i o n e r ' ta d t b 11 h n wurden du rch dio betrieb-
führund o k I St tsei I I di ' -' ,
• . L • nu seisu n Ja III ir ek tio n " Ien me hr fach e Erg-iinzu ngs-
a r bOltc lI un d haulicho A händernn"cn zum Teile auf HechuUlJl' de s
Baufonds ' T 'I f I ' " "
, , zum er 0 I1U <!O des Heservofon ds uusgof üh rt, Di eselben
umfaßtou au f der V . t I ' . di Ir . .
, " ' 0 I 0 I' 0 1111 0 ro erstellung eines Lad egoleises
In der ~ tatiou Ottak ring und die Ergiinzung der Chaussior ung bei m~I a"uzinsv )r I t · I l1 ' . .
" l P a ze l ase ist sowie d ie Ycrl üngerung de s Frachten-
IlIa~azins in dors IJ tati - . "..di rse ien • atio n. Auf der " I e n t 11 l l i n I e er folg te
10 Vel'stärku ng der se kundäron Läuesträe er durch Anbriugen vo nl~ ecklnll lelJcn bei der Br ück e über den \ Vionfluß iu Km 0'4 so wie
dIe Hek on strukt ' I 0 1 1.' • •Ion <es Joruaues 1lI der zedeckten treck e ZWIsche n
den St t i . . "
, • a Ion on Meldhng - Haupt s t ra ße un d :\Iar" arethcn "ürtel von
h.l n I j " ) '17') I ' I ' (, .. ) ""
-, , )JS vrn )·h,I:.!J von Sch ien ensy tem X auf ita hlsc hiene u-
ohe r hl\u Syst I ' (' I .
. em 1\ 1111 re O1S0 11. In bezug auf di e G I' un d ei n l ö s u n g
Ist zuniichst I ' . I t li I d' . '. ..,lIn SICI IC I er un Berichtsj ahre durchuefü h r te n Er-
werhung vo fü d I' ,
11 " n ur on sau
de r " ' !Oner tadtba hn honötigton Gr u nd-
ach en und Se -vit t I I d . . .
' I U en unt {er nm it 111 Y irbi ndumr ste he nde n Grund-tr~nsak tioneu a uf d ie weit ere Durchführu rnr des vo m Eise n ba hn-
IlIlnist erium i I'" 1 .
.. .
m ,Inve me Ime n nut dem Finanzmini sterium g ru nd-
llatz llCh ze I ' U"
( " no uni gteu uereinkommen ' be treffend
die Reg elung der
trnndei " e t I 'I ' . ' "
, ,. " n um sver u' tni sss ZWIsch en den k, k . • taatsba hnen und der
'Ien cr Sta<lt'- 1 . I . •
. on In In <en Geme insc ha ftse ta tione n und den an -sch l l{~ßenden Bahnst k hi . I' " d ' G " 11" d
.
rec -en, mzuwel se n. ' u r le . u rte lilie wur en
Insgesamt neun , für di e Vor ortelinie vier fü r uie W ientall ini e zehn
nnd f" d' ,
ur le D on aukanall inie samt Ver bindungsku r ve zusam me n ze hn
I rkunden lIusgefe
rtigt. Hinsich tlich der A nle"u lJO' des Ei senbabn-
luc hes WI d . '- I . ""', .Ir en Im augc aufen on J ahre see hs Ge uch e um Ermlttlun O'
de I" "
. r '"senbahngr unds tücke eingebrllcht von denen s ich je zwei auf
dl o G Urt 11' . d' '
. e In lO un die D on aukanallin io amt Verbindungskurve, je
e~nes auf d ie Vorortelinie und di c W ienta lli nio bezo"en. Di e G rund-
ell )" "~t 1<J0slun~ hat im J ah ro I!J05 bei 1 '0 Kommiss ion en , an welchen di o
, a t mhn mitb t T t
'" . el Ig war, teil gen omm en , Sie ha t auc h in in te ns i\,(lr
k ()Jse an dom G r unu {'r we rb für dic Vur ka itlächen Iiin"s <Je Don au-
ana les mit g owirkt, wei teres IIn läßlich dcs Bau e do r"Mari enbrü ck o
gem ein sal ' t I
't' , n ml <en Organ en der Gomei nde " ' ien zwisc hen de m
legen ab ga n re beim Morzinplatz u nd d 'r F erdinan dsbrück e eine O'e-
naue W '0 f I "
. g l'l au na IIne deI' S ta d tua hn8nlago du rchgefiih rt, um kun -
sta tle re n k " b
I zu onllon, 0 und event uell wel che BeweO"ungen anläßlic h
<us e l'wlihnto B '1 k I "
.. • n rl c en lllue s an de n tadthllhn anlagen ve rurs ac ht
Wurd en · im 13 . I . I
, I ' enc ItsJa lr e k onnten so lche Be we O'ung n nic h t fe ·t" eBtell t\\ 01'<el E' "'''der I .1. Ine au go de hnto T ä tig keit en tfalt te die G ru ndoinlös ung in
IIChtrlI1" d ' r F Ii d E I I I II '
G .rg nzung un ' I
' la t unO' <es ahna hschlusses ' di e
esallltlilnO' 1 . J h " ,
.,0 ( er IIn a re 1!JO;) Iiings de r "anzen tadtbahn neu her.
ges te ll te n F' f' d "
,In rIe 1II1"en hoträgt 1 3 ~ 7 '26 1Jl. D ie ' -erwaltUlI" des
an ßerhlllh d I 1 "
1I . er la IIIvermlu'kull" ,'e
rhl eib nden Fond b 'si tze~ er"ab im
erlch t :i, I ,' . '" " " " ,1-' ~a lI e ellle n HOlllertrag " on '" 1 .d50·2.1; elll Abverkau f vun
onds hos itz fund im J ahre l!105 nich t statt.
In botreff des Be tr i e b e ~ de r W i e n e r ta d t b a hn
mu ß hervo • I I
f rg e 10 Jen wo
rd en , da ß zwa r der IW ck "an g in de r P erson en -
roqn on z iJ <, It' , I "
, . n ,., ta< ualll verkehre, welchor eit d m J ahre 1!)0~ be-
dau erhch er . '.
I WOI
S zu ve rze ich nen Ist , allch no ch im Berich tsj ah re an-
ge utltc n hat J' I .1 , I ' I ' . _ . . .
". ' 0< oc I Ulesm a nur ellle gerlllg 1'0 ZlIl er errOlch t; es hllt
nllIllhch im I I" J I . .. .11 )ge au ene n Il lre dl ' e r Hnckgl1ll" Im VerO' leiche zum
J ahr \ ()(~ll "0"')"(' 1" I " . - "
, . lur ., .).. <J / ~C1 S01ll uet rllgen. DIe Zah l der H eb endcn
IIn Jahre 1' f(le I t 211 ' -7P . ,J le ru g <J,b4fJ.O / . Dn ' prozentuelle Verhäl tn is de I"
r e'lucn zahnahm e hat s ich von 6'.1% im Jahre 1!104 auf 1% im
Jahre 190'j . I . \I' • er llle <1·lgt. j n d er Abnah me der Zahl der fl eisenden ist.
lauptsächl ich d ie U i1rtull ini e, otl'en ba r infoI" dcr Konkurrcn z der
parall olg eh cn<len oloktr isc hen t ra ßenbah n, be tei ligt. " \ 0/ 0 d ' r Ge-
samtzah l der Heisenden ent fa lle n a uf den elJ<reron tad tuahnverke hr
11"10/ f ."
• • 0 au den An schlu ßverkehr mit den Lu al t reck on der k. k,
tantshllhn en und mit dcn l'ri vatbnhn cn. ~Jl' ' 0/ 0 a lle r Heisenden !Je-
1905.
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gelaufenen Jahre in vollkommen entsprechender "'ei e funktioniert
hat. Der 1901 in der trecke vom I1auptplatze in Nußdorf bis 1000111
unterhalb der Stnatsbahnbrüeke in Simmering in Betrieb genommene
rechte Hauptsammelkanal funktionierte ebenfalls während dieses
Jahre anstandslos. Die chlußkollaudierung der im Jahre 1903 his I
1904 hergestellten Baulose Xl und XII hat am :>0. Jänner 1905 ohne
Anstand stattgefunden. Im Sinne de Übereinkommens der Gemeinde
'Vien mit der Kommission für Verkehrsanlagen in "'ien vom
1;,. Juni I\J03 wurden während des Berichtsjahres auf Kosten der
Kommission mehrere nndfänge an verschiedenen Punkten des Sammel- I
kanalnetzes eingebaut, die den Eintritt von Gosehieben in den Haupt-
sammelkanal und sohin deren Ablagerung in demselben verhindern
sollen. Nach dem Zeitpunkte der Ausführung geordnet, sind es der
:-iandfang im rechtsseitigen 'Vienfluß·Sammelkanal vor dem Gebäude
der Donaudampfschiffahrt im 111. Bezirke, der Sandfung nm rechten
Wienfluß- ammelkanal am ~Iargarethengiirtel im V. Bezirke und der
Sandfang am Alsbach am Zilllmermannplatz im I X. Bezirke.
Die im Jahre l!lO-l aufgelaufenen Betriebskosten für die Haupt-
mrnmelkunäle beiderseits des Donuukanals wurden von der Gemeinde
Wien vorschußweise bestritten. Dieselben betrugen iusgesamt
K HJ!L4tj3·40. Die auf die Kurien de Staates und des Landes, [ieder-
ö terreich entfallenden je f'Ofoigen Anteile in der llöhe von je
K !1\li:l'17 sind von denReiben innerhalb des Berichtsjahres der G -
meiude rückersetzt worden.
Die Arbeiten zur m w u n d l u n g des Donaukanals
in 0 in e 11 11 a u d e l s- und \V i n tel' h n fe n beschränkten sich im
.Iahre UlQj, mit Ausnahme unbedeutender Iustuudhaltungsarbeiten,
ausschließlich auf das Wehr und die Schleuse nächst dem ehemalig n
Kai erbade. Die bereits am 9. August 1904 hegonnenen Erd- und
Baumeisterarbeiten wurden energisch fortgesetzt, die im Bereich' der
'" ehr- und 'chleusenaulage gelegenen Herstellungen der Stütz- und
Kaimaueranschlüsse beendet, Die 'Verksteinlioferungen wurden in
Bestellung gebracht, ZUIII großen Teil boreits bearueitet unrI teilweise
auch schon vollzogen. Dio Ersteher der Eisenkonstruktionon hauen
die Detailpläne lIus:;earlleitct. Endlich wurdo da Projekt CUr das zu
die er Anlage gehörige, alll linken ()onaukanalufer zu errichtende
'chUtzenhllus den Verhandlungen zur Erlangun:; des 1I11ukonsen~es
untorzogen und wurdon die Behelfe zur Ausschreiuullg der Arbeiten unu
Lieferungen für die lIerstellung der Hebezcuge und der elektrischen
Beleuchtungsvorrichtungen CUr das Wehr beschalrt. "'UIII "'wecke dor
Beschatl'uug von lSand und Schotter zur Betollerzeugung Inußten
lIa:;gerun/{en im Donankanale vorg 'nommen werden, wodurch auch
die Vertiefung der Kanalsohle bis 3':W 111 unter. 'ull woscntlich go·
föruurt worden ist. Es erUbri"ell in der lJoullukllnlllstrecko \'on ,'ußdod
bi unterhalb des stildtischen Elektrizitiitswel'kes nur mehr schI'
wenige und vereinzelte lStellen ill d I' 1"lußsohlo, welche seichter :;e·
IcU"en sillli ab 3'2u 111 uuter ,'ull. Diu v(ll"bereit 'ndcu Arbeiten für
die Erbauung der ulich. ten 'taustufe in 'immering konnten mit
HUck -icht lIuf eingetretene 'chwierigkeiten tinanzieller ,'atur und
mit IWcksicht auf die noch olflV1e Fra"e der ituieruug dieser :-itau·
stufe nicht fortge..etzt werden, Im Berichtsjahre wurden auch die
Grundeinlösuug8verhandlungon intensiv gefördert. lJie I\onllni iun
hat auch beschlo sen, ihren friiheren Beschluß ueziiglich d I' Tra"un:.:
der I 'llastorun"skost 'n der Trottoirs llincrs der 'Wtzlllauern am link\'n
lJunaukanalufer auch auf die Trottoire 11m linken lJonaukanalufer
au zudehnen,
Di größte Zahl der bei allen Verkehrsanla"en zusammen im .
Jahre 1905 beschäftigten Arbeit 'I' belief sich auf ·!fil und trat in der
"'oche vom 17. bis 2U. Dez mbur eill; ihr stebt alt! ~[inde tZlild W:I
ge" nUuer, u. zw. in der "'ocho vom :1. bis I:!. Februllr. n Fnhr·
werken waron 2:1 im Maximum in der Zeit vom :!:!. Jllnner his
.1. Fobruar, als l\Iini111 uui :! in verschieden,:n '" ochen in "erwen·
dung. Die Geslimtleistullgen uei 8limtlichen Objekten betrugeIl vom
BaulJcginne bis Endo des Berichtsjahres 7,fJIl.Ofi 1 7113 Erdarbeiten und
:!,41!1.191 111 3 Maucrwerk.
Die Gosamtkosten für Bau, Erhllitung und Betrieb d I' Wiener
Verkebr anlagen his Ende des Jahres I DO;, IJeliofen sich auf
K :!14, 'fJU.G91·il, was einom ,"uminllibetrage von I' :!:W,ti:! A·l(j·62
'nts)lrichL Hievon entfallen auf die IIl1u)ltllllhnlinien der Wion I'
'tadtbahn l' 7:.1,:!4-!.:! ':!':?5, auf die Lokalbabnlinien K 6:?,U6U.4\)lj·:!(;,
auf die \Vitmflußregulierun" K 4 ,031.fJlO·i:J neb t ein I' l'lI)1ital
hinau izahlung an die Gemeinde Wien per I' 2,;'00.00U, auf die Haupt-
sauunelkanäle I' 11,U!11.5-l~I·li;lundauf den Donaukanal K 1i.!I:.!::!. ;,2" .
Von den Gesamtausnabon bis Ende 1\1 ;j entfallen in .'ettol>etrligen
'" . I
auf den 'tallt K 1-13,0;J1. 1!1'04, auf das Land . 'i derö torreic I
K 22, U.560'70 und auf die G meinde \Vi n K :,4,~13~.0:lf;· ,Wlihrend
"ich die Kurien seinerz it zur Verzinsun und Tilgun von Anlehens-
beträgen in der Höhe von beziehuugsw i e K I·W, ,'I. ,K 2j,156.-100
und K 56,611.200 verpflichtet n. .
Hinsichtlich der Ilerauseab iner V o n k c h r i ft ii h I' dIe
'Viener Yerkehrsanlagen wurde heschlo en, die, lbe in einer
Autlage, deren Höhe noch \'01' lnaneriffnalnne de Hindrucke nach
~laßgabe des zu rhotleuden Absatzes zu b stimmen s in wird, herau'
zugehen. Die Gesamtko ten wurden mit rU1Jl1 I' :JÜ.OOO all"'egehe~l.
Die Arbeit soll d rart gefördort werden, daß das ganzo Werk IIiS
Ende l!IOG zum Ahschlu re gelangt.
Die Kommission für Verkehrsaulngeu, welche im Berichtsjahre
sechs durch mehrere Ausschußsitzungen vorb I' it t Volln'rsamllllung?n
abhielt, halle in dem eIben das Ausscheiden ihr 'eritzpnden, Sr,
Exzellenz des Herrn Eisenbahnminister VI'. 11 iinrivh 11.v. \Vi t t o k zu
lJeklag n und erlitt inen weiteren schm rzfichon V rlust durch das
Ahleb n des Vertreters d I' 'meind 'Vi n, 11 rrn Viz biir' rllleister
Josef t roh a e h. Anläßtich des C'u rtritt s de bi"herigen [[afen"
I I· .. 'I" s si"mudi rektors der 1>onau·J{l'guli rungskonuni sion H.. frllt~. u u ,.,.
in den dauernd n ltuho tand "ra 'h in d r Vollversllmmlung' VOIll
2:1. Juni 19U:, Biirgermeist I' Dr. Lu e • erd mselhon nam"ns der
Komrni sion für V rkehr 'anll1g,'n für eine treu n Ilienst ' den wjirmst~n
Dank au und v I' ichert ihn, daß ihm die I' 0111 111 i .ion allezeit orn
ehrende Andenken bewuhren werde. Die technischen Agenden der
Arbeiten für die mwandlung de Von ukanales wurden nach "\uf·
lö unrr der lI11fenuaudirektion der Strombaudirektion der Vonau-
I{e"ulierungskolllmis iion iihertragen. .
Dem \ ie allj hrlich dem B richte und Itechuung ab ehluß hel-
gegebenen Bericht de k. k. Cl wel hein" ktors für di, ötl'ontlichen
\'erkehr anlll,,"en in "'ien entnehmen wir di fol .. nd n .\ngahl'n: Den
" I'Bauausfiihrungen dos Vorjahres geg 'nUbor wpi en die Arheiten IIr~'
sichtlich ihrei' Art nur ehr geringe, bezUglich ihr.. ['mfl1nge, soweIt
derselbe in der Zahl der Baustellen nnd d I' lIuf diesen letzteren lJe'
schäftigten Arheiter zum .\usdrucko kommt, Ilher nahezu gar k..ine
Unterschied auf. Es ergiht sich für dus Brichtsjahr ein durch·
schnittlicher Jllhres tand von:! 'fj Aruei per onen, wozn noch dnr"'l:
schnittlich 1 Fuhrl nt konllneJl, die jod(J('h nicht au schließlich bel
den Bau rb"iten CUr di \'ork hr anlag n he l'hllfli:.:t w:m'n. Eine aller·
dings niel,t ',rhouliche Zunahme war I> zU"lich der Verwendung von
~Iotorl'n zn verzeichn n; lIuf fUnf Bau,,1 tzen fit nd n :?I ~Iotoren
mit znsamml'n:?7 1',"", u. Z\ . I.i Illlmpfma 'hinon mit I '0 /", neun
Elektromotor n mit flO 1'.' nnd ein B nzinlllutor lIIit < /" in 11 ..
nUtzung; drei Balhtell,.u war n ohne ~[otur'n, 1>i Zahl der 8uf deu
licht Bauplätzen vor/{"nOlllmon n In,p kti .. n 'n b trug !Ir,. Eino Ir r·
vention b i konllni sion 11 n V rlJllndlun""n hat ni ·ht statt"efunden,
Der schriftliehe Verkohl' bewe.te sich wiod.'r in ehr n" n <11' nzeu
und umfaßt eh flut ehten im " rkehr mit den e\ erhehehörden,
:!7 Xußerulwen und B..richt an di I' ommi 'sion CUr \' 'rkehr anlll;.1"e n
unu drl'i Bericht, an das Z ntra!. : werb in p ktorat. :-;0 wie hi her
wiek Ite sich d I' Verkehr mit den Ar" 'iteru und I Tnt rlJl·hlnern
wieder fast durchweg auf miindlich m Wegl' ah, lu h zu' anf dio
I" . 1 . I ' daB',lImc Itung und Bescbaffenheit d I' fiaupl tz hilben SI" g gel
Vorjahr irgend w Ich(\ nennen werte ,.er nderun" In ni 'ht orgel le n.
Die Beleuchtung d 'I' .\rbeitsste\lcn für die lIe; t \lungen fUr dlls
'Vehr und die ~dll use im Ilonaukanale "rfolgt mittels lektriseben
Lichte; bei don w nigen find I' n ,TadltarlH.iten wurdl'n wieder
( ' I' I I' . I . . h . I I 11' t(\IIIIII"
.IIS0 lIl· 01 er ,Igrolll ampen v nvend t. 11111 H' th,' I I "I' el~ .'"
\'on Trinkwa. s r IIn cli .\rbeiter hat sich k"in AnsulIId erg upn, I.he
Ausstattnng d I' Unter 'Uindo CUr die Arb it rmonag 'n hat Ollle
nennenswert Verbe_ 'erllng nicht erfahr n. Di Be eh tl'onh it und.
In tlllHlhaltun" d I' Aborte hat wi drin einigen Fällen Anlaß zu,
Bemän"elullg" gebot 'n. )<'iir di rht lIilf I iS1Un« b ..i vor onlloend JI
Jlfäll'n 'tand n auf allen Arlo..it tt n Jlt pre ·IH nd au <Terü8tete
I{ ttung k Istl'n zur "erfilgung. Ill'im .1 t ri li,'ntr n I'0rt \\ ren nur
mehr tlo Holl\ ag n und I [ulcl nkipl" I' auf zirk 1 kl/l Holluahll'
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geleison in Verw ndung. Den Vorschriften üher die periodische Unter-
suchun~ der Dampfkessel und die " erwendunrr "epriifter Maschinen-
I I ' '" e
um \esselwlirter war überall ent prochen. Hezüglich der Ausstattung
der Motoren und ~ laschinen mit Schutavorziehtuurren bot sich nur in
, , ...
II~ einem Falle ein Anlaß zur Hemängelunn. Gl eich befriedigend wie
Illsher waren die "'ahrnehmun"en hin ichtlich der Pölzururs- undZ. ., 0 0
,llllnlerungsllrbeiten. her Unfüllo sind 46 Anzeieen einrrelaufen: diel' I e e ,
'0 ge n der dahei eingetretenen Verletzunjren waren in zwei Fällen
der T d' . ,
.00. 0, III einem I,alle eine dnuerndo Vermindernng der Erwerbs-
fallJgkeit, in zwei Fiillen eine vorüberechende Erwerb uufähiukeit von
'" con~chr llis vier \Yochen und in B Fällen ein solche von weniger als
Vier \ \'ochon; droi Unfülllo vorursachten kein' St örune der Erwerbs-
fähig'koit. I )io versh-hernng sämtlicher Arbeitspersonen ~cgon Betriebs-
~,llIfiille erfolgte hei der Arheitor-Unfallver~ichernng 'an' ta ll. für ,'ieder-
oSlerreich in "'iou. l>ie sanitären \ ' crhältniss- der Arbeiterschaft
waren auch im Beriehtsjahre hefril'lligende. Alle Arbeiter waren für
den 1\ I'Ilnkheitsfall hoi dt'r \ Vioner Bezirk skruukenkasso versichert,
Die \Vuhrnelllllungen iiher die \'erw nduntr der Arbeiter lassen keine
V " I I>
oran( erungon i!cgen dio letzten .Iahre erkenn n. Kinder unter
.14 .Jahr~n sowie Frauem'J",r~oueuhaben keine Bl'sl'hiiftigunl; gcfundon;
Jn"end llt'hc A rheitor wurden in noc h geriu"erer Zahl wie hisher ver-
\~ l' u d e t. Auch in hezug' auf die l Jauer der täglielllJII Arbeitszeit huben
Sich keine IInt irschiodn "e"cn früher o....elien: C'hersch reiturnren der10 t"l t" t"l' r-:o
e, IStii.udigon ~hnillllllarhl'itszeit sind nicht 1, kannt gewordlJn. lIin-
Sichtlich dl'" Einhaltung der nuhelllHIS 'n zwischen den Arheitsatundeu
war kein Anstand zu verzeichnen. Den gesetzlieheu Vorschriften, be-
trottend die Sonntagsruhe, wurde überall entsprochen. Die Gewährung
der vorgeschriebenen Ersatzruhe erfolgte wie bisher d urch vollständige
Freigabe des nächstfolgenden Sonntages. Bezüglich de r Einhaltung
der Vorschriften über die Arbeitsbücher hat sich kein Anstand er-
goben. Die Führung der Arbeiterverzeichnisse bot wieder in einzelnen
Füllen Anlaß zur Bemängelung. Die Arbeitsordnung war zwar auf
rlen Arbeitsstellen angeschlagen, doch mußte in me hreren Fällen eine
bessere Instandhaltung, bezw. die Erneuerung der Anschläge verlangt
we rden, Die A rt der Arbeitsvergebung seitens der nternehmer war
die gleiche wie bisher. Wieder arbeiteten zirka 9{)OIo aller Arbeits-
personen im Zeitlohne. Die Lohnzahlungsperioden wa ren hei den im
Akkorde vergobenen Arbeiten meist 14tiigig, sonst aber tägig ; die
Auszahlung fand Samstag statt. Lohnabzüge fanden nur für Ba rvor-
schüsse und CUr die Beiträge zur Kranken- und Unfallversicherung
statt. Dill Arbeitsgelegenheit fand in den Wintermonaten koine Ein-
sehränkuug. Die Arbeitslöhne zeigten soga r hauptsächlich in den
unteren Grenzen die Tendenz zu einer kleinen Erhöhung. Einige Arbeits-
einstellungen waren zu verzeichnen. Die Ernährungsverhältnisse der
Arbeiter haben keine ~\ nderung erfahren; nahezu die Häl fte 1I11er Arbeiter
hat sich wieder auf den Hauplätzen in gemeinsamen ~I enagen verköstigt.
A uch hinsichtl ich der \\' olmungsverhiiltnisse sind kei ner lei nennenswerte
Unterschiede gl'gen die Vorjahre zn verzeichnen; wieder haben sich rJrJ %
aller bei den Bauarbeiten für die Wiener Vorkehrsaulagen beschäftigten
Arheitspersonen hinsichtlich ihrer ' Yohnungen selbst versorgt.
Vermischtes.
Per onal-Naohrioht,
i- Ur. Einil ' I' e i r ich, Komm 'n ialra! Genoruldirektor rlor\\' . .
, leuerh'"'l;l'r Ziu;!elfllhrik i , und Bau . G esell sch~ ft p lilglietl seit lö(iö)
Ist uru "7 Juli I J 1 I 1 . I . ,,, 1 I' 1
- , .•. nac I Ilngem ,eH en IUl ü.... • reusjahre gestur Jen.
Hundertjahrfeier der deutsohen Teohuisohen Hooh-
sohule in Prag. Am Anfang des ~Ionates .'ol'emhor hegeht die~. k. dcuts,'ho 'I'echllischo 1J0chschule in Prag, hi ' zum Jahro I 67
las polytechlliseho Institnt "enannt die llund rtJ'ahrfoier ihrer{'" I " ,
'rulH uug. AUH diesl1Iu denkwiirdigen Anla.se ollen Festliehkeiton
a lle ',elll' ZilUll j" '1 I I .
, - , ., 1111111' 11 11 Iren, wo I' IC all dl scr Huch 'cllll ie gewirkt und
"elchr! 11' .
"', ,a e Jeno, (he lIn ihr gearheitot nnd g lernt haheu. Dor stndentische
l' e- ta usHehuß d I I d . Ir' . 11 .er nll or!Ja Il'Jell'r dICser nch 'dlllle wendet SICh nnn
lln alle helllalig'en lI örer der lIochschule lIIit der drin"endon Bitt/"'
all den )<' os t l' ,I k't t'l 1 'h"""IC I el en el zUlle linon nnd I 111 dlo el"ene Anschrift und
Womö"li ,I d ' 1 ' " co
· ., e I 10 II 101ll1lhger • tlldlenkollegeu hekanntzngelJen unter der
die Eilllndung verBllndt werden soll. Wir sind iibcrzeugt,' daß un er
!{nf nil'ht • h oo t 1 II
. ung or ver 111 cn, daß er allerorten lantes Eeho linllO/I
Wird und daß r 1 I' 11" ". .
• ( III e 10ll1a II-\"en orer der Jechlll 'l'IlIln Hochschule herhOl'
elIe Il wl' l'(lun . ' 1 . I ' I" ' I ., .r' ' IIIO( er elllllla Im " reIse ( erer zn 11'0/1011, IIl1t dunen SIO
( Ie St utliellzeit ' b' 1 h I . h , , '
1' 00 . \ c r laI' It llICU, zu riO/I' nbl'r, um Ihrcr ~)'mpatillenr die de t, I
u se le tudent u dlllft Pm"_ .\ u druck zu "oben der es
I-(elung'pn ist I I h'" ,., ,
I1 ' (un I eutse ou haraktcr der er ten deut.-chcn Technischenoeh8chulo ( , l . I .
. errelc IS unOlnges '1II':'illkt zu wllhren. ZlIsehriften wcrdcn
urhet"l1 1111 d L' I . 1 '
I en " •..,tU( entlsc leu I' e tllllsschull dor lJ under tj nhr fei ' r dCI'( ·lIlsch· ' I' 1 'en oc II1lsl'h -n 1I0ehschule", I'ra'
I I _VII. Internationaler Arohitekten-KongreßLondonI906.
ur h ong reß wUl'd am W.•Iuli in (~nildhall fpierlich rötl'net nnd
nlllllU unte r d . '1"1 1 . 1 "01 1'1 nll IInll von Ii ler _OIlO Ar '1lItoktcn Clnen "l1inzllnden
VOI'huf I)' y .,
· ',' le erhandhlll/-{/"'n wurden lI'il in den U rafton Gallorios,
teils Im Ha usl' d I ' I I ' I' J\ .• I . I
I ' - UH lo)'a IISl1tlltl- tl rlll, 1 Arcllltel'ls ahge Illitell.11 de I' ~ch l ußs't, I" • 'I znnl-( ( es Iuternatlonalen \' rlllllnenten h.ollllteos wurde
heschlos 'o I VII I
• >; n, (eil . llIteruntiunllh'nArchitl.ktun-Kong-reß im Jahre l!IOö
In ' Yioll a1Jznh It I' I' -.1 .... a on; (leser ,e chluß wurde VOn d n hongreßtetinehmern
leaf,i1lwst auf,,~ 11' I" I I J
. .., . .,dlOIllIll n. 10 ',1/1 ur nn"en von Jndal'cst, Hom und~Y:lshlll~ton hliehen in der ~ linoriLlit. Zn Ehren Je J'ongr es fanden
SOlreo n 111 BUrling hton.lJouso uI1l1 im ~1:III,on.lIouse (Empfang heim
Lord Mayor) I' . ,., I' d GI' .onler 01110 u .eraus g änzen • ar' en-Partv 1111 Botalllschen
Garton statt. •
agistrats -Verordnung.
Der Magi trat Wien hat über Ansuchen von Ernst Jo' r a n k 0
in Altleugbach und Franz \\' a e i k in Eichgraben die Verwendung
der aus dem Steinbruche des ersteren in Neulengbach und dem Stein-
hruche des letzteren in Eich/{raben erzeugten Stiegonstufen zur lI er-
stellung von freitragenden 'liegen im GemeinJegehiete von 'Yi ~n IJe-
dlngungsweiso als zulässig erklürt. Diese Beding"ungen können III der
Vercinskllnzlei eingesohon werden.
Offene Stelle.
1;5. Beim ~Iagistrate Klagellfurt gelangt die • 'teile oines
In gen i eu r s mit den Beziigcn der V [) l. Hanf?sklasse..C. eh~lt.ssh~~O ,I
qes ~taatsnormllles, ZUI' Besetzung. Gesuche I~ut dem, • a~'h \\ OIS~ lIbcr
dio mit gutom Erfolge zuriickgelegten tcchn!schen. ~tudlO~l,oo nut d.e.n
\"or"esch ..iehenen zwei ",taat 'pr iifnngen lind die POhtlschll I rufung Inr
den" ::;tlllltshaudienst sowie über eino llingere l'rnkt ische. Verwe?dnng
im öfl'entlichen Baudionsto sind bis 1. eptembor I. J. beun ~llIglstrate
Klag enfu r t einznreichen.
Wettbewerb.
iin"c utliclt cr WcHbe\ erb ZUI' EI'I au 'uug l'llll I~utwiil'feu fiir
c ine Yolkshil clll'l'el In Eger. Als . ·achIßßvollstrecker nach dem.lI!1l
:!1. April IHO:J ver torhenen Ingenieur und Fahrikanten D?mlluk
K r e u z i n ger schreiben Dr. E. L 0 d 0 r II r und Ing . A. , I ~ I u s
in Eger den im Titel genannt 'n \VottbewerL aus. Der Ausschreibung
entnehmen wir fol<rendes: , .
1. E r I ä u tor u n g des l' I atz e s. Das gemäß letzh\"lll~g~:
Verfü"un;;, des aln 21. April I~I03 in .Arco vers~orbenen II~~rn .I~omm~~
K re u z i n ger, heh. nut. ~ lascluuen-ln!?(JJueur I!nd I '11~rlk,a~t u,
E"or zu errichtend Gebäude znr ntorhrll1h'lmg emer Volksbucherel
ist ~lIseiti" freist eh nd an der Geiersberger 'traße gelel-\"en, wel~he
9·(J 11 hreit"ist. Der BlIuplatz hat eine Io'rontllil!ge V?I~ 43 '0111 und eme
Tiefe von zirka 76111. Der ' traßenkanal hegt 2';JO111 unt~!:. dem
St"lIßennivenu von 4:)9' 0 111, hat somit eine ",ohlenkote von ~n 1'50 '~I.
Die südliche Flueht linie des.Teuhaues ist mindest 5'00 111 lunter die
Baulinie der Geiersbergstrllße zu rücken, wobei bemerkt wi rd, daß alle
Vorsprünge hintor dios [,·on 111 Fluchtlinie zu legen sind. d
:!. Um I'an g dos \\' 0 t tb ewe rh e s. Zur Ilarstellnng ~s
1" I I' 'I ß t be l' 1000 (nutEntwurfes werdl'n verlllngt: 1. ',111 ,agep an llIl .' II S ~ • " I
IWhonkoten). :!. Die Grundris e sämtlichor Geschosse, die mIlß!'edhell( Oll
. ., I . '1 ß t b 1.900 '\]{m ostens~chilltte und aIlI \"Ier Anslc Iten IlIl "a a, e . - , " ' -t
. , . I 1 . 111 ß ·tab 1. 900 zugrunde zu le"en IS.OIn l::ichaulJlld we c IOrn elll a s . ~ r" I
.1 Eine kurz~ schriftliche Erlüutorung de ' ganzen Entwunes. aue I
hinsichtlich dor 7.11 verwendenden Baustoll'e und der Baukonstruk:~~nen•
tier Decken etc. 5. Ein Kos teniiherschlug , nach dern umb~uton au,'ne
des Gebiludes herechnet, und mit Eins -t7.lln;;, des vorbestunlllten P'~f~
preisos von K :!1 für d: 1113 umbauten 1{uumes, welche~, den i ac I
IV .is liefel t, daß der Bau innerhalb d:r fe.stge.setzton H~el! stsu ' I1l.ll e
au 'führhar ist. - Alle Zeichnungen smd In emfuc.ber L~IJl enr~f~I:I:
ohne chatten darzustellen. Alle etwa von den oblgon ' orse r
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am 1. Juni I!) G.
Atlolf 1 ikl a« .
beb. !LUt. Bau-Iugenieur in Tel'htl.· hönan.
* *
Di e T eilnahme nn d ie em ' ~woh l formal a ls auch lIchlich ein-
.. •. ti lau lie"twandfrpi 'n \\' ellheworh i t zu em p f 'h le n. blll ~ltUll lOn p <>
in der \'erein · Ka llz le i zn r E in ich t nuf.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
b · f " d 'n Ihu .INI \'e r"ob l1l " d 'r : t r a ß n h 11 11 a r 0 I t on IIr ( . __
• <> t'> • • •• • "'\I'j.,.'lIISch ünwllhl -G esll1es"riinpr Bezirksstraß o 11I Ollle r Langt) ,on -'·'1 I '
'" • K' 1 \ I t SIlH IISim veranschlil"ten I..ost 'nbetr:l"e von 3:!.1 O. " 11 10 I' s
<>. "'.. k I ' ~t JO '\I' 11111 -7. AIl"IISt I. ,I. vornlltlll" s 11 hr. h('un Bezlr !lU, c 111 - 0 · . 1'1 t.~ , • I- t C l 11" 0 c.th ai ( Böh mon) oinznb rin en, b i welchem a llc h I 1 ne, ..0 ena n, t'>
zu r Ein-icht aufli g en . • a dil'
:? Di o k . k. ~taat bahndi r ti onl'il e n vergibt im t)11~rtwcg~: d'o
Au führung eines '\'a e rs t llt io nogehällele fiir zw ei He- ervOlr o'~1Olv) la
Li oferun" von zw i H 'S rvoir n von j f)G /113 Inhalt in eier ~tlltiOIl 1';0 0 1~ ~1
. . . 1I I' t bellllll('n SIC Ider LUllc L omherg-Itzkllll\'. 01 vcr n 'c lagt n \ 0 en ., I ' de
a ) uuf Zll. K 15.000 lind b) ·allt za . K ~J5UO . Anbote, wel ch o hlr l,elJ
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Advokat in ~:ger .
abweichende iusbosondero schattierte, getnschte und aquarellierte
Zeichnnngen' werden von der Bonrtoilnn~ un(~ von der . üll'ontlichon
Ausstellung ausgeschlossen. Durch Ansschluß ciuaeluor Blätter unvoll-
tändig werdende Arbeiten worden obenfall s lIubgos~hlosson.
B. Be d i n gun g en. Zur Preisboworbung sind alle d~utschen
Architekten einzeladen. Die Unterlagen für d en \\'etthoworh sind vom
beh. aut. ßau-ll~geniour Adolf " i k las in Teplitz- chönau erh ältlich,
welcher testamentarisch neben Horrn ,I. . Dr. Eduard L 0 d 0 r 0 1',
dvokat in Eger, mit der Durchführung der tif tunjr betraut wu~de.
Auf postfreies Ansuchen und gogou Eins~ndung v?n K.'2 ,~ordon ~he o
Unterlagen postfrei z~gesandt. Jeder J~ntwurf. ist mit eine m Kenn-
worto zu vorsehen, ein gut verschlossener Briefumschlag, ,der den
Namen und '\'ohnort des Verfassers enthält und außen da . Kennwort
trägt, ist beizulccen. Die Entwürfe nebst Erläuterung heri eht und
Kostenüberschlag sind bis inklusive BO. ",ept em bor 1!lOG an den beh. aut.
Bau-Insrenieur Adolf , - i k la s in T eplitz-Schiinau e inzusend en. päter
eingeh endo Arbeiten werden zum ,,-ettbew erhe nicht zu gelassen, d och
soll die Einreichung als rechtzeitig e rachtet worden, wenn au sweislich
des P oststempels oder einer postämtlich ausgestellten Hcsch einijrung
der Entwurf vor Ablauf de s obigen Datums dem Postamte d es Wohn-
od er Aufenthaltsortes des Absenders übergehen worden ist , 11m! ist in
Fällen, welche einen Zweifel aufkommon lassen könnten, di ese Bo-
stätigung an dio Adresse des Au sschreibers sofort einzusenden , Di e
Beurteilung der einlaufenden Entwürfo und dio Vergebung der Proise
erfolgt durch ein Preisgericht, wolches aus folgend on Herron hesteht
und Anfang Oktober in Egor zu sammentritt:
1. Ober-Ingenieur Odon Z dar e k in Toplitz- chünau.
2. Baurat Josof Pas c her in Egor.
:I. Architokt Direktor t ü b c h e n - K. i r c h n 0 r in Teplitz-
chünllu.
4. Dr. tochn. Friodrich K i c k , Architekt und Dozont der
deutschon Technischen Hochschule in l'rll".
f,. Architekt Wilhelm Pu c h s in IlIlZ.
G. J. U. Dr. Eduard L e d 0 r e r in Eger.
7. Beh. IIUt. Bau-Ingeniour Adolf •Ti k las m T eplitz- chönau.
Ersatzmllnn:
Ober-Ingenieur LeoJlold Kr au s c h n 0 r in Toplitz. chünau.
Übor das Urtoil de s Proisgorichtes wird oine Verhandlungs-
sch r ift au sgefcrtigt und jedem Bowerber zugegtellt werdon. Das Urteil
(los Prei sgerichtes ist unanfechtbar. Für di e gesamton Ballkotiten ist
ein Hüchstbotrag von K 100.000 in Aussicht genom mon, in wolchem
die K osten der inneren Einrichtung nicht inbogriffen s ind , wohl aber
di e für die Zentralhoizung, Gas- und Wa serleitungsanlage. Di o Aus-
führbarkeit d es G eb1iudes um di esen Botrag ist dnrch einon Ko ston-
üborschlag unter Zugrundelegung des umbauten Rllumes, g em es en
vom Kollerfußbodon his zum ohersten Ge.~imse, nachzuweis n. Dieser
Kostenberechnung sind bohufs leichterer Uborprüfung im Bodarfsfalle
einfache Maßskizzen beizl!.filgen, die dor Ermittlung dor ~laß zugrund e
liegen. Eine wosontliche Ubonichreitung der Bankosten über K 100.000
crmlichtigt die Proisrichtor, don Entwurf yon dl'r l'rei sbew ' rb l,l ng
auszuschlioßon.
Zur Pr eis ver t e i lun g sind I'. 1500 verfügbar, und zwar:
rur einen 1. Prois K 700, CUr oinon I I. Prei s K 500, CUr oinon 111. Prois
K 300. Dem Preisgerichte steht os froi , di eselho :ummo untor droi
Bew erborn in anderer 'Voiso zu verteilon, fall s di es dem Wottver-
gleiche der Entwürfe mehr entsprieht. Di e proi sgokrünton Entwürfe
gehen mit dem R echte dor froion Bonütznng in das Eigentum dor
Ausschreiher übor, doch soll das R produktionsrecht Ruch dem Ent·
wurfsverfasser vorbleiben. Dio Wahl des mit der Ausarheitnng d es
endgültigon Entwlll'fos sowie mit der Bauleitung zu hotrauend on
Architokten bleibt den Ausschroibern vorbehalten .• -ach d t'm rteil s-
spruche werden allo Entwürfo fünf Tago lang in Eger öll '('ntlich a ns-
gestellt. Di e nicht proisgekrönten Entwürfe werdcn dom Vorfassor
hierauf postfrei rUckgesandt. Das Hecht der Vorütl"entlichnng bl oiht
dem Verfasser gowahrt. Das Ergobnis (ler Proi , heworhung wird in
d en solbon BHittorn, in welchon di o A usschreihung orfolgt o, e inma l
verlautbart. Für die Boworber, die Proisrichter und di o A us scJ!!"oibor
s ind im übrigon dio Vorschriften dor Proisbeworhulwon d os 0 t orr.
Ingenieur- und Architekten-Vereines maßgebond.
4. Bau pro g r am IJI. Dio \Vahl d er Architekturformon wird
dem Bowerber froigetitellt da"egon ist di e Au führung in Zio g l'l -
rohbau nicht erwünscht. 'Dio ~Iachst h endon Angabon über Größen ·
verhiiltni se und Hllumhedarf s ind al s anniihernd uml minim al auf-
zufa en. Das Gobäudo soll e n tha lto n : a) oin I~ntreoj v) oin 'n BÜl'h cr-
au sgaberaum von 2ii m2; e) oin LesozilJlmer CUr ~llIIJll er, 41111I2, daran
anstoßend; d) oin LosozilJlmor für Frau n, 2[J m2 ; r ) oh lon Büch or saal,
LW m2 und 5'0/11 im Lichten hoch; f ) ein on Arbeitsraum hi ezlI , 1![,/II 2;
9) eine Wohnung für den Bihliothoknr, besteholld all s K iil'h o und zwe i
Zimmern samt Zubohör; 11) oin en Vortragssnal von L50 m ! mit ('in ' m
darnnstoßenden Vorberoitungszimmer und einom kl oin on Ka nrallmj
hem erkt wird, daß dieser. aal lIur zeitweilig in B 'nütznng ' en omm en
\\:orden wird; I) oino \\'ohnung für d en Hausm ei st er, 1)(' t.'hond au
e llle r r ücho und einolll ZilJllll or samt Zubehür; k ) in Kistond put ;
I) einon K esselraum fUr die Zentrllihoizungj m) ein Br"nnmllt rial-
dopotj n) Aborto filr ~lllnner und Frauen sowio fUr don Bihliothekllr
nnd don IIausrnei!'ter getnlUnt; 0) die niiligon :tiogen. Eine I leid..r -
ablage bei d on L 'sezimlllel'll ist orwUn cht, jedoch nicht IInheditl"t
I!JOG.
=--= BI.
K 3~.46·8~; k) Terrazzopfiaat rung im I' 0 tonbetrage von K I!I 0;
1) Mobeltls .h lernr boit an im Kost nbetrae von K 3 ' 1 ·DO· 111) chul-bllnkli~forung im KostenlJetrllgo von K 766;); /I) maschinelle Einrichtung~Ier I!OIzllnlage im Kostonbetrage von K. 14.UOO; 0) Dumpfkessellieferung
I~l h.ostenbetrllge von K :! ' OU; ]I } Trinkwasserleitungseinrichtung imI~osten".etrllge von K 161!)'fj2; '1) •Tutzwa erleitung einrichtung und
h.losettlIef rung im Kostenbetraue von I' 441fj·G!)· r ) Einrichtuue von01' . '" 1 ~
· PISSOl~en!m Kostenbotrage von I' 3500; 8) elektrische Bel euchtungs-
lIISt~ll11tlOl1 IIlI Kostunbetrarre von K 5047'7U' Il Herstellung der lllitz-,~bIOlteralllage im Kostunbetl'llge von K 431·d5. Die Offertverhundlungfi~det alll. 20. August I. J., vormittags 10 hr, in der Volkshlllle im
• euen Wiener Itathaure statt. Die Oflertbehelfe können heim Stadt-
bllualllte ei!J~esehen werden. Yadium 50/0,
. 1)le k. k. ' taa tsba hnd ire ktion Villach venribt im Oflertwegc die
f,rforderlich?u Bauarboiten für die Erweitl'rung ~lIId Adaptieruug der
ostlokale Im ,\ufuahlllsgebiiude iu der Station Pontafel im veran-
sc!llagten Koslenbotra~e von K 2 ' .000. Anhote sind bis 20. August I. J.,
nuttags 12 Uhr, bei der genannten Dir ktion einzureichen bei welcher
auch, Abteilune für Bahnerhaltun~ und Bau die auf die ' Ausführune
bezughabenden l'rojektspll\no Ballbeschroib~ner Ko~tenberochnu'«Te~
und 13udingnisse eiugosehon werd n kÖIIlH'II. "" "
I !I. Dio Landoskolllmis sion für Flußreuulierunuon im Köniureiche!"I " v"''''
• 0 IllIe.n beabsichtigt, die Ausführung der H.e g u I i er u n g s-
d I' b 111 t e n am Egerflu: se in der Strecke von Km 7'27, da ist bis zu
A ~ G.renze .de~ I'a~ast~alg~meind.n Biil.an-:Dolanek zu vergeben. Di?se
• I' I iten, die 111 vier Sektionon eingeteilt sind, bestehen huuptsächlich
111. dor i.'-usbagg-orung t1esI"lußhettlJll, in der Aueführune eines Durch-
Stiches In Km G'U, sowio in der Versicherung der [ fer mittels tein-
verwurfeIl und mittels I'flasterun~. Die ,.ersicherung der Festuugs-
n}auern in 'I'heresionstudt erful"t mittel ein unter dem 'chutzeC1~lIJS FlIng-dammos ausgefiihrten<'< Betonkörpers. Der Banaufwllnd ist
m~t rund K 6UO.OOO voran~chillgt. Anbote sind bis :!O. August I. J.,
kmttag.s ~:! Uhr, beim Einreichuugsprotokoll des Prilsidiums der Landes-
Olll~IllSSlOn Hir Flußregulierungen in I'raO', 111 ZiegelgasHe 4, ein-
zrre.lehllu. Baupllinc, 11 dingni~se tc. können bei der \\'asserhllll-
II lteilung dos Landcsau~schu ses in Prll<T eiu"e ehen werden. Das zu
erlegende Vadium hetriigt K 1l0.000. " '"
d' 10. Die k. k. Staatsbahndirektion Pilsen \'ergibt im Oll'ortwege
le A usfiihrung der Baumeisterurbeiten filr das neue Auf nah m s-
ß e b ii u dosamt l' ebonanlner n am neuen Personcnbllhnhofe in Budll'eis~n veranschlagten Kostenb~tra<Te yon I' 3!J .:JUO. Anboto sind bis
_7. ~ugust I. J., vormittags 11 Thr bei ,leI' "enannton Direktion ein-
zUrOlehen, hei wolchcr :luch, AbteHu:!" nil' Bal~1 rhaltung und Ball, die
er orderlichon Olt'ortbehelfe eingo~ hen~\'erden können. VlIdinm K I!I.!120.
T 11. \Vegen V'rg-ehung des Baut's einer 13 l' il c k 0 iiber den
\ erafluß . findet 11m I. 'eptell1her 1..1. t.ine Olt'ertverhandlung statt.
'.nbote SInd bill :H. All"ust an die ' cretllriu de la Piputation provin-
clal rio Zamora zu richte,~. Die zu erlerronde I'llution hetriig't P [,88U·4(;.
A '.. 12. lJie k. l-'reistadt • ' agYllzcl lon vergibt im Otl'o.rtn: ge dio
ustuhrung dOl' K 1111 a 1i s 11 t ion und A Lw ii S II e l' I' 0 I n I gun g.
Anbete sind bis 1[1. ' oplomb,'r I. ,J vormitta" 10 Uhr, beim stildti-
schon Einreichun~bJlrotokoll()einzuL~ingcn. , ähOl'es im Anzcigonhlatt.
.!H. 'Vegen Vorgobung versehied'ncr Bau- und Haggorungs-
r,r b,o ,I te n im Ilafon VOll C'lIdiz im vel'lln~ebla<Tten Ko~tenbetrage von
I k,dGO.5 12·36 Iindot eino Oll'crtvprhandlnn" Stlltt. Der Tormin wird noch10 • '\ t b " " , 1I
• nn goge on\\'orden. Die Kaution betriigt50/odes h.o~tf'nvoransclages.
Oie ' . Patentbericht.
L bVoll8tänlhgen ö8terrelchl8chen Patenllchriften lind durch die Buchhandlung
e 111 a 11 11 & We u tz e I, Wien, r Kilrntneratralle 30, erhältlioh. Der Preil eines
(Die Excmplarc beträgt K I.
erste Zahl bedeutet die Klaue, die zweite Zahl die •Tummer des Patentes.)
, .. H11•. 224\53 'chiellt'nh f(' t1"'llllg nn KIlIIst~1eill~ehwellell. I' a u I
vZlg . ~. "An d tlrlu:lurnkll'a.IYI~ut!Ludwig.Ilo enbe~g, zakathl~rn.
"t II eu bIdon fur die ...,,,llIonenbefestl"un'" bestImmten, massiven
.., e eu d I '" '" .SIll ur Honst nac I uutou oll' uen uud mit ~Ietalldriihten IlrmlOrten
•.e IW~ e ist je eiu dieHe all seiti .. umgelJl'uder in dio ,chwell nmf\SSO
elllgeUf'ttlJte' 'I t II I ' 'd . d I .j . I .. e 11 ra Imeu fj ungeorduet der hel orsClts er eil ne~ ZweI Hippen fi' triigt, zwi chen welche'n ent prechelld geformto, mit~ ase'll 10 ilber den Schienenfuß "'reifend\' Ref tigungi'platten 7 ent-
pr.ee lend der ~llUr- <'<
wOlte . I I(}1 S °hlngestellt ulld mit .; /1 \
<er ~ welle durch die ' ~~~~~"~~?~~~~f~~~~~f~~~~I' krelsbogeuf(jrmi"e i4~
,\Opfscbraube 1:! "ver-
,.uu<len werdon. l)je
eJI~.lauder zu"okehrt n
.angsse·t d" .
r.. ~ en er RIJll'eu~ und <he Seitollllüchen
i.~r Platten 7 sind mit~\lIk~rhunl(envorbehen
Ul1lelne b b' . '
V . un a sIChtlgteers.cluebung der Schie-
!Jeu 111 der QuerrichtuuglIIfo~g-e des Langloches
11 I.U dor l'latt 7 zu
verlundoru.
Zuschriften an die Redaktion.
(Für den Inbalt ist die Redaktion nicht verantwortlich.)
Geehrte Hedaktion!
Schiüshehewerke 11der SchlenseuJ
In der dem Vortrage des Herrn Geh. Reg.-Rat Prof. Ur.
A. H i e die I' folgenden Disku sion hat der ehreiber diese die
Außel'llllg getan, daß er sich mit den Grundlagen, auf die gestützt
Herr Goh. lIe rr.-llat R i e die I' seine Berechuungen au führt, und aus
deren Result:rttln er die wirtschaftlicbe berlegenheit der Trocken-
förderunc gerreniilIPr anderen Ilebewerkssystemon, namentlich Schleusen,
ableitet, ';;icht einverstanden erklären kann und sich nach neuerlicher
Einsichtnahme in die Berechnungsresultate des genannten Herrn er-
lauben wird, in einer Voröffentlichung seine auf anderen Gru~.dlagen
errechneten lIesultate jenen des llerrr~ Geh. Hog.-Rat ge~el!.~berzu­
st ellen. Die Entscheidung, welches der vielen bekanntel.~ und 111 Jungster
Zeit bekanutgewordeneu Schift'~hebewerkssysteme für ~en .Donau-
Oder-Kanal das geeignet;:te s i, wird auch, wenn über. die reiu tech-
nisehen Fragen Einigung erzielt ist, doch noc~ vorsch!eden au falle}J
können, je nach dcm Standpunkte, den man .b~1 Heurt,ellung d.er ~anJlt
verknüpften wirtschaftlichen und verke.hrsp~htlseh?nI· ragen ellllllmmt:
Herr Geh. Re".-Hat H i e d l e I' vertritt die AnSICht, daß auch hCI
einem neu zn" erhauenden Kanal die Ve I' z ins u n g des A~lage­
kapitals nebst einer A b s c h r e i b u n g s g e b ii h r...in den ~ e t I' leb -
k 0 s t e n en thaI ten sein müsse, und rechnet 30/0 für Verzmsung und
2% fiir Instnndhnltuug gleichmiißig für ulle Arten von "~hili'sh?bc­
werken. (Ob es statthnft ist, für eiserne Hebewerke die >lel~he
Abschr ibungsgebühr zu rechnen wie für Schleusen, soll später
erörtert werd~n.) Den Berechnungen, die auf. sol~her Grundlage
gemacht werden, muß dann notgedrungenerwClse ein gewisser zu
erhollender Verkehr zugrunde gelegt werden, und hat lIerr Geh.
Re".-Hat H i e die l' seine Berechnungen auf s tal' keil Ve I' k ehr,
lla: ist 12.00U Fördenlllgen oder Einzelhiibe der J,lebewerko (ent-
sprechend fünfundvierzig geförderten chili'en pro rag), nnd a?f
sc h w l\ ehe n Ye r k 0 h I' GUOO Einzelförderungen (d relUndzwan~l"
geförderte ~chitre pro Tag). ge tiltzt. Bei dies~r Berechnungswclso
wachsen dio Betriebskosten bei abnehmendem Kanalverkehre .außer-
ordentlich an und werden, wenn ein Schitl'sverkehr. ilberh~u.p~mcht .da
ist, nnendlich hoch (oine endliche Zahl du~ch . ull d~vldl.ert gibt
unendlich). Dieser Standpunkt bei der Rourtetlung d~.r fur el~~n lIeu
zu erblluendun Kanal benötigten Hebewerkstypen . wurde gen I~ von
einer I :esellbchaft eingenommen werden mil~ en, dIe ~en betreffenden
Kannl als ~ p c k u I a t ion s - '1'I' ans pol' t u u tel n e h. m e n. zu
erri 'hten boabsichtigt. EI' soll daher als s p e k.u I 'jt I V - w~ I' J-
ach a f t I ich e I' oder s p e k u I a t i v - öko n 0 m I s c J ern -
punkt bezeichnet werden, . I d
Mau kann nher hei der Beurteilung. eines n?~ zu errlc Iten en
Transportunternehmens und namentlich eitler chdIahrt. ~tr.aße auch
einen andoren 'tandpullkt einnehmen, der dann ang,ezOlgt ISt, .wenn
gleichzeiti" mit der Iierstellung des Kannlbaues l' \ußllOrrektlOnen,
'l'llIRporrel~blluten und. Wi.ldbachverbauungon , vorgen~mmen ~ver~en
miissen wenn übel' <h D\chte des zu erhollenden 'erkehros ~ellJo
verliißli~llCn Erhehungen gcmacht werden können, wenn I!eue Re~onen
dom V rkehre erschlossen werden sollen, kurz gesa"t, 1II allen Jenen
F!illen, wo sich iiber dio Verzinsung dos zum Bau aufg~wendeten
l{apitales keine sicheren llerechnungen llI~stellen las~en. 1 eben. tun,
liehst geringen Baukosten werden da m ö g 11 C ~I S t ~ e rln g e Be t 1'10 bs-
k 0 s t e n an~estrebt werden mii en. Ja es ISt m~ht unde?kbar" daß
die mit dem Kanalbaue verkniipften Po tulate volkswIrtschnfth~hor... atur
so iiberwiegl n daß der eigontliche Transport auf dem l,,"llllale ..nn
zweite Stelle g~l'ilckt wird. In solch einem Falle wird es kaum .mo:?-
Iich sein dio aul ..ewendete Bausumme auf ihr eventuelles Ertriigllls
allS den kanalein~lIhmen richtig einzuschätzen, man wird da nm be -te~
tun, sie als londs perdu. dem Volkswo~le geopfert,. anzunehmdlen1, I~~I_aber bedacht sein, den Bau so au.z~fllhren! daß die Instan la tun",s
und .A bschreibekosten möglichst germge selOn. k I t'
Dies BeurteilUlwsweis soll im Gegensatze zur spe." a IV-
'" . I" kom i s c h bezeichnetökonomisl'hon als ex tr 0 m na t Ion a - 0 0 n . .
werden Der 'taa kann mituet l' in die Lage kommen, SICh auf <he on
. . h ' ..ß '1' ansport-Standpunkt stellen zu milssen. Man denke SIC eIDe gro ere . I'
untcl'llehmung etwa eine Eisenhahn, wolebe, als ::;pekulatlOl.lsu~te~:
n hmon gehaut in den ersten Jahrzehnten ihreIl Restandes die J ~ -
nUIJ"en der UiIternehmcr erfiillt reichlich' Dividendeu abge~vol'1en
hat,"hei der ab I' im Laufe der Z~it Konkurrenzlinien Einh.uße. llJ d~n
Erträgnis en in einem ~laße bewirkt haben! daß scb~.leßhch. die
lanfenden Ausgaben fiir den B..trieh die llruttoemnahmen u?erstelgen.
Jo'iir die Aktioniire ist nun der kritische ;\\oment da, wo sie zu .dom
vielleicht schon seit Jahren ertrllglosen Kapitale. noch neues hmzu-
fiieron miißten um die "linzliche Einstellung des emst rentablen n.telr-
" , "r 'bt Akt'" die wenn lIlC Itnehmens zu verhindern. \\ 0 gl e - IOnare, :- .. ?
durch Vertriige hiezu verpflichtet - sich dazu entschheßen konnte!1 .
;\Ian muß und wird da Unternehmen liquidieren. "'as :U.l IateJlal
lind Grund da ist muß verkauft werde11; der Erlös beslCgelt en
'Vert der Aktie de; nunmehr aufgelösten Unternehmens. In sol~hen
!"lillen würden dann Landstriche, deren Bewohner, auf ~Ie~es
KOlllmunikationsmittel gestiltzt, neue Untern~hmung.en ~egrun?
haht'n, wieder allmählich in jen n Zustand zurilckslllken, 1II we ehem sIe
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vor' Errichtung der Bahn waren, Es ist also mit Rücksic!lt auf die
teuerkrnft des Lande geboten, daß der. Staat derartige nt. 1'-
nehmururen ablöst und in eiuenon Betrieb nimmt, UIII schwere wirt-
schaftliche chäden, die jede~flllls mehr in. die \\'~!5~cha!e f~lIen als
der geringe zur Aufrochthaltnng des Betrlebos ~Iotlge ~uschuß, zu
verhindern. 'Vürde der Staat in oinem solch~n I:a!le die Bahn I~ur
dann übernehmen wenn sie sieher oin Erträgl1ls liefert, das noch o~ne
akzeptable Verzil:sun<r des Anlagokllpitales darstollt, \\:iirde. er Sich
weigern die Ablösun'';'s umme o hn o Aussicht a u f 'o~zlnsung
- als~ iL f o n d s p~rdu - zu opfern, so wäre auch diese letztc
Rettunc für die bedrohten Ländereien ausgeschlossen, und nach
wenig >~ Jahren würden die Geleise der Bahn !~lit C~ras bewac!lsen
sein und die Kunstbauten als Ruinen dastehen. IJbernllnmt der taat
ein solches Unternehmen so handelt r wirtschaftlich richtig, 1111I ein
•'ntionalverlllögon zu erhalten, er stellt sich auf einen e x t I' e m wir t-
s c h a f t I ich e n Standpunkt, . •
Bei neu zu erbauenden 'Vasserstraßen, WlO der Douau-Oder-Kunal
eine ist, handelt es sich um Transp"rtunternohmen, bei dene!1 d.ie
Entwicklumr des Verkehrs nur allmählich erfolgen kann. ~Il\n wird \11
den ersten" Jahren, ja Jahrzehnten, mit eine.m diirftigen yerkehre
rechnen müssen. Erst nach und nach werden SIch l lundelsbeaieluuigun
anknüpfen erst nach und nach werden längs des Kanales Industrie-
unternehm'ungen entstehen, herangelockt durch die billige Zu- und
Abfubr der von ihnen benötigten ~Iaterialien und erzeugten Fabrikate.
Die Ko ten des Kanalbetriehcs wcrden, wenn nach spekulativ-ökono-
11Ii 'eben c: rundsätzen g recbnet wird, so unendlich hoch sein. daß sie
nnmöglich durcb Einnahmen gedeckt werden können. In dieser I' riode
ist es nun wesentlich, dllß die eil!entlichen BetrieLs- und Instllndhaltungs-
kosten möglichst gering seien. Lieber Millioneu lIIehr auf gute und solide
Baunu"'fiihrung, damit nur die jiihrliche Zusehußfluote dos Staat"s zur
Kana\erhaltnlJ" und zum Kanalbetriebe möglich"t klein lIusfalle! In dcm
teigen des Grundwertes der an den Kanal grenzendon Grundstücke,
in der durch das Entstehcn des Kanales sich I,ehenden .'teuerkraft
des Landes muß der 'tnat Ersatz für den i/;insenentgang tindun und
\\ ird ihn re i c b I ich finden.
Bei dem Baue der Alpen hahnen hut der taut tatsächlich einen
dem ex t I' e III wir t s c h a f t I ich e n sieb nähernden S ta nd p un k t
ein"'enoIlllllen. wie wir jüngst ans dem Vortrage des Herrn OL r-
Baurat Z u f f e r erfahren baben. Da hieß es, "die t e u e r s t ge-
baute Bahn ist die billigste". ,Yo nur angün",ig, wurden
Eisenkonstruktionen vermieden und Steinkonstruktionen ausgefiihrt,
die. wenn auch in der ersten Herstellung etwas teuer, durch
ihre Jahrhunderte währende Dauer die gerin~sten Erhaltung-
und Abschreibun" kosten benötigen. !Jas war nach Ansicht
de chreibers gut und richtig, ulllsoIllehr, als cs sich um eine Bahu
handelte, bei der man mit Hücksicht auf die vielen Konkurrenz-
linien auf ein sicheres Ertriignis nicht rechnen konnte, sondern größten
\Vert darauf legen mußte, geringe In"tandhaltnngskostcn zu haben.
gewählten laß tabe ntspr. chend die Beträrr in 1-ronen in richtigl'ln
Vertikalabstande links und recht d r lh~her ten ,. rtikalen einge-
~chrieLen. ~o.ko. tet zum Bei piel eine Förderune b i GOOO Fördcrungen
Im Jahre bei hamlller chleu en Kolb nhebewerken und der Dreh-
trommol zwischen 20 und 30 l~ronen bei der elektri ehen ~chitr,­
eisenbuhn und Troekenlörderung zwi~~h n 40 und 50 r ronen,
~[an ersieht aus der "rapbischen Zu aunncnst llung , dllß
es doch wieder die I' armuer- "und Trog chleusen siud , die. nlleu
a?derel~. Hebewerk kon" truktionen den Hang' ablauf n, weIl. SIll
die g:oßt~ Dauer. u.ud di. g ring ten Betrieb kosten gC\ iibrlel"teu.
Ich will nicht klemlIe.he und h ar paltarisch B mängluugcn der. von
anderen Bau - Iugcuieuron für .' .h leu en err chnet n BetrlCh.-
ko ten machen, L III rk aber nur daß in Kohlen- und :-chmieröl-
vp.rbr~uch! wi er in den Zu ll/lllll n~tt'l1un;.:pn d I' hetrctl'pnden Her~cn
nut ziemlich hohen B träg n einge «tzt ist, ich überhaupt nicht er"'lbt,
so langu dcr. Verkehr nicht hohe Zill'"rn annimmt, 111I Gegen at;e zu
den mccham ichen Hehewerkl'n b i welchen die • uslasreu fiir KU~llu,
Schmi -rii( und :lIaöelrini teu zie'mlich gleichbleibend und von der , r-
kehrsdichta ziemlieh unllbhlin"i~ sind haben di iueisten : chi u eu desl~onau-Oder-Kallale8 die worl~'olle Id, n ehaft, daß bei ihnen er"t VOll
erner g'!Jwis8en \'erkehr ziffer ab überhaupt ein KohlcD\'erbrauch
~urch. Uberpumpen. nötiir werden könnte, vorausg tzt, daß. 111111;
in die em Falle nicht vorzi hen sollte durch Ausbau weitere
Talsperren da bei dichterem \'erknhro fehlende chi usuugS\ .!l8ser
zu beschaffeu. Letzter I' Au wo;.: ist auch zur Yorhütung ' 0 11 bcr-chlVemmulI~en sowi zur Y rh rUIIK de \\'llS r nd> der :llarcb
in den 'umm rmonaten "'eboten wi \\ ir er t kiirzlieh durch HerrnI~rof. . ' m rc e k v mommen hah 'n. Di :llebrkostell dUrfen in dies 111
I< alle nicht ganz d n .' ·hl ..u n al. Ko t!'n fiir da ~ehl n un' wa- r
zur LI t g chriel. 11 wenh'n.
D.pr ~cheitelhaltung muß 'Ya r zugeführt wer,1 'n, e .muß
durch d,.ese Haltung f1i ß n, um ti 'fer g legen Haltnngcn zu I!pClsen.
!{. 'servolre (Ta Isperr u) mÜ-Sf'1I angelegt worden einorlei ob mecha-
llIsche Heb werke od r • ebleuslln g baut w reieu.*) Somit verfilgt
~llln . nach bi her Lekannt"ewonleneu Augabcu an dOll Euden der
i"cheltelhaltung unhedill"t iiher einf' , I erm IJ" yon '()O 1 pro
ekundc, die für elf Einzclförderuu 'cn I)ro T " od r für &.100 Förde·
,.. .. t·ru~lge.n pro Jah.r (2~U 'chleu 'ung_ tage im Jahr g rec.l~n t .ge.~lu~r;
hOl ehe m BetrltJbe Ist al 0 der I obi nVl'rbrauch und. chnllerol v
brauch der obersttln •'chlcu en gl i b •'ull und t. W'lIn d r~erke.br,. iiher di Ziffer t~igt, kommt ein ' 'ventneller I'oblen · .I\I)I~
• cbmJerolverbrauch, durch ('h rpumpen \ ernrsllcht in d 11 >tr!e
konto. I )ie auf di ser (hundla" aufgebaUlt'n Ilia 'ra'mmtl d r Bf't~lehs­
ko 'te f" d' 11" . >I",ten
, n ur Je. CI eusen schrumpfen ge"enühcr denen fiir dlC gu nc pI~beneu und fUr die Tro ·kenfördernn~. wi die Abbildung '11 z Igell,
de:art ~u llmmeu, daß e vom ,'tandpnnkte bilIi"'!'r Trallsport o"tcn gar
k.clne I< rag mehr s .in kann, \\ ekhus dor heid /I. yöt me am .J)onnll-O,le:~
I..anal Anwendnng hllden soll. Aber auch in weiterur den ::-chlellsell g
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Führt man flic Berechnun'" der Betriebskosten der Hebewerke
des Donau-Oder·Kanales ohne HUcksichtnabIll" anf die Yerzinsung des
Anla"'ekapitals aus so kommt man zu wesentlich lInderen Resultaten.
Abb. 1-5 gibt eil; graphische i/;.\loamn~enstellnn.~der !.letriobskosten
für fünf Hebewerksysteme bei CLerwllldnng elller Hohenstufe von
36 11I, in der von Herrn Prof. It i e dIe r bevorzu~ten. Darstellung -
wei"e, nur sind für dio Instandbaltung nnd Ahschr Ihung andere
\Verte ange etzt, und zwar:
hei Schleusen. \1/2% von (j ~lil1ionen Kronen,
bei Kolbenhebewerken 2% " 5 "
IJrehtrommel ("Habsburg") . 3% ,, 6 ,. .,
T:~:~~~~fö~~~I~~I~~UI.liversell") ~~~%;; ~ "
Die vertikalen Linien gehen die roten. ru,.· Ein~ Itörder~ng(>n
an und zwar in der ersten Vertikal n lInks bCl elller' rkehr dIchte,
di~ 30Cl0 I<'örderungen pro .Iahr hedingt; in de: zweiten ~'ertikalen
bei (;()fM Förderungen und in der dritt n und VIerten Yf'rtlkalpn rur
9000. bezii.dich 12.000 Förderun~en.,[)i~ Kosten für eine Fi)!'derung
sind durch die obersten Pnnkte der" erukalen "egeLen, und slIld d III
machter Vorwnrfzu g rin" r.· hilfs-
geschwindig-kf'it kannleiclltentkrlif-
tet werden. E Hißt ich n cbwci n
- und wird der V rfa pr e sich
gestattcn, die en ß weis in einer
andercn Yerötrentlichun~ zu 1'-
bringen - daß lIIan dnr"h Anwf'n-
dung gekuppelter Doppel chi nsen
von etwa 7 his !, tn llöhu in rich.
tig~r.Anfei.nanderfolge die Kanal-
scllltle w ltau schn 11 r und in
weitans größerer Anzahl durch die
~ ch 'itel tr cke d Donall.Od r-I' a-
nales durchbringt, als e mit lI1e'ha-
S~, r
Treck nrörd~runl:
yHtem •••
Abb.5.
.) Siehe A. R i e d ie 1' : • ' enere ScbilTshehe werke unt er hesonderer Berück·
sichtigung der Entwürfe für den Donau-lIo ldan- ~; lbe-Kanal. Berlin 1897. .
••) Wenn kür zli ch ges8l( t wurd e, da ß die Kost en der Zwi.chenbaltungen gleIch
hohe seien. wenn Dre htro mmelu vou 36 m /Iu hböhe oder Schleusen verwendet werd en,
60 i t die betretrend e TrUBe eben nich t (ür Schlen.eu tr811siert worden und muß
bill iger hen;estellt werden ~önnen , (. Iitteilungen des Zenualvereines für Fluß- und
KalIalscbilrahrt in Öste r reich", 1906, •-r . 46. Seite 1435.) .
•••) Pr oj ekt Hab sburg " hesitz t keine Reserve. Sollt e die Tr ommel durch eIDen
Orkan weJ:l:ehla e.;' werd en, 80 wäre der Betri eb au( dem Donau-Oder:Kan &1 ~.urch
vie le Monate (vielleicht J ahre) un ter brochen. Zur definitiven Entscheidung mußt en
aber , wie zu vor ber eits bemerkt. die G es a m t b au k 0 8 te n der Sche1telstrecke
mit 'frommelhehewerken in Betracht gezogen werd en.
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eine dom. Vorfasser sehr wohl hekannte T at sa che daß manch e im er ten
~ u!lenhhc~e einfach und gois tre ich ersche inCl:de Id ee sicb zu einer
rl.eslgen " olk e voll er chwier igke ite n auf ballt so ba ld man daran ceht
diese Idee ..auf dem Papier in all en Details, ' unter Berücksichtigung
a ller Umstande, unter voll er Verantwortlichkeit für Betriebssicherheit
und un ter dem Druck e billisrst er H erst ellung aufzuzeichn en .
Die beid en . mit.. Preisen ~usgezeichnoten Projekte st ell en sich
vom s p e k u I a t I V - 0 k 0 n 0 m i s c h e n " t a n d p unk t e aus he-
t r.achtet als ,~ir~ sch~ftl!ch n~inderwertig dar gegenüber der Trock en-
forderung. Hi erin bin ICh mi t H errn Ge h. Heg.-Hat Ri e dI e r vollauf
~ i n ig. ~b sicb ~Ilch Kolbenhebewerke der T!'ock onförderung gegen-
übe r min derwertig ve rha lte n, müßte ers t durch auf gleicher Grund-
lage durchgef iihrte Ber ech nungen erwiese n werden.
Herr Ge h. R eg.-lb t R i e d l e I' hat in seine r Jl:usammen stellun rr
de r Betr iebsk ost en der H ebewerke die K olbenh ebewerko (T rogsch leusetD
nicht aufge nomme n, sondern de r sc hon vor neun J ahren geäußerten
An sich t") iiber die ~I ind erwertigkeit di eser lI ebewerksvorrichtuu"en
hauptsächli ch wegen 'c hwie rigke iten in der Fundierang der k 0 n z~ n-
tri o I' t e n L a s t e n a uch in sei nem diesjäbrigen Vortrage drasti sch en
Au sdruck gegeben. Der Umstand , da ß im Vorj ahre am Trentkanal ein
großes Kolb enh ebewerk ausgeführt wurde und in zufriedenstell end ern
Betri ebe ste h t, is t für den ge nannte n H errn noch kein Grund ,
se ine diesb ezügli chen An schauungen eine r Hevi sion zu unterzi ehen .
Demgegen über kann ich, ges tützt auf die Urteile viel er Fach-
leu te, anführe n, daß Kolbenh ebewerke unt er allen "Taß·He bewerken
di e ge rings te n Bau - und Betriebsko st en er forde rn und hezüghch
L eistungsfähigk eit alle an de re n H eb ewerkssyst eme übertreffen. Ein
einmal bei dem Ilebewerk von L e s F on tin e t t e s in der Fun-
dierung ge mach te r Fehl er ber echtigt nicht, üher ein ga nzes Syst em
den ' ta b zu brechen. Diese künstli ch geniihrte Abn eigung gegen
Kolb enh ebewerke ist f ür die Entwicklung der chiffsh eb ewerke in
Europa ge radez u verhiingnisv oll ge worde n. Ihr verdankt He n r i e h 0 n-
h u r g se ine Entst ehun g, wo man eine ~lillion Mark mehl' au sgegehen
hat, um ein hal b so leistungsfahi ges Schwimmerh eb ewerk zu erhalten,
a ls es ein Kolb enh ebewerk gewe en wiire. Ich will re cht gern e glauben,
daß unter den dem \"ien er Preisgericht ,'orliegenden Entwiirfen von
Kolb enh ebewerken sich kein e befanden, welch e den Anforderungen
des Preisg er ich tes en tsprechen hab en. " 'el che in Kolbenhebewerken
Erfahrung hab end e Masch incnb aulln stalt wird sich dazn entBchließen
künn en, viele ihrer In geni eure dnrch mehrere :'Ionate an einem Kon-
kllrr~nzproj ekt arbeiten zu 111 se n, wenn sie im Unklaren darüber ist, ob
die IJberwindnng dcr Gefilllsstufe in 2 oder i:lAb siitzen (und nur so las sen
sich Kolb enh ebewerk e anwenden) vom Preisgerichte iiberhaupt in Er-
wiiglltl" ge zogen werd en wir d. Der chre iber behauptet , daß sich Gef1llls-
stnfen von etwa 30 -40111 dureh zwei hint ereinand er geschalte te Kolben -
hebewerke mit eine m Kostenaufwande von 31/2-4 ~lil1ionen Kronen iibe r-
wind en lassen , wobei kein e Kraftanl arre fü r den Betri eb erforde rlic h ist
und schwac h 1/ 2 1//8 pro ek. " -lll'ser zu ch leus llngszwec ke n selbst bei
dem dicht est en Vork ehr noch fiir d ie H ebung aus re ichend sind. Di e
Bankosten kÖlltlten s ich event ne ll, fall s man keinen felsige n Unter -
gru nd finde t, um einig ta use nd Kronen fii r Fundicl'Ung des Preß-
z lind er s orhöhen. Das ist ahe r auch alles , Die Bautechnik ist, Gott
sei Dank, heute so weit, daB sie jede k 0 n zen tr i e r teL as t
sic he r zn fun dier en imstan de ist.
A ber au ch d ie Kamm er schl eusen werd en, r ein spekulativ-öko-
nomisch beurteilt, noc h mit den 2 preLgekrönt n Hebewerkssyst emen
in Konkurren z tr eten könn en, wenn man sich der Tatsache nich t ve r-
sc h ließ t, daß die Kosten fiir das. ch leus ungs wasser nicht ganz den
Sehl eusen zur L as t fa llen und sich UIII SO ge ringer stelle n, j e splir liche r
der Verk eh r ist, und daß sie überhaupt durc h Anw endung gee igne te r
ch leuse nsyste me a uf ein Min imum eingeschrä nkt werden könn en ;
wenn man ferner ber iicksicht iITt , daß die Kosten der Zwischenhaltun "
bei Anwendu ng von ch leu en am ge ri ngs ten au sfall en **).
Vom e x t rem - w i rtseha ft l ic he n ' t a n d p u n k te au s
betracht ,t, kann das Projek t .,Habsburg" wohl noch passieren ***), die
'l'rock enförd erung und dllS P roj ek t "U nh-erse ll" würden jedo ch ge -
rad ezn eine wirt eha ft liche Katastroph E!. für den Donau -Oder-Kanal
bedeuten. Das er he llt auch be i eini<rer · ber legung . Bei dem Projek te
~.un i ver- ell " lI.nd de r T~ockenförd eru~g benötigt ma~1 ungef~hr ~.echs
h.raftwerke, dlC nnr mIt Da mpfbetrICu und elek trIscher h.raftuber-
tragnng gedach t wer den können , von j e 15UO, beziigl. :?OOO PS, also insge-
snmt !lOOO, bezü/{1. 12.000 PS. " ' a" so lle n die zahlreichen :'Iaschinist en an-
fan gen , wenn zei tweilig durch T age und Woehen üherh aupt kein chitf
durch den Kan al fUhrt :-' Die Vergendung von Arb eit is t in die Augen
springe nd. olle n so vie le Dümpf kes el stiind ig unter Dampf stehen,
weil mögli ch rweise das ei ne ode r das ande rc chifl an dies em ode r
=====
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nisch on H ebewel'k e .. I' , . t E" • d Vorsuä . .III n mug ICIIS. uu ge tun en ors pä tung spielen bei
Angoron \V ussorstraßon üb erhaupt keine Roll e. Der Einw~nd da ß die
e 'b,\o!!dlung gokuppolte r Doppelsch leusen die Baukost en der H~be\\'erke~ d . IC 1 vermehre, mu ß , insolanc e nicht der •Tuchwois erb racht
Wir dß'1 "
, a s I c I d n dur c h die B au k 0 s t e n für d en g e.
e a h ..t h n K a n a I - au f das laufende Kilometer bezogen _
•1' d 0 e n , als unher ech t ig t bezeichnet werden . Bei An wendun g
;lIe erer senkrochte I' Il ebowerke wird man sic h nämlich dem T errain
"
elstsor ansc hmicgen k önn en, die Kosten für d n A ush ub de r Zwischen -
in unzen werde ··t· . h
" n \\ ei I\ US ge1'lngo r ausfallen als bei An wendung hö ere r
set krec hte r H eb ewerke.*) Zu eine m defillitivon Vergl eich e der ein-
zIel nben Ii eb ewerkssy
st em o mü ßten auc h die Gesa mtbaukosten der
e ewerksst k . I' " k . h
\\' . rec co 111 tu e SIC
t rrezoge n werden was abe r in eine r
eise d' ß "'t'k "b " ,
h I ' :1 \.1'1 I ge ll t werd
en könnte bish er von kein er eite ge -
sc unen ISt.*"') ,
f , Bei .guter Blluau:;führung wird man auf Grund hun der tj lthriger Er-ll~~rullg 'hll t .1 his 11/2% Ab schreib egehühren für Schl eu sen ausko mmen.
1 I mec ani sch en Heb ewerken wird man unbed ingt mit höher enI;~~~an:h al~ungs - un d Ab schrei begoh ühren rec hnon mü ssen . Üb or die
D0 0 e~ ein zuführend on Prozentwort s kann heute, wo man üb er die
ll,u edr. dloser Vorrichtungen kein e positiven Erfahrunc en besitzt keine
un ie inet "11' IJ I ..... ,
. 'I f . ... gu Ige JClauptun~ a ufge te ilt we rde n.***) Iber di e wirt-
se ia thc h "0 wicht' F' .. I I) I ' , .k ' . rge 1,Ige (er a ue r mec mui scher Schiffsh ebewerk e1 !lnl~ a~ch ern ge plantes Probeh ebewerk keinen Aufschluß ge ben da
( I ~ß eo mch tun/-ron mindes te ns durch 30 bis;)() J ahr forteeset zt we~don
mUl ten und ma
n unm ö!:\'lich mit de m Baue des Don au -Dder-Kunales
so linge warten kann.
f H Bek anntl ich rechn en Ei sonbahn en für ihr Fahrbetri ebsmittel~\'~rto~IIl~:ratu.r , Inst andhaltung und A hschreihun g fJ his (;0/0 des K ap ital-
b I ,Jiihl·!lch..Der I"ahrtrog ode r • chiffswasren bei ein er chitlse ison-b~t\.w~rd Sich d~eshe~ü g-li ch wohl kaum anders verhal ten als die E isen -IJr~;\~'{zeu/l c. I~s Wird also, d u er nebst de r r raftan lage und der
m'lcl :u m.e J.a doch den g rößte n T eil des inves tier ten Kapital s au s-
in' d I , m~t oll~e r g rößere n Ab schreibung rrerec hnot werden mü~sen, die,
Ier lohlg
en Zusammenstellun rr mit ;!% beziirr l. 5% eingesetz t nicht
zu loe 1 gegrifl'en soin uür/te. " '" ,
g . h Fra"t man nun , auf welchem tan dpunk t das 'Vioner Prei '-
h
erlC t gesta nde n hat , als es sei n En t che id unrr fällte so kann be-
auptct werd d ' .~.'
axt . eil, we er auf dem spekulat lv·ö ko no nllsche n noch auf dem
r ,:em natI onalökon omischen noch au f einern der vielen dazwi schenplC,,~~den tandpunkte. E hat sich au f de n rein te chn i chen St Ilnd·b~'~ ' g-estellt und konnte auc h nich ts ande res tun, da es an oinewi~tll~ll1te . St elle des. I"all:lles gebunde n war und ihm zu eine r. ~c lafthehen Beurteilung der einrre laufe nen Proj ekte kein e ge n ii-
genucn Anl It k '" .Z la spun te und Vorschriften <rerrebe n wurden und (lIeso~~~d "eitvdr Ta~ung des Preisgeri ch tes viel leic ht au ch nicht in genü-I e/ 0 Ista.nulgk eit erho be n waren. Da Preisg-erich t hat die ein-§~cfu ,f n? n ProJ e.kte dahin gopr iift, ob sie in all en T eilen die ge niige nde
dru It 101\au fWOl sen , e b die Konstruktionen bez iiglich Fest igk eit , Flii chen-
Ollt c . Ult d erglei~hen den Anford er ungen d s hen t igen ~I aschinenbau es
undsPi ee le!l, 0 1,' SIO sichor und in ge hote ner Zeit funktioni er en könn en ,
kf tillt (!Ie Wirtsch aftlich e Frag bei ei te ge lassen. Rein Schi edspruchdl~:lIl e sClte ns der öster re ichische n R e!!ierung, die sich bei de r Entschoi-
ist Ig, w~lch es ~chifl'shehewerk am Do~all - Ode r- Kllllal das geeigne ts te
Be'r~~~ ~lIlle!1IWIrtschaftlich n G osi eht~pun kto lei ten Illssen muß, nnr dan n
öko l c S!C ;tI gun
g find on, wenn er einer zwisc he n do m speku lativ-
g-el e~~IIl]Se ;~n u~d dem extre m nati onalök on omi ehe n 'tllndpunk te
gewi o I~en . nrteJiu.llg Ollt prungen wlin , was aber - wie noch nach-d i en st~l '\~~.den WIrd - nieh t de r Fall ist. Ein unbedingt großes Ver -
Eh e es lellor.l:reisger ichte ist es abe r trotzde m, d ie go n c i g t e
ko ng ne als ~clllllsh elJow erk , iiher di e auf den let zten Rchifl ahrts-reSSon so Viele I I' I d . ..Oder -I" I ,,0 ' prOisungen au t ,\ ur en, welllrrs ten s fur dcn Donau -
rrelan ~anapda~lOrnd au~ d~r ,y 11 ge cha tft zu haben. ' -on de n iiber 40 ein-~llro g .en rOJ ekten , (ho Jed cnfalls nir das vorh andone T errain "eei" net
n, I t nur' . . . . I" .., ~War k ' ~In elnzlgo:; ollles I' I. os w r t be fnnde n word ent ), und dies
_
Ine ge nc lg te Eb ene , sonde rn >ine chi fl',.e isenhahn. Es ze igt sich da I
!IRupt w~n~~~k~tCh~o J1ebewerksproj"kte .von bedeutender Höhe (:l6 ..) 'dürften über-
Ihre Ent stehun en e ürfnlssen elller ra h onellen KanAltr 811sierun g als dem B trebe n7.ugeSch n fttene~ p er?aknken , den Bedfn/:unl:en einer otrenbar nnr für geneigt e Ebenen
..) In ein rel~ onkurr ell7 !(erec ht z.u werd en.
Vortr8l(e hat H e~ kür zlich im Zellt rnlv relll für Fluß- und Kan alschitrRhrt !(ehRltenen
der Betriebskosetrr Rurat. S c h n e I l e r v.• 10 I' t hAI eine ver~leichende Berecb nunj:t
VOtJ:ebracht w jen.von mIt Preisen aus!(ezeic hnete n Hebewerken und Knmmcrschleuspn
erg ahen. Leid er°.:ve, slicb&1: rlle !(encigt en Ehenen die weita us uogünsth:st en Verh Al tui sse
ÖhetJ:roßen dur ~rtdin ,chleuse n VO!'nur !i ... Höhs "nl:enommen, nnd wurd e mit eine!'
I:erechnet . ' Da k~ J Er~.hrunll: ni cht he t tij:t. n S hleusungszeft von 4 Minn ten
die Scheite lst rec l rn a lerdlUll: das Resul ta t heraus, d.ß auf eiue m Hehewerkskan al
die SChl eu.enstre~1{:ontrer;au bl~ Ostrllu in fAJ 'tunde u durc h("bren wird , wlihrelld
dRß genann ter H ":ne FahrzeIt von PO Stunden benlltigt. ER ist zu hedauern
man unb edingt errr3elllem Verl:l elche nicht je ne chle u en zUl:funde gel"llt ba t di~
Zu beda uern da:~R hr en würde, nÄmlich solcbe von 7 bis 9 .. Höhe. Auch i ~t es
die Renkrechter Kn I~er dama ls vorgehrachten Znsarnmenstellunll: der Transportkoste n
Il:rößte Im V' 0 en hebewer~e nicht einhezolZen wurden umsomehr al, dßSKOlbenh ebewec:.rdR~re ßUlll':ertibrte Hebewerk I'ei Peter borougb' am Tr ent kanal ein
sind bei diesem II bl. Nach u "!(.e vieler in diA8em Fac hs erfa hre ner Fa chleut e
aUch aUa der oh' e ewerks~ystem die Ran· und 1l8trlebs~0 ten ein Minimnm , wie dies
...) In d Igen gr aphischen Znsamm eust ellulIlZ erhell t
• Man hat ges ef : erell.S zit ier ten Yortrag e äu ßert e sich n~rr Ober-Ban ra t Zu (f e r:
wir sie dr eim81(1 I Rß eisern e Brhcken W Jahre d nern werden. In W Jahren baben
t) W a aUswechseln mussen '" I
geschnitten. &r doch die gauze Pre ls"usschreibung offenhar au( geneig te Eb enen zu-
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
VII. Ordentliche Preisausschreibung des Österr, Ingenieur-
und Architekten-Vereines.
Der V n~altungL rat ladet hiemit fli Vereiu mitgli ed I' e in, ich
an der v~n der I·. hgruppe für Chemie \'or" e chI " en n Pr(\i bewerhunl!
h·hufs Erlangung "iucr ,'tudie üb I' d nEinfluß dps tll1o-
p h 11 I' i s C' h e n ". ase I' sau f F I u ß ei s (\ n 0 I' t nun d die
• ( i t tel z u ,I e I' I" . h I , .n " 0 n <) r \' I C run g I' cht z hlrelc zn Jl
teiligen.
. Ilil' Art d I' Hellrh itung der Aufgahe i-t jodem Prei bewl'rher
freIgestellt. ~)as llaul'tgl'wicht \ ird auf lh tllndigt' t: dnnkonarhoit
und auf hest\l1l1ute praktisoh anwendbar \"01' ehllt~ g.legt. ArheittJn,
weh'he nur d s Ergehni von, allllnl\lfl iß dar t \len werdf'n von ch'r
1" k 'rel zu er nn_1I1g lIn gP 'chln n.
" ,l",iir di e be. ten Arh itf'n werd n nusg sotzt: ill t'rst l' l're~
\~n I~ ()QO und e1l1 zweiter Preis \'on [' :100; außerdem \'erden die
IIl1t. dl en Pr i en he teilt n Arb 'itcu 'owi<. jelll', wich' da Preis-
g~r,eht al an rkenn n wort bezeiclllll't. durch di I':rt ilung dCI Ehren'
dlplome ' au"'ezeichno!.
Das Proi <r!'richt b . t ht au s dC'1I 11 rr 'n Ilan Fr illt'rr
J ii pt n e I' v. J 0 h n tOr f f, o. ö. Profls 01' der T I'I1II i"cht' n Ilo<,h-
chule in "'ion, Ll'opold.\( a \. • r. Dir ktnr der 1'.1' tpn ö t 1'1'. ~"ift'n­
si<,d r ·Ge\\ erks-ne 11 chaft ~·.'pollo" in \Vi n, 1111d Lud ig }{a in (\1',
B rg,ln<reni ur, k. k. KOlJlmerzialrat Be itz(\l' in I' (;old- und ~ilb, r ·
Einlö . und L git'rung · An t It in \Vil1n.
Die.1'r i arb ' it n iud his zllln 30. .'Cllt, mb I' 1!IOli, mitt l!
12 h d
. 1', ~n cl' Kanzl i d ' . Ö"terr. Ing nil'ur- und Archit ktl':I-
Ver I1IOS elllzureichen. Di Prei lIrb iten ind ohne , 'an1l'n unter.cllr1ft
mit einem J ennwort zu vers hen. • 'RIII und \\'ohnort de I'n'is-
hewerh rind in ein IJI v ieg-elten Brief anzu" b n w Icber nuB,"1
dasselb" Kennwort und ein Adre, fUr d~, Hi;ck s tlndung zn
Iragen hat.
Im ithrigeu golt n die 110 timlllungen der Urdnun" fiir die
\'0111 Üst 1'1'. In~oni UI'· nnd \rchitekton. \ . I' in '~nter inc>rl ;'I1it ·
gliedern zu v ran talt nd en I'rei be\\erhuugen", Anhang J\ zur
G schäftsllrdnung.
Wie n, 17. }o'ehrtlllr l!JOli.
10. 'Hi ('Ia llo 71·a llhie. lntruduction iL I Ltudo d la L'trul'l ure
d ~I tau ,principalt'lIlent :1 I'Aide du , Ii(' ro '01' . Par \.11. Hior-i ..
'0. :!1J:, • ' . ~. !Iti A.hh. \' ri !!IUS, Bau d 1') , ( 0 . •
10.~1 UII' ,chaufclfnrmen ulIII J.t'i tuucen der l.elltl'lfugal:
I 111l11l1H'n. Von 11. TI a g e n s. '0. :34 ,'. 111. 17 .'''h. [' ,ini " berg l!IOU.
Ha r t tt n~.
, . · 10. ' I. ÖH'r lli ll Eil:I'n chnften vn n H'r,c· hiNll.'ul'n 11' iHleu
l.\JI k b l,'c h.e n ulI,d d, I' n B, e intlussunjr durch ;i.tzlln l/: und Erhitzun/!
de _,\Ia.tenals. \ on VI'. O. .\1 e v e r . 0. 7,'. 111. A hh. H 11 a, d. ~.
UHIJ,. Ib tver:!ag. •
*IU.. ' ? lIn-r IHeSc hwuukun ren tll'1' l."rr"ißuulr kOt'flIzi!'ntc'u,
welche b I Zug-ver uch n mit dem ~Iateriale iner Ch rg Flußei eil
erhalten w rden, \ .un /)1'. U. ~I e v r. 0. ~I • ' . Stutt zart I !lO;I,
, e lb tVllrlag-. •
. , *10.: ';,0 r l'r. ur!,,', bc·trdl'c'lIti IIl,' Kl al'1 t'!:'n ug 1It' Ei u llu:>!''''
~\elchen die Quer chnlttform d 'I' Prob täbe auf di« Er,..bnisso \'011z.:I~_ver~uchon aus übt. Yon 1)1'. O. ~I (\ver. '0 . 3a ::-. 111 . AJ.b. Stutl"nrt
I.lO.I, ~elhslverla<r •
*10 ~;)I U;'i'll 'a!:' Zur Tltl'lIl'ie tim' gll u,ti::. tr-n Trii 'c,r hö he d l'~
l'l1mlldtragc'I· ·. \ 'UII F. ( ; (' b 11 11 I' ° .11' II \1 b Wien IHllG.\) e u t i ,. k e. . . • . ru. . ) .
I W., f>2 AlIll'l' lIt1 u u' IIt'r (; r llphlls illtik im . l a ~ l'I l i u c' u hau mit
\
)\e, onderer Herücksichti"ung der tatisch hestiuunteu \ch 't'n und
'ellon . Von A. " 'a cht el ° 14'" 1'11 'I' 11 v I' 1!IOGJ .\ k (' I . . u •• 111. , • I I. all no ,
: n e e e , I 1'111).
' 0 ' 1O;,f>:l l' rujc'ktic'(' u lIl: 0 11 E11'k t ri zitllt , c,..kc'lI. \ 'ou T. lIopp .
.201 . 1Il. 4:\ Ahb. IIl1no\'er 1'loH J Iincke (' I '\' (l
*111 r ! . . ,' " ,' "\ . ,) 1111' . tt'l'I'U llho tu "rammc·t r i du' 1I'6 11lt' t llo lll' und ih ...•
i. nWl'ndunl! auf Ei " nhahnha uvora rb i en. \ 'on,' . TI' u e k. o. 2:!:'·
. tultg-art 1flOli, '"~ i t t \\ 0 r.
jenem Tag durchfahren k,innte '! Mnn \I ird wohl ein wenden, daß in
Z .iten schwachen Verk hr der BPlrieh auf einen Tag od I' zwei Tnge
d I' \\.oche beschränkt werden könnte. Doch derartige ein, chränkend
Vor chriften wären keine lIeklame für einen Kanal. \\' 0 "liehe da di e
den m 'chani:chen H ebewer ken so s hr angeriihmt :;chl1t'lIi~keit der
Befiirderung! ? Die Schleusen hahen das nicht n ötig, im Gocent..il, je
pürlicher d I' Verkehr, desto niedriger stellen sich hei ihn '11 die
I"osten für die \ Va serbeschuflung.
Als 0 n ich t 0 u t s i der s, n ich t Pro j o k t a n t n dur c h-
sr e f a I I e n e I' 8 chi f f h h e w e I' k s 8 Y 8 t e 1Il e waren so manche
rlerje~igen, die nach dem B kunntwerden des Votums der Wiene~ .Iury
ihre L'IJerrlischung über dieses Votum geäußert haben, sondern einfach
,Hinner die die Verhältuisse arn Donnu-Ooer-Kanal gen ügend kannten,
um bei' Beurteilung der I l ebewerksfraao für diesen Kanal einen wirt-
schaftlichen tandpunkt einzunehmen, ~o daß eine VOIJl rein technischen
tandpunkte gefällte Entscheidung ihnen wid rst rehen mußte.
Frägt man nun sc hließ lich, auf welcllen Standpunkt die öster-
reichische R egier ung bei der Beu rt eilung der Fra~e, .welches . Il e~ )e ­
werkssystem für den Don au-Od or-K an al das vort()\lhaftest~ SOl, Sich
wohl stellen werde so kann ohnewei ters gesagt werden, nicht auf den
rein spekulativ-ök~nomischen, denn da nn wä re 0>1 vorteilhafter, das
<ranze Unternehmen einer P ri vatuesellecb s f t zu ühorlusseu ; auch nicht
~uf den extrem nut ionnlökonumiachen, denn dazu ist ja kein zwin-
gender Grund (s t ra tegisch e Erfordernisse, i 'otstan(lshauten~ vorhanden.
,Iedenfalls wird ein zwischen diesen heiden liegender lleurtellun~smodus
l!efunden werden mibsen. \Vo liegt dieser aber '! Da s zu entscheiden, ist
außerordentlich schwor.
Vor allem miißte kla rgelegt werden, hei welcher lI ehewerk type
die (:esamtbaukosten des Donau·Uder-I\ anales alll gerin::steu ausfall.m,
wobei fiir jed? lIebewerkstype eine eigene T.ra ..sie;un.g
erforderlich Ist. Dann miißte untersucht werden, IIlWleW It die
~Iehrkosten einer Trns~enfiihrun<r nicht durch günstigere Lage de
Kanales zu Verkehr zentreu unl'dergleichen aufgewogc:n werdeu, in -
wieweit FluBmeliorlitionen sich mit dem Kanalhau verOlnon und bei
welcher Trassenführung sich dieseIhen mit den geringst n ~ I i tte l n
her teilen lassen.• ch ließlich kanll eine Yer::deiciL basis uoch dadurch
geschaffen werden, daß man die B e t r i e b s k o s t e n kapitalisiert
(I e n Bau k 0 s te n zu s c h 111 g t u 11 d die so er h a i t e ne n (j e s a m t ,
ummen in Vergleich zieht.
Herr Hofrat Prof. I,. v. Tetmajer, de 'sen frUhen I!.ingang
wir noch betrauern, pflegte mitunter zu sagen: ., \ V e nn i n (l s ter-
reich etwas gemacht werden soll, so dauert es lange, his
C' s go mac h t wir d, ab erd lInn wir des aue h gut ge mac h t! ..
\Vird sich diesol' A usspruch auch anf den kiinfti" fertiggestellten
Donau·Oder-Kunal anwenden lassen'?! - ;\Iehr wiinseh te ich nicht! -
' V i e n, Juli HIOG. A. Bur/au.
Eingelangte Bücher.
(0 Spende des Verfassers.)
9f)57 ni e Kohlen iiu l'e . Eine ausführliche Darstell ung der Ei~en­
. chaften, des Vorkommens, d I' H er stell u ng und der technischen Ver-
wendun" dieses Körpers. Von Dr. E. Lu k mann. 8°. 323 . m. !J:lAhh
:!. Aufl . Wien 190G, Ha I' t leb e n (K 'H O). .
10.7GB I,c. ikon deI' m ektrlz itHt und El ektrotechnik. Von
F. H 0.1'pe. 0. Lieferung G bis 10. Wien 1906, H a I' tl e ben (Liefe-
run<r K -·GO).
1O.77G ))j e Entlöhunug.lII l'lhol)en der Herliner , l a 'c ltirl(' lI.
lndu,trle. Von Dr. F. W . ~ c h u I t e. 0, 114 H. Berlin I!IOG,
imion (;\1 3).
10. 10 .\ us k u llft bu ch fIlI' s ta ti c he Herechnung en. Von Ru ff,
0. 144 . m. 159 Abb. Frankfurt a. M. 1903, I 0 eh leI'.
10. 11 Au . kunfl hu ch fUr s la l l. che Hcrl'chnung'l'n III'r )t ao
,ch lnc·lI. Von Ruff. 0. 110::'. m. 110 Abb. Frankfurt n. M, ID06,
K oehler.
10. 0 Werner '-Oll Lie llle n • Von Dr. W. J neger. 0. ~l:! ~.
Leipzig 1!lOG, W e ich e r t (M 1).
10.41 I,ehrhuch dm' Graphostatik. Von G. Ewerdin~. '0.
1 ' fj ,m. 2 3 Abb. ~tuttgnrt UJOG, GI' u b ( ~r 3- 0).
10.842 nie Welt wl l't schaft. 1. Teil. In tel'lla t ionille -. ben;i ·hten.
Von E. v. Ha lle. 80. HGG . L eipzig I!J06, 'l'e ubner (~ l G).
10.843 I.elbllizell s uach gcla se uo Sehrl fl oll physikali:H'hen,
Illeehanischen u nd technischen Inhnl tos. Von D r. E. Ger la n d. 0.
256 . m. 200 Abb, Leipzig 1 ~ )O (j, 'l' e u b n er (1\1 10).
10, 4 J~lcktrl~che Wellentel egl ' lIllhl e. Von.J. A. F I e 111 i n <r.
D utseh b arbeitet vo n D r. E. Asch kill ns s.o. I 5 8. 111.5:1 Abb .
Leipzig I90G, T eu bn er (~ l 5).
10. 5 A11I erlkuIII cho. lI ochhaut eu, soge na ll llte Wol e il·
kratzer. Von Ur. J , II 0 h n y, 40. 32 '. m. G7 Abb. Berlitl l~jO(j,
.' I' I' i n ger (~ I 2),
Eigentum un d Verlag de Ve reines. - Vernlltwortlicher Redakteur:
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Nr. 32. Wien, Freitag den 10. August 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Das Leistungsgebiet der Dampflokomotive.
Vodrng, ge halte n in der Versnnunlung de r Fach gruppe der Mnsehiuen -In gen ieure am !H. ~liirz 1!tOG von Ingenieur lh·. H. Snnxln,
(Schluß zu Nr. 31.)
abhän gig. Wie aus Abb. 4 zu ersehe n, ist j a ebe n der
Wider stand der Feuerrohre ein g roßer T eil des gesamten Wider-
sta ndes. W iihl'end di e ubl'i gen Widel'st1lnde stets ziemlich
g leich g ro ß uusfall eu , hän gt der 'Wide rs tand der Feu er-
rohre von deren Zahl, lichtem Durchmesser lind Län g e ab.
B'Ur eine 4/4 ge kuppelte Verbundl ok omotivc") der
Paris-Lyon -l\Iittel meerbahn mit einem Que rschni tt der
Feu errohre von 1/7 '4 der R oat fläch e la ßt sich die Gleichung
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bilden. welch durch cha u lin ie B 111 Ab b. f> darge-
ste ll t ist..
FUr eine an de re 2/4 gekuppelte chnellzuglokomotive
derselben E isen bahnverwaltung , deren Feuerrohre ein en
Qu erschnitt. von nu r 1/1 2' der R ostfl äch e besi tzen , ist di e
er ziel te Rost an t rengung bedeutend ger inger. ie ents pr icht
der chaulinie C in Abb. 5 nach der Gleich ung
11 = 0'0009 B2.
Die beiden ehaulinien Bund C dürften ziemlich di e
äußer sten Grenzen bed euten. welch e von L okom otiven mit
geb r äuch liche n Abill e sungen er re ich t werden .
Es w äre nun di e Verdampfung des Lokom oti vkessels
zu untersn ch en.
1 kg Br enn st off verdampft bei voll st undigel' V~I'b re~­
nung ein b estimmtes G wi cht \Vass er. Dieses GewI cht. 1Il
I.'g ausgedrU ckt, ste ll t. di e Verdnmpfungsxiffer vo r und di ent
zur Beurteilung der G Ute des Brennst offes.
Im K essel verdampft 1 J.:q derselb en K ohl e ein ge-
ringer es Gewicht 'Vas er a ls bei vollkomm ener Verbrennung,
da ein T eil der W Urme durch di e Ab gase, Rü ckständ e,
L eitung , trahlung u. s. w. verl or en ge h t. ..
Ein Vergl eich d ieser beiden V erdampfnng szlff ern InLlt
di e Güte der K e elan luge fe tst ellen. . .' .
Im Lokem otivbetrieb ist es na mentlich wichti g, die
Abhllngi gkeit der tat.silchlich en Verdampfung im Kess~1
von der Beanspruchung des Rost e zu er~ah rt: n, da d10
letztere inn rh alb weiter G re nze n vernnderhch I t.
Theoreti sch n t.er ·u chnngen über den. G ütegrad d ' 8
Lok ornotivk ssels bei verschi ed en en Verhllltl11 .sen ZWI chen
Hei z- und Hostfl äch e sowie bei wech selnden Bean spruchun-
gen der R o tfläche wurden bereits von R e t t e n b a c h er
und GI' 0 V e Iluge tellt. . .
Die e Unter-su chungen berücksich tigen nur den Wanne-
verlust infolsre der hohen T emperatur der Ab gase und
liefern dahc~ gü ns t ige re W erte, a ls im Betrieb erzie lt
werd en k önnen .
Neben di esen Verlu sten sind noch \Vllnn eentg nnge
durch di e Rü ckstände unverbrannter K ohle im Asch en-
kast en und in der Rau chkammer sowie durch Funkenflug
zu erwa r te n. \ ueh durch Leitung , trahlung und Rau ch
geht W nrme verloren.
e ehr hubseh e und bem erkenswerte Untenmchungen
übe r di e VOI' O"i1n f7e im Lok om otivkes el lassen si ch durch
t:l t:l
--*) ~. ~lllß l es des minos" . .Iahr..ung 1 !l-l, Ud. VI, "eile 119.
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Auf Ahb. f) sind durch ei nze lne Punkte di e Erfulirun z -
Worte 1 II .k (argeste t, wel ch e mit der fr üh er er wä hn te n 2/4 ge-
l iuppelten :::ichneIizuglokom otiv ' edangt wcrd n. D ie cha u-
(:l1leG~lt , . welche durch di ese Punkte g zeichne t i t, ents p r ich t
er eIchung
o
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Verbren n u ng a uf 1m2 RosJlache n Stunde
Abb. 5.
20
. In Abb. 5 sind durch cha ulinie A di e Bezi ehun zen
zWisc hen der LuftverdUnnun O" in der Rau chkammer ~nd(~er grüLlten Brennstoffm en O"e I:> darsrest ellt. welch e in eine r
Stunde auf einem 11/'2 Rostfl ileh e eve rbn{n nt we rden k ann.
Di e K ohle ist gcw ülm lioho 0 trau or Lokem otivkohl e
VOll rund fiOOO bi s 6500 WE.
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~t welche r 11 di e Iiu uchk a m m rluftverd ünnurur 111 111m~fssersll u le un d Jj d ie r ohlcnmeutre in I.-g bedeut~t. welche
uu 1 1/1" R tfl I . h •
. • . os äc le 111 der tunrle v rbrunnt wird.
S h ' lt'D ie G r un dform dieser em pir isc he n Gleichune ist dem'c lus m I ' b . I:>W asc un en nu ntuom mcn, wo ie für Lokemotiv- und
aSlse rrohrkesse l bei Uni rwindsrebl äaen sc ho n lange V -1'-
wem ung findet.
. I . Bei der unter ucht en Lok em otiv i t der nast e Quer
sc lnlt t d I" I I:>V I · .er i euerro 11' 1/ IJ'24 d I' Ro tfl nche. Von di esem
er l!lltnls Rehe int di e Oriiße der Verbr -llIlung wesentlich
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11 "t!t 11 f r I IllulI 'n • n 10, :! I.
und 1 :!, :\ lind l1 rll b \(·h dl'l·1.1I1I r 11 In III l'
K 1'1111' H'k l' in Ll I. 11 I nil n 1 \ () q' "
l!t-r R I l' (I r Illillt t
\)1 ' lII itt l -1'1'11. nll l,hl'h'll I IInpfdr r k
I.(,il'hlll ri l'h d l' .11 I', I 11It'f LI
nlebt
n L " kOlIl". .) RRuehg Rn Iya n lind V rdsm pfllnH ve r lieh
tlv n. "G la -r Ann al n" , HIOI, :-;eito l.
den 01'811. - I' isc hc r- Appamt vorn ehm en, w I·h r sclb t
f hrendcn Lok omotivcn eine Iortgesetztc 1 a uc hrrus-
• d urch zufuhr n g . tattet . .
Aus der Zu samm nsetzung der HanchguR kann nich t
nur auf die ut· cl r Feu rungsart o- clJlo.'scn w:rd n,
ondc rn ist auch mögl ich , das Gütcverhnltni ocr 1 . 1- \
anlazc fest zus t llen .
E isen bah nb au -I nspek tor ' t r Il h I in Benth on (0 :-. .)
hat z uerst die nwendun c di eses Apparates n Loke motiv 11 \
versucht und recht b mer ke nswert Erg b nisse rzi slt , Di
ntersuchunz n 't r a h I . erstreck n ich auf ver schicdcu ee
Lokomotiven bei z leiche r Beanspruchung des Rosk .*) I
Der V rfass~r hat nun versucht. mit Il ilfe ein
r s a t v F"I c her-A pparat s ein und d~n,.;cllll'1I Lokom tiv-
ke el b i verschiedenen Rostb canspruehuu gcn zu b ob-
a ht en .
E , k onnt e hi ebei nicht nur d I' W irkung. ~r d de r
I" sselanlage, sondern auch die W nrrnebil anz für .i d 1Il -
zelne Rest bc n: pru chung erlansrt W -rde n.
Die Ro tb e nspruchungon wech elte n Z\ is hen 2uO und
600 "!I/m2 und ' tunde. Das Güteverh ältni s des I"e cl. i 't
in Ahb, fi durch . eha ulinie ..- 1 dar gesteilt . Ist n im lich die
zanz c auf 1 m2 Rosttlncho und ' tnnde erz ugt \\':Irllw-
rneng 1 Ofl/O' ,0 wird z. R. bei 200 kg/1II 2 Hostb e nspruehurl'"
3· " '0 die er W ürm ern nge zur \ ' cnlnmpfu ng v n ertr-t.
Der Re t ist V erlu t. Mit illiger Annill\{'run ~ habe ich d i
Verlu tc in die v r sehi ed en n nteile z ' r\egt.
:\Iit T i t je ner Anteil bezeichn et, \ eleh r durch rli
höhere Temp eratur der Abgas verloren g ht. Der Luft-
über chuß ist hiebei eb nfnll Inbeg r iff n.
di t II sind Verlu te durch feste HUck t tnd b ,_ \
zeichnet. E ind das die Ruck stnndo im A, chenk sten
und der Rauchkamm er sowie die 'V rrn ev rlu. t durch
Funk enflug.
E bleib t dann noch ein Best II I VOll 4% der "1'-
amten aufgewe ndeten WUrme Ubrig. Dieser stel it di e Yer-
lu te durch trahlung, Leitung und Hlll\ im Rauch vor .
Nach franzö ischen Ver suchen i. t d I' \\ fi rm ver lust durch
Ru ßteilchen im Rauch kaum griiL\ r al. 1°/0' E. wü rden
daher 3% auf trahlung und L itun g entfall n , was mit
d n bi herigcn nt rsu chung 11 auf d iesem G bi t gut
überein ti mmt.
Hi en aeh wä re der \Virkull gsgrnd d s Lok omotivk .. I.
recht z ün tig. Bei der ullerding B lt n miigli ('h 11 Ho. t-
bean pru chun g von 240 " [J/m~ und . tu nd will' der \Yir -
kungsg.rad noch 00J0. I '~r inkt bei 3 0 kg/w2 au f 70 und
er. t bel 560 '.[//m2 uf Gon/n• Di I tzt re Be n pruchull
teilt w nig ten: fUr üst ' rre ichische Verh tltniss die ob 1'1'
Grellze unr.
Di ' h('i d ' 11 Vcrsuche n v ' rw ndctc r ühle l' ge-
wiihnli ch tr . uer Lok omotivkohle mit ein('m In i t t 1(' l' e n
IIeizwert von 62fJO WE. .' i lipfcrt bei voll tl nd i" cr Vcr-
br ennung inp V('rd lIIpfung. ziffer von \)-. L w('lln W , pr
von 100 in Dampf von 13'0 kgf c II/ 2 ab oluten Dru ck \'(' 1'-
,,:and It .werd en mllit \Vird dieli thcor ti . phe erdumpfullg--
ZIffer 1~lt de~ G~tcgra(~ deo r , I. lIIultipliziert, . o rh Ilt
m n dIe ~ats l lchhch be~ den v rschi -den 'n Rn thc n pr u-
chunge n Im Kessel erzl 'It V rdampfung i'.ilf('r.
Die e Vercl arnpfunglizifl'crn sind 11 b ' 11 nl1c\,('11 Wl'rt n
Uber die Verbrennung und Verdampfung in Zu lmm n- ,
. te ilung T entha ltpn.
Die Beziehung n zwisch 'n Zugwil'kung, Verbr Ilnullg
und Verdampfung wU ren somit kl ar O' I gt.
E rUbriO' t nun: die orgll ngr b i Verw('rtull" 111'
vom K '8 cl an di ' Maschine g liefertl'n Dampf . zu un ll'r-
uchen.
I 'HHj.
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-l'~) mdrchunfl'en eint r itt. Bei g rüßcl'e n wi - auch br-i kl ein . ~ n
I: . h O'e~chwind iO'k itcn nimmt d I' \) mpfv rhrauch zu. F ür, I r e- " b I IF üllungen von 10° '" . teigt b i mehr als 3'5 IIH re iun gender D mpfv rbruueh . eh r ra 'eh an . Die Flll1ung von 2 "/u
liefert den gerings te n 1Iampfv .rbruuch .
Zu annnen lcllun' IV.
In den ge mt sn Dampfverhruuch für j de
einzelne F üllung bei wechselnder Fahtge ichwindig-
kei zu erha lte n, i t der spczif iche Dampfv erbrauch
mit der Lei rtunz in Pf rd e tllrk n zu multipli -
zier n, Man erhnit dann den gc amten Dampf-
aufwa nd der lasehin in der tu ndc, Die mt-
spreche nde n Ziffern hi efür s ind in Zu a m me n-
st .llung V nthulten. Ein zeichn 'r ische l ia r tellun g
i t in bb. 9 wiedergegeben.
Au di sen W erten g ht hervor , da Ll bei
kl ein n Füllungen bei zunehnu-ndcr Fahrgc. chwi n-
dick it der ge. amt Dumpfv rbruuch wieder ab-
nimmt. E · ist dies eine El'scheinung iufol g« d I'
fr üher er w hnten Dru iselungen bei sehr hohen
mlaufzahl en.
.."un sind auch di ll uuptverhultnisse an der
Lokem otivmaschine f s t gelq~t d l wir den Dumpf-
verbrauch für j de Fül lune b i jed I' I" ihrze -
schwindigke it aus Abb . H entnehm e;l k önnen. t"
E' fehlt nun nur noch, dall Kessel und lnschine
er c m e i n ' U III untersucht und die J) um P fl i c-
f'e r u n g de Kes els mit dem Dn m p fv e r b r-au c h
der Ma. chine in Einklullg gehracht wird .
In \bb. 3 . ind dic Luftverd ünnungen d 1'-
gestellt wel che bei Anw ' lI dung Iw. tinunter 1"1I1-
lun gen in d ' I' Huuehkanuu er el'l'ahl'llngsgl'lIItlf l uf-
tr eten. R hupt m au in Abb. ~J fUr jede be. tinunt
Füllung und mlaufzahl hicnaeh die Luft irtlün- 0
nung, :0 kann man auch die grüLltl' mügliphc
Ro ·tb -an ipruchung lind Verdampfung f t. teilen .
\ u ' diesen Werten läßt sich die ge~llln t 7 in ein r
und e vom K CR. el ge lieferte Dampfm enge re .hnen.
bb . 9,
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1- kr DUIDpfver llrllueh iu I runde
,, - :! :! (jH 111 Ii.~J! 11 1 7ia :1451 li:!li7 \1.:12 11. (l
-I :liilB \j!lIl:! lU.!1 HI 1 1.71 ~)f, :.lUi:! 7:1 :, 11.7\H' Ili.-I. 11
, • .ie. ist in Abb. U fUI' .ine It'lIllulIg v n ~(Ju 'lI durch
cha ulinio I/ao darg stellt. •'ie liegt hi zu I ' ~J ' l'r ii-l, wh _u~dreh ullg sn . lIb.er (~ r Schaulini I'ao) chnr- idc i bt Il~le -. r G~:lchwllldl g'kClt und 1>1 iht dunn unt erh alb d" r ,,\l)('n.I', Ist hier aus .7.U cntn ·llIn u, cl 115 bi 7.lI \ '\l 'l' ri b wh _~md n'h u ng n . III d 'l' • kundc' der I' e. I m"hr mp fh -fert. a ls 1)'1 der li'lI 11 ulIg VOll ßonl verbl' \leht ' in \ I' UrFa~r fl'e ehwind iß"ke it 'n lllwr 1'9 mdro hun gf'n iu der .\ ,kll ndbl 'Ibt aber b -I 130'/0 '·' I1 I1 II1l" die I) mpfli efl'rllll ' hint ( rd,cm V ' rbl'au 'h 7.lI1'IIc·k. Die ;ri',l ltl' Duu rh ·j tun " 1)('1 ein. I'I, Ullu ng von 301l/ U lie"t d t!H'r bei \ U 11I1 ur'n III d'r " .
'kunde.
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In d r eknnde
die WUrmev rluste durch Ru k ..tände und unvollkommene
rbr nn ung gerilIgel' zu erv arten sind, 0 mU ien zur
Verv er tung dieser grüß ren Dampfmenge auch größ src
F üllungen Anw ndung finden. die auch ndere D mpfver-
brauch ziff rn erg ben, als in Zu amrnen teilung VI ent-
halt n sind.
::\Iit Hück icht hi 'rauf erhält man folgende Lei tungen:
Dio ~Ichl"l isturig geg müber den früher fe tzestellten
Höchstwerten i 't durchw "', '" rinzer als 30% 1 da d r
spvzifi seh Dampfverbrauch w gen der notw ndigen größeren
1"ullung- Il zug- nomm in hat.
IId 'rs i..t bei V rwondunz von minderer Kohle
d. der irst untersu hten. I II dieselb wen j "CI' Luft zur
Vcrbrcnnuuz benötigt isr cs Jeicht, bei der glei h n Raue.h-
kumm 'dufh' rdUnnung mehr zu \Terbr nnen. Außerd mIst
I)('i pilll'r geringer n I ampflie~ run" die Anwendung klei-
n 'I' I' Fullullg u noh pndig, die aber b('.'s ,'en spezifi chen
D:ullpfverbrauch ergeb n. Die Lei tung fähigkeit des Kessels
-inkt d lher nicht so rll:ch aJ. cl " Yerhältnis uer Heizwerte
der roh I .
I i g"rüßt Rau llkllmmerluf,' rdilnnun'" an der unter-
'upht n Lokolllotiv i, t. wi(' bereit bemerkt wurde, 1 5 111m
Wuss '1' ·l1nle. Es i t die' b il!tufig auch die tlirk te Zug-
wil'kung w·l·h di ,'erw 'nuet Ü 'trlluer Lokoll10tivkohle
unter di sen Verh hni sen v rtr gt. J;:ine noch tärker
Lufh' 'rdUnnung wirkt bereit, s h, dlich, da der Heizer
nicht mehr im'tanue i -t 'in .\ufreillen de' Feuer' zu vpr-
hind rn. Es geht b i no h ·tärk ren Luf verdUnnungen
auch ein so gJ'Oß I' 'I' il der vl'rfl'u rt n Kohle unverbrllnnt
in ui TI u ·hkammer ub 'I', dal der Betrieb unwirtschaftlil'h
wird, Es wlIre daher 'ino Luftverdunnung ,'on rund 150 bili
170111111 , a. HPr !lule bei aH n Fllhpe.chwindigk iten am
\'ort 'ilhaftestpIl. In Wirklichkeit verllluft uie R lUehk:unmer-
luftv ruunnung jedoch an drunter uchtcn Lokomoti\'c
na·h :-jehauliui L in Abb.3. i i t fUr G ' chwindi"'I' eiton
unter 2·3 UmurchnnO' n in d I' kunde klein I' von da an
ab I' 'rüßer als wUn'chpu 'wert,
Eine tei~erU1}O' der Zugwirkull lT bei F'ahrO'e 'hwin-
digl iten unle,' 2'~ mdr hungen wUrde omit ui Lei tungs-
filhiO'k it der Lokomotive ,"erbe' rn. Durch Anwendung
l'ilH' gering ren Blasrohrl(u I' chnitt i 't die in eine~n
g '\ i: n rad müglich. B träO't d r Bla rohreJllCrschmtl.
tatt !()Ü CI//2 11111' lOH cm2 0 erhält mun di Rauchkammer-
luft\' rdUnnunO' 'n w Ich dur h hllulinie LI dargest llt
I' ,heinen. I ~ t iu rUllU d I' Zugwirkung i t b i kll'inen
e. 'hwindigkeiten gcrinO', nimmt j doch bei O'rül er n ra'eh
zu. li'Ur m hr 111 2'0 mur hun en wUrde das verenute
BIll rohr b reit eh dlich , irk n. da di Luft,'erdunnung
uber 1GO /Um \ s. I' lIule teiO'!.
\U8 dieser D r1egunO' g 'ht Iier \ orteil " r 't lIbarer
n I'I)('nllla.rohn' delltlieh hervor. ie ermiiglichen in'
,'ll'i 'erllng der ZugwirkunO' bei kleinercn 1"lIhrlT~-ch~\'indiO'­
keit 'no wo die H. uchk lInmcrluflveruUnnun'Y gering 1 t und
\'pl'l11eidl'n bei hoh 11 I~'ahrgc chwindi"'keitl'n ein 'allzu 'tark ,
fUr da. 1"1'U 'I' schädliche Zug, ·irkung. . .
Blllsl"Ohr mit un erllnderlichem \:,uPI,,'ehllltl er:chelllclI
d lher lIur fUr Lokol11oti\' n cmpfehll'll'wert, w Ich mit
\ ni' ver ndl'rli'h 'n ~ el1\'inJi"'keiten t hren.
Iß-ih
Trin"', I Fahr. I
,,-. m· K b",lu·
dr hUllg nl di 11 In
In d.r I li
kunde I
", I. lJ . 1" P
I 7 H:I':! li.,.',u .dU 14 ) , ~ :, I:! ' I:! ·t, :,a
~'O :I!I'~ li77.. :,71 :1!110 :!!I ' U 11 7 t · 7!1
"
. 1!I'o.1 ,(1 , •• GII; :1Hk I :!:, .1 11 ......) :.17
:1'0
.1 . 7;\ \.. tidfj :11l211 2:1' :) 11' I:, :,':,0
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. I~ '.idp , '('hllUlini"n chneiden ich im Punkte n" ,elchcr
(I!p kriti. (,he Fallr"t'. chwimligkr-it (I I' t llr. bei welcher
I I ' •. pi lind I{t'ihung, ·" wicht ,1 ichz iti" er nz hcan prucht
\\ rrd('II.
Dip ...' '~Illulilli( .I n(' z ilt für d LU erndc B' n pruchung.
. Aur-l, 1lI .\ bh. 7 kann di . e I '''renzung d I' L -i itunz
IIIgetl'~g('n \ (rd('lI .• ' ie 'r, chcint dort I di «-r d( . 1 It
Die gl'iWtl' Zugknft I d r di "' 1'''' te LI i tung der
unt('r8u~htl'n L~,k()lllOti\'c i ·t ..«mit fe t rclegt.
. . BI zu PI/I( r Fahrgt'. ('11\ ' illdi" k ('it von : :-l':~ ~III trl,
I.. t dll' nutzh II"l' I{('ibullg fUI' die gri\l tl 11 ühb I' Zugkraft
mallg(.hend. 1'111' grijßI'I"l' F lhrgp chw indizkei n hi zur
zult igen 11" I t hwi I' kei I" . Ir I
. oe 18 g '. (' W IIH Ir' PIt ). t (I I' nz 1111 . e
ZU sur-h 'n.
ie I>lI l11 pfZ) lirulcr v 'rur ach Il k inc Be chrnnkun '
d '.~ Zu rkr 1ft, d I ' il' "'(,IlUg nd groß ind, J;: omrnt ine
g,roßere 1"Ullung 111. :~.H)()/ überh upt nicht dauernd in
\ erwt'IHlung.
. Die I' dlrg(' chwindisrkr it(~I nurzb 11'(' I{t'illlill g und der(,.r'n~ ht'1lI prucht ist, wird d. kriti.rhdl~'kell l,ezPil'III1l't. 1h rr Oberin. P' ktor I Ir. c h I 1) h I in
.('II!er,tudi(' 13('. ti 111 111 IIng 11,1' Leistungen der I ikomuti
Ill~.. d~'1II I li 1"1' 111111,' d(. (;, chs indi keit 1111' r. ~ di,'
1\\ Ichtlg «it
dip . er (' ch v indi 'kl it im J',i. nbahnh trich
lt'rv"rgt'lll,hl·n .
I \<:. · illd IIUII nlleh in.\ hh.
2 dil ,'I'l'zlfi . eh 'n L i lun"cn
I pr 1 okl I t' I . I . .
• ' J IlO I l' vl'rg , )(' I ,\ ll. P (111"('11' l'n. ' i bl ib 'n
ll{'f(r I I' \\'I 11, 11' l'rl('" 111 ,I. Bi ('h t 1', d di untl'r,'ueht
,oklllll()ti\'t' IltlrPl' Bllullrt i t
Ili(' Ilij"h t!('i tllllg cl I' Lokollloti\, tritt I)( i t'~1 Trich-
)(·h. ulIlIll'l,lll . I ' I I' J 1 I ' I
,.. Ing"('n 111 C 1'1'. I' UIH 1111, • run( ,,'/1/ • tc .
. dllW~.('h\\ inllil{h'it I'nt. pril'ht. Ili(' Lokollwti\' i..t :olllit
~'In( gllnz vurteilh ft(' I '('hlw llzlWlokolllol i, , lind I' i, t nur
\11 i,pdauPI'II, daß ih,'(, .{' lllntll'i tun'" d n h ut 'I ford rtell
11 g .bt'n 1I!('ht IllPhr ('nt prirh .
Aus (lJ Rcn [T11!<'I' uchul1" n 1ft ich In
t '1'(' I1l1t('I', '('Idll . (zil'lll'l1. r-o
.. I". ('i ZUII eh, t (,"iirt rt. U f \\. ,Ich .\ rt,' Illi\glich
\11' 111'( " dil' I {' . ('lIl'i, tllll'" d('l' Lokolllotin: üb"r d n '" fun -
I l'1I('1I (' . . .....
•rc I1Z\ ert zu t('lg 'rn.
t fr A!" nalwlil'g'!'IHI lt'lI i die \' n "ndullg" von BI' nl1-
/' I III1It griiß r{'1Il IIl'izw('rl. I. t z. B. dI'll ·izw!'rt dl I'
o ~~' UIß ;.H)II /() grül.l"r I. tI{'r 111' rrlln",lieh mg' n mlll!'n .
. 0 (I' 1 It 111111 hel, 12:) \ I', im th on.ti "hl \'('rtl unllfun"
Von I '). I \\r I r-o
" -. I dt 111 n d nll!< vcrh Itni. d I' rc ,I nl "l'
\\ 11' orh I' I Z I
I· n 1(' I ,u IlIIIIll 11 t I ung I
., 'rh It III n l\Irh
I 11' "(" lIlIt \) f' . I 'I) . . 11 IIIllJlIllIlII"t' 111 (,'1' tundl Ulll ()O "rijL'l'r,
. 11 ·rdll('h di h01'11\\ "I,tigl'!" r"hl m( hr Luft' b"lIölig-t
". 11 11' IlIlt, r. Ul'hlf', wird \)('i g-1c'il,lwr I u,·hk. mllll'rluft-
v( 1'( 1111 IIU n . k I . . I II' I{ (lJ\( , t'1Il, 1',' I (I I ('nHIl IJO', uf 1 111 1 I Cl 111 rhe
un( ,tulld(' \'l'rbl"llllnt \ ('I'd( n, III in Zu. i 111 1111n lIung I
llnl{{'/' '\)('n . t \\' 1I . I I 1
"I ' ~ I. 111 t III n JC' 01' I (ll noch di 'c Illlt!'
g, I ('1'1 .. IhlllJlfllll'1I 'I' UIII :W' II grü~t r. \('JI, nd n r. 'it
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FUr ,'" c h n e l lzuglokomotiven im allgemeinen is t das
ver tellhure Klappenblasruhr ehr vorteilhaft. E$ i t nicht
nur eine Ver teilung der Gcschwincligkeit entspr sehend
mÜ"liph, sondern es bietet auch die Möglichkeit, bei ver-
'phl11cktem Feuer oder bei zunehmender Höh der Brenn-
stoffschichte die notwendige Blasrohrwirkung zu srziclen.
Die Atlantic-Lokomotiven der französischen .'orrlhahn
und der Badischen Staatshahnen, deren Leistungen fast
unerreicht dastehen, besitzen verst sllburo Klappenblusrohre,
welche sicherlich zu 0 n günstigen Erfolgen mit beige-
tragen hab n.
c, Während in Frankreich und in Österreich das ver-
änd rliehe Blasrohr fast uu schließlich Anwendung findet,
bes itzen di deut eh sn. ngli. cheu und nord lllerikllni 'chen
Lokomotiven grölIt nteil Bla .rohre mit I' tem Quer-
schnitt.
Bei den V -r chi 'ol'nen 'hn 11 Iahrver suchen, wt'!<'hc
die preußischen , taat: h hn n in cl n J hr n 19)4 und 190.~1
v ran talt ten, tic'g b 'i F hrz chv indick itr-n von [Oü b]
140 km/ td. die Rau hk mrn .r luftv rdünnunz auf :\0) u~1I
4 0/1//1/ Wassersäule, Die hielH'i erz ugt· Zusrwirkunz t t
selbst für di . chwor: te I' ohle bei 11 I' hi'wh ten mw 'nd-
baren Hn-nn. toff chichte 11m Rost zu kr f ig. 'rhncllzug-
lokomotiven. welche für be 01111 'I', hoh F lhrge chv indig
kcit n au zubilden sind, bedürfen dah r von vorneh 'I' 1Il
ehr weit BI». rohrc.
Ing. J. Deutsch.
Die kühle Erd d ckt nun die sterbliche Hülle eines, Iannes, Fra ren d r \ T as erbautr-chuik. Ili
den wir zu den ersten Pionieren des uebuues ines ö .te rreich ischen
\Va serstraBennetzes zählen können. Als der belgisehe Ingenieur
St. II u b e rt im Jahre I G7 mit dem Projekt der Herstellung einer
schiffbaren \Ya serstraßs zwischen der Donau und der Oder an di
Anglo·ö t rreichi ehe Bank iu Wien herantrat, wurde 1) e u t s c h mit
den gen relleu Studi n d r Wasserversorgung und ('her etzung der
\Va r cheide zwi "h, n der lIeczwa uud der Uder betraut, der u Erfol r de Hufrate \V
dann auch die U'enannte llank veranlnßte, dieses Projekt weiter zu
verfolgen, die Detailprojekte nuanrbeiten zu IIIHSfH\ und sich um die
Konze sion für den Bau und Betrieb des Donau Oder-K anals zu be -
werben. Die die bezügliche Ge etzesvorlago wurde denn auch im
,Jahre 1 7:1 von beiden Häusern des R Ichsrates heraten und ange-
nommen. D e u 1s c h be chäftigte sich dann jahrelang mit den. 'tu dien Jahr I 1
und den Detailprojekten einer schiffbaren Verbindung zwischen der
Donau und der Eibe, deren Kosten er zum größten Teile aus Eigenem
bestritt. Die von ihm damals ermittelte Trasi von der Donau an die
.Ioldau bei Budweis und die von ihm projektiert Kanali i rung der
. loldau ind auch bei den späteren, 'tudien mit wenigen Abänderung n
beibehalten worden. Als über Antrag des lt eichernt sabg 'ordneten
IJr. R i e ger im Abgeordnetenhause ein eigener \V 118Sur trußcuuusschuß einer
zum Studium einer schiffbaren Verbindung zwischen Donau und Elhe
ein ge etzt wurde, wurde D e u t s c h von diesem eingoladen, mit seinen r Y
Koll gen 0 e I w ein und P t a k einen 11 rieht iib I' die t chnis h
Lü ung. d n voraus ichtlichen Verkehr und den wirt chaftliehen [utzen
die er \\"as 'er struße zu er tatten. l.Jiesem Berichte wurde seiu Projekt
zll'rrunde gelegt.
Am 11. Internationalen Binnenschifl'ahrts-Kongreß in Wien, im
Jahre 1 'ö, al die Frage der Ausmaß' der künftig zu rbauelldpn
chilfahrt kanäle zum rstenmale debllttiert wurde, trat D eu t sc h im
\'er in mit den Franzosen für die von letzt ren h antragte Type im
Ausmaß der französischen Kanäle ( lUwin-Ma rn e-Kllna l und Ost-
Kanal ) g "'en die von Prof.. chi ich tin g vorgescll!agen n größ r n
u maße ein. Die e Anschauuug hat er auch bei. inen späteren
Projekten beibehalten. Er h teilifYte sich an allen Arbeiten der Kon.
gresse bis 189fl.
Im Üsterr. Ing nieur- und Architukten- Verein, d'Jm er seit 1 ö!I
al" litglied anguhörte, galt er als hervorragender I"al'hlllann in allen
Kleine technische Mitteilungen.
.. ~f~Dbergbahn, In ,Tanders hat jiingst eillu Konferenz zwisclwu
l) 't:r; lchbchen und schweizerischen Behörden üher dOll An chlnß d r
HhalI chen Bahn an die Tirolel' Linie stattgefunden. lJieHer Konferenz
lag außer der llahlliinie Sdllllti-~lal'tinshl'uck-Tauders auch d
1'.roj kt einer Bahn iil.,·r OlHl (If 'llherg zur Berntung vor, 'fUr weleh..
<he Bezl'n-Me.raner 1.lah~1 nm di I'IJllzes. ion ansllcht. Ilie Ofpnherg-~:hn . s~\l he.~ der • tl~tlon ~~ I VUII ~Ier Vintsch 'llllhahn ahzw igen,
I ~. chtal uhnr ehrelten, • anta Marm lJt'rilhren und in zwei K 'hr-~.unll l~ und einer 'chleife di Tal. tufen hei ValpllVll uud Fulclem~t,herwlllden, dann durch einen :?flOO m langen 'I'ullnel die um s itlichen
I unn.elau gang gel!'geue .'tation Ofcllberg erreiehon.. 'ach I'llssierung
de; • ·hluebt. n ~Ie Orl'nbergb Ich s und lieH :"üls ehlil1Dt di .. Lini<
bel der prOJ'·ktierten . 'tation Ferny an dio I:hllli eilt' Bahn un. I I r
.\u ~a.n~ pu,!kt lie"t !11!J m üh r dem ~[eer spi g I, von da lIt igt (he
lIahnhllle bl 1!17:!7II, lind fllllt dann \ ieder bis auf ein!' II /iho von
1500 In in F rny. Die (:esllmtHing hetrllgt ;.~ km. \1 mlLimlll
H 11-
r er-
n
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:!5 t au ma cht, einn hm n. Auch
Ladogewichto zum Eigengewichte
erheblich günstiger. ( ..Z. d. V. 0.1."
\V:l~ n, deren n snmttragkraft
stellt s ic h das \'erhältnie de :
dos W "I\IIS hoi voller Bel tune
I , r.:!2 . l~tO(i .
Zwi80hen Nanoy und dem Luftkurort St , Antoine ist
ine Seilbahn IIII/!el gl worden, hei welcher mehrere kleine, nur
l\t'nig 1','r80n. n fas ndo W a~en verw ndet 'e rde n, die in gllnz
kurzen Intervallen einander folgen. Di e Einrichtunsr ist 50 getroffen,
daß 1111., :!O: kund cn e in \\"llg n abrr elas en werden kann. Die \\'a"en
sind leicht, infolgede. son kann auch d I' t nterhau entsprechend leicht
l{l'hllltl'n • "in, da di bnützung de-selheu hedeutend geringer ist.
Auch die Sicherheit vorrichtumr h t in diesem Fall nicht so viel
au . zuhalteu. Zum Antrieb der Bahn dient ein endloses Drahtseil, das
an den beiden Endpunkten d I' Bahn über zwei Seilscheiben \' 0 11
1-d e ieh /!;r oBe m Durohme. er g rtü hrt i t. Die obere Seilseheibo wirrl
mit ti-] : Stiruräd rüh 'I'. tzung von in em 30 P '·Elektroll1otor auge-
trieben, dem (,I>lieh trom von 440 l' au in m Dreileitern tz zugo-
führt wird, Um die Spannung de .' iles aufrr chtzuerhulteu, i t die
unto ..., S ril cheih b wogJich gelagert und mit einem Gegengewichto
in Y rbindunjr. Da' Seil b teht nu zw i übereinander liegenden,
miteinander verbund nr-n Sträuaen, die auf Hollen t: lag rt sind. Di
Holl n laufen auf Schienen, v lche in d I' • litte des Fuhrgeleises an-
I!"bra"ht s iu rl. Der l iurehhang des Seile ist infolge der erwähnten
Anordnung "g' rimr, daß ein Geg nge\ 'h 'h t von l:?OO kg zur. pannung
de Sc ile g n ügt, P I' l löhcnunt I' ch ied der h iden Endpunkte be -
Irilgl IRm, die LiinJ! der zweig leisigen Str ck :?:.!!llll. Die 'pur·
voit ist O'if> 111 und die 01 i emitt n hilb n eine Entfernung von
1 '~'5 111. In den End tation sn ind Tlr lu eheih n und ' 'hieLebühllen
1\II"t'I,' rt, 11m rli, \V agen au der I{ mi ZUIll ne!<>i e und von ejn~m
"IIIU nndr ron n.,Il'iso , ..hatfen zu könu n. I )ie \Vag n haben eine
Lilug von l : 11/, eine Brt'it. von 1'4 mund fll . on () P e rson '/1. Der
I \\'fI/! u ruht auf z \'l i Ach en, di e einen AL. taud von O' 0 m haL~n.
ZlIm l'npl','ln ,I I' Wagcn mit dem • il dienen mit d I' lIand ein-
. tr-llharo 1'II1I1"nkuJll'lung n ; sollt n diese \·I'r.l1g,:n, 0 treten 1L0~e l
in Tlitigkeit, di, Klinken in an den Ach-on befestigte Sperräder ein -
eh ltou, (,,1'. , d. Y. H. 1." ,'I'. 22 v. 1~(l6 .)
erklärt
ssani<wung
In nenriiume,
meldet,
Der "'hriftfüh r r :
'tolz.
l.ruPP"nauf teilung, in wolcher
Punkt 1i entfiel, Punkt:! I zu
P: :! I. Heinigung 111'1' Abfallwä r.
E: :.!:!. Anlage der (;eh:iud in 'lln it ilrer Beziehnng,
von Hilum n, natiirli ..he Erhellullg der
.'chutz gewln ll'uer ef: br.
F: :.!:l. EI. ktrisclw B leuchtung d I' Innenr:\ulI1o, elektrische Be-
hl'izung, :"hutz gl'gon Blitz 'efahr.
Ilio F:icher der Gruppc A wHrd u incm oder 1Il hreren ~a 'h-
v rst1imlig 11 zufallt'n, \\ ob i die mit J{ b ~eichueten Klas en gemein.
11m mit don ~III ehin nbllu-Ingeni Ufl'n zu hehllndeln wären. Die
{;ruJlp Il \IUnh mit d n Bllu ·!n"eni uren, E mit den Arehit kt n
und ~' mit r1 'n Elektrik rn g toill \\ erdeu.
lllgunh'ur (; 0 nl z \' rmißl die Erwilhnunl,; der Ga beleuchtung
im I'unkt 2:1.
Baurat r tl h I tritt dafiir in, daB die I' aualibaliou von tlidten
linon oigoenl'n Pnnkt. I.ild n lind hÖl'h I 'n mit. d 'I' Reinigung rIer
Abwil ', .'1' in cim'n I'unkt zu Ilmmong< zo on werrlen ::;011.
VozI'nt ~I tel' chlägt \'01', daß auch die Filtration in di hcn
"uukt nllfg nomm('n word .
' lIehd l' lII sich niemllnd mehr zum \ Vor t
lI"rr Duz nl d t I I' H fer nt:
LJi., IH'U rding b ri htigl
gu~ nUher der vorgcsl'hla"en n
I uteu h ttt':
20. l'llnnliR tion dur :1 dte lind I inigung der b\ MS 1',
l'irdnun Ilerrn Uofrat 0 I w ein 11 dcm Obmanno d s )) 'legiert '11-
r omitl • ing blindigt l\lld in di ell1 Komit weiler L 'rnt 'U w rdcn.
11 i ,I 'I' Wabl der ach er. t ' nd ig u wird sich die FachgruPl'e
wieder dnmit zu hefa Heu hllbcn.
I )pr Ohmaun dankl hi,'r IIf dcm I~tlfereut,'n für eine ~ (üh -
IIaltlln!! uUlI crl ilt d \\'ort Ilerrn Dr. I'(emen V Ö I' I' au,; (,har-
lottonhllrg zu • int'm llngokihilligt '11 V"rtrag ., C'b I' hygieni ch einwand-
frt i, ~Iilllhu eiti Tlln"", welch r in dcr Z it chrift t'rhch"inon wird.
" ch B t'ndigllnl{ d Ib n d uk der \'01' it" nde dem Vor-
trllg"endt n filr 6eino iut 1'0 nlt'n Au-fiihrnngllll cowie fHr dio ont-
g"K<'nkommlllld Ilt rl'ilWilligkl'it, mit weleh.r er sozusagon in 10t"l I'
. 'tllnd die In \ ' ur t ra ' al. nd crm6glichtl, lind 'hlieBI die \' ' r-
IIl1lmlung.
l >t' r Ublll B1111 :
"illro I'ollark .
IInt r
d, I' n
lind
, r
minhl iZlIn"t n .
r· und LlIflh izungoll .
tlll '":,'
nlln /.11111 2. Punkt ,ftr ' I c·
t< ..hni ..hon F eh I' für g . rkhl·
\1 hit
111' f It
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Ge undheit t echnik,
B""I"ht 1I1t"I' ,111' r" rS:lll1l11 lulI' \ 0111 :?t. ...·I)1'u r HlOli ,
\)l'r Ohmllnll I'röfl'1II1 di V"r 11 mlunl! uud b rli Bt di '1'-
..hien n n ~litg1ied I' und U t. ' . lJil'r1uf It.1I r lIIil. daß 1'1'01., ur
I ) un" 11 1', Leitl'r d.. h)'gil'ni cl. n lu tilul. in IJ IlI1hur~ , .'in n
Vortrug infoI" J'.rkrankun \'('1' ('hob n h I Jour di. u d"111 Au -
chu "'wid, ndon IJ rrl'n lJ.gf'ni, ur (•• n t L , B u in p kltlr \ cl z
nnd Uh rin 'eni ur W i tz \1 l'rdon di, ' 11 rren k. k . oh rlll\urat I' 0"'1.
lItlhll. Baurat I' los 0 und IlflZl nl ~I. I t r in \ ur ('hl /! /!; bral'ht
und gl'W hit.
1J0r r Doz nt ,I., t I' Iwri ·ht. l
fln lnun" fit I' , . 'I
. ... 101' e. "U. mt"1 ung d I'
behe :Il"hvor t.llHIi 1'.
, , Di in der lotzt. n :itZllnK g
\ "rSltz do
Erg(.tJlli
7 I
:1
:!.
11
, t
P
fI - i11 1t,
l!lOfi.
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Die Zl'it, in w!llch I' /' irwn volle n I" rc,i h, ehr, d,t, Iwillt, h I illl!unl(
dauer.• ' ie i t gH!!1 h. n dur 'h
zweimalige
(wobei die Zeit von ID m D Ir ·h 'lllllC
durch 0 in der Richtung 11 ·h h" 1'1
gezähh wird ), al 0 nach d n (: etz, 11
einer einfachen ,"ch inC?unl{. Durch
F ür " ,I 'n \\. rt aus 1) in "'. -tzt 'q,:il,t Ich
al~ Diflerentialgloiehung der B \\ t'~UII' df
\\'enn ein Punkt P ( bh.2 sich
I-(I"ichfürmi' mit der Willkclg' ,11\\ in -
digk it Qt auf pirlo'm Krei vom 1 diu 1I
bewegt, u h -weut ich in/' I'rojek -
tion 1" auf der Gorad 11 Y Y 0, daß
der bstand x run d I' )litt sllu g -
g hen i t, durch
gegel, n ist. lIi 'h i i L. die ua h nuf i1.rt -irkr-nd r raft ..in--r F d I'
in 'I'onn n, .r die Entfurnung au d I' 1 uh e1 p; / für ," nkun " \'0 iti ,
Hebung ne 'ativ), /0 di og n nnt.. F d runu pH 'I unnv di, dur h dir
elastischen und kon truktiv 11 Ei, 11 chafun d"r t·,1 'I' ' (' ~ l I, '11 i t.
Dies> nach au fwär I irkend '11 r räf der i I' F d rn h II irk,n ..iue
Be chleuuigung ds » in der Riebtune 11 ch RU 1'11 ärts, B kllnntli,'h i td 13
dann, w IIn .11 die ~Ia "cl. K i'rp,·r I.. zeichne ,
-x
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Ih'ri cht iihCl' IHe YCI'. auunlune vnm :!!I • •IHn ·I!IOti•
•'ach E röffnung de r 'itzung tei lt der Vorsitzende H o fra t
U e l w ein den Versammelten mit, daß die nächste Fachgruppen-
versammlung unterbleibt, da sie auf de n Gründonner~tag fa llen würde
und fordert H er rn Prof. A. 13 u d a u auf, den angekündigten Vort ...
Technisches aus dem Ge richts aa le" zu be"innen,
" Der Vortragende erw nt, daß das vo n ihm gewählte ' I'h ma
seiner X obenpraxi al gerichtliche r ac hverstJindiger entnommen ist,
\ u f die '01''' '('hichte de r Angelegenheit übergehend, teilt P rofessor
Budau mit, daB der Verschiebung einer Kiste, welche in Durnbirn
auf einen offenen ,I k- \V agen verladen wurd u nd eine nach Leehora-
dorf b tiuunte Ma chine enthielt, die 'chuld an einem Eiseuhahu-
unfalle zugeschrieben wurde, der sich auf der Strecke :-;1. Pii!ten-
Leobersdorf', 19 km von S t. P ölten entfernt, ereignete und in der
Entglei ung der letzten fünf " ' agen de betreffenden Güterzuges be-
. tand. Die I' iste war allein, ohne gegen seitlic he Ve rschiebung gesichert
zu sein, auf dem zuerst entgleisten \\' agen verladen werden. Aus den
Zeugenau agen i zu entnehmen gewesen, daß der drittletzte W ag n,
auf dem die K iste verladen wa r, zue rst geschwankt hahe, worauf
die Entgleisung. erfolgte. Der Vortragend schild rte an Hand eines
:;ituationsplanes die Einzelheiten lies Unfalles, der mit e inem Absturze
der fünf entgleisten W agen über die Böschung endete, wobei die
rechte eiteuwand des J k- Wagem durchgoschlageu und die Kist
amt dem Inhalte arg beachädict wu rde. B esonder s merkwürdig er-
scheint der mstand, daß die K upplungen der \ Vagen intakt blieb n.
Die durch die Zer tr ümmer ung der in de r K is te verpackten ~Iaschine
geschädigten Ma chinenfabriken verlangten entsprechenden Schaden-
rsatz, den das 'taatsbahnilrar mit de r Begründung verweigerte, daß
die unvor chriftsmlißige Verladung der K is te von Seite des Verfrachten;
Ur ache des Unfalles gewesen sei, und die Bnh nverwalt ung seihst kein
V erschulden treffe. Daraus entwickelte sich ein P rozeß, de r vor kurzem
dahin entschieden wurde, daß beide P ar teien a n dem nfalle schuld-
tragend seien.
Prof. B u da u erörtert nun de n vo n ih m in seinem Gutachten
die er Angelegenheit gegenüber eingenommenen tandpunkt, Der
W agen hat die meh rer h un der t K ilomete r la nge Strecke von Dorn -
birn bis 'I. Pölten, wobei • teigungen von aoo/oo durchfahren wurden,
zurückgelegt, ohne daß sich die K ist e verschoben hat und nun soll
auf der nur 19 km laugen 'trecke von St. P ölton bis zur Unfnllsstelle
- wob i die. Iax imalsteigung nnr IGO!oo betrug - sich die Kist so w('it
vorg chohen haben, UIII den \V ag n zum Entgl ise n zu hringen'?! ... Ta('h
seiner Ansicht kann der Unfall nur dem Zusam menwirken einer R ih
unbriinstlger Umständ zngeschrieupn werden, wobei die von Jer Gen ral-
in 'pekt ion beanständeten zu tarken 'teigungen der .. herhöhungsrampen
in der _' ähe der Unfalls teile keine so unhedeutende Rolle g spielt
hahen dürften, wie von einer Partei b hauptet wurde. Durch Zeu/-: n-
au,sage ist festge teilt, daß vor dor Abfahrt \'on .'t. I'ölton illo
Ver chiellllllg der K iste nicht eillgetretell war, Der Vortrn/-:clHlo zeigt
nun auf <:rund lIlf'chanischor i' beric"nllgoll, daß die • chwingungen
wo\,.i r dito Zu eh \ inch It. il in "" "k, i t , 4) k nu In 11j ..lI .. n \\' rt von I - tli kr i ti (' h I' h I' K l' hili d i' I i l -
I... timm n, h i Ich I' 1'0 - '1', I\. h.•1 ich d, r I:il!l'n • h in run ,I,uer
cl... \\' a~ell i t z. 11. di .. kri i eh I", ch indlgk It lu i III I'
'1'0
n, 10
uud " die il'tli du 11. hl"uni 'Ull' hl'
n cli , ("'herle~un~ auf !lilll 11 Ei llnllllhn . 't'n ·o ~ "
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J) I' Wauon müßte daher um [,01/1111 nach auf- und ebenfalls nuch
uhwärt 8c111~ ingen, w nn eine \ ' er chiebuug der Kiste eintreten
0011. Solehe große Vibrationen sind nu coschlossen. Damit erscheint
d er 11 wei rrhracht , daß dnrch Vibrationen des \\'agons eine 11,'-
\l'egung der Kiste nicht verur acht werden konnte. daß 81 0 die "er-
lndung weise der Ki 10 nur hei ganz unglückseligen Zufäll en eine
Gofährdnng des Wagens herbeiführen könnte. Eine experimentelle
Erprobung des Verhaltens einer ga n z gleichen und gleich verladenen
Kiste auf einem Jk-\V ligen während der Fahrt auf der betreffenden
:-'tr('cko wurde seitens der Staatsbahndirektion nicht gestattet.
n den Vortrag knüpft der Vorsitzende die Bemerkung, daß
ein l mstand von dem Vortragondeu nicht erwähnt wurde: Es
handelte sich um keinen wi senschaftliehen Streit Z\\ ischen Tech-
nikern der Bahn und jenen der Gegenpnrtei, sondern UIII einen
Streit zwischen Organen, dio verpflichtet sind, die Bahn vor jeder
H klnmntion zu h wahren. und den anderen, die aus d n Tatsachen
Ansprüche auf. ehndener atz abzul iten ver uehten. Bei einer all-
fIllligen l Ji skus ion könne daher nur die techni ehe Seite des ganzen
Streites rört rt werd n, während die juridische Frage den Advokaten
üborta sen bleiben müsse.
lIiezu rgroift das Wort Herr Ob er-Ingenieur Eng 0 1 der
(Istorroichi chcn Nordwestbahn. E sei von dem Vortragenden ein
~Iol\lont nnberiicksi 'htigt gehlieben nlimlich jene, daß bei der jeden-
falls vorgeuonuneneu mrangicrung des \\'agens in St J'ölten oder
nnderen :-'tation sn so heftigo ::-töBe vorgekouuucn ein kiinnen, daß
durch dies die Ki te au ihrer ur prünglich n Lage gebracht worden
..in konnt ,*) Im übrigen t ilo auch I' die durch die mathomatische
Ableitung bekräftiete Anschauung de Yortrngendeu, daß die wilhrend
d,'r Fahrt auftr tonden Vibrationen keine Lugenveränderung der bo-
fllnlert('n Hit I' herbeifiihr u können. Bewl'i dafiir sei, uaLl boi einem
mit Hübl'n hl'ladenen \Va" /I keino Verringel'llng der ~Ienge dcr'elben
dureh Herabrollen vom "'agon zu bcmerkon sei und I'beu 0 vel'-
IlId"ne l~uadorn ~ich nicht an don Kanten zer "'Ilagen. Die ~Iöglh-h­
keit des Eintrl'tons von Vihrationen werde ja auch durclt den m-
tand gemi/ldl'rt, daLl /licht beide Rädor gleichzeitig auf einen :-'toß
kOmIlIOll.
Herr I/lgonieur F lei . eh m a /In rler Kai er F(·rdillands·. 'unI·
bah/l orwllllllt, dnß auch er 'ich mit der Frage der \Vageuschwingu/lgon
It('schiiftigt habe. rn erbtel' Linio 'oi die tzung uer Feder (al 'o d()r
"'ort to) maßgehend. \ Venn der \Vagen Uber einen ' toß fiihrt, ~"
wird di Feder gedrUckt. Ili Endgeschwindi"keit deI' Feder iilter-
trUgt sich auf die Ki to, Diebe bekommt eine gleichförmig \'erzögerl
Bowegung nach aufwärts, Di Last do~ Wage/ls, welch ins Schwing'JIl
• '1'111, urüekt ui' F der wi der homnter. Der I"asten flillt aher mit
gleil'hhll'ihendor Besl'hleuniO'ung. E ~iht ein n ~Ioment, wo der
"cring~te Druck auftritt. Er habe dio ache lIuf <rraphischom
Wog gelö t.
Auf eino BomorklllJO' des Vorsitzendon, e' w1l.ro interes8ant,
.\ußl'l'Ilngen der Juri t'n zu orfahr n, '7ibt der al ' Gast aI;wescnde
Vertr I I' cler vl'rladendon Partei, 1I01'1' Dr. }, a I Ibo I'g, diesboziig-
liche Aufklilrung n. 1 'ach dem Eise/lbahnrogleme/lt hafte die Bllh/l
filr jeden :chaden, d 11 ein dureh ie beförderle Gut. uf dom \\'ege
zur Be ·timlllungsstation 'rleidl t. Eine .\usnahme hio\'on tritt ein,
wellli di' Partoi da Uut seihst \'erladen hat OUOl' ei/le besondere
\'oreinbarllng zwischen Frnehtherr/l und \'erfriicbter ~etl'of1cn wird, Es
hllndelte sich dUrllm, /lachzuwei 'en , daß die ~ach gut \'orladen war,
Di (;utal'hton d('r 'achver tändi"on dariiber war n dh'ergiol'end, • 'ach
den Bestimllluilg n des H gltJml'nt hat di Bnhn ein nicht rego)I'el'ltl
\'crladen . (:ut zurilckzuw i_en; ollto il'h dieH'r mstllnd erbt nuf
(h'I' Fahrt zeigen, so muß uie Bahn für eine be ero Vorll\dung :-'orge
tra"l'n, Im I,ell'al'htetell Falle mlehto ich die Bahn durch Außerlleht ·
111.. nng dies I' Vor~chrift mitbchuldi" l\n dem l ufallo und vorlor dom
") ß I einer auf den WagenkOrper au eüb nB hleunlgung b wird oft'enl,ar
eine Bel gunl; d r Kiste vom 0 wicb f) eintrelen kOnn n, wenn die Reibuol;
I! ' 0 zwisch n Kiste und Uodeolllicbe kleiner i8t 818 das Plodnkt all8 18688 der
Ki te In die B 8chleunigung, da8 haißt :
liI' IJ < If- /0 oJer b> 1-'. )f,
Au d n el 8t1scb 0 Ei n8cll&fleU d r Puft: I' und d ll8llen der heim "erschieben
zum StoDe komlll,'ndcn Zug teil., ka11n m 11 b h. limml'n, wenn die a • 'hwindig-
k it llers Ihen Im Augenhlicl dc. ZU8 mm n8t,,1I n. gegehen ist.
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Hierauf ,... hloß ich um 7 Uhr im groß n
im Zyklu iib sr mod rn 'hl'mit' d
P h o t 0 c h e m i ~, welch I' in der Y
scheinen wird.
•[ach II ndigung dit' rni
trag s dankte d I' oraitzendo I'rof. K I
de s n hochinter ant .\u. fülu ung iu und
Obmann Prof', Pr ih 1'1' v. J ü p t n r.
D I' Vor itz mll':
Kla Id!l.
Der Schriftführer:
Ooebl.
Fachgruppe für Chemie.
Ber icht übe r die Yersam mlu ng \' 010 2. AIlr il 1906.
Herr Professor I" lau rl y röfl'net dio ~itzung und hringt zu -
nächst den Einlauf zur Kcnntnis. Di Anzahl der neu ing treteneu
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Am Montag den :!l. Mai 1906 land in der Fabrik der Üsler
reichischen iemens- chuckert-W rke über Einladung der Direktion
eine ge 1Il ein s a Ul e Be s ich t i gun g des ~Iodelles des ~chitrs­
hebewerkprojektes llH a h s b u I' s" statt, welch letzteres bekauntlich
in der seitens des Handelsministeriums verunstalteten dieshezüglichen
internationalen Konkurrenz den zweiten Preis davontrug. Bei die er
Besichtigung hatte der Mitverfasser des Projektes, Herr Ingenieur
August U m lau f, die Liebenswürdigkeit, die nütigon Erläuterungon
zu "eben. Bei dem ~[odell dieses Hebewerkes, dessen Prinzip und
Anordnung bereits vielfach in Fachzeitschriften, so auch in der
Ver inszeitschritt (.' r. 1U v. Hl05), besprochen wurde, ist gleich-
zeitig auch das die eigentliche Konstruktion umgebende Terrain mit
veranschaulicht. Außerdem sind die nötigen maschine\len und elek-
trischen Vorkehruntreu getroffen, damit auch der B tri b d mon. triort
w rden kann. Im Laufe der Besichtigung wurde seit ns de Herrn
Incenieur Um lau f auf die Yerbesseruugen hingewiesen, welche da
jetzige :\Iodell, beziehungsweise das neue Projekt "llabsburg" !! g n-
über dem ursprünglichen aufweist; 0 unter anderem auf den Ersatz
der die obere Kanalhaltung türzenden gewaltigen • teinmauer durch
eine Ei enkonstruktion. • -achdem noch seitens des Herrn Ingenieur
LT m lau f einige Fragen hinsichtlich d r Fundierungsv rhältnis de
Hebewerkes sowie über verschiedene Details der Art und der
Berechnung der Konstruktion beantwortet worden waren, dankte der
Obmann der Fachgruppe dem Erläuternden sowie auch dem Vertreter
der Siemens- chuckert- \Yerkc, Herrn Direktor 'eu r e i t e r, für die
Erm ögliehung dieser sehr interessanten Besichtigung sowi für die
Vorführung der Demonstration.
Der Obmann:
Uelioein,
I{ ...Iernent gemäß das Recht, sich auf die Au nahmsbestimmung he- ~Iitg-lieder botrll .. t:!l.
züglich der Haftune des Vorlader zu berufen. . 'ichtsdostowenigt'r
wnrde der Prozeß dahin eutschieden, daß beido Parteien an dem Un-
falle Schuld tragen und daher eine Entschädigung von kein I' eit
hean prucht werd n könne.
• achdem der Vorsitzend noch auf die vielen iuteressauteu
~loll1ente hingewie en, die ich im Verlaufe der Diskussion gezeigt
haben, wurde die itzung geschlossen. Der Obmann:
(telicein,
4G2
Vermisch tes.
hat ,He Hcnen ()her·ln~nni 'lire 1>,,1. Inl(.
Johann H i ho s e k zu Baurüt n f'\'nllnllt-
11 'h ft In
I' I r
lu IIIJ1 LU ti ft n J)un·h di •
halten -rd -n, d 8 n b n • I' k
8 V p und (' I' 0 in p Ion in Ln I nd und J I' q u r ct
u h ,I,) u 11 e i Im n n in IJ 'ut hl nd h rVO r"
um di Ent' ie klun cl T IHm ,hin nb nc l'r
Dritte Deut.oh
den 1906. I) 0111 Dir
oftizi 11 \u tel 11111
runstgew rbe
F. B I' U C 111 n n
anwe 'nd nnd t ~lich z \ i
I und fj Uhr n 'Iunitt K in
ü. I rr ich i eh n I' HlrJll I'i ZLa
Internation le Ausstellung in
der Dauer di
~I U UIJI zu
)1ülhaus n
• 'achbildun die I'
'tiftung' ird für
w r i g h t.J! r g r
in Frankreich ich
ra"ende V 'rdien
worh n hat.
Deutsohes useum in ünohen. . 'ach vielfadl!'11 • 'adl
fur chnlJO'en i t e ... Inn' . ()" I .
. /,; '11, olne rlgllla I' I' nch lila. clulle dreI' tell
Hel Im a n n chen Kämm chine in dom ~ Iillllllu ner Indu. triellen
Personal-Naohriohten.
I) I' I" ai er hat auläßlich der erb tonen hernahme in d n
111 ihouden Ruhe tand verli hen den Herren 11ugo ~'r iherr v. \I u s c h-
man n, ~Iini terialrat im Eh;enhahnministeriulll, den Titel ektions-
'hef; August Pro k 0 p, Hofrat, o. ö . Professor des l lochhnun d I'
1:e ch~)i chen Hoch. chule i~ \\'ion, insbesondere i.. Anerkennung seiuer
, erdlen te um die mälll'lsche Kun~tgeschicl)t dll8 Ko t k d
. m ur ' reuz 0
Franz Josefs-Orden und Karl T s (' h 11 • i H v ft h I \' I h f ()I
. • . • n ( 0 e n lcr-In~ meur der k. k. üsterreichi chcn taatsbahnCII'\ I' I"tt' . t
• r .• ' • ., \1 IllCI pr
1111 'erhaitIlIsse außer Dienst aus Allerhöchste C' d d I
. . ..' r ,na e un allsnu 11115-
\I else den :\laJors·Chllrakter ad honoro' nnd die 11 (' I
. ,. '" erren • lJrg : an k,
Uber-Baurat Im EI 'enbahn lnllllste l'lum und ])1' 1 U(IIVI' K . k
• ., g n6mln 'YInspe~torder . ~orr~lal 'Eichun ' komInission, neu rli('h zu nicht tllndi 'm:
techlllsehcn ~ht"hedeJ'n des Patentamtes f I' I) g
J I lIU (Ie aue I' von rUnfall' n ernannt.
I)er Eiscnballlllninist I'
Emllnllel .' zy rn ans k i lind
I!JOG.
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ätz au d r F d r der hervorrug nd t n Fuchleut und etw I wu Ab -
bildung on Ilnt halton.
Offen Stellen.
mittaes 12 hr, b i der genannt sn Direktion einzureichen, hei welcher
auch die bez üglichen nli' rthohelte eingesehen werden können.
11. orgebung des B 110 ein l) a m m es in einem spanischen
Hufen im voran chlarrten Kost uhet rage von P 1,11; .flOI·77. Die Offert-
verhnndluug tind t am 2~. Augu .'t 1..1. tatt. Nähor Au-künfte können
boi der Exportnhieilung der nioderö terreichischen Handels- lind (;e-
werbekanunor in Erfahrune gebracht werd n.
12. " Tegen , ' erg bung von St r a ü e n b u u a r b o i t e u im \'01'-
nu-chlngten Kostonhetrng von K :?2li.OllO findet am 6.... eptember I. J,.
vormittags 10 Uhr, beim Vizegespanamto in Ezer eine Offertverhaudlunz
tatt, Bedingni. so und sou ti~e Behelfe lieiren b im dortigen Stant -
hauamt zur Einsicht auf. Vadium ,-,0/0,
1:1. Verl-:ehun" de Bnue - einer ~ c h n l o und einer K i n d o r-
b w a h r a u s t a l t in der Gemeinde •."lIg . -T oni k im veran chlagten
I' 0 t nbet rngc von K 1 A!IO. Anbote sind hi tu, September I. ,I.,
vormittags !) I h r, heim Stnhlrichteramte in • 'agy- Bec"kerek ein-
zn r ichon, bei welchem auch Offertbehelt oince ehen werden kö nnen.
Vadium 5° o.
14. 0 ·1' :-i tadtr a t von Smichow veriribt im Offortwege den Bnll
des I; e m o i n d e- Re p r ä n t a t i o n s h a u s e und einer ~l a r k t h a l I e.
Anbot sind bis 1. :-op t mber I..L vormirtags 11 hr, heim genannten
St:ldtr:lto einzureichen. Di Vergebung der IIerstellung der Z 0 n t I' a I-
h i z u n ~ rfolgt in der am t5. eptemh r I. J., vormittags 11 Uhr,
tattfind mdon on rt verhnudlung. B upläne, K ostenanschläge und Be-
din misse liegen in d r städtischen Baukanzlei nuf.
15 . \\' eg en Yergebung der H ersta llune und I n tn ndhaltung ei nes
Eloktrizitätswerkos in B reg za z, und zwar für die öffentiic he
11 ,I ucbumg de r S tadt als auch für Industriezwecko, findet 11m :?;" Scp-
tom bor I. ,I. eine ()flertv rhnndlung statt. Anbote sind b im dortigen
ll iirg "rmoistorRmt o inanreichen. Di zu rlesrende Kaut ion hetriig"t
" )O.OOIl.
Patentbericht.
Die vollst udigen t rreichl eben PatentBchrlften Bind durch die Buchhand lung
Leb In a n n & Wen tz e l, Wien, I Kllrntue traJle 00, erhältticu, Der Preis eines
Ex mpla r bet rl4tt K I.
(Die ers te Zahl bedeut t di Kla e, die zweite Z hl die Nummer des Patentes.)
1 .J. - ~:!ti!UI Kol henmn: r-hlne mit 'I. c i Kolbeu In ein em Zrllntll'1'.
A d 0 I f I' I tI, , 11 er li n, Die boid tI " u rhe in ind unter einem' '''ink e]
von t twn 600 vo rsetzt, wod urch "ich sowohl außerhalb der Kol ben a ls
auc h zw i eh sn ih ne n annä hernd dr i gleiche Arbei t übe rtragungen ('1'-
ueh n, d ie sich während einer mdrehung um gleichviel in der I" re is -
folg o übo rgreifea i biobei benutzt jeder Kolhen de n Arbeitsraum des
nndo re n, ohn de n m itt leren Ei n, und Auslaß unwirk am zu mach en ,
so daß die ~Ia . chino in jeder 'teilung die Drehrichtung d urch I m-
te ue rung wech se ln kan n. Das fiir die _\ rh it;:]eistung nötige ge~amte
Zylin dervol um en wird gecroniiber Zwilling rnRschinen mit za. 25% \-er·
rnindl' rt. do r K ol honlfu rs~b nitt infolge des gleichmäßigere n Tangential.
druck nm zn. 16% kleiner. Bei Lokomotiven kann do r ei ne Z)' linder
in die ~lit te l obono gelegt we rd n, wodurch Gaukel- und 'chlingor-
boweg"ungon vermieden wenion.
= =
1.J. - :?:?7:?.J l. eih (lI' r lc llt tln lr nlt' 1I\ l'lI r .tullgc U3m)l r· od('" 0:1:'1'
t 1I.. IIIrIl·U mit l'lwllcll le t!('n('11 11I1:1 U r~gesc ll\ "i nd lg k e lt c tl. H u I-:0
L n t z, B or' i n. Di Eintritts ink I d I' e r ten und letz ten Schaufel
(d l ullll d 1l1) do r deu C'hc rstrümdampf dor \'o rhe rg-ehellden 'tufe auf-
nch m"n dcn Leitvo....ichtun.. c entspre ,hen den /{ewUhlte n G ro nz,
j!11 'eh windigkeitcn w: hr nd die zwi ch nliegenden ,chaufeln d tl deu
t" lwrgnnl: \'o n oiu' I' G r nze zur and n n bildon, um 0 die W iders tJIndf'
I'oi m Ei nt ritt
in di zwoito
nnd ev ntu 11
folgonden
L itvonieh-
tun~on n3-
m nt lieh vo n
ort h wI'g ton
Turb inon (\~'l'
komotiv- und
Sch itfs turhi -
!wn) herllbzn -
" im l ru.
IH. :?:?/i!l l Elll rkhtullI: 3n \ ' ('lc ll(,11 zlIr j\ h('r fil 11 ru " !l' tier ~mdl'l'
h. '1 IInlhg " :'II ('lIt l'l" W('kll ('. . /0 h n n n :- e h i' h 1In, ~ l u h " tJ Iß., n-
b u I' g. Ein dem nb 't'arhei tell.n I- 01'1'0 de r Znn gensp it z entspn'cho nd
4ß4 1!l06.
e rn, \V jen.I' ,CII t 1I k
-l. -:!~(j;)~ lurban '(HI B IClIlIllloll'n und .h ~ h1e
I'riihle hil,nh -, 'I'h » :impl ('on 'I' t P d l n g'
e 0., W a hin g ton. D I' hoh! P fahl bildet am unt~'n'n
Ende vc rm öze drehbarer Flilg-el oder K lap pe n t Ol n(\;1
ventilurtig 11" ver. chluB. d I' b im Eintr -ib n t1ur~ 1
eine K app 1'1 in Schluß t IInng ~ 'hal~.en ird, h Im
llera u zieh n de Pfahle b I' I ih 01 net und d
Füllen de vom Pfahl ' ... tri ben n Loch mit 11 ton
rlll/jglicitt.
8-l. -:!~671 Z('rle bllrer l'i1otenkern.
Die heid(\n 11m unter(\n Ende dnrch einen
kegc1tltumplförmig'n IIlt'chma nte l v"rhun-
den(\n ~chwartenteil(· J, 2 und d I' nllch
unt n koni eh v rlaufend(' \ Iitt It il 3 ind
de r 1.11n " na 'h mit -11\\ alh n ..hwanz-
fürmigen Ein chnitten "er eh n uud mit-
t Is in di(\~e ein~efiillrter, entsJl r 'ch!'nd
ge form ter Einschubstlln 'on " zu ammen-
gehalten, wobei der f ·t.. Zu ammenhllit
de r Teil fiir di RlImmRrb it durch eine
auf d Kupfend ' aufg- I.....te K op fl' la tt e
und durch einen I ·tztere und die einzeln.'n
T ilo de I' ilolenk rne am ober n End..
umfnssend n K It'IIl1nring " ichert, in!.
o e _" " '\') ! Truevnrrtchtun e; Ir. chi lfe. L " 0 her d 0
1
rf e ~
<M , --' - "\GI. o ) • I'~I 11 M chi j\ e n f 11h I' i k von (; a n z • '- ~ m p. J, '", ' n c uf,
d 0 I' f (l e I' zu trarr nde J' /jqH'r ruht auf " ulou od I' ,tlltz I
. ... I I . I I 111 ce ahlll' unr-u.die zu bei den Seiten d I' )Iitt. 111' l't' synunetrt (' I IIn , 1... ~ 'I -
und deren Fußenden auf einem Rn den Enden fe l~ hll~t(\I;:'I; '~\_
untergurt 'anf"tehen, der dur..h dit· Bel tung drii ..ke dl.· I ... ~e:n
o- tnlt erhält wodurch eine besrimmte Druck vorteilun ZWI ind n (I' I
... , " It . d 11' 'ul n III In ( e1TrUger und d"m J{etra u n n Küqlt'r rzre \ Ir. Il'.
Fußenden mitt 1 Klemmen am
:-iciluntergurt bef ~ti~t u, tr sren
an den ober n Enden drehbare
K öp fe /, wäh l' nd der nt 1'-
uurt durch unmittelbar n-
liegen an d I' ·hilf kimmung
Kimmung druck erzeu t. lJi
äulen ind unter einander dur h
die Ueweg lichk eit in lotr cht '1'
Wchtung ermög-
lichende \ ' 0 1' tei -
fungen h "'I'-
bunden,
f
g
creformt be onderes Auf atz tüek 17 legt sich ~lit (~om d I' Zunl-;0n-~vurzel ZU" kehrten abgeschrliglen Ende an don übl"lghl(\lbelH!on .'I~enl~.lIs
en sprechend nbrre chrügten Teil des Zu ngcnk opfe ' IIU und .wlrd beim b~~I­
f I eines l:'al~rb triebsmittels in dio hn llureöflnote W elche (~urch 10
zwischen den beide n It iidl' rn einer Achse nuftrotou.le starke S pann ung
nach Abscherung ei-
ne schwachen Bol-
zens 19 11m einen
stärkeren Bolzen 18
verdreht, so dßß da
Ra d dem abgeschräg-
ten Teil der Zunge
entlang auf die In-
nen eile derselben ge-
führt wird.
')-l. -2~68!l Feuerung. Hobert 'I'h o m s o n, G 11I.sgow. D ie ..von
ob n- strahleuförrniu eiucelassene \ ' erbrennungsluft Wird durch D üsen
von kleinerem Gesamtquerschnitt als dem des Abz~lgska~l als und
daher in einen Verbrennungsraum mi t ~I i ndordrn ck eingeführt, lind
der Brennstoff wird in kle inen ~I engen nur
in der vun diesen Strahlen getroffenen Flü~he,
Bonach Im den itelleu der stärksten Hitze
zugeführt, 0 daß die Luft auF der ganzen
Fläche des crlühenden Brennstoffe s zusanunen
mit den G~,en in den Brennstoll eindringt
und dort in de r elü henden ~lnsse ei ne inten-
sive Verbrennung
O
mit kurze r Fl a mme her vor -
ruft. Der Brenn toff liegt au f u n ve rbren ~ ­
liehein ,\ Iaterial, und die Düsen ragen IJI ~
ururefähr auf 10-15 cm auf den Brennstoff
-l~.-~26-li) Anzei ' ('v4Irrlchtung' fiil' Ge:,ch Irln(l!gke!t~n! e~;. el"
L u u i s Will e, L e i p z i g, Durch ~chwunggewlchte e wlrll eme Zelge r-
1Ic1ISe I he\\"(\gtj lI.uf ein')r ,!ue r zu ..-.: ....~ --'
die er und von Ihr angetnebenen
\\' elle l' ind Scheiben II versetzt
an"eordnet, die in bestimmter Auf-
einand 'rtolge " igna lk lappen 10 an-
heben, welche gleichzeitig zur E in-
tichaltung der bei Geschwindigkeits-
messern verschiec!tmen Beleuch tungs- ()=~~~~~~J;;.~
kürper 7 henutzt werden künnen, 11111
die jeweili~e Fllhrge chwindigkeit
nicht nur dem \\'agenführer, sondel'11
auch dem den 'traßenverkeh r über-
wacheuden Organ ohne Unterhr _ .
chung dpr Fahrt anzuzeigen. A.J Ä 'h
-l~. -~~IH6 " errahren nnd rOrI"i chtung znlll Auffind en und
Be tilllmen ,·nn }:rzlagern. Th e E lect rical Ore l~ in d i n g ( ' o m-
jJ an y L ted, L 0 u ~0 n, ~I ittels zwe~er in ~as ~u untersuchende Erd-
reich versenkter Elektroden und ellJes nut dle"en verbundenen In-
duktors werden ,.trüme durch die zu unte rsu chenden Nchichten gesendet
und die-e mittels zweier howegliehe r Elek t roden, die in wec hselnden
.\bständen vum ersteren Elektrodol1\,llar lIu f il ie E r,lsch ichte llu fge olzt
werden und durch einen Heson lltor in Gerä nsche umgesetzt, 1lI 11 durch
die 'tä~ke und Art dieser Geräusche auf dill Besch afl'enh e it dieser
~chiehtl'n ('hließ n zu können, wohei der trulIl so durch d n Boden
ge chickt \\ inl, daß man erst in der einen und dann in d(\r anil(\ren
Üichlung die (;ronzen des Lag e rs hestimmt.
-llj. -22588'\ ndl'ehkllrh('1 fiir EXJllo~ionllkraft lIIa~ch In en . 11 e c t ()I'
Ger 111' d, P n I' i 6, lJ as ~l i tneh ll1 e n der Masch in enwolle erfolgt d urch
mfassen derselben mittels ei nE'r
~ch rn ubenfed er g, d ren e ines Ende
an der I urhelnabe bef., tigt i6t,
wiihrilncl dn ander' Ende freiliegt ~~~~~~
und nur an einer fe ten .'cheibe r /;
oder 11 iil,e j anliegt, Su daß d ie
hicdurch bedingte Ueilmn g das fesle
mlassen dC I' \\' clle und d ercn~l i t-
nehmen bedingt und a,lS frei
!': nde zum Zwecke
der L ö ung zu-
rückgehen kann,
wenn sich die
~l asch i n el1we lle iln u mgeke h rte n Sin ne d reht.
4!l. -2:!ii82 rer'fnhl'lln lind Vorrichtung zur
I! Cl' tellnng nahtInsOI' Kiil'llel' all S Jletall. F r i cd.
h.r u P jJ, \ k 1.- G es., E (\ n. Da W erk tiick wird
in einer ~I ll tri z e Inilluls ..ine' 1I0h l tem\'('1 ~elo.'hl.
In der ) Intrize befi nd(,t sic h ei ne Bodenp lRtt a. mit
einer napfförmig n Ausnllhm ung (/3, dcnll l lic hte Alt-
messungen de n Iluße re n AhmcStlllllg"n detl Il ohl-
stempeltl B enlspreche n, um den heim I' n' 8sen im
\\' erkStiick entstehe nden ze nt ra l,'n 1\"1'1\ am .' ch lus ('
di tl Arbeitsvorganges zu b(, ..iligen.
E igentum und Verlag des Vereines. - Veran tw ortl ich er R edak teu r :
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Die Beseitigung von Hausmüll.
Yorlrag, ge hnl t n in de r Ver ammlung d r Fachgrupp für Gos uud heitstechni k am 21. Febr uar 1906 VOll Dr . Jemen Diirr.
. Bereits in den. tärlten des Alt rt um s verwendete man <regen den Erdbod en , um de se n weitere Verseuchung zu
l:~~~ .~ewi s . orgfalt a uf di Be eit igung' der men chlic hen ve rhinde rn sowie ein en luftdichten Ab chluß der Gruben
•. kr cme nte der Küch nabfäll und de Ha uskehr ich ts. g-eO'cn d ie atmos phär ische Lu ft um a uc h ein Eindringen
Iun teIlte zu jen er Zeit im E rdboden auszemauer te von Krankh eit er reger n und F äulni ga en in di e Atmungs-
rub n . 1 ~ I . I Cl h
nu unä cn ier, d ie r forderlichen f 11 mit T on orgnne unmögli h zu mach en . Nat ürli ch mu ßt en die so er-'~b erdieht ge mach t wu~d n. I n ihnen b lieb n die I' ..t n ge richte te n Grub n in I' geimäßigen Zwi ebenrä umen ent-
Ve~u~l stoffc zurUck und [und n .verm utl ich zu .nu~gzw k n I rt werden , was meist en s in der 1 ac h t erfolgt e, weil diese
. '~ endung, Während di flU sslg en Best nndt 1Ie Ihren" ez Mußnahme immer mit der Entwicklung von äußerst übel-
ll1 dJe " Ir tli 1 '\T I b h f .I . 0 en n-nen asser Ilufe n Ihm n. , ie di e ' ZUIll T il ri ech enden Gasen verk nüpft war, di e die [acbbarse at Ini ' ut lgen 'l'ug e. noch gesch i h t. D rartig ' G ruben haben i h weiter Um gebung in Mitl eid nsch aft zog. In klein eren Ort-~ urch dus ga nz litt luIt er bis in d ie Geg nw rt hi n in sc huften. deren landlieb e mg bunz I'Ur di erzeug te n Ab-II~ Gebrau ch erha l! ' n, nur da Ll die Kan le g ri'olltent il gangssto ffe a us re ichende Verwendun e hatte. zahlte der'~Icder in l<'ortfull I-am en , so d d tI I' Inh alt di sc r r uh n Landmann dem . tnd ter I'Ur di e en tnom me ne n D ünest offe
. In G mi , eh von fest en und f1 Us..igen • toffen darst ellte. di e e ine ge r inge En tsch ädi gung. In z roßen tädten da gegen,.l~ nach der Anfnallln efilhi O'keit de. Bo(1 n in die n V ' 1'- di e ein' viel zu bed eutend 1 nge von Abfallst offen er-Re~e~ten'~)I'I: im Altertum na ch di se r it e hin ge pfleg te zeugt 'n, al s daß di ese in näherer mg bung zu landwirr-
I elllhehkelts811l1l g ing I irler im l itt [alter wi eder \'('1'- schn ftliche n Zwecken h ätto Verwendung finden k önnen,
tron. Wi e E. Er i III U n n in seinem '"erk D i Ent- mußte umgekehrt d I' tädt er dem Landmann eine recht
~Tung d I' A bfull stoffe L eipzig, angibt . begnügt man beträchtlich e Geb ühr ent rich ten, und oft ma ls WIll' es noch dazuI)~ I dal1lal s mit den nlle r un vollko mmeust nEinrichtungen . ehwie rig, die EntleerungderG~uben rechtzeitig zu bewirken.
Bie • t dt hew ohn er ließen ihre Exk re ment t il s in den Dies I' Zu,;tand herr chtc noch vor un gefähr 30 Jahren
l oden unt er od I' neb Il ihren I1l1u rn ve r ieker n. teil s fast aller Orten. Di e belst ändo, di e er namentlich in
>cnutzten sie zur B s iti gung ihr nrn te d i • ta d tg rl1b n g l'ü fleren Gem einwesen mit sich 'b rach te, bildeten einen~ndfi all sons t zug llllgli ·hell W as: crläufe. K w urd n a uch T eil der Grunde zur all gemeinen Einführune der chwemm-1 1l~ g g nu g di e Hausub T11 ngl' siusc hl ieß lich der fe ten k an alisati on und der \Y Il 'serklosett . Mit di esem Zeitpunkte
unr ,f1\1 -ig n Exkr mente kurzerhand uf d i traße ge- veränderte sic h plützli ch che mische Zu sammen etzung und
worf en ' . } bl I "'{v 1wo SI IC h zu g roß n nrat m n an h uften . Kaufwert es stä d tischen Hau mülls ganz er ie ic 1. 1\ 11 1-
I W ohin di e fast unh l'gr illich Unsauberk it geführt I' nd bi s dahin di reichlich Heimen gung von K ot undla~ g ht uus d m periodi sch en L\uft r t n von . la';8'n- Harn eine n bed eu t nd en I ndwirt chaft. lic he n 'Yert r eprä-
,I' -ra nk ung 'n hervor, welr-h J nhrhund rt hindurch di senfie rt , k am di eser nun 0' nzli ch in Fortfall. Das Gemenge
• t11(1t 'b ev"lk I " I" I I ' I ' 11 k} ' 1 Al} bf II b dJ I (J er ung ( eZlln lCrten . ',rs t In «(' I' Itt ( e. " orlO'en von • au s e Irl e lt , ' C le und Kile lena 11 en a er, as
·t lrhund ' r ts wunl mit aus l' ich nd I' • chn r fe (' rka~nt nunmehr da s JIau smulI dar,;tellte, enthielt nur so unbedeu-(a~ zwi . 'h en d I' Bntst ehung j en er Epid ' mi n und dem t nd Mengen von tick toff, Phosphorsäure und Kaliu~l-bn dachten Anhäufen von nrahn l. . n in der unmittel- v rbindun O'en da ß ein Tra n po r t uuf das Ackerfeld, wIe
Ir n äh III nsehli ch er Hohau ulJO'en in inni I' Zu - I' hem al s gehandha bt wurde, sich unter k ein en mständen
s . nlln enhun<r he ta nd . Als rsa h der Ia en rk r nkunge n III hr bezahlt gemacht h tt e. 'Vas ich j et zt im Haus~ulli~ukd en. nllmlieh bestimmt kl ein e Leb w 'en t Mik ro be n. vorfand war ledi gli ch ei n eme nge von mehr ode r wen.lger
a terlen, I3l1zillen ) er mit t It di O'e rad in I n nrnt- fein zerteilter Asch e und sons t igen Min eralbestandtmlen ,:l~ sen ihr g Unst igste n L ' b 'nsbe di;gunO' n (nden . • e it wie z. B. und und . tein en , soclu nn VOll ehlacken, unver-n~~Urflal' n EI·~en.ntni di es . Z u IlmllH'uhung '.. i t mllll brannter r ohle, Lump n Ge milser uek,tllnde n, Knochen,
. Ich aufl'! ('Ifr lg -t b ' tn' ht g W ' Il die in cl n Abfllll- Fl ei sch abfnll n, Papier, Led 1', P orzell an - und Gl assch erben ,~1~Of\ n g g b Jlon F 1Iini h rd Dlöglich . t un ' hl1dlich zu r tllll Holz, troh und etwa verzet teltem Unrat. Die
,. 1 e len. I>pr nlt hstli gend' ,y 0' zu di e - 111 Z i I , b di ngt qUll nt ita t iv Zu ammell etzullO' ve rschiedener ole he r Ha u -
(In n Wa I' I I . I I
. se r( I It 'll A ) ehlufl d I' 1uII- , bez ,. nr tgr ube n mltllproben Ist all der boifolg enclen T ab ell e I ers ie h t ic 1.
Tabelle 1.*)
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Zu dieser Zusammenstellung enthalten die beiden Posi-
tionen Grobm üll und Feinmüll alle diejenigen Bestandteile,
di e ihrer Kleinheit wegen nicht mehr besonders ausgelcsen
werden können. Feinmüll ist der Siebdurchfall eines iebes
von 5 nun li chter ~raschcnweite und enthä lt vorwiegend die
Asch e von Brennmaterialien sowie Sand; Grobm üll dagegen
ist der Siebdurchfall eines Siebes von 15111111 lichter Maschen-
weitc und enthält vorwiegend Schlack cnstu ck e, unver-
brannte K ohl en und teine, außerdem ab er auch zermürbte
lind durch Asche verstaubte Abfulle verschiedenster Art,
beispi elsweise Kartoffelschalen.
Betreffs der chemischen Zusammensetzung des im Vor.
stehenden gekennzeichneten Hausmülls läßt sich zunächst
im allge me ine n anfuhren, daß dasselbe im großen Durch-
schnitt au s 400 Gewichtstei len verbrcnnlieher und flUchtig er
St offe, einschließlich der F suchtic k it, und a us 600 G -
wichtsteilen unverbren nli cher min ernl i 'e her, toffe bes te ht.
Ein gonau eros Bild der che mische n Zu samm en: tzu ng von
Hauamüllprobcn gewahren die nachfolg nden Tab ell en. TI
und IU. In diesen T abell en g-i bt Spalte 1 di e Ergeb nis c
der mech ani schen Müllanalyse. wie sie in Tab ell e r an
sech s Beispielen mitseteilt wurd . palte 2 c ibt den pro:
zentisch en Feu chtigkeit sgehal t der einzelne n in palt 1 fl uf-
gefllhrten ~IUllbe. tandteil e an. Zu . palt 3 ist di e pr o-
zenti sch e che mi ehe Zu ;.;amm en setzun g der einz elnen \'o rhe r
ge tro ck ne ten ~rullh e . tandt ile aufgefü hrt ; hiebci hedc~tct
nR u den unverbrellnlichen Rü ck itand (l\Iinera lb 's tanclteJ1e).
nC u den G eh alt an ver brennlichem Kohl en .toff, ,H' den
an auers tofl ge bundenen nicht mehr ve rb re nn ba r n ,ra seI':
stoff, n H~u den verbrennbaren (disponibl n) ,Va ~erstotl,
Tabelle 11. Chemischc Ana lyse elue r Jliilllll'obc au s Frankfurt n, 11.
6. J)ezcmhCI' 1902. *) Ta he lle HI. hcmlschc AII:IIJ'~e eluer • liilIllI'ohc :111 ' Hel'lin,20. Fehruu r 1902. 0 )
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0 ) AuagefUhrt Im chemiach n Laborawrlum von [)r. P . Fe r n n d e 1. • K r 11 g
und Dr. W. 1Ia.m p e. Berlin 8W. 12.
Dns Müll hatte hionach ei ne n Bren nw 1'1. von
pro I kg.
Der Jilühhostlindig IW,·kst an <l hctrug 0·5:!7 I.-g 1' 1'0 I kg
~liill oder ,)2'7 %.
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d D ·w) AUH"llefiilil't im c~emischen Laboratorium VOll Dr. P. Fe r na nd e z · K ru gun r. • am p e, Berhn SW. 12.
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Feuc ht ig kei t un d Gewinn unzs teile zwischen 750 und
1100 kg pr o 11 3,
Di e ~Ienge de traßenkehrichts ist von den selb en
Faktor en abhäng ig wi e die Beschaflcn hcit des selben. In
gut ge pfia terten traßen mit geri ngem Ve rkehr ist di e
K ehrichtmen ge nur un bed eu tend; j e sch lechte r da ' Pflaster
und j e g rölSeI' der Verkehr ist , desto mehr ste ig t auc h di e
Kehrichtmenge. Tach eine m energische n Gewitte rregen ist
oft di e K ehricht abfuhr ebe nso entbeh rlich wie di e . tr aßen -
rcinigung, da der g röß te T eil des K ehrichts in di e Siele
mitgerissen wird. Di e in den einzelnen Städten au s der
Gesmntk hrichtrnenge des J ahres berechnet en An gab en der
Men ge pro J ahr und m2 k ünnen nu r einen ungcfähr en An-
halt ge be n ; sie betrug t 7.. B. per 1I1~ Straße lind J ahr:
In Berlin . 0 '02 f> 11/3.
:' Harnburg 0·022 _ .
;: Altona 0' 01. _
" Ki el 0·013 ~.
Ebenso sc hwe r ist ein e Verg le ichung pro Kopf der
Bevölkerung durchführbar, Di e ents pr ehe nde n Zahlen
st ell en sich Iür vorgenannte tädte pro Einwohner und J ahr
et wa wie folgt:
Berlin . 0'14 11/:1,
Hamburg 0'20 n •
ltona O'O~) _
Kiel . 0'09 ;;.
In kanuli ierten tndt eu wird der Inhalt der chl am m-
fän ge mit dem tra ßenkehricht verein igt und gela ngt mit
di esem gemeinsllm zur Abfuhr. Dusselbe ge ichieht mit den
au s Vegetabilien und animalischen RUck tänden besteh en-
den Murktubg ängen .
Da all e di e e Ab fidlprodukte in g leic'he m l\la ße wie
da s Hausmull selber einen gefllhrlich en ~Tähl'bode n für
Krankheits- und Fäulni erreger dar teil en , so er,:ch eint es
durchaus begreifli ch , daß ihre Bcseitil{ung j etzt fa t üb erall
dur -h beh ürdliehe :Maßnahmen gerege lt wird; di e unter Be-
rucksichtigung de r jeweils gegeb en en Verkehrsb edingungen
VOI' all 'm den Grundforderungen der Oe undheitsl ehre
R eehnunO" zu tragen b timmt si nd . Zu solchen Iu llnahrnen
geh öI'en unter anderen a ueh die Vor"chrift uber di e Be-
,:chaffenh it sowi e uber di e Beschickung U11l} Entleerung
der in den JI äu rn aufges t IIten i\Iullkilst en; ferneI' di e
Be ~timlllun 17en betreffend di e Einrichtung uml den Betri eh
der zur Abfuhr de ' ~I ull benUtzten \Vagen . ß etrefl's der
Bauart der letzteren k ommen yi er Hauptpunkte in Betracht.
nämli ch:
1. Leichte Il undhabung.
2. ab solut di chte AbschlielSung
3. gl'oB Ladeflthi <rk eit und
4. tunlieh t 17eringes E ig en O"ewicht.
Die röße solche r ·Wagen ri chtet ich ganz nach den
trallenbreiten einer tadt. Beispiel 'w ei ' e k önnen die Ber-
liner Abfubrwa17en die eine ihrem Zwecke ents preche nd
g ute und in bes~nder hy O"ieni sch einwandfre ie Ab schließung
hab en, ihrer Dünen ionierun 17 wegen nur in so lchen tltdt on
eingeführt werden) di über dnrchwe'" breit e traßen ver-
fug en; in tädten da<re O" n, wo di e traßen mehr wi nk elig
und weniger breit sind, i t das Frankfurter und Hamburger
yst em , end lic h da s ys te rn Bau er üln-Eh re nfe ld; zu
emp fehle n, übrigen s hab en a uch verschied en e a ndere tndte
cho n ch11tze n wertes auf di e ' em Gebiet e O"eleiste t.
Di sehwier i<r te Aufgabe, welch e nunmehr zu liisen
wur) lind wIche "fur die grüßte Zahl dei' stlldt i chen Oe-
meinwellen bis zum heuti 17en Tage tats1tchlich noch ni cht
in befl'i edigender Wei e gelö t H ; lag in der endg ult igen
Ilterbringung und Be ' eitigunl{ der eno r men t1tglich .pro-
duzierten I Ullquullt itlL ten . Di e \ Yeg e, auf d nen lIIan bIsher
zu dem erst ('(·hten Zi ele zu gelangen uchte. waren sehr
ver chi 'dene, je nach der gco<rraphische n Lag der tadt)
di e in 1I1lmLurg a ng('s t ·lIt wurden,
de tm enk hricht j nach
' t ick tuff
r oh len. tofl' " a, er tulfund ;' nue l'sto fl',
organi ehe Be tandteil e.
1'ho, ph ol' !turp,
I r1l1i ,
•'amI,
-'al7.1' ,'on Ei ~l·n . Kalk und Ton f'rd .
.t. a no r"'uni, eh Hp tandt ile.
4'72 Ot.
307'2
In 'Ulnlllal ff2'00 :t.
f)'30 GI.
2';\0
f)!)4'70 "
0'70
" - " " " • auerstoff, tick toff und chwef 1. 002
feuundene Kohl nsäure, In palt 4 ndlich ind die 1'-
~tltenen anllly t isc hc n Zahlen auf Prozente d I' ge amten
j llllltncn ge von der ursprU ngli hen Be ehaffcnh it unure-
rl~e met worden , so da ß ich durch Addition de r Z hl en
rue ' Ier • pa te zum . ' 'hlu ß der halt dc . [u ll17emi: he an~1t~hbes t1lndigen Miucral stoffen (unte r pa lte a) , an Fouchtig-
... elt
l
(un ter. palt b). an vorbren nbarem K ohl en toll' (un ter
p~ ~e e) ~n di sp oniblem w, crstoff (unter palte d) und~1I 1 lieh un Zellulose und a nderen oraanisehen toll' n (unte r
. .p~l!te e) ergibt. Au s den letzt« 'n a~nt en fünf W erten 11I ßt~ic .I u~kllnn~ lieh mi t g ro ller :elluuigke it der theore t i sehe
ellzeflekt eine r ubsta nz ode r eine Sub tanza mi ehe be-
I'CCm en ulIII som it } ' hni scl e- .,o sorm a ue I eine tec 1111 - I ehr wiehtiae}~.al'~kt ri stik von [lll lsort n ver sch iede ue r 11 er k unf e~­
IIl lJghch en.
D' Z .li ie e .•usa mrn en ·te ll uug en bes tntizcn un te r a nde re m
I}e ste ts WI derkehrende Beoba chtun z. da ß in dem feinen
'.:ICud~rchfall di e meist en Min eral to fl!'" des Mull · entha lten
sind, In dem graue n. iebdurchfulJ daceaen di e m ei t Kohle
und daß ' I '1 V " M ,emze ne I Ir m ulume n nach in di e \.u<ren prin-
gcndell ß~llllb randteil e. wie Lumpen. Papier, I tI~llbllchsen
U sw} 0'1 '
, . ., inrem ewic it e und d m O"e amten Müllgem enge
nach s hr zur ücl tr stc n.
. D!e a us d m vorst eh end n D ten in z roücn mri ssen
el'sICh tl } Z e-: IC ie .-usammen s ·tzUlI" des Huu m üll linde r t sic hIII~ht wes entl ieh durch gele"~ntliche ode r reg l'lm11 ßi<r Bei-
!nl' 'hung VOll ' t ru lS mk hri cl lt und Markt b z n z en, ti sie
Il~ mun chen ' em einw('s en ublich ist. tra enk I l r ie ht kann
ein« gering I ~~ l' hüh u ng de s halt s un minerali sehen
• tfflen, Iurktabfall in g ir inze V rm hrung der or-zani-
: e 1 e~ Best , ndteil e zur F olge hab en; im llgemei nen "aber
~ t ldle Produktion von Hau. müll im eize nt lichen inn e 7.U
Cl e~ltend , al s (}aß die g enannt n Beimcngung en nach~Ua!ltät, und. Qu antitilt in n merklich n Einflul3 auf die
.e, c l~a tlen hCl t des let7.t ren /LU zuu b n ve r möc hten . H i e h e rgl~t I,n , e ~ ne l' " t ra ßenhygien , ~ i t 223 an , daß di e Be-
He uflenhClt d Il traßcnkehrirhts a 1Jhlln.,.i.,. i t von der Art
deI' PAal'lt I'un go d l' • traßen, ,'on der Gröl e de: \~('rkehr"
und von dei' Wittcrun O". B~i n ur t ilwei 'c ode r. chlec ht
"epll ll. t t . t'>~ S I' en • tl'llI,len besteht d 1'. e lb vorh 1'1' che nd a us
., Ullh}vom lJntprgrunl!c' lind i t dah pr relnt iv IIn ehitd lich,
, e e. s I' da, PIII:;tcr lind je ,t1Irh' r d I' Vcrk hr i t. de to
111 '111' i t cl I r I . I . h . . .
, h l' \ (' II'IC It ,'on orga l1l e n a lso filull1l fiJhw en' I~I Ötanz n dlll'ch set7.t, unu dumit wllch st be O"r iflic h rw~i ' >
~,re cfa h.I' bei dei' Anhllufung des. ' Ihe n, D 'I' bei trucken em
w' ~ter I~ : ta ubige erdig e ~Ia .· e bi ldend t m f nk hrieht
z Ir an I lichten '{'ag 'n 1Jreiartig un d .'ehli('ßJic h b i weiter~~~,~lI~cndclll W~~ssergeh:llt voll st iindi g scl~ lam mart.i g. Bei
,I n R 'g 'n frdlen w1I'(1 der g-röl3t' T ell der leIcht I' n
orga lll.se}lPn • toll'(' in di . ipl(' g('. ehw mlllt. und e bl eiben
nur ~e seh w ren sa nd igoen toll'e zurU k . Die nl1 hst hende~Otn I te " m 11. 11 n und H i ch a I' d g ",'bl' ne An al\' " ' de~
.) rlllJenk I ' I Jd } e II'W 11 VOll Brll :se i hat de:halb obne .c\.Jwabe
I.
0 r
.
n 1Cl'en Verhultnissc b ·i ,ein(' r ewinnung nllr eine n
IJe(!tngten \Vc rt.
In 1000 wichtst il n track nen Ir hricht · wUl'en
enthnlten:
() '00
1UOO·Oll.
I
' ach Jo:rl1littlung'en,
sc IWll.nkt da Gewi cht
1!loti.
*) iehe au ch K 0 e pp e r: " Die Entwicklung der Müllver -hr ennung", ' . 1 l.Ind 30.
nach ihren Verkehrsbedingungen sowie nach der durch- \ tun befindlich n Krankheit. er reze r. V~r der vol.lk.~I~~~~nB hnittlichen Zusammensetzung des von ihr gelieferten rIUIl.s. V rrottung d: I I~1 1l n mli ch. wel ch e im m r 1111. m-l eb habe bereits angedeutet, dan in früherer Z it d~e I beansprucht, Ist e in . 13 st llu ng d s ~\ckerland m~t ~1~'i tH bfnlle in d r Landwirtschaft als Dunzmittel allzern ein se lb sn se h r bed enklich , da na meutlich \ 1! n de I\ ~? ~t waren und :!~lbst "e~cn Zahlune eines "erin~cn Be- \ staub igen Be cha tlenh i des I la te r iuJ.· el i ' Tefllhr bc te 1t.re ie 0 0 b b t> I ß I' , I II 11 ' I 0 r, li der bfuhrwaz n austrage' immer Abnehmer fanden . . ( a (I e I . ( IC ien rgalll . m en , ui e . I , 1 etIch habe auch au sze füh rt dalj das Hausmüll zu sei ne r der tadt hinau sgetragen , vom La ndwirt fri . eh zezüc 11Zeit mit beträ chtlichen ~Iengel~ von festen und flUssigen mit dem Gem üse wi «lc r in di K üch e gc b l'llch t W rdJ Il.Fäkalien zemischt war und 0 einen Dunewert repräsen- Au s a llede m ist er iieht li 'h , da ß der \Te rwe nd un'"' Ietierte, welcher noch den Transport ubero ziemlich w~ite ll~u,;mUlls ZI.1 Dung~weck n bei der heutig n !~age ucrtrecken lohnte. ,'ach Einführung der, .ch wClllmk a l!a llsa- Dmge nur e ine bedingt e Bed .Utlll\" ~ llkomm n. k n n. dt _ti on indessen ist die Landwirtschaft ziemlich a llgemein VOll Unter gedach te n \ e rht ltni se n bli ab den m ei I ~ tU IIihrer Vorliebe fUI' den Hausunrat zurUckgekomm en, denn gemeinden vorderhand ni chts weiter Ubr ig a ls di e IU.-wiewohl dem Hau smüll au ch in 'einer heutigen Beschaffen- mas sen an mügli ch I sn tle zen e rt e zu befördern und sieheit ein zewisser DUng ewert nicht abgesprochen werden dort , ich se lb t zu übe r las. en, , . ,kann u~d zwar namentlich in Hinsicht auf di e Mannig- Wenn di es Verfahren a uch den Vorzuz der bnf~ch­falti;keit der in ihm enthaltenen Minernlbestandteil e und hcit besitzt 0 brinzt e doch nd er .rseit. b d nk licheauf die äußerst feine Verteilung, in der sich eini ge dieser ~lißstilnde mit . ich so da ß es in Ermanglung irgcndelDeMineralstoffe befinden, ist ein großer T eil , namentlich der ander n bess ' re n "reges nu r al s ...Totb h lf IID zu ' pr henand d och für die Landwirtschaft nutzlos. ist. Zu w lch er Kalamität sich di e ' Ii ß t nd e a u wach. en' G leich woh l werden bei der ständig wachsenden können. bemerken wir unter und ere m uch a n der deutschenKalamität der Müllbeseitigung immer wieder timmen laut, Rei ch ehauptstadt. roß-Berl'in e rz uzt pro Ta g za. 1600 tdie darauf hinweisen, daß eine gesunde Volkswirtschaft die Mull und besitzt außer iner \nzllhl von Privatabl ud e )Intze nAu nUtzung der im Mull enthaltenen Dungstoffe gebieterisch jetzt au ch ein g ro ße tädti s h ~I üll bl aze n m der-fordere. 'Yie sich die Angelegenheit bei dem bisherigen preekanul auf dem Gel ände zwi eh u den St dt n torkowtande von Wissenschaft und Praxis in 'Vahrheit verhält, und Fürst nwalde. Auf den er. tg nannten Ablad pl ntz nmögen die Ausführungen V 0 g el s zu erkennen geben hatte ich das Mull bio zum ,I hre 1 ' ~;) in inv m mfun geder auf dem hier in Rede stehenden Gebiete die um- angehäuft, daß III n ich notc drung sn mt. chlie en mul h e.fas end ten Versuche angestellt hat. Derselbe schreibt die weit rhin er folgend n IUllm engen von nun n nnchhierüber : einem en tfernte re n Ort zu befördern. zum I di e tadt uchE ist nicht möglich, einen allgemeinen theoretischen inzwisch en ihr - n uen iertel bi s in di e unmitt lbare .' llheDungwert de Hausm ülls zu berechnen. Verfasser steht der bi herigen L ge r plt tze vorz eschu be n hatte. DI (" e rindessen nicht an, auf Grund seiner vielfachen Beobueh- Weitertran sp ort k ostet der tadt e iue beträchtlich unllll e,tungen von mit Hausrnull gedUngten Wiesen und Feldern der nicht d r "er in O' t m teri ('lle G winn gl.O'en ub 'r t ht.zu behaupten, daß wenn 1 ma Mull zu einem Preise von und obe ne in wird 0 d i m lT('rrend der , l uH"'bla O'e durch1\1 0'00 bis 1\1 0'60 auf den Acker geliefert wird, es auf Ji'äulni sO'u c in weit 'm . mkr isp bel ll tiO't. Einen unde ren,leichten Bodenarteo mit großem Vorteil Vel'\vendung finden noch bed nklich eren W O' . ich dpr . Iull m " n zu nt-könne. Auf den besseren Bodenarten wird man in der ledigcn , hat III n eio O' cl:lu"en ind em man da luH zurRegel nicht gut tun, Hausmüll uls DUnger zu verwerten. AufhijllUng von Plätz~n unS "~rußen. di geg n di e Be-E eignen sieh hiezu and- und l oorboden, bauung 'plä ne vCl,tieft lu" en verwentll't. . ' a me ntl ich gc 'c hll.hIn ganz demselben inne äullert sich R ich te r in dies in den jeniO'en tächen : wo weni .. Lall11wirt ch aft bo-'einem bereits erwähnten Werke, eite 203, zur vorliegen- tri 'ben wu;d', ° od el' \ 0 a~ s , langl' l"" n l itt ,ln keine er-den Frage, wi e folgt: eigneten LagCl'plätz' b >.'cha tl't w('nI 'n konntl'lI. Vor .0Ich~ JI" 0 lange der GroLlstlldter keine billigere, uJlschlld- ge ·uIHlJw it:!.Chll(llic!wn \nhllufun rren der Ahfuhr toff .Inliche Beseitigung der Abfälle hat, wird der eIbe die Trans- dei' "Ilh· m 'n .'ehlich er W ohnlln:en, vil' lh-ich t oga r )lnportkosten auf das Land decken mUssen, sobald aber ine überschwemmun"sO' hi te d '1' Flllßl i ufe ode r lur PI tzon,billigere , Ietho de gefunden ist, welche den weiten 'l'rans- wclch e in ab , hb ; r Z -it in dl'n Bel' ich d ' r ·tlld t i h~nport unnötig macht, wie dies bei den in England einge· Bebauun g gezlwen w('rden, h \b l'n die bed ut nd t ' n Tl '~Ie-fUhrt en Verbrennungsverfahren für Großstädte faktisch der niker und .\ rztc 'c it ,Jahrz hnten rn Rtlieh g warnt.Fall i t, wUrd e der weitere Tran port der toH·· zu dem In manch en tudt n in den n noch h ut in e .0" -angeblichen Zweck der I~rhaltung der Dungstolfe gl ich- sond rt Ahfuhr cl r F lIk tilien sta tt finde t. mi ht man (hesb ~eutend mit eine.r He teuerung.. d 's tädt~rs .zug unsten u~d a uch ,'o n tige Abglln O'c, wi z'. B. •'eh l ('h tha? ? f l~~de Landma~ne sem, un~ es ware da~n richtIger, dom mit dem fUll lind bringt das IIlI eh Isd nn IIUt , utzLandmann diese Zubuße ID Form des leichter transportier- a uf den Acker. Du V rfahren ist nach dem fruh er "O'tenbaren, konzentrierten. kUnstliehen DUngers zu Ubermitteln. durchaus ration II leid t ab I' n dem bel. t wde, d f\ zUEr t wenn nachgC\\'lesen werden könnte, . dar~ kUnstliche '"'ewisscn Z it n nUlll cntlich \ I h re nd dl' , \Vint r , der!?ungstoH'e nicht mell\' in genUgender Menge erreichbar Ab satz in .. tocken gerllt. Ian h t i('h in ole h n Zeit cn' ~nd . wUrd e da von den ~ertreter~ der Landwirtschaft mit dUlIlit geholfen Kompo th anfen anzul ' gen, der n lnh lt e r ,I\ or lle be angefUhrte volkSWirtschaftliche 'Moment zur Geltung nach Verlauf einer kUrz ren od r I n '"'cr n Z -il zur V~I ­k ommen. J e s~hlech~cr und je magerer dei' Boden ist. wendung k m. \ 0111 rein ~ undh itli('h en • t ndpu nkt .1 ~11m 0 bes er *wlrd (he Dungkl'aft des HIlusmUlIs ausg _ au ch di es s V rf hr ' n. bei welchem di ' ange mm lten. w,nUtzt u w )
. h . I' I ' ' b t 11' äl r ' n(\ dCI.' . . .. ' ZWISC en IU 'Il u DI U ergcg mg n n 0 '. w I C s-. Iherau er leht man zunllehst, daß da Hausmull nur wllrmcrcn Jahre z it nophmal dUI'rhg rb l'ltl't lind tr n·g.ertn,",~ T~an sport~osten \·ertrllgt. Weitet'hin aber drllnO't portiert w('rd n mU e n gewi l~ nicht zu e m pC hl n , bge .ph - ~SIch hl ebCl auch die FralT'e auf lIach der 'Virkung d r i~n davon , dall ein V ru~reinigun rr d .- nt ' r runde IIntel
dem ammelplatz unausbleibli hit.
(Fort l' tzung folg!.)
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Über direkte Sichtbarmachung der neutralen Schichten an beanspruchten Körpern.
Von 11. Siedentupf',
(. litt i1un nu der optisch 11 Werk stiitt ' \'011 C. Z eis , J enn.)
W inkel u' möglic hst k lein mach en, also nach der Gl eichung
das Bild der Li ch tquell e möglich t klein und di e Brenn-
weite f der Linse P mögli ch st g roß wählen .
Wie klein man den Winkel vz' ma cht hangt ab von
d er trukturfeinheit, di e ma n im Objekt abbilden will. J e
klein er der Winkel wird. je spitze r a lso di e Bel eu chtungs-
k egel werden , di e da ' Objekt durch setz en , umso merk-
licher können stör nd e ...[e be nbeug ung bilde r a uft re te n. Im
a llgemeinen handelt es 'ich nun bei Abbildungen im
parallel en , polari siert u Li chte weniger um di e Struktur
de Objektes selb t als um den Verlauf der Interferenz-
kurven gl eicher Ordnunz in dem elben. L et ztere hab en
a be r in der Hezel Abst llnd e von mehr als et wa 1/511/11/ im
Objekt, so daß man also den Winkel tt' mit Rücksicht auf
di ese Größe praktisch immerhin bi s a uf etwa 1/ 400 im Bogen-
I maß gemessen verkleinern k ann.
HJ
Auf Anregung von H sr rn I na eni ur Otto \1 ö n i z s-
b e r g hab e ich vor einieer Z it Vera nl assune zehabt für
das mechanisch-techniscl~e L ab orat orium cl r 'It; chnische nlI?cl~schul in Wien di e Linsenkombin ation fü r eine opt ische
EInrIchtung zur Untersuchune der pannu ngsverteilung vonI h . I ,., b l:">
,ne <'. a rnse I b 'llll ip r uch t 11 K örpern im pola ri sie rten Li chte
<I? Gl asm od ell sn a nzugebe n. E ergab ich, da ß es übe r~h e. von I1 er rn TI ö n i g s b (' I' g en wickelt , Iethod e derI~dl.rekte':l Bl1s.t im mung d I' n utralen eh ich tcn (vg-1.
"ZCl t ch r ift de s Ost errei chi schen Inzcnicur- und Ar hitekton-Verein~s " 1904, r. 11) hinau b durch Ein fu h r U n g
g ~ m e In s amI' 0 t i e r e n d e r P ol a I' i a t °I' e n mözli eh
wird di e neutral en chich te n direkt abz ubi lde n. I ch werde
Im .folg nd n in KUnw di notwendigen Dat en üb I' di e
b
op t,s('hcn B dingungen /lng ben und di e R p ulta te a n Ab-
ildungen or lilute rn.
trahl en gan cr zur B e ob a chtun g~ e s . Obj kt s. Die bei vl (Ab b. 1) be-
ndl!ch Lichtquelle für welch e m n zwe k -
mul ' ,I , Ig eine automatisch re gulierende Botren-
/I .lllpe VOll Jf) bis 20 Arnp. trom st llrke wUhlt.
WII'<1 (I I . . (' I I01 ' .lII' C I ein mrue ies p iotographi sches
l,J<'kttv von et wa 100 bi s 250/llm Bren n-
weIt e verkll'inert und reell in der E ben e /J, in
\~el('her sic h der Polarisator' b find et , abee-~J1~let . I m Ab st/lud seiner Br ennweit e von J)Oef~ud e.t s ich ein zw it es ph otographi ches
bJektlv F, wel ches das Bild der Li cht- Abb. 1. Einrichtung zum Photographieren der neutralen Schichten in mechanisch beanspruchten Körpern,
~u ell e .1 ,· frtu 11 im nendlic.hen. abbild t . .
'don d.ern Durchmesser des ObJ ektIVE' hUBO' di e Grüße de Die Abbildung d es Obj ekte . Als Objektei ?g bildeten PrltJlHrates ab. Als seh r zweckmäßig hat sich dienen in un serem Falle (vgI. H ö ni g 8 b e r g 1. c.) GIas-
lIe.rlll' «in llog enannter Hulbupla nnt von tw a 40[)11/11/ Brenn- körper, welche als durchsichtige Mod ell e die mechanisch
\~ nt e und etwa 7:) 11111/ Durchni es .er er wie en. In r. befindet beanspruchten Körper er etzen ollen. Es i t se lbstve rs tnnd-
Liel das Objc~t , welches in par a l l 1e m, p ol a I' i i I' t e m lieh, daß das für diese Gla k örp I' benutzte GIa mat erial
..IC ite abgeln ld t werden so ll. vollkomm en spa nnuugs - chlieren- und möglichst a uch
I
.. 0 g n u n n t e s pur u I1 e l e s Li h t. Tn mathemati- bl a sen fr ei es opt isc hes Glas sein mu ß. Die Glaskörper werden
s<: iem inno purull ,Ies Li sh t derart, da ß ulle Punkte nur in besonders justierbaren Haltern , di e mit Druck- und
von f:i t rllh len uin '(' und derselh I; Ri chtung durch setzt Spnnnvo rr ichtungen verseh en ind, a uf der optischen Bank
;~I~I'(l n., ist bekanntlich ni cht r~al i 8i srba r. Dem.1 e. m ll.ßt en uufgest llt, welch e zur bequ emen Aufstellung der g nnzen
I h Iden Vorlluslletzun ren ein I' pu nktförm igcn LI cht- Linsenkombination di ent. Die Abbildung de bei G (Abb. 1)
1~~! und eiuCl' str ng ub cl'1'ation fr pien, t cl~'kopi che n befindli chen Objekt ,s geschieht mit Hilfe der beiden ph oto-
rl ' 1I1dung e r fllll t se in. Abel' se lb t w nn di ps b id ' n Be- g ra phisc hen Objekth'e .J und L: von denen J ich im Ab-
1lll lrlln"' el flilit 1 ' 1 I' d " I stande se ine r BI' nll weite vom Ob,l'ekt befindet und von
. " 0 I CI' wilr' 'n will'< IUr ( 11 vor IC '" n en I'~wec {
Cln ' I' Abb 'll lOh' kil:">l b di esem ein virtuell es im nendlich en liegende. Bild ent-I . I (llu g (l" .J c tes (i pr ·to re B (ingung U er-\lbl~Jlt nl('ht in Betracht k Ollllllen. du in Abbihlung de,; wirft. Al s Objektiv.J wnhlt m n zw eckmnßi O' eine n gl eichen
Je1ktp . al. dann unmi;glich \ ä re. E in e "olph se tz t not- Halbnpl an lltell wie F. Es empfi hIt ich, di e EinstdlunO'
w~nl i~ voruus, dulJ j ed er Punkt cl , bj 'k te von tmhlen dp s virtuell en unendlich fernen Bildes des Objektes mög-
~(rsch!ecl 'n cr Neigung dUI'ch :wtzt win!.' I ' I' hnlh c Diver- lieh st ll orgfft l t i~ auszufuhren. Die Lichtquell e wird durch
l:">I"OJI11ZWI11 kl'l 11 ' , untcl' wel ch ' Ill dns ObJ' ' k t in unser ' m das Objektiv J in se ine r hinteren Brenneb en e bei J( im
a e h I I rt e des Anal 's UtOI" reell ab O'ebildet, Dieses Bild der Licht-Ue It wird , ist "'clreh n dur h d ie G leic hulJO'
IJ b b b I(ue lle bei 1\ ist g-le ichg-roß, abe r um g ekehrt wi e da BildtO' Il ' - • b ' .. ,. 1
. - f' wo I unter y di e hal be G rüß de ' Bild e: der ders lb en bei J) im Orte des P o llri lltor w enn Fund .J
Llchtq l1 . g le iche Brennweit e be itzen . D ll Objektiv L , fUr welch es
\. ue e 1111 vord ron Brennl)lln kt d · bJ'ektives f? und J' k ß TI Ib I - 0:.0< le vorder B . d ' . man zw cc mll ig einen kleinen a a p ana ten von etwa tu 111111
' t · rennw Ite 'sselbeu bezClchn t. .Jed l' J Igung Il ' Brennweite und 40 11/11/ Durehmesser wnhlen kann. entwirft
f n1"P~,cht nun ' ine bestimmte opti 'c h W crll1ng und in - ein reell es Bild des Objekte au f der raH 'c heibc jr, wel ch e
I? Igc( e'S n eiu hestimmt I' nn O'unt r ' hi 1I de orde nt- " l' kl . I'T IbI ' len I I ,., I sich im Ab st and d I' Br pnnw elt ( lece - emen "la -
den ' t ,11::1 ~ s au0l'r ol'<l l'ntlich en ~ebroch n n trahle.. an I uplanat s von di esem b find et. Di e V rgrößerung des uuf
besitzt Oe'~' t btk tes, ;.nkde? n da se lhbt lI opp Ib:cchllng Ider Mattspheibe rscheinenden Bildf's des Objektes ist gl ei ch
e in 'n ~[' I U Cl' rPllze e t 111 der A . II dUIl~ ,w!rel a lso dem Verhultnis der Brenn\\' ite von L zu der Brennweite
gehi;r 1tt Iwert au s den. zu den ver ' cIJlcd~lI cn • Clg ungcn VOII.J in unserem Ii'all e etwa 7/,.
Üb ' ken( en Gllngu~Jtcrschll'd en all d r crlelChe n teil e des I ' .
. }.I e te, rpprllsentl 'ren. Damit di oc'er l\litt Iw rt n icht zu I i Aufstellung d er P olarJsat ol'en. Churllk-
. e Ir Von d 111 idenl 'n 'Vprf d..r Dopp Jhrp('hllng dN Ilch.pn- / teristi sch an der soeh en be,;chriebl'nen Abbildun~ de: Ob-
Jlaral1el on f:i t ra hle n abw'icht , wird mun zw 'ckm ßig den j ektes ist die Z er I e.g u n g d er seI ben i u z we 1 o·
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gen a n n t e t el e z e n t.r i ch e Ab bi I dun g ? n aur~h di e
Objek t ive .J und L . D IC e Z rlegung der Abbildung Ist für
da ganze Yerfahren VOll prinzipiell er Bed eutung. ZU~ llch st
bri rur ie ei nen Vorteil mit ich , der mehr praktisch er
at;r ist . und welc her darauf beruht: daß durch Zwisch en-
sc ha ltu ng des Anal ys ators K in der ~bene..des Bildes der
Li chtquell e di e Ben ützu ng relativ kleiner Nikol von etwa
10 bis 20 11Im D urchm esser der Eintrittsüffnung er möglicht
w ird . Von a u sch lagg b nd er Bed eutullg ist dagegen der
an dere Vorteil der Au fh e b u n g 0 c rs 0 n s tun ve r -
rn c i d li e he n e I l i pt i s c h e n V e I' z e i ch nun g de s Objekt-
bildes, di e ein t re te n wurde, wenn di e durch di e beid en
Objek t ive J und L geleistete Abbildung durch ein einziges
Obj ektiv bewerkst elli gt und ocr Analysator vor ode r hinter
di esem Objektiv lIufgeste ll t werden mulHe. Das Bild ein es
kreisfürmigell Objektes würd e in dies em Fal lc eine Ellipse
werden, deren läng ere Aehse parallel der P olarisations-
ebe ne des Analysators liegt, und di e sieh bei Dreh en des
An al ysator O"l ei ch sinnig mitbewegt. Di e Exzentrizität di eser
Ell ip se variiert mit dem Objektab stand und verschwindet
nur bei une nd lich g ro ßem Abstand , wie derselbe durch das
Obj ek t iv J opt isch re ali siert wird.
icht ba r mac h u ng d er n e u t r a l e n c h i c h t e n
b ei A n w'e n d u n g y n c h r 0 n r 0 t i e r e n d r i k 0 I s.
Die soebe n beschrieb en e tel ezelltri eh e Aufst ellune des
An al ysator ' gesta ttet infolged 'S n eine ph otographi sch e
ufnahme des Bilde im parallel polarisierten Li chte a u c h
b ei ro t ie ren d n J:~ i ko I8, ohne daß selbs t bei länzerer
Expo ition dauer, eine Unschä r fe im ' Bilde durch e di e
1'0 i .1' nd en Nikol eingeführt wurde: vorausgesetzt. daß
w nJg,.;t en~ der nal y nto r mit plan p ar a 11e l e n Endfluchen
ve r ehen I 1. und daß di e Einst ellunz des im Un endlichen
li .. e~den vi rtuell~n Bild es des Objektes durch di e Linse J
,~oghchst so rgfä ltig a usgef ühr t ist. Von be sonderem prak-
tJ: ch en Intere se wird eine solche Aufstellung im parallelen
L IChte, wenn es sich darum handelt, die neutralen Schichten
an hean pruehten Körpern wi e in un serem Falle mit Hilfe
von Gl asm od ell en zu untersu ch en.
Es ist von Herrn H ö ni g s b e r g hervorgeh ob en ,
daß di e bei Zug und Druck in den Glasmod ellen auftret ende
Doppelbrechung Interferenzlinien erzeugt, deren Riehtunz im
a Uge l.TI in en von der tell ung der ikolhauptschnitte abhnngt,
E s WIrd Herrn EI ö n i ,ys h e r er infoleed essen srst durch ein
. Ii k V tl tlm c Ire tes er fahre n möglich, au s diesen Interfcrenzficuren
b i wä hre nd der ufn ahm fest st eh enden I Tikols den tlVer_
lauf de r neutral en Zon en abzuleite n. Es ist nun leicht ein-
zusehen, daß d ie neutral e Zone elbst von der Laze der
Ni k olhauptschn it te vo llkn m men unabhängig ist da tl. ie ja
solanze nu r no r male pa nnungen und k eine ch ubs pannunge n
auft reten , über hau pt k ein D oppelbr chung zeigt. Di eselb e
muß zwi. chen gekre uzt sn Tikols ste ts sc hwa rz ersch einen
O"leichgUItig, wie das Präparat gege n di e gekreuzten Nikols
g dreht wird. Außerd em srsche inen abe r auch di ej enigen
Zonen sc hwarz, a n denen di e Hauptach sen der Dilatation
und Kompres ion jewe ilig parall el den I ikolhauptschnitten
ve rlaufen. Die e sc hwarze n Zon en müssen sich natürlich
b i Dreh ung des Präpnrates zwi sch en den ge k re uzte n [ikols
Abb, 2. eutrale Zone eines gebogenenGlaskörpers (Expositionsda uer I Sekunde).
ve rsch iebe n, bi nach einer Dreh ung um 90° die ur pru ng-
li eh e I nt erferenzer cheinung wieder auftritt. D ie ma: ima l
Il elli gkeit dagegen wei t jed diese r Zonen im allee meinen
dann a uf, wen n di e Hauptachsen d r Dil a ta ti on un d Kom-
pression in Di ugoual stcl lung zu den Polari ati on benen der
<i ko ls stehe n. Die d urch. ch nitt liche Helli /{k eit , d ie j de
dIe.ser doppel brechenden Zonen bei einer D reh ung um 90'J
ZI~Vl schen den ge k r 'u zten Polarisatoren zeiO't, wird d ie Hillft e
ui eser max im al en Hcll ic kei t betraz n un d die el be se in,Ii ... eui e a uftr it t. wenn umgekehrt das Prnparat fest b lei bt und
di e ge k re uzten ~[ikoh .nchron roti eren .
Abb. 3. Stark verspanntes Glasstück zwischen feststehenden Polarisatoren.
Abb. 4. Dasselbe zwischen rotierenden Polarisatoren.
. 1nd~rArbeit vun . I1ö niO"she rg-( l.c. T af.I Abb.G)
Ist u. a, (1I e Dopp lbrechun rr in ei ne m ze boc sn n ln stabe
ab gebildet ; welcher in . ci ner Litngs:r tr ~ckung parallel
zum Hauptschnitt in ': der beid n ~ [i ko ls er teilt ist. Di e
sym met r isc h !!ele.!! me n Ancriflsetell en fUr (li "'BieO"un'y lice cn
v I ' J' J tl ~ tl e
na ie dem Rande des tuh s und hab n nuf der k on vax n .
eite griißeren \bst llnd a ls a u f" der k onkav m. I ies \bbildung
gesta tt t noch nicht ein n kl aren Ein bli ck in den Verlauf d r
neutral en Zon en , sonde r n es i. t er t das von II ii n i 0" h o r g
an gegeb en e indir 'kte V r fahren a nzu w nd en. Letzt r s Ver-
fahren wird nun , wie b rei t eingang. rv nhnt unn ötig
~ macht, und ma n erhä lt mit einem. 'c hI g ei n Ei n ·jch t
In den V 1'1 uf d I' neutral n Zon en \ enn m n d 11 g -
pannten G la k örper zwi che n YII 'h ron rot ior ' nde n g-
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k reuzten Polarisatoren betrachtet oder ph otographiert. In
solcher.Wei re ist Abb. 2 aufgenomm n. Die elbe laßt außer-
ordentlich klar die charaktcristi ehe Ausweichunz der
neutralen Faser an den zckrümmten teIlen d ' lTeb~rten snK " k e b~JrpCl's er ennen, u. zw. eine na h dem Krümrnunzs-
I llltte l ~~ n k t e der Biegung aerichtete Abweichung,
l c h t b ll r m a e h u n O' dCI' I u r v e n r l e i c h e rl? ~ p p el b r c c h u n g an g~srannt n durch ich i s e n
h.o r P r n. Die bish r b trachtet ichtbarrnachunc d '1'
neu tr:ll en Zonen ist ein pezialfall der sich einen~ all- J
g.emellleren unterord net. Es bleiben nämlich bei Drehung
I.nes doppel brechcnd n Körpers zwischen gekreuzten Nikols
nicht a llein diejenigen t lien dunkel welche gar keine~opp~l~re~hung zeigen, sondern wie di Theorie lehrt, auch
.d le dl eJcllIgen • te ilen, an denen der durch die Doppel-
hreehun lT erzeugtc Gangunter. chied ein ganzc Vielfaches
de r benutzten Wel lenla ng e des Lichte H. Die Erscheinuuz
tr i b orItt eso nders deut lieh bei Anw indurur von ozenanntcm
hom ogen em.' d. i. einfarbigem Li .ht auF Die Abb. 3 und 4
rl äutern (hesen Fal l an einem durch sehn llc Abkühlune
k.Unstl ich sta rk verspannten ln ,..tuck, u. zw. zeiat Abb. 3~l~ r n~erfcrenze rt;ch e in un g bei feststehenden und Abb. 4
er rot! rend e n I' olnrisat or in. Die. tärke de Gangunter-
chiedes war bei di esem Pr, parate bi au f drei Wellen-
längen gestieg sn ,
Zum chlusso sei en eirnge Bemerkungen über die
mechanische Einrichtung der rotierenden Nikols gegeben.
Da sich der Antrieb mit ynchronmotoren als undurch-
führbar erwies, wendete ich zunächst eine Radkupplung an.
Mit Hilfe eines 1/ P -Motors, welcher in Abb, 1 bei B
sichtbar ist. wird an der vetlänrrerten .fotoraeh e R der
Polarisator ' f) und der Analysator ]{ angetrieben. Bei /{
befindet sich ein Unterstützungsbock für die Antriebwelle.
Die Welle ist seitlich und etwa unterhalb von der optischen
Achse der Linsenkombination gelagert, und die übertragung
der Bewegung auf die eigentlichen Polarisatoren geschieht
durch drei ineinander greifende Zahnräder mit Kugel lagern,
von denen da mittlere aus Rohhaut eeschnitten i t. Das
äußerste Zahnrad ist hohl und trllgt in seiner Achse den
Polarisator, bezw. den Analysator von denen der letztere
gegen den ersteren mikrometrisch fein verdrehbar ist. Die
ganze Anordnung arbeitet bei einer Tourenzahl von 1000 Um-
drehungen und mehr pro Minute nahezu gcrltu ehlos und
gestattet, die photographisch Aufnahme in Bruchteilen einer
ekunde herzustellen.
Beitrag zur Berechnung von Unterzügen.
Von Prof. G. Rand 1'11 in Hroslnu.
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Das .Ia.-imalmoment am Balken ist:
woraus folgt:
das heißt :
und mun el'hillt:
" ' i r wollen die Untersuchung unter der Voraussetzuug weiter-
führen, daß die Querschnitte des Unterzuges und der Balken einander
ähnlich sind, wa z, B. dann eintrifft, wenn sie vorn größten 'Vider-
standsuiomente beim rechteckigen Querschnitte sind; nennen wir h
und "I die entsprechend n Höhen derselben, so ist:
l: .
.~
. l
Abb. 2.
.. J-
.)
Abb. I.
In Ahh. I ist ein Balken von d r Spannweite 1\ gleichmäßig
Init G beillste t, un den beiden Enden frei aufliegend und in der
~lilte C von einem ntorzug
unterstütat. Der Unterzug von
der 'pannweite 1 in Abb. :? ist
ebenfalls an den Endon frei auf-
liegend, und de r Einfachheit
, n nehmen wir an , daß nur
zwei gl iche lind gl ich helastete
ohige Balken darauf ruhen, lind
ZWar möge jeder vorn nilchslen Aufla er den Ab 'la nd -~ haben. Alle
K onstru kt ions teile sollen von demseihen Stoffe sein, d. h. den gleichen
EI II ~ t i z i t li tsll l od u l E hilben. In der Miu o (' de Balkens in Ahb. 1
denke man sich zwei
gleich lind cntgo -
gengesetzte K räfte
nkre ·ht ango-
hr cht wodurch an
dem Hela tuugszu-
stand nichts gelin-
dert i t, Di zu (;
%r ;r, ::1: - ;1:
~ :; ' ""
0. . ...
daher hut man mit JWcbicht auf den " ' er t für ,e:
1/ G .1. x I. _ .is: ((' _ ., rJ I = - ,.- - - ,-I - - r - ..... ,
. . . :!).
4U . (+.-tOt ';: )'+27)I
( ') 3 ( h\ ) 4 •·10 . 1";' . h - 243
-( 1 )3- (")~ _40. T . h~ +:?/
.1J1 =~ [1
oder lIuch:
• entgegengl'>;etztl'
Kraft x soll jedoch auf den Ba i en wirken, und die andere Kraft .r
heu llsprucht de n U nte rzug. Letzt erer ist demnach mit den beiden
g leicl~ n Kr llftell von . der Größe:r vorsehen, welch dort augreifeu,
wo dia Balk en ruhen, d. h. in '\ und ])i-
Is t uoch .I das 'l'rll~heit~molll ent VOIII Quer chnill des nter-
Zuges, so e rgibt ~ich die Durchhil'gnng jedes der Punkte CI und /)1
gleich [) x . /3 .
162 . /': . J' 1)10 ))urchhieguug de ~(ith'lpunkt C d s
Bul ken~ in Ah "- I infolge der gleiclllnllßig "crl ilt n Last i~t
fJ G , 1.3
"3c 1 . E . .I.
und in fo lg o der Kra ft _ .e gleich X. '.3 .
-I' /' - .I . I le r Punkt (' erlOldet~ • j,. I
de l/ll I d' [) U ./\3 .c . 113 .lac I 1 ))urchbiegnng: 'I' /,'--, - - 1 E' ' und (he 'eD .; .,. 1 " , . 1
urch hiegung lJIuß oll'enbu l' gleh·b der deI! nterzug • in, so
daß I "
nan ZUl Ber chnung der stati " I unbe tinllut n Kraft:t die
G leichung ha t :
Daun isl das ~Iaxilllllllllument UIII nterZll"e
.c . 1
J'
das heißt
45 G.'\/ ~__ " ... il).
. - ' . [.10 . (+r.(1;/1 r+:!iJ
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Damit Balken und Unterzug am vorteilhaftesten ausgenutzt
werden müssen ihre größten }{andspnnnungen einander gleich sein,
es verhalten sich dann die, lomente wie die 'Viderstandsmomento
und letztere wiederulll wie die Kuben der Höhen. Wir haben demnach:
U x.1 U.l
X = 1 " 8 und .I/ = :r = ?J;'4'
\\'eiter ist:
M (II)S m .. (;[1
-'.2 = _I = 0'B7il, d. h. .I/I = -I'•. O·.Hil= -' 0-\ '
.11 h fl ,'.. .) "
11 ienaeh ließe sich folgende Zahlentafel aufstellen:
h h] x .11 A/]
-1- h G cf 0'/1
1 1 1 1
"13 0'72 18' [,G'4 -50'4 .
Damit kann man, wie folgendes Beispiel zeigt, sehr rasch die
Querschnitte des Unterzuge und der Balken nebst den Auflagerdrücken
finden. Die Balken hätten 2 JIl Länge, dann ist die Länge des Unter-
zuge ' 6 m. Wir nehmen 500 kg Belastung für das m2 an, so ist
G = :.? . 2 . 500 = 2000 kg. oll die zulässige pannung 60 kg für das em2
betragen, und nehmen wir rechteckige Querschnitte von größtem 'Vider'
standsmomente, so ist zunächst .11 = 20~G: 1600 = :?O.426 kg/cm, also
.) .
hat man: 20,42(j = IjO. ~ • '(t.S, woraus sich ergibt: 1t = 1-1'2 cnr,
I I
und demnach ist h l = 0'i2 • 14'2 = 10'2 cm. Benutzt inan die Formol
.1/1 1 h 2000 . 200 . 5 h\3
GI] = 50'4' so at man: 50'4 = liO. 7 . 6'
hS
.no· T ,
5
IUOO.:?lO = 7
woraus hl = I:!'I em entsteht, und
woraus 11 = 30"! em sich rgibt.
Aus diesem Vergleich rkennt man, daß sich ehr hedeuttJn~le
Unterschiede zeigen, und es wär dah r wohl llnl-(l'hral'1ll, in der \\ e.lse
Tabellen anzuferti ren, wie vorhin go ehildert worden ist, n menthch
mit Rück icht darauf, daß die Rechnung \\ l' outlieh v r infllcht wird.
•'elbstverstiindlich könnt", 111 n die Tabelle dahin arweiteru, daß noch
mehr als zwei Balken auf d In nt rzuge lieg u.
=-7
1000 . 100 ij
•[immt man dagegen zwei statt einem 'inzi~ sn Balken, welche
auf dem Unterzug aufeinander toßen, 60 i t der Aufl gerdrnck Volll
Balken f,O\) Kg und VOIII nterzug \000 "'g. Wir haben dann:
2000 -; 106'4 = !J46' kg.
2000 . :.?OO 1250. 200 I'" '00 k /
.111 = -- - - - - - = - -..) !I em.
, 4
Daß nun in Wirkliehk it kein negutives ;\10111 nt entstehen kann,
braucht wohl nicht erläutert zu werden. ~Ian hat dann:
,) _ ;) fat' ILflOO - (jO . - _- . - 6 ' woraus h l = I:?'I em entt t 11.I ,
Bis jetzt rechnet man folgendermaßen die e ' Beispiel : l ior Auf-
lagerdruck eines Balkens ergibt ich 1~':?OOO = ;17~) kg, ind m sich
die Berechnung darauf stützt, daß die ;\litte sich nicht senken kann,
was wohl einigermaßen dann eintrifft, w nn darunter sich in Pfeiler
und nicht ein biegsamer nterzug befind t. D r Unterzug übt demnach
den A uflagerdruck !2... :!OOU = 1:?f>O kg an jedem Ende aus, und es
entsteht das .111.. imalbiegungsmoment .11 = 12~'() . :?OU - :?;JO.UOO kg/elll.
[) hS ). I
l lienach hat man: 2f>O.000 = GO . T . G' woraus h = 3j'~ cm SIC I
ergibt. Dann wär da Maximalbie rung"moment d Balkens:
woraus sich 11 1 = 10'3 C1U ergibt. Der l'nt rsehied ntstand wegen
der Abrundung. "'eiter ist ;I' = ;~ = 106'·1 leg. E übt delllnach
der Unterzug auf jede \uflag r den Druck von 100'4 ky aus, und
ferner ist der Druck eines Balkons auf ein Auflag r:
. . • 4 )•
/1
J' und - 1- = !J
2411
hl
setze man T
·10. (+f .(fr -24:1
·15
!l = ;) 13 (8 :r - 1),
0'7:!, und erhalten jetzt:
4f> J 'S x'
= 40. - ys'
!/
Einfachheit wegen
(~:r=(+)
.Ifl r3 y2 = ·10. x~ - :!·13!J3 •
/1 I
Nehmen wir z. H.: y = T = T' so entsteht:
woraus eutsteht r
oder auch
oder auch:
Der
und erhäl t
Kleine technische Mitteilungen.
Einen Sohmelzbehälter hat die Firma Geh r. K ö r t i n g,
ElektrizitJitsgesellschaft m. b. H., Borlin, gebaut, in welch m das
• chmelzbad von innen heraus elektrisch geheizt wird, was den Zweck
hat, beim Gliihen von Hlei- und Salzbädern die Temperatur des
'chm Izbades genau einzuhalten und die durch ungleichmllllige Er-
hitzung, infolge von Temperatursunterschieden innerhnlb des Bades,
heim Abkühlen der geglühten tUcke hervorgerufenen inneren pan·
nungen, Härterisse U. S. W. zu vermeiden. I n ein m kastenförmigen
chmelzbehälter sind auf zw i einander gegeniiherliegenden Innen·
wänden Elektroden angebracht. Der verwendete 8trom ist oinpba iger
W~chsel~trom von niederer pannung (5-2f> V), welche beim An·
heizen biS auf 50 - Mi V gesteigert wird. \Verden ZUI' ~'üllung des
Bades.letall alze verwendet, so muß die Schmelzung durch eine Hilfs·
elektrode eingeleitet werden, da er tere ihre hohe Leistung'sfiihigkeit
erst im fenrigflüssiuen Zustande erlangen. ("Z. d. V. D. 1." l!)OG, ,:r. 25.)
Eisenbahnwagen der Southern Pa.oifio Ra.ilwa.y. Vor
kurzem hat die . P. U. in ihrer \Verkstlltte zu • acramento, al.
einen Eisenbahnwagen gebaut, der vor allem zur Be f ö r der u n ~
und P f leg u n g von Ve r w un d e te n hestimmt ist und auch
immer betriehsfahig gehalten wird, damit er bei Eisenbnhnunflillon
ofort zur Hilfeleistung bereit ist. Der 'Vagen ist 2il m lang, ruht
Hnf zwei dreiachsigen Dr hgestellen von 15'3 m Mitlell1bstand und
je S·:? m Rads.land. pas Innere des Wagens ist in drei Abteile geteilt,
\'on denen die bel den äußeren für den Arzt und die Bedienun"s.
mannschaft b timmt sind, während der mittlere Teil die Kranken
anfzunehmen hat.. Dieses Abteil hat zweiflügelige Tilron, durch welcho
die Tragbahren elll' und /lUS ehobon werden können. Die Ausstattung
dieses R um h t ht nach der Art von ' lonw uen 11 einze~nen
Lobnstühlen. Im Ern tfall l. ßI er sich jedo h r sch in H.,elj
Kranken. aal mit zwölf B tten um andeln. Die • st 11 der lhen ci l ll \
paarweis üherlli~llInder in Ver enk ungen de \Vo.gen~oden angecr ,~lle
und werden mitt I. eilzüjren mpor 'ezog n. Die Fußbod ntci ,
welche di Vor nkung n üb rd .ken, w rden b im ur t 11 n ~er
Betten so angeo.relnet, daß sie die Zwis '~enwllnde z~\'isc~en cl. n dlu;
z"lnen BetteIl bildon. Di B ttrr t 11 Hili zu zw len uber wan e
angeordn t, und di EinriclJtung i t '0 g tro~ren, rl. ß man dn ob; :.
Bett belegen kann, 0 lange i·h no·h 111 errel 'hbnr r lIöh(> )
findet, und daß es er t dann ganz hinauf~ewunden wird. Di Kral1k;;n
können auch unmittelbar mit den Tm rbnl~ren uf di. Bet~g - ~ u~
gelegt werden. Ist der \Va r n in Dien tl> r Itsch ft, 0 I1Id dIe ,I.. 15 )stUhle in den Versenkung n unt rgebracht. ("Z. d. \'. 1). 1." l!t()(i" r.2 .
Pa.rsons.Da.mpfturbinen. Di japanisclJe ~Iarin hat zwei
Linieuschitfe VOn j rund W.OOJ t \ ..verdrln~ung, n mlln
.. 'astuma" und "Aki", im Bau \ l·he nach d 111 VorLild(l d r nener n
englischen Linien chitr.\ mit Pa~ ons·Dalllpfturhiu n n retri b n word l1 n
sollen. C, Z. d. V. I) 1." l!JOli, r. :?5.)
Vom Pana.ma.k a.nal . Laut Be 'hlu
eini ton 'tanton von .'ord m rika soll d r P
kanal und nicht. als. 'iv aukanlll, wie di lehrheit d 1 ,I
au ' chuss vorge chlagen h t au gofiilJrt werdl'lI. (, Z. d. V. D. .
I!lOG, .'r. 26.) ,
Eine neue Da.mpfturbine . In der Ma 'hin nf hrik .1.. A.~I a f I' e i in ;\(ünchen ist soit iniger '/, it die r t Ausfilhruug tJlIler
I!I06. Hn.
ne.uon Dampfturllinenurt von ~I e Im s & P i e n n i n g o r , G. 11I. b. H.,~hlnch en , 111 Hotrieb. Die Turbine ist iine \ - rhindunc von Druck -
turhine .(für den Hochdruek tail j mit i'herdruckturhine (für d n •[ieder-
d.rucktell ), .wobei aber ämtliche Luufr dschnufelu auf dem Umfange
OIn.er gemelllsumen Trommel befestigt sind. Eine Ab tufung derselben
zwiacheu Druck- und I berd ruektur-hiue ertribt auf oino ehr einfache
A.rt die achsinla l~nt1astung. Durch di e ,-~rminderte Stufeuznhl wird
die Baulänge dieser Turbinenurt gerinrror al s b i der reinen .. her-~....ucktu rhino und auch. die \Yollenau" biegung durch den großen
,. omm Idurehl~lesser WIrd auf d1 äußerste be chränkt. Infolgc der
\ ~rwendung eines Plachreglers ist di e ' teue ru ng' eine sehr einfuehe.
(,,/',. d. V. 1>. 1." 1~IOli, r r, :!(;.)
Ein Boohdruok-Tangentlalwasserrad fiir l:.l.OOo P' soll
von der Firma Ahn 0 I' D 0 b I e Co. in 'an Franci co, '111., im
Buftrag der 'alif~rniaUns lind Electric Corporation aussreführt werden.
as .Rad hat zwei chuufelkrünzo mit getrennter Beauf 'hlagun'" und
soll ..1lI dem Colgat -Werk aufgestellt werd n. Mit dem jetzt dort aus-
g.enll~zten Gofiille von I!lO m soll da Rad '500 P I isten, doch benb-
slc htlgt man, für den ein n ~t'haufelkrllnz ine neue Hochdruckleitung
zu hauen und hi bei das nutzhure Getälle nuf 3:!O 111 zu erhöhen wo-
d.urch die Leistuug des HlIllt.s auf l:.l.OOll/', teigen wird. ( _, ~ch \:ei ze­
rieche Bauzeitung " IBU6, NI'. :H.)
Die Steigerung der Roheisenerzeugung, die für da ver-
;;angene Jahr zu verzeichnen war, ist eine 6 hr h uleut nde und kommt~I all~n .d~ei LI aupterzeug'un g tlländcm zum Ausdruck. ie betränt in
en ~ erellllgteu 'tllllten von [ordnmerika 3\1'40/0, in Deutschland '70/0
und In liroßhritnnuien 1'2'00/0, ( ,. ~chwei zer i ehe Hauzeituue" 1900,. ' 1'. 21.)
, Elektrisoher Betrieb uf der Arlbergbahn. Die k. k.
tuat balllldirektiou l nnslu-uck hat bei der Heairkshaupuuunns 'halt inII.~ISI um die t:enehmiguug' einer Anlag eingereicht, welche die Aus-
nut.zuuA' der Wnssorkriifto der Ötzlaler Ache zwischen Tumpnn (Ge-
IlIell.lde Umhausen) und tz zum Ue - uslllnd(O hat. Die (Iaraus zu
g \\'lIlnende elektromoloriseh Kl'llft ~ull zum Betriebe der Arlberg-tahn verwend t werden. (,,/',ei tuu '" de s Yereilll' Deutscher Ei~enhallll'
orwaltungeu" 190G, )'r. :38.)
Anwendung von KreilJelpumpen zur Entwässerung
~on BO~ld1u IRland. In Kalifornien w rden Kreiselpumpen~ehr, hllnhg zur Eutwiissoruug grüßerer Landstriche verwendet.
;ur rrockenleguug vuu 2' km 2 Land h·i Bouldiu lsland (im
,ahre I~JOI durl'h 1I0chwatlser üherochwemmt) wurde von den nited_lr~n \Vorks iu 811n Frllncisco eine aus Krei ,l'!pumpeu h(O tehende Pump-
.I U age VOn 1000 PS errichtct. Da \'uml'werk besteht IIUS zwei K reisel-
pumpen Von j 11I 111m Durclllno -01' und zw ei olchen Pumpen von
r~ !I14 111m Durchmesser. Die ersterl'n werden durch 300 J' ", uie
etzteren unrch :WO 1'8 - Verhuud,llllupfmasehinen angetriehen. Die5:oße.n Pump n leisten :!:!6', mS/Minut bei ein er Fürd 'rhöhe von
3. In 5'1 ' 111, wobei die erforderliche Lei tun'" von 100 auf 300 PS~~~Igt. D ie . kleineren \'ulllpen hal,en ein ' Lei tung von I:, " 7 1113 pro
j .Inule hOl deu gleichen veränderlichen J)ruckhülll'n. Di' PumpenSIl~1 sowohl liber dem Unter. als auch üb r d 'm herwllSserspiegel
~~ ~estellt. Oa gauzo Hohrloitungss)' tern wirkt g wi 6erruaBen als
1P1hon und untel'sliltzt dadurch die Pumpen. Infolgc deI' hohen Auf·s~~I Iu.ug ,101' Pnmpeu nUll die Dru -kleitung, und e übt dadurch die~IC I 1Il derselben b wogend \Va6serma6 eiue S ugwirkung au 11'0 -
..urfh ..d I' \ Virkuug sgrad d I' ganzen Anlage 'rhöhl wird. Die Pu:npen
Slnl fu r Z\\' iseiligl'n " ' as- or e illt r ill einooerichtet habeu ein Umlauf."e6ell\~indigkeit "on 200 mliiufl'n in ~der ~Iin'ut (d ie kl inen 250 ):~I:I SIl!~1 mit. (!e!1 Dal1lpfma chinen direk~ ~ekupp 11. Die gllnze Au -
T g J .Ielstot ·lh.260 111 3 1Il der tunde. (oo ZClh clJrl ft fiir d: gesamte
nr )In nw sen" I! lOG, • ' I' . 13.) ,
Gasfernwerke. Die Vereinigten taaten von .'ordamerika bo-
s t re b n sich immer mehr, Gas für Licht- und Kraftzwecke unter hohem
Druck auf große Entfernunzen zu verteilen. Ein es der rüßten (;as-
fernwerke hat dito " -estern I nited Gas and Electric ompany in
Aurora im Betrleb. Von di eser (: esellschaft werden ungefähr 19.600 Ab -
nehmer in :?:, verschiedenen Städteu mit Gas versortrt. Das dazu ge-
hörige Gasleitungsnetz hat eine Llinge von 690 /'-111, wobei zu bemerken
ist, daß die entfernteste Verbrauchsstelle eine S3 km lange Leitung
benötigt. Im Jahre 1902 hatte die Gesellschart eine 20 km lange Gas-
fernleitung, welche vier ' t ädte ver erzte. Zur Zeit bestehen etwa
WO 1.:1» Hochdruckfernleitungen und 460 km . 'iederdl'uckfernleitungen
sowie 72 1.'//1 Hochdruckleitungen. aus denen das Gas unmittelbar ver-
braucht wird. Die llochdruckleitungen bestehen aus g'ezogenen Stahl-
rohren von 19 hi s 203 lII/11 Durchmesser mit verschraubten Muffen-
verbinduugen, während für die)[iederdruekleitungen gußeiserne Rohre
von 7(i his -lOG /11m Durchmesser verwendet werden. Die Hochdruck-
leitungen, welche in zirka 3/, m tiefen G räben verlegt sind, wurden
nach der Fertigstellung auf 4 bis f> Atm. Druck geprobt, während
der normale Betriebsdruck in den Fernleitungen bloß 2'1 A trn, beträgt,
Das Gas wird in vier Gasanstalten in Joliet, Elgin, La Grauge und
Aurora bergest IIt, welche täglich zu ammen 76.000 1113 Gas liefern.
(,,/',. d. V. D. LU 1901i, .T r . :!3.)
Elektrisoher Aufzug mit hoher Fahrgesohwindigkeit,
Der elektri ehe Aufzug der Firma A. W. P'e n r o s e & Co. in London
hat eine teueruug, welche sechs verschiedene Geschwindigkeiten
zwischen 50 und 135 111 pro Minute ermöglicht, die höchste hisher
übliche Fahrgeschwindigkeit. Die Windentrommel wird durch eine
auf der Yerlling I'l1ng der Ankerwelle dieses . 'ebenschlußrnotor,; sitzende
Schnecke ungetricben ; auf der Ankerwelle sitzt auch die Bremstrommel.
Di Anlaßwiderstände werden mittels Kohlenkontakten von einem
durch ein olenoid betätig teu chultarm au ges 'haltet, dessen Be-
weguug durch einen Katarakt gedämpft ist. Der Aus- und Umschalter
wird el ktromagnetisch betätigt und besitat ein Maximal- und ~I i n i lll um­
Spannungs-Relais. Der tromkreis für diese elektrolllllgnetischen Schalt-
apparate wird durch einen 'I'rommelschalter im Fahrkorb geregelt;
durch dieBen chalter können die in sechs ~tufen am Fahrkorh an·
g~ordlletell \Viderslilnde in die.'ebenschlußwieklullg des ~I ot ors zwecks
Anderung der Fuhrge chwindigkeit einge chaltet werden. oll der
Fahrkorh anhalten, su werden die \Yiderstände der Heihe nach ah-
geschaltet, dei' Anker auf die Widerst!inde kurzgeschlossen und die
mechanische Bremse hetätigt. ])a Anfahren und Halten soll sehr
sanft erfolgen. ("T he ~Iectricianu, London, W06, :!5./5. )
Elektrisohes Bahnsystem der lIIIasohinenfabrik Oer-
l1kOD. Das ,'o n der genannten Firllla nach Angaben von Doktur
\ V. Ku mlll l r ausgeführte Bahns~'stem benützt als Achsentriehmotoren
der ~IotorwagenDrehstl'Ummotoren mit auf den \Yagen;lchsen sitzenden
Kurzsch lußRnkern , deren Statoren von einer IInf dem Zug mitgeführten
Umformergruppe Dreh trom in regelharer ,tärke erhalten. )Timmt man
an, daß im Fahrdraht Gleichstrom von :?OOO bis 5000 V zur Verfügnng
steht, so besteht der I mforll1ersatz aus einem Gleich6trommotor mit
regel barer Erregung nnd einem mit diesem gekuppelten D rehstrom-
gellerntor. Flir die Erregnng des ersteren ist ein kleiner ~IotorgeneratOl'
vorhanden, dessen Generntorteil Rnch trom für die Beleuchtung und
für den Betdeb der lIilfsma6chinen Rnf dem Zug liefert. Die Ge-
schwindigk it des /',uges wird dnrch einen Fahrschalter geregelt, der
den Erregerstrom beeinflußt, nnd zwar in den ersten fünf Fahr-
stellungen den Erre"'er troll1 des Drehstromgenerlltors, in den folgenden
drei Fahrstellnllgen den des Gleichstrommotor6, welcher den erstereIl
Ilntreibt. Beim Anhalten des Fahrzeuges wird zuerst Energie in das
• 'etz znrückgegeben und dann die restliche Energie heim Bremsen in
don an den GI ichstromteil des Umformers ungeschlossenell \V ider -
stlinden aufgezehrt. ("E I. Bahn. u. Betr." 1906, 13./6.)
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
I' 'i- L udwig an ftl, beh. anl. und heeidet I' Bau-Irw nieur in
~7zen (Mitg lied s it 1!l01), ist UIl1 3. I. ~1. nach langem Leiden im
,I,. L ebenBj nh re gesturbt'lI.
. 'f P uul K o r t z, Buum l des Wiener "tadtlJ:llIamte ( li tg lied
Belt IS711), i6t fUn 1'2. I. ~I. IIR -h 1111J1' I' 11I Leiden im M. L bell jahre
gl~sturben. Die or6chiiltern<!e . ' lIch; ich t "Oll dem Ableben des "er-
I lenslvolll'n I 'lih' I' I .,..anAl rlg 'n 'Cl aktenrs dl()_ I' .. ZCltschrlft'· g 'bt UIIS
eb"n erBt k
. nnpp vor 'hlnß de ' B1l1tlt~ , zu u daß wir <r zwung nInd . . ' ' ''
V '. el1le C1ugelionde " ' iird ig ung der 'I'lItigkeit un6ere. RU gezeichnelen
el'elnskolleg'lln uns rur eino d'r nllchsten • -umlIlern vorzuh haltelI.
Offene Stellen.
des S ,6 I'. A, n d I' k. k. 11 rgschule in I'i'ihr:un kommt mit Beginn
re • CIUJalr·s 1!l()(i/W07 'in Assi6h'nt nstelle mit einer Jahre -
Inuneratiol I" 1100 I . I I d I
't . I von ,," . zur 110 etzung. Beweruer 111 )on nrc I
aatspl'U fungszeugnis e die mit Erfolg zurück'~ol -ten Ntudien boider
FachscllUlen an einer ~[ontani,tischen Hochschule nachzu weisen. Ge-
suche sind his 5. ~eptelllher I. J. bei der Direktion dieser Lehranstall
einzureichen.
(iB. An der k. k. ,'taat gewerbeschule in Czel'llowitz gelangt.
mit Beginn des chuljahres I!I06/1907 eine L eh I' s te lI e der IX. Rangs-
klasse rur l'rojektionslehre, geometrisches /',eichnen, Bau- und Feld-
lIIeßkunde zur UesetzUJI". ~lit dieser teile ist der Anspruch eines
Jahres"'ehaltes von K 2 00 der Aktivitäbzulage ,'on K r,oo jährlich
und n~lf Qninl'(uellnalzulRg~n (die erstell zwei zu je K 400, die drei
folgenden ZI1 je K liUO jährlich) verbunden . Gesuche mit eine.m curri-
culum vitRo, den /',eugni6 en über die akademi chen tudlen u~d
bautechllische Praxis lind son tigen V"rwendung 'zeugnissen sind bis
:,. 'optelllber I. ,I. hei der Direktion dieser Lehrnn talt einzureichen.
70. An der k. k. deu .chen Technj ehen Hochschule in Brlinll
kommt mit Berrinn de 'tudienj hres 1906/07 eine Konstrukteur·
s tell e bei der Lehrkanzel fllr \Yas serhau und ~lelioration6wesell zur
Besotzung. Mit dieser Stelle ist eine Jabresremuneration von K 2400
verbunden. Ge6uche unt r Anschluß eine curriculum \'itae, des
11. , taalspril fun/{BzeuglliBses des Bauio~enieurfaches.owie der :;onstigen
erfurdor lichen B lege sind bis :!O. ",eptemhol' I. .1. beim !lektorate
die,;er H ochsch ule einzu reichen.
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Zu dem \V etthewerb ist zu b me r ke n, da ß er den ,G rUII(I·
sätzen'' des Österreich ischen In gen ieur- und \ rch it ek ton-Vur ine ent-
spr ich t. "'be r den Schutz lies ge iht ige n Eig ntums d r \\' tt bew rh e r
dürfte di o au sge proch en e Absicht, eine m Pr is t räge r die Baullus-
führumr zu übe r tragen, be ruhig n, obwoh l die B stimmune über ,Ii.·
..Beniitzung" d er pr eis " ekrön ten und angekau fte n Entwürf nich t ganl\
un seren An schanungtln ent pricM .
den Bewerbern überlassen . •[ur di e Verwendu ng vo n Hau ste inen i~t
in müßigen Grenzen zu hal ten. Di ll H öhe de r.Bau~o ten sull au f ellI
zul ässiges ~Iind~ tmaß , be chränkt Wer? el! . 1\ I A nls.~ellung ,der ~n~.
würfe sind die \ orschriften de r ß au polizei-Or d n ung fu r den Stadtkreis
Berlin vom 15. Au gu st 1 !17 und der Pofizei- Yerord nung iib r AnIR/!",
Bau un d Einrich tung von öll'entlichen und I'rivat -Krank n-, Entbindungs-
und Irren an sta lten zu b achten. Die Preisriebt r haben von den vor-
s te he nde n Bedingungen K enntni s ue nommen und ie in. all.en Teilen
JTen ehmi O't · Ruch verzichten sie auf jede direk te oder indi rek te B -
" " ,teiligung an dem \\' etthe werb .
00 b e r s i e h t üb er d e n R a u m b e d a r f. Baulichkeiten. 1. Ver-
waltumrsuob äude mit ß <aal; 2. Wiumo für ehi r urgi ch kranke~Hinne;' a.Wiu me fü r ch iru rrrisc h kranke Frauen ; 4. 0 p -ationsräurne:
5. Räu n:e fü r in ne rlic h k ran k e :\[i\nner ; 6. R äu me für innerlich kranke
Frauen' 7. Hliu me für Bäder , :\1. sage, :\1 dieo tc.; ' . Koch k ii ch ~ ;
H, Was~hküche; 1O.lü~selh au mit J) infektion; 11. LeichenhalI.. mit
T'i erstall ; 12. Lab oratorium ; 13. ln fek ti ousp nvill on für ~charl ach.
Diphtheri e.Masem. Für spätere Erweit erung oll Rau m f ür 14. ehwe t '1'11'
heim ; 15. gynilko logisc he An stalt mit En tb iudung san sta lt im LlIg.»,l an
vorgesehen werd en, ebe ns o für eine spä te r Erweiterung d er ehirur-
g ise be n und inneren St ati on um je 25 Betten .
Da s Preisau sschreib en enthält unt r dem T itel ~ ErHiuterungen"
au sführliche An gab en über die gl),forderten I:äu me, ihre. Zahl un.'1
Gli ed erung. Ein ituat lonspl un, rin lbersi .h taplun vo n B r hn un d _dl'>
an gezogen en geset zlic he n Bestimmungen liegen im Va rui nssek rota ri to
zur Einsicht au f.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für de n mb llu der II a u p t n n ra t k R n ä I e in d r ~ t i e , 'er­
und Diefen ba chgas e owie für de n E inbau in r .~ b e r f a I I kam me r
im linken \V ien flußsam melkanal e ob rh al b der Einmündnng dc~ u m-
gebaute n H auptunrat ka nale de r t ieg rg se im • ' IV, I~ezirke " -
lan JTlln d ie er forde r lic he n E rd · un d Bau mei tel'll rbeite n Im verll n·
sChlag te n Kostenbetrage von r 2l.f>i 4·:!G im Uffertw ege zu r V~r.
gebung . Anbot e sinll hi R 2U. Au gust I. ,I., mit tag 12 { hr, hellll
Magi stmte \Vi en einzu reiche n. \' adi um 50/0'~ . Di e ladtg llmeinde L itmcritz vergi bt im Oll' r twege ~ n B:l1~
nach st eh ender S t a m p f b e to n k a n ä I e und B e tOll 0 h J e k t e .
Gruppe I : Den ~chmut z\ as er"amm Ikanal I!lng der E ibe ,~it d,>r
oo' be r fiih ru ng übllr de n Prochaska·:\l üh lar m im eran ( hla"t n \' u t.oll ·
betrage vo n K 9 .:)Gl·GO; (: ru pp I1 : Die 1{ kon t ruktion der l'okral1tz-
bach ·Ausm ündung b i der Kr uz ung des 'hmutzwas r,: l\m m Ikllna~
im K ost enbctrage von I' 34. iOO; <:ruppe 111 : )) n lI auptka 'l. I 1~1l
Bayon 11 11 s l"tadtgebi 'Jto8 nel, st d n nt erfahrun 'en d r (I. t~ l r,
Nordwe thahn und der Aussi~.Teplitz r Ei nh llhn owi de s I' okraut z-
bach es im Zu ge der Kai er Fra nz·.l o e fs t rllße im Kost enbet r ge VOll
K i 5.0 '!H!4; Gruppe IV : Die I' an alher t ellun" in de r verlltng rt en
Lippert" ass unll an de r U t eit de Ju tizbau pla tze im I" 0 ' te n'
betrage "von K 10 flO-l ·iO· Grupp V : Pie Kan a lh ers t lIung in de r 'e r '
längerten chilIe rstraß . j'lbcr den All Ib rtipllltz im K ust nb t rag \' ~ Il
K 293;r 3H; in sgesamt K :.'21.i!10· 7. An bot ind bi :!\). ngust . I. . ·,
mittags 12 Uhr, b eim BUr ' erm ist ra mt e in L itm r it z inz ur I ch~n .
Die auf di e Au sc hrei b un" hezughabende n Pl äne, 1' 0 t na n ch lll!!r
u;1I1.B edi.nl:;ungen lieg en heim dortigen ,'tadthau Rmte zur E in ich t nu .
\ adlul~1 a O/ o, . , . . . . . .h.
3. Anllißhch lIel' Ern 'ht u n<T lIle c h ö p f we r e III 11Ir. c
ste tten im . ... . 1. B zirk gel ngl'n zur V r~ .hung: a) die Br unn n.
meisterarb ' ite n im Ko teub truge vo n K 22():! un d K 120 I' a u chal~'.:
u) die lI erst \lun der Pump na nla!-:e im Ko to ub tmg von K: ~ I ~
und J' 5-11 P au sch al und c) di Lieferung un d :\Iont.'lg d (, I
motors im K ostenb trag e von K :!200. A~bote. sind l~i :!1. Augu tl.: .:
vormittag 10 hr, b im ~Ia~i trat W I u elllzurel 'h n . P I I~ . , .httdin gnisse und Ko ston an ch la~ li ge n hei m •' tlirltb aulimto zu r 1'.1Il IC 1
anf. Vadium [10/°'
4. Ui k . k. 'taa ts hllh ndi r ktiun Pil s n v rg ibt im Oll' rtwege
di e Erweiterungsbnuten in de r :tat ion l' te r hur im ve ra n d il gten
Kostenbetra~e vo n I' 25. 137·::?O.•\nbot e ind bi 2;). August I. J ., v.?r·
I~itt.ngs I ~ I ' h r, hei der {!lmann.t n Dir kti?n tlinz u r .ich n., Die ~ z::g;
h ch eu Ufiertbeh elfe önnen hCI d r dortigen Abtr'llun!! 3 0 l<l d
d er k . k . Bahn erhaltung _, ktion P od I' arn einges he n \\ r eu.
\'adiurn K l :!iO.
5. \Vegeu \ ' ' rg lJllng de r Li efuruug \'o n ~1 a n n s III 11 n u,
odel' g u ß e is ern e n W 1\ r l ei t 11 n " r ö hr e n im v 'ra n-
,., A t I. .1.
.schla 'ten Kostenb tru 'e vo n F f,;,:>,lJOO find !'t arn 2!J. u~u t t
beim BUrgermei teramt in f;tara Zßgor a pine llll' r t v 'rhanlllun g- tR .
71. An der k. k. deutschen Technischen H ochschule in Brünn
kummt mit 1. " ovember I. J . ein e Ass ist ent e n s ~ e I ~ e an der. Leh r-
kanzel für Brückenbau zur Bes etzung. G esu che, mit erne ut cu r r! cuhll.n
vitae, den Staatsprüfungs- und sonstigen Zeugnissen. bele!?t, sind Ins
1. Oktob er I. J. heim R ektorate di se r H ochschule oin zureich en .
Wettbewerbe.
Prei snu ch re iben zu r Erhmgu ng von };ntwl\rfeu fiir ll,cn
• e u bun elnes Krnnk onhnu ses der jiillischcn Gcm llinlle zu ß crhn.
Die jüdische G em einde zu Berlin beabsic~ltigt, ~~twü.rfe für ~Ien 1 eubuu
eines Krankenhauses auf dem ..\Vege eines ufienthchen." ettb~w?rbs
unter den in Deutschland , Osterrei ch und der Schweiz an slissl /?en
Archit ekten deutsch er Zunge zu erl angen. Für den \V ettbewerh sind
fol gende Bedingungen fest restellt: .... . .
All g e m e i n e B e s t i mm u n ~ e n. Die l:.nt~\:.lIl:re s iud bi s ~um
1. Oktober ieoc, abends () hr, beim Vorstan~ der Judlschen Gel.nemde
ZU ß erlin .'. ~4, Oranienburger Straße 2!), einzureichen od er bIS zum
irleichen Zeitpunkte der Post zur Beförderung zu übergeben. I.n
letzter em Falle gilt der Poststempel de s Aufgabeorts als Nachweis
für die rechtzeitirre Abli eferung. Einlauffrist 4. Oktober 1!IOG, G Uhr
abends. .leder Entwurf ist in all en se ine n T eilen mit ein em Kennwort
od er Zei ch en zu verseh en. Ein mit dem gl eich en Worte oder Zeich en
versehen er verschlossen er Bri efum schlag, welcher J.[ame und \\. ohnort
des Verfassers enth ält, ist beizufügen. Di e Beurteilung der den Be-
dingungen des W ettbewerbs entspre che nden Entwi~rfe er folg t durch
ein Prei sJTericht, bestehend au s den H erren: 1. J ulius Ja e 0 b y , Vor-
sitzende n" lIes Vorstandes ; 2. ;\Ianrerm eist el Joseph F riink el, Berlin ;
3. ' tallt· Baura t Gr a e s acl. Münch en; -I. Baumeister Johann Höni~er,
Berlin : 5. dRlIt-Baurat Ludwig Ho ffm an 11, Herlin ; G. Bauinspektor
Fr. R ~ p p e l, H amburg; 7. W irk licher Ge? eim er Obe~-Haurat Dr. Th Ur,
B rlin; . Professor Dr. I srael, Berhn; !t. •lustizrat Ur. Edmund
La c h man n, Berlin ; 10. Professor Dr. L a z a r u s, ß erlin ; 11. tadt-
verordnet er Loui s ,a c h s, ll erlin. - Al s Er~atzrichter fun~ieren ;
12. Fabriksbesitzer Karl L eop old " e tte r, ll erlin; 13. ' tad t -Haura t
K i eh I, Ri. dorf; 14. Königlicher Baurat ~Iax Fr i e d e b e r~, B tlrlinj
15. Professor Dr. Ba gin sky, ßerlin; 1(). tadtrat Dr. Weigert,
Berlin . Das Preisgericht wird vorau ssichtlich innerhalb der zweiten
H älfte des Monats . ' ove mhe r 1906 zusam mentre ten unll se in Urteil in
ein em Gutachten ni ed erlegen, von dem j eder der llewerber eine Aus-
fertigung erhält. Zur Preisv erteilung ist di e Summe von M 12.000 au s-
ge etzt, wel che zur Erteilung eines ers te n Preis es vo n M GOoo , eines
zweit en Prei e von ~I 4000, eines dritten Preises vo n ~I :WOO ver·
wendet werden so ll. Di ese N umme von M 1:!.OOO k ann auc h in ande re r
W eise ve r teilt werden , fall s da s Preisgeri ch t lIies eins t im mig beschli eßt.
Außerdem wird der Ankauf weiter er EntwUrfe zum Preise von j e
~I 1000 beabsichtigt. Da s Er~ebnis der Preisverteilung wird ötrentlich
bekanntgemacht. Sämtliche Entwürfe werden nach er folg te r Ent-
scheidun~ 14 'rag e öffentlich ausgest ellt. Die preisgekrönten unll di e
angekauften Entwürfe geh en in da s Eigentum der jüdisch en Gemeinde
iiber, die berechtigt se in soll, di e Entwürfe ga nz od er teilweise für
di e Hauausführun~ zu benutzen , ohne jed och ir/?end ein e Verpflichtun g
zu üb ernehmen . E s besteht dei- Wnnsch, tunhcb st e ine m der Preis-
träger die llearbeituu~ der Entwürfe fUr di e Au sfUhrung zn iih tlrtrllgen.
B e s ond ere B edingung on : Zur Darstellung des Entwurfes
werden verlangt: a) ein La geplan ~Jaßstab 1: 500; u) die Grundri sse
sämtliche r Geschosse im Maßstab 1 : 200 mit Zweckbe timlllung, H au pt-
abmes suugen und Jo'läch eninhalt der einzelue n \{[iume ; c) di e An si chten
der Gebäude im ~laßstab I: :!ooj t1) die hauptsächlich st eu Durch-
sc hnitte im ~laßstllb 1: 200 ; e) ein prüfungsf'.ihiger K ostenüh ersehla fT
nach Kubikmet ern umbauten Rau mes, von Kell ersohl e bi s Oberkant~
Hauptgesil fi". Für Da chautbauten ist e in Zu schlag einzusetzeu und
pro Kubikmet er ein Einbeitssatz von ;\120 anzune hme n, aus. chließlich
der Ko st en für Heiz -, Ent· , Bewässerungs- und Beleu chtungs·Aulagen;
f ) ein kurzer ErHiuterungsbericht j g) ein Verzeichnis der einge liefe rte n
Zeichnungen und •.cbrifts tüc ke. ämtliche Zeichnungen sind in schwarzen
Linien in Tu che od el' Blei auzufertigen und nur Lagep lan, Grund-
ri s e und Durchschnitte, sowe it er forde rlich, farbig anznle~eu. Al s
Bauplatz i t de r all S dem bei JTefii gt en Lageplan ersichtliche Block be-
t immt. Di e an der westlich en Grenze an gegehen e 'traße hestt-ht zur
Zeit nich t , und i t deren Ausführun g nicht anzune hm n, 1 ' ac h 'orde n
g re nzt das Grundstüc k an Bauland , das zur Zeit noch nicht hebaut
is t. D ie Gebäu de dürfen Rußer dem iiber T errain anzuordnenden Erd.
g e chosse zwei ob ere tockwerke und außerllem no ch weitere bewohn.
bare R!lum e in ine m ganz oder teilweise au sgebauten Dach~eschoß
enthalten. K ell erri\ume fiir W ir tschaftszweck e sowie filr die L eitungen
der Zentralheizungsanlage sind in er forder lic her Zahl und Größe vor-
zusehe n. FUr das 'chwl's te r nheim, welch es an eine r der vorhRnd nen
~traßen liegen mu ß, wird kein besonderer Entwurf g fordert, doch
'011 der R aum hiefür mit 1200 bis 1400 m2, vo n den en za. 600 m2 zur
Bebauung kommen so lle n, Ruf dem Lageplan an g egeh en werden . Ferner
ist Raum für den Bau ein er gynäk olo gi sch en Anstalt mit Entbindnngs-
anstalt tür zusammen etwR30 Bett en vorzuseh en. Die geplante n Baulen
so lle n so dis po nier t sei n, daß zwecks späte re r Erweiterung lIer Anlage
ei n mögli ch st I!roße r zu samll1enhilngender unbebauter ({Rum bleibt.
Für di e Architektur des l'eubaues werden kein e besonderen Vor·
schri fte n ge mac ht . Die Wahl de s ~[aterial s und de s ßaustils bleiht
* *
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46.-227H7 A nd re hk u r be l mIt Si chCl 'ung
gl'gen Uil ckst oß. .r0 s 0 f I' 0 I k e, W i e n. Oe ..
in eine m chlitze des Kurbelarmes a verschieb-
bare ~litnehll1er b grei ft gl eichzeitig in einen
An sat z d der \\' e lle c und eineu Ansatz f
I
il7.·- -22785 He~imskonst ruktion. .\ nt 0 n
Brunner, " ' i e n. Unterhalb des obe rs te n, am
wei te st en au ladendenG e-
simste ile sind mit Ei sen -
s täbe n armie rte Bet on -
platten d eingebaut, di e,
einen T eil des G esim ses bildend, untereinander
durch F eder und ! T ut verbund en und mittels
eine r An zahl vorzugsw eise an den Au sw echs-
lunrren anzeordnet er Anker so woh l an der Rast-
schli eße al s auc h an dem darun terlieg enden
Mnu erwerk befestiut s ind, um ein Umkippen
der Ge imsplatten zu verhindern und die übrigen
Gesims te ilo fes tz uha lte n.
der l'aLe e eines auf
der Kurbelnabe lo~e dreh-
baron Sperrades 8 ein, wet- - -
cbes im Falle e ines Rück -
sto ßes durch eine ' per l'-
klinke g fest~ebalten wird ,F
und mittels sl'ine s no ck en -
fönni~en Ansatzes f den _
~(itnehll1er b yon der \"ell e
ent fe rn t. Bei Explo ion s-
k rllftmaschinen wird hei
s te ig ende r Umdrehungs-
ge schwindigkeit der W ell e
di e Andrehkurbel dureh
die gege n uas Ende der
Achse kurvenartig ver-
laufende Nut d-a se lbs t -
tätig ab gescboben.
-I6.- 228ti9 Zerstiiuhu ng ' knrb n r at or. L oni s H ena~llt~ Billan-
co u r t (F r a n k 1'.). Der flüssige Brennst off ge langt durch dIe I\.auiil e 3, 4
und die Düse 2 in den DroBler 7 der ~(ischkamme.. 6 ; unterhalh de~
IJroßlers mündet di e Luftleitlln O' 9 au s der zylindrischen Kummer 10,
in der si ch eine .' che ibe 11 befindet , di e zwi sch en sich und der Kamme..-
wandung einen Ringraum fr ei Hißt . d~r g !eic h oder klein~r ist al s der
Querschnitt des Dr oßler!; 7 so da ß SICh Jed e Druckvormlllderung der
Mllsehine auf di e 'cheib ' 11 üb e..triigt. D il'se betätigt den 1I0hl-
zylinder 13 , d er Ötl'nung en im Zy!ind~r N. für d lls Ein ström en de ..
zus!ltzli ch en Luft durch Rohr 16 111 d lC ~hschkammer verdeckt ou er
fr ei gibt. Um di e Wirkung der tar-
ken , beim An saugen erfol genden
" Wße zu mild ern uud eine reg el -
mäßig e Einst ellunO' der che ibe .;~:s~:t..-:"';l;'-:"7~1j e nach d m . an ge der ~(aschine
berbeizufiihren, i"t di e d ie Sch ei be
tragende Ach se al s chrauben-
s pinde l au sgestaltet, die in eine r
fcsten ~Iultcr Iliuft. Die .' ch eiu n-
lIchse 12 \\;rkt auf einen unter
Federkraft stehend en II cbel 19
oin, der in dor 'I'iefstlag der
Scheibe ei n den Brennstoll'zuflll ß
regelndes Ventil 5 ausperrt.
Patentbericht.
Die vollst ndigen österreichiscben Paten u ohrlft en sind durch die Buchhandlung
L e h man n & Wen t Z e l, Wien, I Kärntnerstrall s ~, erhältlich. Der Preis eines
Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die "nmmer d88 Pateutes.)
37.-227 1 Dnch xlegel , Ja n W yt.war,
Pil s e n. Dio Ob erfl äch e ist in der obe re n Hälfte
glatt, in der unter en Hälfte mit zwei mulden-
förmig en Lämrsrinnen derart ausgestattet, daß
di e an d n Seitentiä ch en der Zieg el gel egen en
Kanten der Ablaufrinn en h öher liegen al s der
• Iuldenboden , nm ein ' be l' .eh we mmen der toß-
fu gen zu verhindern; am unteren Rande der
Ziegel sind A usschnitte ange brac ht , un!. ein
seitliches A bHießon des Reg enwassers bei Uber-
tritt von einem Ziegel zu m nächst en zu ver-
meiden.
ge na nnte n Direktion einzure iche n, bei welch er auc h, Abteilung für
Zu gförderungs- und W erkst ä tt endien st, d ie e r forde rliche n Offortbehelfe
gegen Eiusendung des P orto bezogen werden könne n.
. G. Anl il.ßlich des Au sb au es de Hc h u t h a u se im 11. Bezirke,
, tern.ockpla tz und \\' olf~llllg chmiilz lg, e , gelangen nach re he ndeArh~l ton .und}...ief run gen im Offor twoge zu r Verg ebung : (I) Baumeis ter-
arbeIt en 111.1 Kostenbetrag e vo n K 14fl.3fll· 1O; b} Li f rung de Hom au -
~enl(:ntcs Im I ostenhetraze von K (jOOO; c) Liefer ung der Träg er
!IO '\ ostonhetm g e von K :no(X) ; d ) lI er teil un g de r F lachgew ölb e
IIn h.osten bet rng e von K fll30 ; ) lIil dh au era rbeiten im r ost en -
ll,etrago Von K 1 55'!)0; fJ tukka turarh iten im K ost enbetrarre von
, \ , '!!114; .q) te inme tan rbe ita n im r osten botrage von K '" 060 ;
i} Z,.mmormannsarbeit en im Kost eubetrnue von K 19.[197· i) Sp engl er-
u!'bolt on im Ko stenhotrnge von K 75 '2; k) Bautischl e'rarbeiten'" im
l\ ost onbetrage von K a .039'51; : I } Schl oss ra rholt en im I' 0 ten betnure~'!ln( . ~\. 30. :!:!G·6:!; m) An st reieh nrm-h it en im Kost nhetraue v~n
\ .J.I/9· 20.; 11) G1asernrhoit en im Kost enbetruge von K 444 G ;
0) AsphaltlOrol'llrbeiton im K ostenb etrnee von K 437:3 j p} H ol'-s te ll ~ n g der 1'erra~zopflasterung im ' .Po tenbet ra g c von K 472!i;
'I} Lieferung der T onwar n im Kostenbetrage von K 3 1G4'!10; r) Liefe-
r~ng . der i\löhol t.ischl erarblliten im Kost enbetrag e vo n K 1:1.809·:!O j
.Y 1 :I ~fl'rung der Schulbänke im K ost enbetrage von K 1:?.4H!I;
t) LI?l erung der 'I'urneiuri chtung im Ko tenb trag e von K 772G'91;
11) Lleferuug der G asöfen und Her to llunsr d er dazu c eh öricen Gas-rfh~l e!tungen im K ostenblltrage vo n K 12.0(lO; r) Einrichtung der
°e~ t rIschen Bel ouehtung im Kost enbetruge von K .' 7!i4·öO; /C} 11 1'-s ~e lun g der Blitzabloiteranlage im K o renbotrage vo u K 50 und
![_ Hers te ll ung der \"ass erleitung' ei ur ich tu ug und Kl osettlieferung im
:J~os~nbetrage von K. 2 1'50. Die .olfe~tv rhandlung findet am
B:' ugu s t I. ,1., vornuttag s fJ hr, IIn 1 urn: aale der Volks- und
o~;~gerHchule fiir Kn ab en, 11. torneckpla tz 1, s ta tt, Vadium 50/0' Di e
ortuntOJ'lagon können bei 111 ' tad lba ullmtll ei nge hen werden.
li 7....Die k , k . Stnatshahndirek ti oll Prag ve rgibt im Offor twege
( ie Ay stuhrung ein I' \\' a s s e rI e i t un g s a n l n g e für d ie neu e \"a <Ten-
IIlfll!lorung dvr \\\ ' r ks tlitt onlllllng e in de r Stati on L aun im veran-
sc: agtoll Ko stunb otrag o VUII K !I()O. Anbote ind bi s ao. Au gust I. J.
lI11ttags 19 I I . hei L" • I 1I I . kti '
• • ~ 11 , 101m ,',lIlrOIC iungspro to 0 o ( e r O'en:lIInt n Dir ti on~'I~lrureic~~en. Plüue und sons t igo Bl'h el fo liogen b'" i de r dorti gen Ah -
01 un g fur Ilahnerhaltung und Bau zur E in ichl auf.
I . AnHIßli eh de ' Umbau es des Ba hnh of ' in ze rno\ itz gelan g en
?~h Irore ~I 0 eh hau 0 bj k t e zur Au sfilhrung. Anbote nil' di e Aus-
I~~ rU!lg d J(1ser Arbeiton sind hi s 30 . Au gu st I. J ., mi ttll g 12 Uhr, beim
. •lnr~lehung protokolle der k. k. Betriob I itung in Czernowilz e in-~urelehen. Projukll ;pUino, I\ost enanschl llge, Il edingni se und Oll'ert-
ormularo ~önnen bei d er dortigen Ilaule itun n' einge eh en werden.
r .9. \)le k. k. :'t.aatshahndir ktion Prag \'ergibt im Oflertwege~10 Ll efurung und Monti orung' der eiser ne Il Da c h- und IJ ec k e n-
JOu~~rllk ti on hei dem nell en Aufnah msO'eh llud o am I'aiser Franz
')g se s Ishnhofo in Prag. Anboto sind bis :JI. Au g u ,t I. J. , mittags~. 1 hr , beim Einrei chungsprotokoll e d"r genannten Direktion einzu-
~e.l~ lun . Pläne, B dinglli sse und Offertformulare liegen b ei der Ab-
el llll!!" fiir Bahnerhllitung und [Jau zu r Ein icht auf und künnen
g egoll Erl ap; VOll KIOper Exemplar von d or t bezog en werden .
..e 1 10; DIe k. k . • tllabhahndirektion Wi en ve rgi b t im Otfe r twege di e
1.I o rl erhehe n lI ochbnuarbeiton filr dOll Bau ines \Y 0 h n <T e b ä u cl e s~~rl!11 ' 0 b 0 nlln ~ 11 g e ll nllch st d I' Ltiou Pott nbrunn '"d er Linie
I lon -:- lllzbllrg Im vOrRnschl a ort>n 1\0 tenhot ra ' von K 21.500. An-
lot S\l\(\ bi s :11 . AIlgu st I. J. , lIlitta O's 12 hr b oim Einreichungs-
/ll'Olokolle di eser Direktioll einz ur ich eIl. Proj ektsplline l.laubeschrei -
rt llg , Kos ten ansch la g" und Bedinl?nisse liegen bei 'der ' Abteilung filr
a ln urhaltung lind Uau zur EinSICht a uf. •
11. Die k. k. :-;taatshahndir ektion Inn hr uc k vergib t im o Ifert-
\\·p;rSc!i? or fon le r lie hun Erd - und . Iaur ra rb eit on für die Lini nh bung'
;11\ . arlleruni-( der Bahn str u ek o in Km 15'7 bi s 16'3 d er Lokal-I)~ lÜ Ilrog~n~-Buzau. Anbote sind h is 3.• ept mbor I. J ., mittags
V Irr, hOlln Kllnzl eiexJlodito di e er Din·ktion einzu r ich n. PllIno,
.oruu~maße t c. könn en bei dor k. k. lI etrieb I itun~ in Br egenz
Ingo sohon werden . Da s zu erlegende Vadium bet rllgt K 2000.
I 't I? Für don !'eubnn de s Korp skomm nnd o g ebllude s in
\, el 1II 0rtt~ . g elangt di e ers te Arboit sgruJlpe, enthalte nd di e Erd-,
. 'cnl u r .1'-, ZlInm rmanns-, Daehdeek er-, ~l ' n I rnrheit en , Ei enlie fe rung,
. 1I1ll ed on b't I ,. . .s " . I' 0 1 n, J ItzahlCltungsanla" d > I orp kommnndogeh lludes
1~~\f~~ di e ~ bgrnhung , Planierung , Plfll6t rlllJO' und Kanalisi erung des
,r . an ol.non Unternehlller zur Yerg ehung. Der G e a mtkoste nb trag~Ie s 1 Arhelten ist mit rund I- 550.000 veranschla ' t. Anhote iud bis'~; e;'i~~te!llber !. ,1., mittags I:! hr, beim Bürg rm ei te ra m te in Leit-
k " eInzure lehe n. All e auf di e Offerts t lIun"" hezugh ab nd en Beh elfe
IJIlnen h i1~ dortigen 'tndtbauamte einges h on werden .
for u , lIlj Die k. k . .'taatsbahndir ktion Krakau beabsi chtigt, d ie Li e-\\' I~g ( er Dampf- und Kond n sw a s s r1 0i tun g en für di e
A cDI' s tät te in ! T eu· llnd ez illl Oll' rtweO'e zu vern' b n un d zWllr:
. III/lp f u d K d ' ,., ,der Z t " n. on en wnBserlOltungen nuß rh alh der Geb äude von
tl'O I • n rale bl8 L ok olllotivmontiernng, chmiede- und \Ya"enmon -
'llIlg n r I ' . '"sc lll '" . m nnorn: I. der Zontrale den D llmpfvertOll er sRmt An -
u sen ' C) d 1 k . . d 'Dar f , ~ . ,e r ,0 omotlVmontl rung le An ,c1rlü s e del' be teh enden
'chnl~ -\ und l\onden sw llss"r1 eitul/gen an di Außenleitung en; 3. der
t.eil llllOl e di e Lieferung der I T lIeinriclrtu n eil, als: An ch tüsse, Y 1'-
4 Jr , Dnlllpfsamllll, I' und 11 ue lI eizlIlll a" in der 1 leindreherei;
Z'u e, .." ' a i-(onmont il>r ung den An chlu ß IIU di e lI uuptzuleituug n samt
, ge 101'. Anbote sind bis 10. :-;eptemb I' I. J ., . Iit ta gs 12 Uhr, bei der
IF ' r DF' " 0" 'rERR I ' G I" ' m U R- trxn ARCHITEKn~, '-VEREI. 'E~: ,' I'. H3.ZEIT CH R "-,, ~._. = - ---
~====
H106.
Wll'n. Yon
elldverlag.
Wien. Von
111 11. e he I:J ri l'hl:l'" lcht e ine r IIohlkn c l,~
IIohl zylinder. VOll L e Oll. 0. 2 S.
lU.~;.9 ß e. eh rei be nder Knt al o dl' k , k , hlsto r l-..che n . I uscllm
der ii~tl'rJ'. E1sl'nhahlll'n. e A. 74:\~. 1Il . Abb. Wien 1902. Selbst-
verlag (K I). .
*10.860 lrle haull che Entwi ck lu ng der St dt
l ipl. Arch. K. ,lllyreder. l'0. 79~. m, Ahb. Wi 11 I!IO;"
·10. lil ))j e En twlls oru ngsu nlagc n der :1.dl
K 0 h l. 0. 22 ~ . 1Il. Ahh. Witln I!lU5, Ibstvorlag.
10. G2 F orschun gen u nd Stud ie n ilhl'r d l"" 11 11 11 • 40. Wien 1 %.
10. (ia Sp a null ngell lind Fur münd er ungeu 1' lItl erl'nda Ku gel-
chalen, Von A. Leon. 0.2:! s, rn. Abb. Leipzig l!ll)(i, Toubner,
*10. G4 lIer \'I 'I'I'in deu tscher Ingvnleure I8iiG- !!lOG. Zur
Feier des 50jiihrigen Be tehens de Verein s. u, 22~. m. Abb.
Berli n 1!J06, elhstverlag.
10. li:' Dle SChl'I'· n n il ' eh llh k ti ~k l'lt des Ei senhl'l olI " Von
Dr.S, Zipkes, 0.4:!~.1Il.4!lAhh. Berlinl!106, Ern t '~ohn
(~ ! -' 0).
10. 'GG llurch e h n ittsle l tun ' Im da nl'lllt ellaJ'b eil l'l ' hr-lm
Kohhlnhl'rghau Ö~h'I'I'I'h:h. in de n .Iahren I ~ IUI , l!lU:I-I!llJ-l. ' 0 . 1!J '.
W ion I!lOfi, IC k. lI of- und tantsdruckerei.
10. li7 Heltr:ig e ZIII' Il l.\rslel1nn g der Wirl~chaftsHlI'hiiltnll'i SI'
des KleingTnlllllH'~lt zcs ln O.tel'l'el eh. Von A. v, lI o h ll n b r u c k
un d U. W i c n i '\f; e r . 40. :115:-'.111. Abb. Wien l!JUO, K. k. Hof- und
.. taatsdruckorei.
10.8ti ' Feu erune-uuter: u chnngen des Ver ine für Feuerunze-
betrieb und Rnuchbekürnptuug in II ambu rg . Von F. H a i 0 r. ' ~. 92 S.
m, 85 Abh. u . 44 Taf', B 'rlin I!JOti, :-'Pri n ger )1 I~).
10. 6~J Uer meehnnl sch e Zn g mittel " lhuu pf t rußen- I.okomotl vc.
Von O. L a y r i z, 0. 77~. m. 2!1 Abb, u.1i Tat'. lIer lin I!t 6.. l i t t l e r
" :; 0 h n () ! 2). •
10. '70 Uh' H:lInl lftll rhin cn , lhrr Wirklln r, I'ise 111111 Kon:
.'t r uk ti lln . Vvn 11. \\'il.la. 0. 11.3 . m. !) Ahb. L ipzi r l!lOIo,
G öschen ~I -',01.
*10. 71 Ili e Ilenklll :lllltl l'~c untH \01'\1 il' "e nde I' Berll ek:
"Iehtl"ung ü terrrl chiseh rl' Vcr h:i1t n L SI'. ' -on .1. Koch.• 0. 2:} :-..
W ien l!IU6, elh tverll\~.
10. 72 Henk. ch l'i rt iilt l' r di e BI', nd r er lieh e im lliener . Ollel1·
Iheal er, ausgeführt VOIl1 i'l.\ 1'1'. I ng-enieur- und Architekten- , -ereine
1!1O;). °.·1 f'. 111. I TaL Wien I!lU6. , e\bstvcrlag,
10. 73 J<:r.:h'r .Ialll'e. hl'ril'ht der Lancl e kommis lon rur Flnß·
I'e rulieruug en im Königreich Böhll1 n iiher ihre Tiilig-keit. ~o. I!J!J :-'.
m. Abb. Prag 1!)01;, elb tverlag".
10. '74 Kurzge fllßtes I.ehl'hudl d eI' Jlatlr em atik nlJ' In gl'llh'U1'e.
Von Dr. J . " land\. 11. 32G~. m. 147 Abb., :~l(j B i 'pi len nnd
1 Diag ramm. W ien IflOli, L e h m a n n , ' W e n t z e \ tK 11).
10. 75 Elnfnche Itilrgcrlll'he \ll\lItl"n, Land hliuser, kleine WO!I1I-
häuser. Von.1. Froytag. Folio. L fg. 1-10. I{a \'f'n"bnrg HIOG, ~ laler
(L tg, )\ 2).
·10. '7(i Il)'dl'olll echanl q elw Elnrid,lun~ell 1'1111 lIeu eren Ü 11'1"
reichisch lln Elektl'izitjit w('I'ken. Von n. W i t z. 40. :!!l H. m. 7 Taf.
W ien 1906, Helbstverlllg,
10. 7i Hrnhtlo Tl'h' rl'l\llhi l\ und TI' le p lro n it' . Von
U. "!azzotto. Deutsch hearbeitet von .1. Baumann. 0. :\' ~. nl.
2H5 Ahh. "Iünchen 1906, () Iden h 0 ur g (M 7';,0).
lO. 78 Zum hUllll el'lj:ihrl gcn Ol'1J1\rbta " Kar! l\iitt\dll'rs •
0. Gf.... Berlin 19U6, Ernst ,'. 'ohn.
IO.K7!l . ' ol·m iind l'run r~arheit der Ei .-cnhelonh nh'lI 111'1
Bl eglln • Von K. Grnbow ski. e' O. 16 '. 111. :!4 Ahh. I1erlin WO,.
El'hst,' ~oltn () ! I ).
10. .""0Hil' EIt'k t r iz illit, ihr Erzeu 1111", ihr : tzo. ihr. ' utzen
und die l; cfnhren elektri cher Anlag n. Von K Fr i d. . ° 96 ~. 111.
7;, Abb. :? AuR, )Iün('hlln 1!1l)1;, J 11 n g t ( - ' 70).
lO. ' I J)le Oll. lind Fl eehl n in den Y I' ud, IIe tlinde~1
im großen F1ihrl'n walde. "on [)r. K Z e der hau e r. 0. 13:-'.
W ieu 19OG, Fr i c k.
10. 2 lH e ,'lrllurel". lI('h e Im g ro ße n /ihr nwaldl'. Von
K. B ö h me I' I e. ,' 0. 22 S. Wien I~U(j, 10' I' i c k.
10. 3 lIl 1' ,'t tlk der . t aU . e h IIe. timlIlI en Brllt'kentrii rr r .
Yon O... 'chmid I. 40. I~ . 1Il. 20:? .\hb. 11 rliu l!lOG, 1. 0 0 \ \ en-
t hai (" I !l.
10. ',i .. her lIen J)lIreh tlch der I, nd n "I' on St agno. 4".
7 . m. 4 Taf. I' ra l{ 190(), ) 1er c y &. 0 h n.
10. ' 5 Ol'lllldziig o fIll ' di e tati 'e he 111'1' eh nu ng d eI" B eton·
lind Eisenbetllnbaoten. Von)\' Koenon. . 2·i ..'.3. Auf!. Ber lin
HIOIi, Ern s t ..... 0 h n p ! 1'..0).
*10.8 G {lltl'l" VOl'llllh'r.oehlln gen fill" Wa cner, llr un g cn:
Von Dr. P h. '" 0 I' C h h 0 i 111 e r. 0. I,i", m. f) Ahl>, \ ien I!)(lh,
Selbstverlag'.
IO.K '7 Uh' Wal"IIIWlI. l'rver~orgun~ ganz.,.. ll liu-er und einzel~1O'r
tockwerk dnrch elh tt 'tiga Erhitz I' mit R·f uerull '. \ on
F.,chlifer. o.~, ' '.m. i Abh. ) lünchonl!IOli, old nhourg
P! -'50).
10. " 111'1' da
"ezldlllllg~wei I' l' l ue
Wiell l!IOG, 11 ö (d r.
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Eingelangte Bücher.
(0 Spende des Verrusera.)
10. 55 TheorIe 111111 l'mxl ~ der Oarnl1irberel mit deli Azo.
};ntwleklcl'Il. Von Ur. F. E rba n. 80. 48;) S. m. G8 Abb. lIer lin IHOI'
S p I' i n ger p I 12). '
10. 56 GewiehtstabllIlell I'ilr Bleche. Von K . W er n·e ,'. 80.
1~ ', Wien 1906, F r 0 m m e (I' 6).
10, 57 Grallhl e he TaehJ'JlI ,tel'tafel fiir nltll KI'eist llilllng.
entworfen für Entfernungen von ;) I,is 500 111 und für Höhenll nter'-
chiede von 0'1 bis 70 tIl. 'tUtlgnrt l!JOli, Wi t t w e r () l 4'(0).
*10. 5 _ Heinigung 11e WII ' 'e l" In griißeren , ( Ilngll n zu
Zwecken der Versorgung größerer 'tlidte mit T r ink- u nd 1 utzwllssor.
\'on . 0 e I w ein. 0. 15 . W ien 1906, elbstverlag.
'" __ ')0) -'\ Yorrlcht ung zur Ye r iintll' l' lIng de s Yrrillehtu ngs-
.. u. -- i. I' I . I . \\' c h t (' 1 F r a 11k-
ruu me von ... "(I1o, io n krartllllLl'hinl'n. 11 1 1' p li , I' df~ I' t 8. M. .- m de n heim Anlassen d urc h I )rl' hell des ~c l\l'l lllg r'l1 C.
vo n Hand ZU erzeugenden V rdiehtungs-
druck zu ermlißigen, nach Einleituug
de Betriebes aber zu erhöhen, wird im
Ver d icb tu og raum ein Kolben d vor-
schoben, d":Jr mit einem Yentil e ver-
hundeu ist das in den beiden te ltun-
sren dos l{olbons deinen gasdirhten
Abschluß herbeiführt .
-I7. -226!l ,'a ch tellbare. Krellzgelllllk. V ~a din~ir~nd V~)etor
L B el' I i n Die Enden der \\' e llon 1 sllld mit Gabeln ~ ver-
01 I' e ndc.. it I'hre'n halbkrois- odo r überhalbk roisför migen StützflächenBe IOn, ie nu u ." 1
einen O'emeinsamen Kll~e l zapfen 4 umfassen ; die ~egens ItIge . •age
de r Gabeln wird d urch keilförmige Ri ppen 5, 6 geSIc hert, wobei das
eine P aar Rip pen (5) mit dem
K 1I00elzapfen fest, das and~n'
l'al~r (6) mittels eine r d u rch eine
ein ge wIsses Spiel gestattende
Boh run g de h.. ugel zapfens ge-
steckten 'pannschraulJe 7 nach -
s tellbar ve rbunden ist, so daß das
l'achsteIlen sämtlicher L ager-
fläcben mittel einer ei nzigen
!-;ch ra ube ermöglicht wird .
o.l7 . -227ii1 Rl emen- od er I'i!gl't!'!ehe mit
kegelfürmigen 'ehei hen ~ J ~ h a n n . h. u t.t e n -
d r e i e r, )l ü n c h e n. Die K raft wirrl unitte la
mehrer I' nebeneinander liegender sc~mal. I'
Wemen ocler ":eile übertragen, wobeI dIe-
jeniO'en Riemen, die auf den 'teilen .Ies he -
zieh":Jntlich größten oder kleinsten DurchmeBsers
de r Antriebsscheibe liegen, auch auf de n teilen
de beziehentlieh größten oder klllinsten D urch -
messers der getriebenen Scheibe lie O'en, wäh rend
die anderen Riemen entsprcch~de Zwisch en,
la"en einnehmen, zum Zwecke, durch alle ({je-
m~n gleiche Geschwindigkeit auf die getrie-
bene cheibe zu übertragen . H iebei I, önnen
die Riemen so aufgelegt we rden, als ob sie zu-
'ammen eineu geschriinkt lau fenden H iemen
bildeten, oder daß die Riemen offen von einer
;'cheibe zur anderen la ufen un d die entspreche n-
den Trümer sich kr euzen , oder daß die offen
laufenden Ri omen au f de r ei ne n Sc hei be mi t
der Innenseite und au f de r anderen mit der
AuBenseite aufliegen.
47. - 228i-lI,uflstl'lll11kilhll"ora-lchtllng fiir
durchbohl'l c Zllllfcn unll WellelI. J<' I' i e d,
K r u p p, Akt,·(~es., Esse n. Uer Luft s tr om
wird durch die Drehung des zu kü h lenden
Zapfen oder de r 'VI'lle seIhst erzeugt, u. ZIV.
cntweder durch ein a n der eine u tirnfliiche de
durchboh rten K urbelza pfens angeoronetes, muschclförmiges Element 1:,
A' ~yelches,je nachdem seine
B A' Off'nung de r Bewegung••/ r ichtun g zu- oder ahge-
ke hrt ist, drückend oder
:lII~end wi rkt, oder es
wird de r Luf 'trom in
eine m radial ge ric htoten,
mit de r zu k llhlenden
Bohrung in Ve rbi ndung
stehe nde n Kan al d urc h
F liehkra ft ol'zeugt.
Eigentum und Verlag des Vereines, - Verantwortlicher R edak teur : KODstantin F reih. v. Popp. - Druck von H, Co. in W ien.
Die Beseitigung von Hausmüll.
Vort rag, geha lten in der Versarumlunjr der Fachgruppe für Gcs undhei tsteehnik nm 21. Februar 1906 VOll Dr, Klemens DÖI·I· .
(Fortsetzung zu [r , 33.)
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Alle Reohte vorbehalten.
LVIII. Jahrgang.
der Trommel und ihre Roti erung nach der tiefer li eg enden
• eitenöffnung hinbefördert und dort herausge schleudert
werden. Die g roßen T eil e fa ll en in die untere Etage, wo-
se lbst di e nutzbaren Bestandteile herausgenommen werden;
der R est fällt in Kipploren und gelangt auf den Stapel-
pl atz. Das bei der ers ten Siebung en ts tandene feinere Mull
wird weiter durch ein e Trommel in drei or te n von ver-
sc h iede ne n Feinheitsgrad en getre nnt. Der g r üßte Teil wird
durch 'I'r ichter auf end lo e, za. 60cIIl breite, gewebte Transport-
bänder gebracht neb en \ lchen di e mit der or t ier ung
bes 'hiiftig te n Kinder ste he n. VOll den toffen , welche auf
di esem Transportbande vorübergl eiten, hat j ed es Kind nur
j e ein nutzbares I Iaterial auszule en. Als wertvoll stes Produkt
ge lte n di e Knochen, dann folgen Brennmat erialien, weiß es
Gl as und Metalle alle r Art. D as in groner Menge vor-
k ommende grüne Gl as und Papier find et k eine Verwendung
und wandert eb en so wi der Rest des nicht durch die
iebe geg angene n Material es auf den tapelplatz. Das ab-
ge iebte Feinm üll wird al s DUnger verwertet. Die tadtver-
waltung Budapest bezahlt d m Unternehmer die 1\Iullabfuh r.
Das or tier verfahren gestaltet sich dadurch zu einem
ebenbe t r ieb. Bei der or tiera usta lt in Puchheim bei
1\1 ünchen gelangt na ch R öhreckc da Mull durch einen
Abfallschacht in g ro ße eiserne Trommeln mit ieblöchern
von verschieden er Grüße und wird , wie schon bei der
Bud ap ester Anlage gesch ilde r t wird, weiter behandelt. Auch
hi er m üssen durch Men schenhand di e in dem Siebrück-
sta nde befindlich en nutzbaren Materialien von den Transport-
bändern geno m men und au ssortiert werden. Der Rest wird
durch Kipploren auf cin zur Anlage gehöriges Moorland
gebracht und zur Auf'höhung dessclben benutzt. Die aus-
sor t ie r ten Lumpen werden trocken gereinigt, die G1as-
schcrben gew asch sn und di e ga nze n, noch brauchbaren
Flasch en sa uber ges p ült, Di e Brennmaterialien werden zur
H izunz der Dampf'kes el in der An ·ta lt verwendet. Aus
dem aJ~"'esiebten Feinm üll wird durch chemische Zusätze
ein DUI~ger hergest ellt; doch ist derselb~ im großen Ull~­
fan g e noch nicht verk äuf'Iicb. D agegen sind Versuche mit
Erfolg gemacht worden a us dem Feinmüll Bausteine zu
fabrizieren. Di e große Mcnge dei' unverwertbaren Ruc~stiinde
lä ßt die Bcfurchtung auft uchen , daß zur U?terbJ'lngung
11erselben bald da s verfu O'bar Gelände zu klem sein wird.
Au s diesem Grunde
b
wurden bereits im Jahre 1 99
eine Menge von 2 .972 1.-9 di eser RUekstände nach Hamburg
"'csende t. um damit eine n Verbrennun2's\'ersllch in derb , ~
durt.igen Anstalt zu machcn. Dieser Versuch gelang dcnn
es wurden innerhalb 24 • tunden 7476 k9 MillI verbrannt,
b i eine m RUckstande von 41'30.'0 , chlaeke und 10' %
Asche, zu sammen 52'100/ w Di e chlacken sollen sehr k om-
pakt :"ewesen aber nach zwülftl1giger Lagerung im Freie~
wi ' dei' zerbröckelt se in . Di e Er 'cheinunO' ist auf ZWCl
Punkte zurilckzufuhren, nilmlich:
1. Durch das vorherige Aussieben von and, Asche u. s. w.
sind die Bindestolfe verloren gegangen durch d ie di e
chlacke die nötige Festigkeit erhält.
DES
ZEITSCHRIFT
UND
Wien, Freitag den 24. August 1906.Nr. 34.
INGENIEUR-
V In ' iner größeren Anzahl englisc he r täd te hat man
/ d ersu che ge mach t durch ein or tie rver fah re n d ie Beseitiz un z
es IIausmulI ' zu erlei chtern, bezw. eine Verwert un e bdes~i~lben zu erzielen. So wurden' z. B. Met alle. P apier Lumpen.
.nochen Gl as und Kohl enreste u. " w, au ge ' uc h't, um di ~
~~nzelnen ~roclukte für s ich ~Ilm V rkau fe zu ' br ingen.
k~~, verbleih nde R est, das Fcingut, wurde dann mit F ä-
" Iien gemIscht und an den L andwirt nl D une abgegebe n.}. s st 11 t . I . 1 e- 0\v . e e SIC I j ed och h rau s, duß di e , or tie rko t n den
V er,t der g~won~enel1 toffe üb er ti gen, we wegen das
. er f aJ~ re n meist wieder l' inges t llt wurde. Di e. ge undh sits-~h1tdhche und unappetitlich > Iet hod e ist in l a s e r s
nnalen 1 , " ·i te 2HJ , recht dra st isch gesch ild rt. I nt er-
essenten k onnten dasselbe noch vor unzefähr 15 Jahren auf
Letts-\Vh,~rf, dem 1 ehrich tsw rke von L ondon it v. aus-
gefUhrt sehe n, "
An teile diese s detailli rteu . ort ierver fahre ns trat~ach R ich t el' spute I' ein summa r is hes. da unter anderem
In Ma~eh c. tel' geb r äuch lich ist. D ort wande r t der l Iau s-~blrall In zroßo Si ehtrommoln, wel ch e alle r in cn T eile durch-
Ia. en lassen ~nd dIO g röbe re n T eile a uf in Tran sportband
»ten. Auf di cn werden bestimmtc G eg n tänd e Hüchtiz
abgesammelt, w ähr nd der R est in eine n Verbrennungsofe~
\~undert.. Di e du rch da s ieb gefa ll n n feineren T eil e werden
dann .mittels eines zweit n ieb nochmal ' 0' tren nt : so
aß die ganz feinen Toile, wel ch e vorherrschend a us , an d
und Asche besteh >n, durch das i b er hen. während die
<7ri jb re I I ' b h "f n wo c ie mei st a us um' I' ra nnten 1 ohlenrc .tcn
)est eh en , zurU ckgehalten werden . 1 fi t d ie en I'ohlcn rcstc n\Ver~len nun die das W ork treib nd n Dnmpfkessnl a us-
kchhelllich zch izt, Di e g le ic hze it ig einaelie f r ten F äkal -Gg~~I , von .de nc n fancheste~ im J ahre 1.'\l4 noc h zirka
1 '. 9?tucl be saß, werden 111 g roße T anks en tlee r t, dort~ eSlnfizl ert und von dem Urin g tr nnt. W ühl' nd di e Fäces
In g r?ßen 1'rockenmaschinen zu P ondrette verarbeitet werden.
i'~l'IllJscht man den Urin mit dem fein rte n iebzut des
k lluskehrichts und aibt ihn als DUIl'" I' ab. ritOdi esemcon bi . ~ ed 1 Illierten Verfahren so ll man in • fan ehe t 1', un t I' t ützt
1urch di c bequem Eisenbahnverbindun '" de '\Yerkes und
li,ll,~ VI orzUgl.ich e englisch e Kanal syst em , ganz g ute finan ziell e
~l 0 ge cl'zl elt hab en.
<71' Daß dl~s rUbel sy st em in g sund heitli h r Bezi chun g
M Clchflllls Illcht empfehlen sw crt i. t, brau cht ni cht weit I'
~U~1~fUhrt zu werden. Man hat di es a uch VOI' un gefähr~WlJ Jahren scho n in Manch est er se lb , t e rkannt ' se itde m
lstd
man auch dort zur ehwe mmkanali 'a t ion uberO'e O'an genUu ub . h b
erweI st da s Huusm 1I11 un getr nnt dem Yerbren-
11 ungsofen .
. j\ hnlic h sind eine R eihe anderer englisc her und au ch
elnz Ine deutsche 'tiidtc vorO'eg llng n.
. .In Budapest wil'd nach H öhr c k da . full zu erst~n e l ~e rotierende Trommel g bracht. deren \Yundungen~l,uS Elsenstltben gebildet Hind. DurcI; di e Ofl'nungen der
Inru~tlnel~~andung ~l fallen di c. kl ei neren T eil e de llau s-
s, wahrend dlC großen T eIle durch di e ch räge Lage
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'> I Verb rennungsofen selbst fehlte d iej en ige II itze,~ . m d h . t 1
. t dl'er ist die ch lncke ure in erung unrdie no wen ° .' .
' ebmelzung gehörw zu dichten. ,'. .
Die • ort ieran ta lt Amsterdam . oll sich dadurch, ~td~
ih r als 11 afenstadt gUnstige Vo rbedmgungen geboten sind,
"ut rentieren. . ' f ' I
,., In Charlottenburg befand sich hereits vor. un ge ~ Ir
41 /.) Juliren eine MUllverwert ungs-Gesellschaft, .dle es sich
zur Aufgabe gestellt hat, d ie Hausab fäl le, wie folgt, zu
verwerten: . h . d
Die Gesellschaft liefert, wo dies gewUnsc t, Je er
Haushaltung drei tragbare Gefäße und . zur Aufbewahrung
derselben einen hiezu geeigneten p raktischen ehrunk von
gefälligem Aussehen. .
Dem ersten Gefäße we rden Lum~en , . Papier un d
cherben u. s. w., dem zweiten Asche, K ehrich t und dem
dritten Küchenspeisereste zugefuhrt. ..
Zur täerlichen Aufnahme des I nhalt es obiger drei
Gefäße sind im Hofe drei entsprechend größere Behält~r
uufzestellt, amtliche Familien eines Hauses benutzen die
ietzteren wieder ebenso get rennt wie di e Gefüße in den
K Uchen. . .
Die K Uchenabfäll e werden aus dem Holb ehälter täglich
abzebolt: Asche und Kehricht aus dom zweiten Behälterda~egen' werden nach Bedarf abgeholt und dem Abfuhr-
waoeren üb rgeben welcher dieselben alsdann direkt auf
ein~n Acker oder auf einen tapelplatz fäh rt, Der Behälter
mit den übrigen Abfällen wird ebenfalls nach Bedarf ab-
"eholt und der Anstalt zugeführ t, woselbst Papie r, Lumpen ,
Stroh Holz, Eisen u. s, w. nach zuvor iger D esinfizieru ng, , ..
durch maschinellen Betrieb gattungsweIse aussortie rt, ve r-
packt und dann wieder in den Handel gebracht werden.
Die Küchenabfälle wurden noch vor ungefäh r zwei
.lahren zur chweinefütterung in de r Anstalt verwendet;
seitdem ist das Verfahren indessen eingeste llt wo rden, un d
zwar, wie mir mitgetei lt wu r de, aus dem Gr unde, wei l ein
'{'eil 'de r Gebäulichkeite n durch F euer zerstört wurde. D ie
Ge sellschaft beab ich tizte nu n, eine ne ue, u. zw, z rüßer
dimensionierte An talt als bisher an einer an deren teile
Uharlottenburgs zur Ausführung zu brin gen.
Das Verfahren (sogenannt "Dreiteilsystem U) scheint
sehr sch wer exakt du rchzuführen zu sein und dieserwegen
bis j etzt auch nur wenig Anhänger gefunden zu haben.
Auch in Potsdam hat ma n die gleiche Ve rwm'tung
von Küchenabfä llen versucht und bis jetzt durchgeführt.
Hier werden den einzelnen Haushal tungen ausschließlich
fUr solche Abfälle besondere Gefnße geliefert. Die 1 üchen-
abfillle werden tllglich in einen absolut dicht schließenden
\ agen entleert und nach einem amme lpla tze außerhalb
d'r tadt gebracht, "on wo sie dann von den Schweine-
züchtern abgeholt we rden. D as sonstige Müll kommt zwei-
mal wöchentlich zu r Abfuh r, u. zw. nach einem außerha lb
der tadt ge legenen Terra in, woselbst es zum AuffU lien
V 'rwendung findet. -. Herr Brandmeiste r E d eI hat te d ie
Licben würdigkeit mich ube r den Betrieb, di e Abfuh r-
wagen und Gefäße zu orientieren. Der Abfuhrwagen owohl
wie da Gefäl.l sind seh r zweckmnßig k on struiert un d leich t
zu handhaben. W as das eigentliche Müll angeh t, welch es
jetzt AuffUliungszweeken di en t, so hat di e Sta dt hi erUb er
eine anderweitige Entschei duuO' noc h ausgcsetzt. D och steht
zu erwarten, daß dieselbe sicho später zur Ve rnichtung des
• I ulls durch Verbrennung entschließen wird.
chliel lich möge an dieser te lle auch noch die Ve r-
wertung de F'einmülls als Dungstoff ErWäh nun g finden.
Di c Arten der im Ji'einm üll vo rhandenen zah llosen
Bakterien eiguen sich k ein esw egs in j ed em F all e zur so-
g -nannten Belebung des Ackerbodens, denn gewisse dieser
Art -n k jinn n Prozesse hervorrufen. we lche dem P li nze n-
wachstum und der regelrechte n Ausn'utzun er des Ackerbodens
direkt schä dli h sind. Hiezu ge höre n VOI' alle n Din gen d ~c
bekannt n R eduktion . prozes: c: welch e bei, p~elswei se ehe
Salpet ersäure in salpetrige äurc ode l: gll nzhcl~ nut7:I.o ' en
tickstoff ode r Eisenos ydve rbind ung n in .(' I ~ ·l d hl"'h~ bl s~n ­
ox ydulverbindurigen überführen. lJageg '.n bildet di e bel~n
Schmelz en des Müll er folgende kalkreich ehlac ke ~11l
vorzüelichea Flußmittel zum Aufschließ n von nllt~l'hchvorko~nmenden D üng emateriali en (Roh pho ph at , r ah feld-
spat). um di e wirksamen Bestandteil e der letzteren (Pho phor-
silure und Kali) lei cht r ass imilierbar zu machen.
P reßkehlen UII . Kehr lcht ,
ach eine m Zeltunzsb crichtc aus Köln vom Jahre 1901
soll man in Frankreich V ersuche gem acht haben, K ehri cl.'t
aller Art zu Prellkohlen zu verarbeiten , eine Erfindung,dlC
nach langwierigen Experimenten gepr lift lind in a llen
L ändern patentiert word n se in : 011.
Das Verfahren be steht darin. daß der Kohr icht, (~ er
Abfall der chlä eht ireien und Fi schmärkte und sonsngc
Üb erbleibsel, zebruuchtcr Torfgru troh. P api r ll: s, w.
zerhackt und pulverisiert und die Mas se al sdann mit v~r­
schi ed enon Zusätzen, wie Holzstoff Teer und a phthllh n.
vermischt wird. Das Ganze wird schließlich in Knctuppn-
raten bearbeitet und na ch ein m 'I'roeknungsprozcss zu
Briketts gepreßt; wa di.p F'eu.ehtigkeit n ocl~ m.ehr '"~~=
r inz ert , her da derart 1D Part s nu dem 1 eh rll"' h.t . o l
wonnenc Produkt hat der Direktor de dortigen 11Ilnlzlp :~I ­
Laboratoriums der den Brennversuch n beiwohnte. ein
Urteil abereO'eb en in dem es heißt:
0 '" GDi e fertiz n Brikett: haben e ine n sc hwache n as:
O'eruch brennen
olei
cht und zeb en lan 0' am \Vllrme llb. ß pl
° , I' . \ hundvollkommenerer Herstellun g wert en sIe wen)O'cr i . C c .
mehr W Urme li efern. Di e nal yse ze ig t deutli ch , daß Ihr'
Heizkraft sehr groß i t, lind wenn die A ' h zur IIlll.fte
ve rrincert wird was leicht bewirkt werden kann. so .wml
die H~izkraft di eser Brikett. derjenigen der g wöhnhch e.n
K ohlen gleich sein wobei si noch den Vorzug haben , daß sre
wenizer schnell verbrennen, k ein n Rauch ent wickeln IIn(l
die \Värme, di e b iim Verbrennen ent t ht lang. am nb -
geben." .
D r Erfinder vorstehenden V rfahren hat j edenl.all,.
nicht mit d r Ei er nur de llauskehrichts, d r l\lenge urer
,., . ' h ~
mineralischen Be rundteil e und des Sper rg ute : g rec ~e.
sonst würde r da elb e wohl anders gpstaltet hab n. ElIlc
l\IöO'lichkeit d l' BrikettierunO' d ' S Hau k hriehts i. t d~lDn
o b d' l" T'I d "Ib 'n IIU'er> lehtnur gege en, wenn le I' III 'I' n el e " '- e . .
und di ese mit Zu 'ätze n von 131' nn toffen und B1D(lem.lttel~
. b . d I" . Iche 11 'lrp lObt :;zu Briketts verar CltCt w l' n. '..1D •U • :; ,., •
'Iaterial eiO'n t ich ah er . ein I' verhnltni lllilllig. gral ('n
Meng' glllhbcstllndiger B s~llndte i l' ~v 'g~~1 mehr" 1111', . l~le:
Land wirt als zu Brennbnketts. \)1' l'. ll1 fllhr un... cl< b •
rrererrten Verfahren i t also sch we rl i ·h au . s ichtsvoll.
°
Ycr~c n k ll ng d 11111 in . l cH , .
, it ein er R ih· VOll J ahr n hat m n nam ntlil"'h. Ir
O1\O'li chen und amerikani . ch ' n Y lI:t n tudtcn \'('r:ucht, ICI
° d 11. . I 'I' zU ent-d s Unrats durch \ Cl' 'nken es. ' uen \Il :i ee . I
entledigen um hiedlll'eh O'leiehz itig inc Bedüngllngl ( cl'Fi schere ig~unde herbeizuführen. D och auch di e e ' erfu Ire~
findet bis auf Einz lflllle k eine V rbr itun er , 'egen der It,
größerer Ent~ rnung teiercnu 'n Tran , portko t n und f \ Cl
durch Eis und .'turm möerlichen nterbre hung d l' .\ b I~ Ir
!n Liverpo(~I, wo da. Ver[ ~H n ,~ohl ~l ' llt noc~ g ,bI' lieh ~f/~
Ist man Imt dem eiben 111 ow It Dicht zufrt dcn al. '1t.
Wind häufiO' die cl1\vinlln :;toffe an du ~ l' zurucktl'lel) ,
o . lllren
aus diesem G ruude hat man aueh dort b >re lts vor • t, II
damit beeronnen dIR Verhr 'nlllll1gsv 1'[ hr n n d s. ('n ~te ~
D 1 I b . . L' I ' It r ' un(zu setzen. I'..S ) 'ste 1t l' It 111 Iverpoo eIn
. eit einigen Jahren eine zweit· 'r b r nnungsun. talt.
I !Illli . ZEITSCHRIFT DES Ö,'TEHR. I, 'GENIEUH· U,' J) ARCIllTEKTEN·VEREI 'E' "Tr. B·l. 4i U
Yeren nug dc , Hili .
Wi e u, a. R ü h I' l' c k c mitteilt. hat man sc hließlich auch
versu cht, das Mül] zur H erst ell ung von brennbare m Gas
zu henutzen. I1 iezu wird da Müll unter Luftab schluß er-
hitzt. und das g iwonnc nc as - ein blau bren nen des Heiz-
g-as - na ch Erm essen sowohl im cizenen Betrieb e ver-
wendet a ls au ch verkauft. Di e Menge do produzie rten Ga es
18.t so groß, daB durch d en Verkauf de selben nicht nur
dIe ~ruduktion skosten ge deckt werden. sonde rn auc h der
Betl'l eb noch überdies si h zewinnbrintrend 0' taltot. weil
fUI' den sanitä re n Vorteil de;' O'nnzliche~ Vernichtung' all er
. I b
or gamsc ien Kompon enten des Müll di e K ommunen leicht
nl l-f>-2 per Tonne vernichtet en Mülls UIll'O ehe r werden
hezahlen k önnen als d i K o ten d I' F ern fra ht und di e
Ku ton für di e La gerpl ätz e in di esem Fall e ers pa r t werden.
Dem vor st eh enden Verfahren st eht ande re rsei ts ent-
gegen :
1. Der W ert des MIllIgase ist wesentlich ge ringer
al s der des K ohl engase.
2. Eine li schung de, M üll s uses mi t Koh len ga. w ürde
da s letztOl'e nur verschl echtern, so da ß di e heuti z cn Gas-
• • • b
J1!'else nicht au fr cht e rha lte n werden k önnten, ohne daß
die gTofle j Iehrzuhl dnr Abn ehmer wez en der ' schlecht sn
Beschaffenheit des Ga ses e ine n Vorteil von der Preis -
ermllUig ung hätt e
ß. Die KllrlHlI'i erun O' des Müllcase würd dasselbe
zu teuer ma ch en . b
4 . FUr MUllgas sind besondere Beleu chtungsbrenner
niilig.
5 . Di RUckstHnde sind nicht so we r tvoll a ls d ie von
d?r Verh"ennung herr ührend en da di e brennbaren toffe
nicht verbrannt, sonrle rn nur verkokt werden . Dieselben
könnte man a ls~ nur 7.Um Au fh öh n von T errain verwenden.
Jedenfal1s ste ht di e M üllvergasu ng - ri chtiger Ent-
ga sung - na ch vors tehende u An trab en der Verbrennung
de MUlls in wirtschaftlich er Hezi h unz nach, was wir aus
dem nun folgenden Kapitel über r Ullverbre~nUlJO' ersehen
werden.
VerhrCIIIIUII des . ülls,
I.n I~ngland beschränkte man sic h \ ' 01' J ahren darauf,
~,u~ dlC ab gesiebton, gröberen dem Landmanne lästigen
.1ede der ll llul'labfall e dem Verbrennung ofen zu uberg bcn;
Inde, sen hat sich allmählich da s Verfahren d I' V rbrennung
des gesamten Hausunrat es imm ' I' m hr eingebUrgert. Di ese
!etzt ere Art der vollkommen m Z rstör ung du rch das Feuer
J t unzweifelhaft di e sic h srste und vom hyg ieni eh in tand-
punkte aus di e ompfehlensw rt est c,
B 'i dem rapiden 'VllchstUIll der mode rne n tädt und
der damit sich ste iO' rnden ch wiCl'iO'kl' it der Be ei tig unO'
der A?fäl1e wird d~R >l lllllmnr ise h> , 'farbr nnung verfahrenfbl~I' . dlOse Städt, mit ,kr Zeit un zweifelh aft auch den
dhgsten W eg der 'leral'b eitu ng des Iull dar ' teilen.
Bevol' ich nun a uf di e fUllverbrennung se lb ·t ein-
gehe, möchte ich d 'r Verbr nnung des r 'h richts in den
Hau feu rurlO'en einiO'e 'Vorte widm en .
R ich t el' sagt in s in m mehrfach erwä hn ten Werk
n Irllßenhygien e"; ' ite t90:
In manch n Haus, tilnde n be:steh die löblich An-f('wo~Jnheitl di e hilnsli ch en Abfäll e und bc onde rs den
elJrlcht m üht direkt dem K ehrichtbeh IlIter zu Uberwei . en
sondern den selbpn "OI'her in den Hau feu erung n zu ver-
brennen. Di eses Verfahren ist be i O'uten F uerung nl a O'en
auch gänzli ch unbcdenl 'lich und bin llanit rer Bezieh~ng
entschieden cmpfehl nswert, du di e dann zur ufb wahrung~nd Abfuhr <r ' lungende n HUckst l1 nd nur a us unverbrenn-
rchen un schädlichen toffen, \'orh ert' . che nd au s sehe, be-
. teheu . .
. J)i Abfuhr >l Ibs wird durch d i verrin O'erte nlong
oder 'hlert und fulls di e:; V 'rfahren :;ieh \'oll stiLndig durch-
fuhren li eße, bra uchte man ich über den Verbleib der
Abfuhrstoffe ni cht mehr wie j etz t orge zu mach en.
Leider wird sich dies aber selbs t durch ein entsprechendes
Gesetz ni cht durchführen la sen ; vi ele Einwohner werden
aus Bequ emlichkeit unverbran nte organi ehe toffe zwi chen
den Hauskehricht werfen, und schließlich wird man nur
wünschen mü ssen. daß 'nicht allzuviele H au s t änd e das
Verfahren ben utzen, damit dem K ehricht ni cht zu viele
orzu nisc he toffe entzogen werden und damit die Unschadlich-m~chunO' der Abfuhrstoffe durch den landwirr ch aftlichen
Betrieb ~der durch Verbrennung erschwe r t wird. E s ist auße r
Zweifel , daß durch die Verbrennung im erwähnten inne
den Hausabgängen viel verbrennliehe toffe entzogen werden ,
wodurch di e Verbrennung in einem igens hiefür k on-
struierten Ofen erschwert wird.
Da ab I' di e Verbrennung der Abfälle in den Hau s-
feuerungen, wenn solche ent prech end k onstruiert sind u.nd
gut fun ktioni eren, in gesundheitlicher Beziehung unbedenklich
ist , so kann man es k ein er sparsamen Hausfrau verdenken ,
wenn sie sich den in ihren Hau abfa llen vorhandenen Br enn-
wert selbst zunutze macht. Eine oblig atorische EinfUhrung
eine r sol chen Verbrennungsart läßt si ch , wi e R i ch t el' mit
Recht ausfü hrt nicht durchfuhren.
Im nachfolgenden mögen zun äch st die bew ährten
Mullverbrennungssysteme kurz Erwähnung finden .
D er erst e derartige Ofen war Fryer s-R efusc D e tructor
d er Firma F I' Y e I' C o. in London-Bethersca, Diesel'
Ofen ist von dem tadt-Ingenieur MI'. .1 0 n e s in Lond on-
Ealing verbos ert, und hieß da neue y tem J 0 n c s
Cremator.
eh r zut gelungene K onstruktion en der genannten beid en
y st em e h~finden ~ic~J bereit seit ein er lan O'en. Reihe. von
J ahren in London-Eahng und London-Bethersea Im Betriebe .
Eine weitere wesentliche Verbesserung der englischen
Ofen will Vl. H ol' S fall in Leeds erzie lt haben. Die be-
treffenden Ofen sind in Aldham bei Manchester im Gang e
und haben bei einer Ofenhitze von 000 C eine L eistung
von 8000kg Mull pro Ofenzelle innerhalb 24 tunden auf-
zuweisen. Der Ofen geht heute noch un ter dem amen
Hor sfalls Town Refuse Furnace. W eiterhin fand in England
EinfUhrung eine K ombination zwischen der Fr y e I' sehen
und 11 0 r s f a I I sch sn K on struktion, wel che von 'V al' n e I'
herrührte, Eine Ofen anlage nach diesEnn yste m ist in Lond on-
Horusey von der Firma G odd ard , Ma s s ey &. W arner
in [ottingham au sgeführt, E s wurden auch III Buenos
Aires zw ei Probezell en zur Au sführung gebracht, und zwar
die eine Zelle von Otto F'I'an k e, verbessertes H ol' S fa I 1-
yst em , und di e andere von J ose B a c k e r an don S;
London. In Engl and ist let zteres ystem noch unb ekannt. In
Kalkutta ist da sselb e eben falls einge fuhr t, arbeitet aber da
mit schlec htem Erfolg. Mit beiden •'yste men soll man in
Buenos Aires einiO'er maßen zufrieden sei n. Die tadt neigt
indes der A usfuhrung yon noch ande ren Probezell en 7.U ,
und ist dieseJ'wegen di e A usfUhrung von zwei D ö I'r sche n
Zellen in s Auge gefa ßt. Endlich sollen auch mit einem
,ystem des st lldt ischen Ingenieurs Henry Wh i I e y in
Manchester gute Erfahrungen gemacht worden sein. Letz-
teres fuhrt den am en Wh i I e ' S D e tructor und ist in
der Verbrennungsan talt Manchester, in ITewton-H ea~h
sowie in dem llitereu D epot \Vater- treet all sgefuhrt. DIC
Unterschiede der englischen y terne , di e sä mtl ich mi~ Rost-
feu erun cr arbeiten lieO'en in der Hauptsa che nur III der
FUhrung derF'euergase, in d I' Konstruktion und An ordnung
der R oste lind in der Beschickungswei ' e.
Die Verbrennungstemperatur in den mei ten di eser
Ofen steigt selten uber 000 C, und darauf dUrft e auch d~r
yerhllltnismllßig bedeutende Verbrennungsruckstand, drc
geringe interung der chlacke und der ge r inge Verdumpfungs-
effekt zurUckzufuhren sein.
4 0 34.
In England sind in zirka 60 , tädten MUllverbrennungs-
anstalten im Betriebe mit zusammen zirka 600 Ofenzellen.
Die Verbrennungsöfen in Brüssel, welche von dem
dortigen Direktor der traßen reinigung Sm e y • I' S kon-
struiert sind, haben im ganzen gute Verbr mnungsresultate
aufzuweisen. ie sind doppelt so groß wie die englischen
Ofen, und ihr Rost ist unbeweglich, so daß die Schlucke
sehr leicht anbackt und dann schwer zu entfernen ist.
Die tadt Hamburg hat ihre l\Iüllverbrennungsanstult
zunächst zu Versuchen im Jahre 1 9f) in Betrieb genommen.
Nachdem diese gelungen waren, wurde die Anlage später
erweitert, so daß seit ungefnhr 7 Jahren 3ö Zellen benutzt
werden, von denen sich 30 ständig im Betriebe befinden:
während die übrigen als Reserve dienen.
Die Hamburger Zellen wurden mit einigen Neuerungen
nach englischem Muster von der F'irma H arsfall &. 00,
zur Ausführung gebracht. "renn auch auf die Einzelheiten
der K onstruktion an dieser telle nicht eingegangen werden
soll, da diese in der Fachliterutu I' bereits mehrfach ein-
gehend behandelt worden sind, so soll doch die Leist un "'8-
fähigkeit der Zellen, wie sich dieselbe in den letzten .Jah~en
herausgestellt hat, kurz Erwähnung finden. Die Ofenzelle
verbrennt bei einer mittleren Fuchstemperatur von ßf,OO 0
pro Tag und 24 Stunden 7000-7flOO kg MUll, ab und zu
wohl auch bis OOO/"g und darüber. Der Rückstand beträgt
-1 " 2 % chlacke und 11-::3 % Asche, zusammen 5tH) 0/ .
(Vergleiche A. 1\1 e ye 1', zweite Auflage). 0
Der Rückstand an chlacke und Asche soll ein e zuteAbnah~e und mehrseitige Verwendung finden. e
DIe Verdampfung beträgt pro 1 kfl Mull 0·f>2 kg
Wasser. Naeh B. R öhr eck c wird als durchschnittliche
V~rdamp~ung 0'0 kg Wasser pro 1 fl'g Mull angegeben.
HICZU ei erwähnt, daß das in Harnburg zur Verbrennune
kommende Iull zu einem betriichtlichen Teile von dem auf
den chiffen und den Kaianlagen gesammelten Unrat und
v?n dem Warenabfall der Speicher im Freihafengebiet her-
rUh~t, wodu~ch der B~en~wert des, MUlIs jedenfalls gUnstig
beemflußt wird. Im übrigen besitxt das Hamhurzar Mull
höch t w~hrscheinlic~, wie das der meisten große~ Hafen-
städte, einen verglmchsweise hohen Gehalt an verbrenn-
lichem Kohlenstoff,
Wenn nu~ bei den bis jetzt erwähnten Ofensystemen
pro Zelle und innerhalb 24 tunden nicht mehr als 7000
bis 000 kg MuH verbrannt werden, so liegt di e" wohl im
wesentlichen daran, daß di e Verbrennung nicht k ontinuierlich
verläuft, sondern bei jede malig m Schlackenziehen auf
eine ziemlich lange Zeit unterbroch en wird. [ach einer
g 'wissen Hrenndau 'I' nämlich setzt i h die Iüll chlackc
frei von verbrennliehen toffen fest an den Rost der fen-
zelle an, su daß beim j edesmaligen Ent chlacke n d I' weit
gri',ßte Teil lies in Glut befindlichen (Wck ·tandes dem
Ofeninnern entzogen werden muß, um den Ra t von den
t\nbaekungen fr ei zu mach in. da j a andernfalls die durch
di e Rostspalten fUI' die Verbrennuns erforderliche G bläs -
luft nicht mehr zur Wirkung k ommen k ünnt . Er t nach-
dem der Rost wieder frei zemacht und di e zuruckgeblie-
ben~n, in Hotglut befindlichen Schlncken möglichst gleicl~­
müßig über denselben ausgebreitet worden sind. erfolgt dIC
weitere Aufbl'in<rung des b sreits vorgetrockneten l\!I111s.
lliedureh erleidet natürli ·h der fen jed e mal ein '
sehr bet~'H chtliche AbkUhlung, woraus "ich ' in I' eits di
verhältnismttßij- niedrige Temperatur im Fuch ' odann
aber auch die geringe \ erbrennurig .leistu nz erklärt.
Der Betrieb der Hamhurzer Verbr nnunzsanstalt waro
anfangs mit großen Schwierigkeiten verknüpft, Dank den
Hcstrcbumren des inzwischon ver .to rben n Herrn Ober-
Ingenieur A. 1\1 e y e I' und den g leichzeit i"'en B mUhungcn
der Herr n tadtbauin ipek to ren Ri c h tel' und a s p c 1'-
sah n sind i.Dzwi ch en zahlreiche l liinge l der ur sprungliehen
Anlage ermittelt und abgest llt und ch !ltzen ' wer t \ er-
bes erungen eingeführt worden, 0 d ß "ich die An .talt
seit geraumer Zeit in I' uclmllßi"'em und tad llo em Betricbe
befindet. Die dem enclischon °yst me als iolchem l\nhaf-
tenden Grundfehler konnten freilich Dicht ausg merzt
w?rdc?, ohne da 'ystem elb st fall n zu la en. D shalb
wird Jeder nb 'fang D : d r den Harnbur-e I' H trieb an
Ort und te lle i ht und di e oben erwi hnt n Punkte in
Rücksieht zieht, zu dem rteil ~ kommen daß dort nach
Lage der Verhältni ise alle ' g seh h n i t, wa g sch -hcn
konnte,
. lIamburg . teht demnächst vor der Au führung einer
z,wmten lüllverbrennuugsan talt, b i w Ichor da: lIur ·fllll-
ystem verla ssen und ein 11 ue fen y tem zur Au ' fuh rung
gebracht w rden soll.")
(Schluß folut. t
..
, 1 •
. ... .. . 1I
cl! .I/ _ P cl-!!
d z- d z2
:! Mo+ l' a - .\ I - 0,
\" _ 2.1'0+ Pa
- 1
JI --; /0 ( I 2 · + /' !I - a ::) . . . .
\Jer zw it o \JUror nti a lCJuoti nt vun .11 na ch z Ilu! l
worau
folut. Di Grüß n /',1 und a ind al "0 " hen zu betrachten , wiihrend
X und .1/0 unb kannt Bind .
Siml x, !/ die Koordinnten d r elas t ische n Linie do :-'lahe~, SU
ist da Bie '11lIg moui nt im Punkte [x, vJ des tabes:
und nach EinfUhnlll" l1el' Variablen :: = :r sc hließlich
I
'" Mo+ Py - X.«.
. , Tach Eins tzun' der Grüß X au (:1 ichung I) lind ZUl;lllIlIllOIl -
ZlehlllW erhalt n wir
M = /0 (l-~ ;) + P (!! -a ;)
*) Eino sl sto mati. eh b .. iehl ilh r dio hi hori oron VtJrbr n-
nungs}'Btelll gIbt Koeppor in einem W rk: nDi l'~nh ieklunll'
cl r , Iullverhrennung , 'eite :12- '3.
pAbb. 1u. 2.
Ein Fall des eingespannten, auf Zug und Biegung beanspruchten Stabes.
Bei der Querschnittsbestimmung von P
Flachgelenken eiserner Tragwerke kann P
der folg ende Ilelastungszustand eines tabes ~ ~ /'
vorliegen: Der gerade Zugsteb C-D C
(Abb. 1), de ssen konstanter Querschnitt P
und dessen Trägheitsm oment .J ist, wird
von der Achsialkraft P gezogen und ist an
seinen beiden Enden vollkommen einge-
spannt. Das obere Auflager eist uube-
weglich, während das untere D durch
irgend welche äuBere Um stände sich im
wagrllchten ~ inne um eine trecke a ver-
schieben kann, jedoch so, daß die End-
tangente der ela~tischen Linie in D lotrecht
bleibt. Die Verschiebung a sei im Verhältnis
zur pannweite 1 so gering, daß die durch >e n "
a bedingte Änderung von 1 verschwindend ? p
klein sei; mit anderen \\Torten, daB der
vom Punkte j) bei der Verschiebuug a
beschriebene Bogen durch ein e wagrechte Gerade ersetzt werden darf.
~lit der Verschiebung a entstehen an den Auflagern die entgegen-
g setzt gleichen, wagrechten Reaktionen X sowie die im gl ei ' hen
. 'jnne wirkenden Einspannungsmomente Mo (Abb. 2). Die noch zur
Verfiigung stehe ndl' statische Bedingung lautet:
1906. 34. 4 1
Z - p ~
.ur A hkurzun g nenn en wir d n kou tant n \nsdru ck _ = ,,2
., lU '
und erhalten die Dilre r <l n t i a l ~ \e i ch u ng des Biegungsmomentos:
Das a llg mei ne lntegrnl de r GI. f,) lautet
Dio Dilrorentialgl oicllllll" der Instischen Li nie ist
d2y M .'
d .(2 = + E.J .r-)
10).
11).d 11. [
-u z + 1-'(70-1) ]
'1 • 0 c' e
cl'- = P - p. . _ + :? +a .
N 1 - e p.
und se tzen darin den '" ert von .11 aus der nl. !l) ein. " ' ir erhalten
di e vorläufig noch unbestimmte Gl eichune der elas tischen Linie
J/
o
[e-P. z _ cp. Iz- I) ]
!I = r - 1'-'- 1+:.! Z + a z
1- c
od er
Der ers te Diflerontialquoti nt der GI. 10) na ch : lautet
[
-uz ulz-I) J
d !I = Mo - I-'c' - I'-c' + :! + a
d z P 1 _ c-p.
Da der Stab un beiden Enden vollkommen eingespannt ist, so
IIIUß sowohl für : =0 als au ch für z = 1 .!!J!.. =O sein. Heide W erte -dz
paare geben in die L:I. 11) eiugesetzt di eselbe Bestimmungsgleichung
für .1/0
· 4).
· 5),
,I. 4) in GI. 3) e in, soIIns
P[2
E.J .1/.
und na ch Einfiihrung der Variablen z = ;
d2!1 J1
cl z 2 = [2 EJ .
Setzen wir den '" ort von cl !I
d z!
erha lt i n wir
I :.!fl).11 1'. a P. a (eI'- - 1)• 0 = - - - ------ = - - - ----
.) 1 + r-P. I-' (p. - 2) +p. +:!
- - I'- _ I'-
1 - c
und sonach
b)
(1)
· li),
z -= 1 .11 = - .110
u, Z -u z
.1/ - = . 1ce + B e .' . .
und fHr
\~O c die Bas is der nat ürlichen Logari thmen, . 1 und B willkürliche
I~ons tllnton s ind. Zur Hes t im nu uur der Kon stant n hab en wir die Be-
d· "lIIg n ngen, daß IHr •
z = U .1/= .1/0
sein IIIUU. Ein e weitere, jedoch VOn d n beiden er toren abhiin~ige
Beding ung ist, daß für
l:la).
lab ).= l' a - ----,7'---'--..."..-'-,--- -'-;--
" ' ir woll en noch die .\Iomenteng leichun g' !l) wei ter ausfü hren,
indem wir den ' Vert von .1/0 aus GI. 1:?a) einsetzen; es ist dann
(cl'- _ 1) (c- I-'z _ cl'-(z -1)
.1/= 1'(1 -
(1 - c-I'-) [c p. (p. -:!) +I'-+2]
Das Einspannungsmoment .llo ist das größt e aller Momente,
somit ist mit de r Bestimmung' von .1/0 die ge st ellte Aufenbe für die
Zwecke der P raxis gelöst. Man hat die grüßte Inanspr uchnah me des
•' tabes
Für Znhleurechnungen ist die Einführung der hyperbolischen
1 e - 1 ~ - 0
F unk tionon sih '? = T (c' - c '.\ und coh? = 2 (0' +c ,) vorteil-
hafter, da man letztere bestehend en Tabellen entnehmen kann.*)
Nach Ausführung der .\Iultiplikationen in GI. !Ha) und ent-
sprechender Zusam men fassu ng der Glieder erhalten wir
1 I-' (1 - Z) - I-' ( I - z) 1 I-'z - p'z
- .,[c + J - --:} [c + e J
M = I ' . a - w 1 - u. I :
l p. • ] .) ( ' + 1-') +')T p. c - e - - - :?- c c -
P ./00
crm =+p + :?J'
In der (:I. \:lb) z = 0 g ese tzt, e rhalten wir für .IID di e mit der
GI. 12a) identisch e, für di e Anwendung' hequem re Gl eichung
7)
b),
11 ),
. c)
· d),
c).
r: I. c)
di e GI. 6\ eingeset zt, geben
J1 =0
und c)
. (
IJ = - --.:.-
.110 __ B (1 .. eil),
1
Z = -
:?
s in IIIUß.
. Di» drei \\' ertepanro a), 11)
dio drei B di ngungsgleichuugen:
Und aus (: 1. cl)
.1/0 = . 1+ B.
- ,1/0 = A eP. + /I -p.
P. P.
O =l c 2- + lJ c - t .
D urch Addilion von GI. (1) und b) od er unmittelbar au
erhalten wi r d io Bezioh ung
.1 - B c- I'-
und letztere In di e <.:1. (I) eing esetzt, gi h t
Wura us
.110 C-11
1 - - po
folg t. 1'11 ,I I" I ' C' ~ ..
, CI '.Inoolzu ng C 1\1' K unstu nten aus den ,I. I ) lind ) In dio
G l. ,ti) und ent sprcchcnder Zusauuu unai ohuug rh alt en wir di e Mom enten -
g-I Il'hung
') W. Li g 0 w ski, Tafllin der Un,erbelfunkti neu und der Kreisfun11tioneu.
Berlin 1890, E rn s t .t Ko r u.
13)
l~b) .(coh 11- 1)
.l/u = P . a 'I 1)I'-sih p.- :. (co I p. -
In der GI. Wb) und 12b) set zen wir wieder an St elle der Ab-
k ilrzu rur Il deren " 'Ol' t 1 1( l' und erhalten f ür dus lIiegungsmol1leut
. " r V RJ
.11 in dor Entfernun" .r = z I \'om ob ' ren Aufl ager
.11 = Pa
• fI).
I' ') Stren lte g~nommell wäre elatt E im Nenner (l>' + ~) zu eetzen; da ahe r
i ' == crz gewöbnlieh zirka. I VOll E iet, kallll e8 vern lcbll iet werden.~
.11 .lfoY = - - - ( I - :! Z) + a zl' l'
I W ir haben al so für da Bi g nngsmoment .11 im Ab stande .'t' vorn
o ~en' l1 Au fl ager zlV"i G le ich uucon :!) nnd !I) erha lte n au s welchen wir
IIl1t 11'If.. " , , ,
I edel' \,.lIIspannung. bedingungen , den en di e las t isc lll' Liuio
ulllcrworf\'/l i ·t I I" .. •
. , (as >Wg /lIlg'S/lIOIIIC/lt .1/0 11/1 dl'n El1I pan/luu <!Sstclll'/I L
u/ld f) be tirnlile k " Z d' 'I k I" . "d ' ' I )/I o/l/le/l. ,11 IC S\'lIl "w C' u /I wir le I •. :.
lIach y lluf:
I " )-7 ( _ :14. 1901;.
un d nach e inmalig er I nt eg rati on:
u nd für di e Bi ejrungam om ente an den Auflag'('I'n (- = U und z = I )
d Y 'lJlo /2
- - -- (z - z2)+ CI;«, : E.f
--= - .
Jl4 n2
lim JI:'1Il
P = 0 .. '1 '"
1/3 V I' /-
sih 1I 1 t:\
lim Z
p = oS
!im
(P =0)
~ = :?40
Z '" 0li 111 -
(p =0) j,"~ " - 0'
;; 1/2 - 1/ 3 l' V - n3 V l' I 1 1" / '
- 4-- coh n V I' + - I6- coh ll ]'+ "2 Si l ll v
111 - n 5 V i' V
- coh 1/ V [' + -16 sih 11 r
lim Z" U
(P .,,0)~=O'
Ull r r--: n3/' V :JJl2 V I'
Tsih n l / l'+ S -sih n 1'+ -1 ('oh ll
n:l V - Il IY p coh n 1/ l'~ 'ih n I' +
1 V - ,,"I' / - /" ) 1/ - 1
---:)CO h /l /' + ~l co hn l /' +n l 1'ihll 1'-2
E i ,t al so
X"
- ",V"= -
lim ,1/0 = 9Jlo = ~ = fj J~ -!..!:_
P = 0 n2 lt
ü be re ins t iuunond mit dein fr üh er rhalten en " . irte in GI. 11).
Beispiel. Essei gcg' ben/ =~4UclIl , F =:?7 :! = ;.I C1Il2, 1'_3;)/,
a = :!'5 cm, Dann ist J = lI:? ~7 , 23= 1 Clll~,
3i) . \(13- = 7'4 t ;
1 .e . 166 '
und
lind
",\''11 1
und
und
I::!).
.oh / l( [' - 1
I~' .I
/ \( 1) _ :? (cOh [ \ ( t, - I)
E.f
I \f P sih
EJ
x = ::! !Dlo ,
I
m= li lo - X ,I" = illlo ( I - ::! ~) = iJlo ( I - :! .:'1,
d 2 Y = P ~ = [ 2 'Dlo ( I _ :! z)
d z2 E.l I~ J
± 1' (1
fe rne r
In de n Gle ich ungen 12) und I:J) ist di e Grüße I' a ein sta tisches
Moment, die ge b roche ne n Faktoren sind unbouauu to J';ahl en; wir
woll 'n de n Faktor von P a in (; I. 1~) den Ahm i n d er u n g s -
k « e f f i z i e n t e n nonn eu und mit ".J bezeichnen. al so
1110 = ± P. a. ".J
ch re ibe u, dabei ah er beachten, daß lJ eine Funktion von P ist,
Für den spe zie llen Fall, daß die A chsialkraft P = 0 ist, nonnon
wir da Hi egungsmumont. liluud dessen Grüßtwcrt an den Auflagorn 'Dlo;
zur Be tiuunumr von illl o stehen un s zwei ' Vege ZUI' Verfügung :
I. Die unmittelbar hleitung.~, Dio Eiusetzuug de s W er tos I' = 0
in di o GI. 12).
I. Auf dem ers te n, kiirr.ereu " ' oge haben wir mit den He-
l. ic h nu ngen der früh eren Abloitun g :
a us { ~ -; : 0 fulg t CI = 0;
d z
na ch d er zwe ite n In tegration er halten wir di e Gl eichung der elu st. L in ie
'lJlo [2 ( Z 2 Z 3 )
.'/ = J<:J 2-3 + C2
Z P. eo h 'I VI' - I'
.lID= a -y- = a _
11V P ih n VP'- ~ coh 11VI'+ ~
::!. Uni den zweiten '" eg' in zu s 'hhwon, se tze n wir znnilclu;t der
I
I' ürze halber - -= = 1 und sc h re ib n di e GI. I~) in der 1"01'11I
VEJ
' (j' I :!U7,
'6' l :!UI
I _ 6. 2 . 10 . 1• . ~' fi , ' - - Irill 0 -- :!402 = ,lU j ,) fl CIII ,
!1:Jj;, :! X !l:H5
I ' - 5'21 log cm2 und X -= :!IO 7 ky.
coh 7'-1 '- 1 _ 0'1 "" 0 '
lJ= 7'4 sih 7'·\ - :! (coh 7',1 - I) - ' - - ,
~
u-~)-
(" - :! t f'Q.lJ'
-~ fl _:? (_1 !' - 1) efl(~ _ :!} + 1T i
.1/0 = I' . " . lJ - U5000 . 2'5 .0' 1 2:!O= 15!J 1:3 kgclIl
'1
ro..
und
u
e'
' - cuh ~ -:.. - ' I
Infulge der A .hs i Ilk raft I' = ;\;. t erh öht s ic h Ut iun uch die
11 i e gun g s b un spruchung' do tub 5 um ' I; - 5'2 1 Un5kg , CIIl~.
" ' ie im ohigen lIei spiel o wird a U'h in d en 1Il0i t 'n Fäll e/l d ' I'
Praxis der ' Ver t ~ s O g roß se in, daß c-~ g gen e:' vOl'nll"hllbbigt
werden darf' und mit hinr icllOnder Goullui gkeit gl' sehrielJ U W ruen
kann:
;\ ;,O()() + I 5~'13 '1 + " , 1-"1 k I •~m8X =-- - fJ4 - 1--= s (, = "" 'fl CIIl-.
Dio wuzreehte Au fl ug' ir roak t iu n ist nach GI. I )
\" _ s . 1; !1-l3 + :l5UOO. ~'5 _ 4" - k
- -- '210 - , I g.
I, I L" I ' L' 11 l ' I1 erhalte n \I ir<ür , U ' r.mspnnnungsmom nt 0 IIIl l' a
/la·hGI.I-1
und nach GI. I:!)
~Iit di o!;ur Verl'infachung laute diu (:loichuul:{ fUr ',. wenn wir
don • ' ä hl' rwur t lJIit ' .' o l'z ,.icltn ell:
au s Tubollen outnehmen wir
coh 7'4
sih 7··lti =
11).
...T'C ll ll ü l';; .l\' 1I1it Z', Xli .. . . ,
znniichst nuch zwocklllilßiger
I' = (l ein, so nimmt der A us-
an. B ezeichnen wi r die Vifre-
Z' (l
Hm - ' = - 0 '(p =o) N'
'"' _ r,J~'.f . a
:U1 o - -- -/2
'Dlo /2 r 1 1 ]
a = I~'T L"""}- - T
1l2 V P / 11 / -
--- co h 11 I r- - sih 1I I l'
.) 2
V - V - jjf' V - V -I' co h jj l' + -., - si h 11 l' - PZ '
S'
und daraus
Setzen wir in di eser Gl ei chung
Z r I r I' 0d ruck X (10 I1n JO Immte ' Ol'ln 0
n :/ltia1'll1lJt ienten des Zählers Z nnd
boz w. .v', N " . . . . " so orhulton wir
mfo rmun"
u/ld
und a us der Bedingung { ; = g()2 = U,
Die zweite Bed ingung, di e von der e las tis chen L inio der Vor-
uuss tz ung gellliiß er füllt werdou so ll, daß für.:' = I !J= /I ist , ~ibt
d i Be tim lllungsgl eichung für lil o:
1!IOli. I .)
~ .-J
+HJ ·4.J
+ /-4( ;
+ 2'21i
+ U'7fJ
+ 0-26
+ O'O!)
+ 0'0·1
+ 0'01
0'00
0'00
Differenz iu -,-
% von '1
-0'500
- 1'000
00
+ 1'0ססoo
0';,ססOO
U'HHSn3
0' 25000
0'20000
O'I661i7
0'142 6
O'I2iiOO
0-11111
0'10000
~/= _I_ I
1'--2
00
li'10225
1';,7fl21
O'7W ' 4
0 4(;527
0'B2,-,%
0'2481;)
O'I !J!14!J
O'U iG52
U'142 '1
U'I:!·I'1:1
0'11111
0'10000
coh 'J - 1 I
!"sih I'--2Tcoh!"-=- I)
.,
o
1
5
(;
7
s
!J
[()
11
12
Führen wir unter dem \\' urze lzeichen auch .r= /0';2 ein und
]'
be ze ichnen y mit Oz, s o er ha lte n wir sc hlie ßlic h di e für recht-
ec kige Qu erschnitte gü ltige • 'äheru ngsfo rme l:
lZ10
Abb. 3.
1y/ = 7-4 --::.- :! = 0'1 2,18
(gcnaucr \\' ort lJ = 0' 1 220) und
.110 ' - P ,« ,1] ' = 35000 . 2';',0'1 '24' =
-= 15%7 kqcm (ge ren I;J~4H),
In folg nd r T abell e sind die
genauc n '''or te ~ und die l Tühe r ungs-
werte ',j' de r A bmi nde rungskocffi-
zienten fiir p. = 0 bis p. = 12 zu-
sa mmc nge te ilt und in Abb. H au l-
gc t rngon.
8
---'1
'"
Auch di Summanden - 2 und +4 in GI. 15a)
können gegen hoho Potenzen von e v rnachlüssigt
worden, so daß wir chließlieh 111 - • ' über ung formel
fiir '. die l ly porbelg leichuup
1T,' = .p.-:!
orhnlten.
F ür da - gerech nete Helsp iel ist
,u o~---;:----;-_L--,- ----
al so der Alnni ndcrun gek oeffizient
der , 'äh rung furine l 15) besti mmt
I"iir nil / 'Vorto 1' ..... :1 kann
mit hinrcichellll er G eu nui uk oi; nach
...,
werd eu, so daß ru- !"./ 5
P aM\I= - - - = _
p. -2
]' , a
p .,
E J-
16) .
17).
~lit Beniitzung der G I. IG) IliOt ich die maximale In an spruch-
nalllno de ' tnbes h eim rechtceki gen Qu er chni t tc, der hei (; Clonk - /
st' then ' "I ,. I k ~ I
' guwo lIIdC I vor ommt, 10 gende rar aus driicke n:
'mu - ~: + r' ·h - = ~: [1 +- r" ],2[I -./' - 2J/t'i2 .J i2 [1 1 r. - 2JEJ - EJ
In unserem Beispi el war az = 64 "'gfcm 2, 1= :!40 CIII , 1I = 2'5 CIII ,
l ( 3 ClZ :!40 }( ' I!JH - dh = ~'O C1II, I V E = 1000- ~ = 1',1 CIIl un
amax = G,It) (I +- 2'5. H _ ) = 648 ( I + I 'H6!J)= L5H·I kgfcm 2.
N ' 0 - 2'0
h deutet.
wOI'in h di e Stabdicke, ; = _/~ den T rä ghoitsrad iu s des Que rsc hnitts
:! V i!
Wie 11, im Juni I!)06.
b ujenieur Ira n AI'/Ior!er il'.
Der k. k. Staatseisenbahndienst und die Juristen.
1 " or twa s .chs J ahren brachten di J u rist en de r k. k. • taut _
'ahnen in ei ne r a n den Eisonhuhumiu is tor E tze llenz H. I' . \V i t t e k
I-:('r ich te tlln I'" '1 '1 f I' I '"
,Inga Je 1 11" nu I 10 ~ esu tzuug WIch tig er Dien stposten
ab ziel end . \ \ , 00 I Alk I .f " . cn UII SC io zu m USI ru c c. Jamuls sah sic h der Au sschuß
111' dl u ' te lluu/-: der T echnik er ge nöt igt, I nh alt un d T on dieser Ein -
ga bu zu chnra k tCl'i ier n und an di eser telle ge" 11 di 0' sfor de rte Bev or-
Zlirr U ll,r . .,. Ö
, ," ..., u~erglsc h Ein spruch zu erh beu , egenw r tig liegt dem Au -s~.h usse WIeder eine an d en Liter dos Eiseu buhnminis toriumse] g richtete
bn<r'lb e \ I d'
.. 0' VOr" uc i di esuml hat d er Au schuß beschlos cn, nicht beim
b sen bahnln' . ' t ( ' 11 . ,
, 1111 ' r rll/-:ell Vllr -te un gen zu rh b n, so ndern di e ~ nch ·
ge llo se u und die Ün'elltlichkeit iih er die iu <rewohnter elb~tilber­~lcl l1itzu ng vorgobl'llcht en " 'iiuscho der J uri l Ol~ zu uu terrich ton und
{ arl.ule <r en \ I I (' 00 d 1 • I I I I d I'o , \ C le , rl lll e al S llusrCl Clenl go 111 tell wer en. um I le
~;~:lIl1t" 'L'echuik el'schaft V r11'tzeude F or d 'run gell zu erhebeu ' ulld de n
ers lH'h zu 11" 1 d ' L ' 11 d 'I' h 'k I ' I k k 'I ,g n, le ....te uug er ec 111 c'r 'CI I en ' . . taat s-
mhn ou herab zu I'tz n.
U In der Ein g ab e wird zunü" hs t heryorg hoben daß viele Jurist enI /sa~h e haben , das ihn en während der Minist er ~haft r. Exzell enz
,r. h, v. '" j tt e k dUrt 'h rasch eres F ortkomm u zeitwe ilige Sy s tem i-
SlCrUllgsälld ' 1'11 ' I' I' L . '. . .
, . . IIgell , , eru un g zur Itu ng vo n ~t aa ba hnd lr'k tlOne n
zute il go wo I \ 1I
zi . rt e llo 0 I woll en dankhar anzue rk 'nn u. Eine " pr iu-
. '.lIellu Behllndlunl-:" der " 'Uusch e, di o in der vo r fiinf JahreIl iiber-
reIcht 'n 1) k I ' 1' I' .
en 'sc Irl t ormuhert wurd en , ei u pragll1llti sch e F i,·i rung
der allge tr ebt n .,G ew :ihrn/I"eu " sei j edoch uicht t'r folort uud nichts
" I'e rs tntt " d ' \ ' "' . " ...., • .le , 1Il1.1llln , daß 01 11 so lche r brlol ' IU nb' hbarer Zelt
. ) Exzelleuz W r IJa ( W()J) ,
zu e rwa rte n se i. Di es veranlas o di e Juri t.en, ihre ' '' iiusche zu
wied erholen. Di ese " 'iinsch e, so hei ßt es iu der Eingabe, " be inha lten
nach wio vor" :
Eh este (' bernalnue der Jurist en iu den eigentlichen ituatsdionet,
u . zw, '~ n ter Helassune des zur 00 hernahmszeit oingeuomuioneu l1allg es
in der äquipnriore nde n R an g kl a se der k. k. taatsbeamten. sowi e des
normierten I~uartiergeldes a ls Ak tivitlttszulage uud t~nter Beibehaltung
der :l5jl1hrigen Di en st zeit. '- ihatlung eines nur JUri st en umfa se nde n
Konzeptsstatus. , , " ,
Be c tz ung folgender Poste/~ ml~ Jurist en: . ~alltsb,alllllhrektor
(eveutuell mit Koukurren z von 'I,echlllke rrr, a~l mll1lstr~lver tnats-
b hndirektor- tell vertreter ferner' or ·tund und Vor sL'lnd- te ll vertret er
bei den Abteilu/wen 1 "I 'G 7 und " endlic h Referent für Grundcin ·b , -, , • •
lösung bei • tautshahudirekt iou en und Ei sonbahnba ul llltungeu.
~Y6temiornug iner eu tsp rec he ndu u An zahl , ,Iuri st en vorbehal-
ten rund ni chl an ein en b st imm te n P osten ge bund ner i:;tellen d er
VII. Dienstklass~ (hez l\', der ents prechenden ' taatsbealll te ll rang-sklas~e
nllch er fo lg ter bel'llnhme in den eigent liche n taatsd iens t) bei den
Ahteiltlllgen I, 2, l;, 7 und "
Zur Begriindung di eser F ord erungen wi rd a ngefiih r t :
,,' Vas nun zuniichs t di e Bitte um oo'bernahm e in den eigentl ic he n
' taa ts diens t und Einreihung in eine n besonde re n Statu s au belan gt ,
erlauben sich di e .Iuri st en auf di e di e fllll ige n An sfiihrungen der von
Sr. Exzoll enz dem lJ erl'l1 Ei senbahllminist er Dr. I~itter v. 'V i t t e k llm
27. Jilnn er 1!)OO entgegeng eno mme ne u Deukschrift zu ycrl\'~isen. ~eit­
her kamen j ed och zwei ~Iomentl' dazu , wel ch e wohl. ll:eeJgnet smd,
j eu e AusfiihrunO'en nachdriicklich st zu unterstiitzen . DIO III den letz ten
Jahren erllo sl'~l en hö ch strichterl ichen En ·che id unO'en, welche klar
zum Au sdrucke brin"cn dll ß A/we teilt der im Betri eb e des ::-5tlllltes
st henden Eisenbahn~1l 'als in ci~IO/II pril'utrechtlichen Dienstverhiilt-
ni sse boflillgen zu botraclltell s ind, und (Iie " ' endung in Jer slalltlichen
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Ei enbahupolitik , Die in den erwähnten Entscheidungen zu unbestrit-
tener Geltune gelangte Auffassung muß wohl zuuächst der 'taats-
vorwaltung s~lb t als zwingendes ~Ioment erscheinen, die eigentliche
Staurabearntenqualität möglichst bald allen jenen Funktionären zuzu-
erkennen, die vermöge ihrer an Hochschulen erlangten höheren Bilduag
und Beflihigung berufen sind, eine große Zahl der maßgebenden 'teilen
im Organismus der Staatseisenbahnen einzunehmen und die schon
<ren-enwlirtig die k. k. taatsbahndirektionen in allen jenen F1i11en gegen-
Über anderen öffentlicheu Behörden und Privatparteien zu vertreten
haben, in welchen dieselben als öffentliche Behörden fungieren, Ist
demnach die Ubernahme in den eigentlichen Staatsdienst im Interesse
der Verwaltung selbst begründet, so erscheint den .Juristen die Zu-
erkennung der taatsbeamtenquulität und die Bildung eines besonderen,
nur .Iuristen umfassenden Konzeptsstatuts im gegenwärtigen Zeit-
punkte vor Eintritt der Ver taatlichung der Privatbahnen geradezu
al- eine Exi tenzfrage, die Verwirklichung dieser ~laßnahme, welche
einzig und allein geeignet ist, den 'taatsbahnjuristen die ihnen ge-
bührende Stellung in der Verwaltung einzuräumen, nach der Über-
nahm d~.r in der verschiedensten 'Veise organisierten Privatbahnen
und der Uberflutung mit deren Personale sehr in Frage irestellt wenn
nicht unmöglich," " ,
Es ist bei be tem Willen nicht möglich, aus dieser Begründung
zu erkennen, we halb die Übernahmo in den eigentlichen 'taatsdienst
nur auf Juri ten beschränkt bleiben soll. 'Venu die lrüchatriehterlichen
Entscheiduneon die Ursache bilden sollen, n l l e n Funktionären, die
vermöge ihrer an Hochschulen erlangten höheren Bildung (die Herren
Juristen fügen hinzu: und Befähigung) berufen sind, eine große Zahl
der maßgebenden teilen im Organismus der Staatsbahnen zu be-
kleid n, so wäre die :'taatsbeamtenqualität aus gleichem Grunde auch
den Technikern znzuerkennen, die ja selbst dann, wenn es den
Wün chen der Juristen nach ginge, in ansehnlicher Zahl in leitenden
Stellungen zu finden wären. In gleicher Lage wie die Juristen be-
finden sich die Techniker auch angesicbts der in Aussicht ge-
nommenen V rstaatlichnng der Privatbahnen. Die in dem vorstehend
zitie:.ten Absatz der Eingahe enthaltene Begründung: "l~t demnach
die Ubernahmo in den eigentlichen tnatsdienst im Interesse der Ver-
waltung selb t gelegen, so erscheint" u. s, w., präsentiert sich wohl
als eine kühne sprachliche ".endung, sie beweist aber nicht im ge-
rinasten die. ' otwendigkeit, den Juristen allein taatsbeamtencharakter
zuzu prechen, noch bildet sie ein Argument für die Schaffung des
verlausten Status. Die Techniker begrüßen alle auf Verbesserung der
Lage der k. k. ' taatse isenbahnbeamten hinzielenden Bestrebunuan sie
verwahren sich aber nachdrUcklich gegen onderwünsche," d~rch
•Ier n Erfüllung sie nicht auch der Rechte teilhaftiO' wiirden auf die
, " ,
le vermön-e ihrer tudien und Leistungen gleicluJIl An 'pruch haben.
Gnd nun gelangen wir zu d n Ausführungen der Eingahe, die
den Beweis dafür erbringen sollen, daß den Juristen eine I{eihe
leitender Po ten im Dienste der 'taatseisenbahnverwallnlJ'T vorlJehlllten
hleihen soll. Da heißt es zunächst: 0
~In.dem die ~urist~n Euer E.·zellenz diese Wünsche vOrtra"en
i!l,aul •. nIe, daß dl.es Ihren maehtvollen Fiirsprecher in einem llo~
dllrfllls p der staatlichen Verwaltung selber findeIl \\'er.le ' .
I, d " f . , I h . u n, lJ1 elllem
, ur nls e, uns nac den 1ll der publizistiscllell 1'heo I' I P .
. 'I k . l' e um raxls
seIt Je leI' aner ann,ten J;:rfahrungstatsachen nur dadurch befl'icdi"t
\. c~~~n .kann" da,ß dw LCItung des. ganz~n sowohl wie auch aller niellt~pe,zl~ ch t ~h11lschen oder malllpu!atlyen Agenden in di Iländ
Jurlcll ch O'eblldeter Orga?e gelegt oder w nigstens unter deren Kon-
trolle, gelegt WIrd. Im I1lne der he?tigen Uechtsstaatsdoklrin soll ja
der taat "das Hecht. zll;r GrundbedIngung seines Daseins erheben",
dergestalt, daß al~es .In l~lln :.eg~ Leben" dllS ind!viduelle sowohl uls
das c!,?r Gesamtheit IIll '~rhaltJ,lIs?e ,zu !hre~1 Gliedern, unbeschad ,t
der fur dassell.e notwendIgen I' rClhOlt SICh In den Grundangeln de
Hecht zu bewegen hätte,*)
Es wird denu wohl kaum von ir~end einer • ei te el'11stlich
bo tritten w rden, da~ ~in ~roße~ ~nd komplizierter Verwaltungs-
apparat nur dann verl:lßllch funktlOllIeren kann, wenn seine Or"ane
da s bestehende Recht zur Geltung bringen; und um dies zu" er-
möglichen, ist zweifellos unerHißlich, daß alle maßgobenden Stellen,
-- *) Obgleich un nichts ferner liegt, als 1Tebonsiichlichos zu berühren
e rllch te n wi~ es, einn-~ lenk de~' nan~entlich. in. früheren .Jahren häulj~
"e rühm te n (yewandthelt derJul'l ten IlIl schnftllchen Gedankenausdruck
di e man in ho onders den Technikern gegenüber zu hetonen li ht,'
doch einlIla i der ?llühe wert, auf die I~orm hinzuweisen. Man heachle;
,.d ie puhlizis.tisch 'J:heo:ie" und Praxis. I~n.verhliltnis zu wessen
C:lierlern soll SIch allos Im taate "rege Leben' III den "Grundangeln"
des R ochtes bel\'e"en? "'elch ein J.'asenriimpfen wäre die Folg-e, wenn
in eine lll von andern verfaßten SchriftstUck eine so aU<Tenflillig' "er-
wcch slung d .\djektivs ..re<Te" mit dem Verbum n ich re<Ten" auf-
zufinden wäre.
von d nen rechtlich relevante Anr gungen und Ent ,..h idungen nus-
g-ehen sollen, von Organen bekleidet w erden, die de He .htv
kundirr sind."
Um die hier angeführten Argumente g bührend aiuzus 'hätzen,
ist es notwendig, • ich di. Adre in Erinn runir zu bring n, an die
sich die Eingabe wendet. E ' ist der Leiter d ge amten taatlich n
Eisenbahnwosens, hei dem gewiß Vertrautheit mit der einschHigicrcn
Literatur und den in der Öffentlichkeit laut g werdenen ~Icinunn-en
vorausgesetzt werden muß, dem di e unb wieseneu und unrichtig-en
Behauptungen vorgetragen werden. Sind di J lerron Juri. t.en wirklich
so weltfremd geworden, daß sie glauben, es würd n heute d rartiue
Hedensarten verfangen? Wie können ie behaupten, daß Theori und
Praxis seit jeher Erfahrung tatsachen anerkannt haben. nach d neu
sowohl die L itung des Ganzen als all I' nicht spezifi eh t ichni chen
oder manipulativen Ag nden den l lüuden der .Juri. ton anvertraut oder
wenigstens deren Kon trolle unterstellt sein mii se '! "-0 wär eine
solche Theorie zu finden'! Freilich, w nn furchtlose B hauptungen
und anmaß nde Vordrirurlichkeit al Theori n b 1. ichnet werden, dann
gibt es deren die schw re Mence. Und was die hier ausschluggeh nd
Pra: is anbelangt, so behauptet si so ziemlich das Geg nt iI von dem
was die Staatshahnjuristen als Argument für ihre mehr als unbe-
scheidenen Forderungen anführen, •'icht nur wurde gerade in den
letzten Jahren wiederholt in "'ort und chrift dargelegt, daß das
Vorhanden ' in der großen nzahl .Iuristcn hei der staatlichcn Ei' n-
bahnverwaltung kein Bedürfni i t, ondern e wurde völlig unzwei-
deutig auagesprochen, daß es ein n un rünstigen Einfluß aus ilht. !laß
ein großer und kompliziert r Verwaltungsapparat nur dann yerläßlich
funktionieren kann, wenn ine Orgnne das n b stehende Hecht zur
Geltung bringen", ist ein Binsenwahrh it, li zu he tr it n gewiß
niemanden einfallen wird. Das Bei pi Idol' grolß ni Indu trie- und
Verkehrsuutcn.ehmungcn, deren Regriindor und Leit I' T chniker und
Kaufleute sind, lehrt aber, daß es hiezu kein r .luristen bedarf. , ,\n-
regungen", durch die derartige nternehmunc n zefördert \V 'rdtHl,
sind techni eher und kommerzieller . ' a tur ; den .Jurist n fällt b i
diesen nternehmungen keine ander Aufgabe zu, als Rechtsgut-
acht n abzugeben oder die Vertretung vor d n ericht n zu über-
nehmen, wenn di von ihnen verlangt wird. So halten es die Leiter
großer IndustrieunternehmunO'en jederzeit, und nicht nnders war es
bis vor w nigen ,Iahren b i den privat n "erkehr unternehmungen•
Es ist voll,tändig unrichtig, wenn die EinO'abe anfiihrt, daß viel ..lw-
deutende Privatbahnen, d l' n G deihen notori ch" i. t, ich, von ..illlll-
lichen ErwägunO'en <Teleit t", ein zahln'ich s, juristi. ch f! ·bild les
Personal hel'llngezogtln hab n, und ist hezeichn~nd fiir di Miltel, di
die .Jurist n zur Erl'l,ichuug ihrer Zwecke anZUI\ enden k in 'cheu
hahen, daß Behauptungen aufn- 't IIt werel n die d..n (; lanh n er-
wecken sollen, als 01. di Juristen die l' 11 h de "notorisclll'n (:?-
deihcns" bilden wUrden. "'ie auch d n Herren .Iurist,'n h 'kannt , 111
muß, waren die Griinder, Erhautlr und V..rwalter Ulb 1'l'r grußen VCl"
kehrsunternehlllungen w itblickende Finanzmltnnor, Kaufll'ut., und hcr-
yorl'llgend Techniker, die Tätigk il der .Juri. ten Il'nr hpi di"scn
nternelllnungen lang<, Z it I digli'h auf das (J hi l ihr , Fachwi.,..ns
beschriinkt und pielte ich in den Hoch bureau ah, W,'nn heulo'
die ,.erwaltun'" körper cl l' ,. erkchr unternehnlllll~en vielfach von
.Juristen durchs ,tzt sind. , 0 riihrt die ' k ine . weg dah '1', daß ,Iie-e
Anstalten sich von irgcndwelch n "Erwligungen" I iten ließ"~I,
um ein juristisch gehildete I' l' 'uual h ranzuzi h n, vi Imehr iöt dlc
Ursac'he in d l' C'b 'rpruduktion an .Juri t n zu uchen, di', mit dem
durch die hi ·tor i ch" Entwicklung- n-<'zeitigll'n • elh tbcII ull ein ver'
s 'hon, daß sie die Ein-nung fiir alle Berufllzweig b sitz n, auch dort
eiu Unterkommen zn sU'h n wuhin sie ihrer "lInz,'n Yorhildung nach,
nicht pHssen \lnd wo sie h1iufig "',mg fiir .Ii.. V l' I altuugen pine
Yerl genheit bild{:n. Auf der Ch rli('~'r\lng fußend, na·h dor ,li" \"er-
waltungsiJelilIllen de, taate von alter h l' I'('chl.>. tudien I. ,tri(\!Jen
hai. n lIlußtpn. v(ll'suchen di Jurist 'n ilIllnor \ i..der ihr hi h,'riO'on
orrechte zu vert .idigen, ind '1Il ie mit 1",wußtcr Ignerieru,w dt'r .-
11nderten Verhliltui:se glaubhaft zu IIlHl'hen such n, daß auch der
mOllerne 'taat, der nicht 111 hr hloß zu V rwalt n, ondern auch zU
s c h a f fe n hat, au f sie all in ang- wi' n ist.
"'i Itsalll sich in lIen Köpf nd l' 11 rrcn .'1 at hahnjuri tpn die
'Velt malt, möue noeh auf fol"elHlen.'tell en der Einb"1ll.e 'I'. h n WCl'lkn :
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nEs kann nich t in Ahred e gestellt we rden, daß bei den
k: k. Staatsbahnen un ter de n gegenwä rtigen Ver hält nissen, wel ch e
e ine hinrei ch ende K on troll e der Geschä fte d urch rechtskundige Beamte
vermissan lassen , tatsuchl ieh se hr vie le )l iß" ri tie, unbeabsichtigte und
unhewu ßte Hechtsb eu gungen a u f Seite de r Organ de r S taatseise nbahn-
~' erwaltung ver übt ..werden und auch un vermeid lich sind . Erst im Zu g e
In.stan zellln llßiger LJ he rp ril fung ode r a uf dem ordent lic hen Hech tsw eg e
~~Ird teilwei se nachträ glich Hilfe gesucht und gefu nden; in de r
UberWiegenden Mehrznhl der F ülle ab er un terbleib t jede R emedur, da j a
Reklamation en und Beschwerden au ch dort, wo s ie wohl be rech tigt
wären , au s Unkenntnis d es Hechtes oder, was besonde rs be i dienstlic h
ahhä ngige n Interessent n der Fall ist, aus Furch t vo r Hepressulien nur
allzu oft unterlassen werd en. H ierin lieu t aber zweifellos ei ne sc hwe re
Beein trilchtigung ni cht nur der Interesse~lt en de r Eisenbahnver wa lt u ug,
so nde rn der s taa tl iche n Autorität im allgemeine n.
In k ein em T eil e der Verwaltuu u ist eine solche Fülle privat
re.chtlicher Beziehungen geg bon wi e i m B reiche d er . taa t sbahnen.
Nirgends ist daher di e Ber ührun gsflüche zwische n de m privatrech tlich e
I"unk tionen voll zieh end en ' taa te und se inen Biirg e rn ' 0 groß a ls
gerade auf di esem G ebi ete. J e mehr nun durch H andlun g en und
y erfügungen, wel che ni cht voll stlindig auf der Basis des Hechtes
fuß en, Anlaß zu ber echtigten Beschwerden , zu e r folg re ic hen B erufung en
und Prozessen ge bote n wird , um sornehr mu ß de r ntergeb en e das
Vertrauen in di e Absi cht un d F ähi gkeit d s Vorg esetzten , um som ehr
n~uß der Biirger den G la ube n a n die Autori t ä t der taa tsverwal tung
l'ln.b iißen. Und bei d em Ims tande, a ls dem L aien ei ne Ditleren zierung
ZWisch en Fi sk us und dem Staate a ls dem Träger der Hoh eit srech te
and~.rerseits fern eli egt, wird er sich unfehl bar me hr und meh r duran
ge wuhne n, di esen Staat sch lec h th in für all es veran twor tli ch zu mach en ,
l~nd nur . zu wohl ge ne ig t se in, ihn, wie Ste inbach sagt, .als ein
Irctndos, JI1 al s ein se ine n Bürgern feindli hes \Ye. en' zu be trachten.
W enn ulso di e Juristen alle jen e Stell n des adminis trnti von,
komm erzi ell en , K ontroll - und R echuung sd ien stes, deren Agenden di e!le~r! eilung vom Standpunkte d '5 "'Hechtes r fordorn, den mi t
JI.Il'ldl.sch em " rissen au sgestatteten Beamten vi nd izie ren, so g la ube n
S l~ hiomit ni cht mehr zu fordern, al s das In teres se des Staates und
SCl nor Verwaltung se lbst gebi eterisch e rheisch t."
Sind es tatsächlich im Eisenbahndi en ste er fa hre ne , lü nner , di e
derartiges ni derschreiben ? Wir hub en hi er kein e Kriti k zu üb en über
die Verwnltung der k, k . Stnutsbahu en un d nich t zu un tersu ch en, ob
tatsiichlich " vie le lIIißgrill'e" vorkomm en ; wi r r eg istrieren lediglich ,
daß au s den Kreisen derj eni g en , di e den k, k . ta atsbnhuen den
größten T eil der Einnahm en zu fü hre n das sind di e In du striell en und
r '\ aufleu te, wied erholt Klagen üb el' di e Verwnltung de r k. k. taats-
hahnen er hobe n wurden und d ie Berechtigung manche r diese r Klagen
au ch von kompctenter , te ile im Abgeordnetenhause zugeO'ebe n wurde,
do ch ni e und nirgends hauen wir vernom men , daß di e Übe ls tä nde a uf
den Mangel an Juristen zurück zuführen wären , vielmeh r war es
meist en s di e jurldiach -buroaukmti sch o Verwaltung, d ie fii r di e F ehler
verantwortlich gemacht und an deren S te lle die toehuisch-ko nu ne reie lle
verlangt wurde. Auch hi er ma cht s ich in der Eingabe der Gegens a tz
bemerkbar zwi schen üb ernommen en V orurteil en, mi t denen veral t et e
und unhaltbare V orrechte zu verteidi g en ge uch t werden und den
Anfordorungen , die di e Wirkli chkeit s te ll t.
Gegenwlirlig s ind übri g ns die Juri t n veran two r tlich für all e
evc n t ue ll vorkommeud en , in der Eingabe er wä hnte n " lIIiß frr itfe und
I~.ech tsheugungen" , da ja silmt liche die a llgemeine Öffen tlic hke it be-
ruhrenden Angeleg enheiten von Juristen ve r faß t, zum mindesten
app robie r t werden .
Nach der Darstellung der Eingab e hätte ma n s ich die gesamte
Verwnltung und insb esoudere den Betrieb der k. k. taatsb ahuen al s
cine Heihe von Hundlungen und Verfügung en vorzu stellen , di e aus-
nahmsl os vom Sta ndpunk te des mögliche n " Rech tsstre ites" zu be -
urteilen sind. Oh ne es zu heabsi ch tig en , hab en die Juris ten hi er ei ne n
Beitrag zur Ch arakteri stik de r za ude rn de n, sc h leppende n A r t der V er-
waltung ge lie fe r t, di e di e F eindin jegliche r se lbständ ige n luit iati ve
un d j eglich en U nter ne hmu ngsgeistes ist, d ie " de r Biirger" aus diesen
G r ünde n un erträgli ch find e t , j en er Art d er Verwaltung, di e unter der
Bezeichnung Bureaukrati smus besten s ve r haß t ist.
Auch nicht der Sch ein einer Berechtigung ist für di e F orderung
vorhanden , di e te l len des ndmi nistrative n, kommerziellen , Kontroll -
und Rechnun gsdien tes den Juristen vo rz ubehalte n. Durch se ine n
Studiengang und sei ne Beschäftigung , di e ihn in der R egel längere
Zeit im exe k utive n Di en ste festhlilt , ist der Technik er für di ese
Stellen weit geeigne te r. H ervorragen de Jurist en , di e sich all erdin gs
als Vertreter der Rechtswi ssen sch aft, se i es al s Ri chter, Advokaten
ode r Ho ch schullehrer, betätigen , ve r mögen di e U nzulä ng lic hkeit der
Juristen für vie le Geb iete des öfle ntlichen L eb ens zu erken ne n; den
Verwaltungsjuristen sc he int d iese Erkenntnis versagt zu se in, das
bew eist di e Eingab e von neuem.
Den Herren Juristen haftet das Vorurteil der K an zleistuben
an , won ach Behörd en üb erhaupt, hier d ie Staatshahnve r waltu ngen, zu
d em Zw eck e mit Hoheitsrechten au sgestattet sind, um den Bürgern
mözlichst viel R esp ekt einzuflößen. [och eine n Schritt weiter, und wir
o '" .s ind heim b eschriinkt en Untertan en ve rstand angela ng t. enn eine
so lc he Auffassung bei der staa tliche n E isenbahnve r walt ung pl atzgreift,
dann werden all erdin gs all e Bemühungen der industriell en und
komm erziell en Kreise vergeblich se in, di e tnn ts bahne n da zu zu ge-
stalten , was s ie se in so llen: ei n emine ntes Hilfsmittel der gesamton
Volkswirtschaft, geeig ne t, d en Bed ürfnissen und Anforder ungen de r
sc haffe ude n und erwe rbe nde n chich te u gerech t zu werden. Di esem
Zw eck e müssen di e taatsb ahnen di en en , da nn werden sie das hoh e
Anseh en er langen, das d ie T e c h n i k e I' für sie herbeiwüuschen ; dazu
ist abe r e rforder lich, daß sie wi e j edes industriell e und kaufmänni sch e
Unternehmen unter sach- und fac hk und iger L eitung s te he n.
Die 1 Totwendigkeit eine r Re organisation der taatseiseu bahn-
verwaltung wird all seitig er kann t, a ller dings a us anderen Gründen ,
al s di e Juristen anführen , den en es nur darum zu tun ist, sich di e
durch v e r a l t e t.e V orurt eil e gust il tzte Y orh err s c.~ af t zu
aichern. Die T echniker e rb licken in eine r d urc hgre ifen de n Änder u ng
der Organisati on der Staatsei senbahnverwaltung das ~littel , da s Ge -
deih en des staa tliche n Eisenbahnbetrieb es und dam it auch e ine Ver-
b esserung der Ste ll ung der im taatseisen bahnbetrieb e beschäftigten
Beamten herbeizuführen . Allein, d iese R eorganisation darf nicht oh ne
vorh eri ge Befragung unparteiisch er Fachmänner und hervorrag ender
fachlicher K orporati on en erfo lgen. Um abe r de n im Sltaatsei senbahn-
di en ste tätigen .Juristen eine entspreche nde te ilung zu s ichern . er -
übr ig t ni chts anderes al s d ie Ans tellung der Juri sten auf j en es l\laß
einz uschränke n, das dem wir k 1i ch e n Bedürfnis ihrer Verwen dung
en tspr ich t. Di e s e s Bed ürfnis ist abe~ nu: in jenen Abt~ilungen vor-
handen , wo eine rein j u r istische T ätigk eit gefordert Wird. In all en
ander en in sb esondere den leitenden Stell en der Zen tralen sowohl a b
nls der Exekutive werden kaufmllnnisch und technisch gebildete
Kräfte in naher Zuknnft nicht mehr en tbe hrt werden k önn en,
'V i e n, im Juni 190 6.
D er Au s schuß f ü r di e t eilun g d er T e chnik ur.
Vermischtes.
Per onal-Naohrlohten.
Der Kaiser hat den Herrun Baurat Hichard Kuh n de n Titel
uud Ch arakter eines Oh er -Hnurutos, Bau-Oberk ommissiir en J osof 0 r a h 0 -
k(J 'I
u P I uud Ignaz Pol l a k den Titel und harllk ter eines Baurat es;
JUtief ~I au e rho I'er, Direktor der gräflich W ilczek sch en ' te inko h len-
g r ube n in I'olnisch-Ostrau, den Tit 1 eines Bergra tes ; H einrich Ja-
notta, P räs idon ten d I' l illndel s- und G ew erbek amm er in Troppau,
~lI1d Julius ~ I al' e h e t, Professor lln d er H och ch nle für Bod enkultur
IU Wien, in \Viirdigung verdieu stlich er Mitwirkung bei der Vorbereitung
und dem A bschlusso der Hllndelsv ertragsv erhan dl ungen mi t D eutsch -
l~nd, ltalieu, ({ußland , lIelgi eu und der 'c hweiz den Orden der eise rne n
Krone dritter I' lllsse verli hen.
D er Minister für Kultus und Unterricht ha t Herrn l Iermnnn
G u s se n hau e 1', Direktor d er Wien er L okomotivfnbriks - Aktien-
gesells chaft in F'loridsd crf, zum Mitgfi ed e der l~onllniss~on zur A h-
haltung der zw eiten ' taatspr iifung aus dem Maschinenbaufach e an der
T echnischon Hoch schnl e in " 'ien ernann t.
I lerr Oswald ' t i x, Ingenieur in Zürich, wurde llln iJU. ;\Iilrz I. J.
an der 'l'echnischen Ho ch schul e in 'Vien zu m D oktor der tecllllisch en
' Vissenscha ft en promoviert.
_j- Konstantin 11itter P s a I' Y v. P s a rs k i, Ing eni eur, Ob er-
InS(lekto l' im Eiscnbnhnmini st erium (Mitglied se it 1 i4), ist 11m
16. ,\. M. nach sch wero m L uid en ges tor be n.
1!IlHi.
xxxv.Abgeordneten-Versammlung undXVU.Wander-
Versammlung des Verbandes deutsoher ArOhitekten
J
- unA,d
1906 /'l'ogran17w u-Ingenieur-Vereine zu Mannheim . 3'1 A' t
J , ' 2 S t e nber 1906 . ugus1/,on [ lI etnl- Versammlung I'om 3 1. AI/gl/st uis . cp , . 1 '
'. Uhr ab nd s: Zwanglose 'l.uSlllTllnenknnft der Abgeordnetcn. - .' ep -
temher, U hr vormittags: .'itzung der Ahg eordnet en. I Uhr mittags ;
Pause Friihstück. :.I Uhr na chmittags: Fortsetzung der Beratung.
7 h/ ah ends: G em einschaftlich es Essen. - :!. cptember , 9 UI~r vor-
mi ttags : Im Bedarfsfall Sitzung der Abgeordneten. 3 ~hr na chmittags:
Kleine Au flüge iu di e mg bung. J/. lValld er-' ersam ll~!" llg l'01II
J' t J• • ]'J0 6 ., ~e!)tellll.ur 8 Uhr abends : ß egrußun g der:!. u1,!'l t , tp e l1l uN • • _. • u , r
'1" 1 I 3 'ep te ilih er 9 l hr vormittags: Erüffnung der \\ ander -e l ne un er. - . . ,
\ ' iluna Becrrilßung der Gäste und An sprachen, Bericht üb er~rsa ln ll 10 ' 0
die Ergebnisse d er Abgeordneten- verslU.nmlung, Vortrii~e: I. Ho.rr
Geh . Ob er - Baurat Prof. l l 0 fm 11 n n 1ll Darmstadt übe r " I) I e
\\'i ed erher stellung de s Domes zu \ V o r m s". 2. Herr
Landesbaurat Lei h b r a n d in Sigmnringen über " I) i e !" 0 r t-
s (' h r i t te im Bau w oitg o spr ongter ma s siv er Brücken".
I Uhr mittags: F'r üh st ück. :.I Uh r nachmittags: Besichtigungen in der
~t:\{It. 8 hr ab ends: Fest essen. - 4. September, 9 Uhr vormittags:
' itz ung wie am Tage vorher, geschä ft liche Mitteilungen, Yortriige:
I. Iierr Ob er-Baurat Prof. Bau m e i s t e r in Karlaruhe über "G run d-
z ü g e d o s . t ii d t e bau e im .\ n s c h i u ß an di e L ei t a li t z e
d e s V erband e s von 1 74"; Korreferent H err Prof. Il o c h e d e r
in ~Iünchen. :!. Herr Prof. \\' i d rn e r in Karlsruhe über " J) i 0
G run dia g e d e s n eu e n ti I s", 121/2 Uhr mittag s: Früh tüek.
:\ Uhr nachmittags: F estfahrt durch die ~Iannheimer Jlafenanlagen .
hr abends: F estvorst ellung im Grußh. Hof- und . ' a tionn l-T he ate r.
- 5. ' el' te mber, vormittag: Besichtigungen. I. In ~Iannheim. 11. Au s-
wärt s : A . Au sflu cr na ch W orms-Frankenthal. B. Ausflug nach ' peye r-
I,ud wigshafen- FrankenthaI. •Tachmittags : C. Gemeinschaftlicher Ausfl ug
uach Bad Dürkheim. 7 Uhr ab ends: Ahendessen. 10 Uhr au enda : Au-
fahrt von Bad Dürkheim. - 6. 'eptolllb er, 9 hr vormi ttags : Au sflu g
nuch II eidelberg. I:! Uhr nachts: Rückfahrt na ch ~I :lIInheilll. - 7. 'e p-
tember: Bei ge n ügender Bet eil igung Ausflüge nach Bruchsal-Maulbronn
und K arl sruhe, Baden-Baden. - Der Beitrag für die T eilnahme an
den Yeranstaltungen dcr \\' ander -Versalllmlung ucträgt für cin e
lJ errenkarte oins chlie ßlic h des Bezu g es tlcs \V erkos " Mannhe im und
se ine Bauten " M :!o, für eine Dam enkarte 1II 10.
XX. internationale Wanderversammlung der Bohr-
ingenieure und Bohrteohnlker und XII. ordentUohe General-
v ers ammlung des Vereins der Bohrteohnlker in Nürnberg,
9. bis 12. September 1906. 1'1' 0 01'/1111111: !l. -'eptember, Uhr auends:
E mp fan IY u nd ß egrüllung der T eilnehmer. - 10. -' ptemuer, vormittngs
!l hr : E rüli'nung der XX. int ol'llut ion al en \\' ande J'\'e rsa lllmlung der
Buh ringenieure und Bohrtechnik er, BegrüBung der Ehren g ilstc, ge-
~chäftliche )litteilun" on und Vortriige. j 'ach mitt ag;; :1 Uhr : Festmahl.
.\bend:;: Gesell. V re inigun IY im Au,;~tellun"8park. - 11. -'eptomb r,
vo rmi ttacrs 101 2 U hr: Erüfl'nung du r ,' l I. orde n t lichen Generalver-
sanllnlun" des \ ' ereins d r Ilohrtcchn ik er. Heehnungsahlegun', Wahlen
und F orts et zu ng de r Vortr1i" e. , 'aeh mit tags 3 Uh r : (: em einschaftlich os
E en in der Ausstellung . Be"ichtigung der Au ss tellung. Ah ends :
•'eue ~ tad tthea ter. - 12. 'e ptombe r : ß esi chtigung des \{athause,; und
des Ge rmani6ch en lIIuseums, e ven tue ll de,; Verkchrsllluseu1ll6. Ab ends
7 U hr: Gesell ilYe Ver einigun" im AU6stellung spark. Hehluß der Ver-
amml nng . - Der Preis der vo1l6tändig en F e6tk arte betragt ~I 20
fü r Herren , ~I 10 fiir Dam en.
Deutsohes Museum in Müuohen. Die ors to von der Loko-
motivfah rik Kr a us s im Jahre 1866 ge baute Lok ollloti\'o, wolch e für
d un ß au der Kl einhahnlokomotiven vorbildlich g eworde n war, i t
dies I' Tag e im )Iusoum aufge st llt worden. ' je wurde auf d r l'nriscr
W clt au ste llung im J ahr 1867 mit d er Großcn (Joldonen Medaill e
a uscrczeichne t und s ta nd vom Jahre I (j hi,; Inoo bei dCII (:roßherzog-
lie h Oldenh urgische n Htaats('isenbllhnen im Betri bo, w1ihrend wel ch er
'l.e it "ie ('ine 'treeke von ilb er , 60.000 •' nlz ki lome te r hefuhr. Di sc
)Iasch ine wird ge mei ns('ha ftlic h mit d('r e r ·ten bay eri sch 11 ·c!IIIl' Il·
ZU" lokomot ive, wel ch e im J ahre I 74 von der Firma ~I n f f 0 i ge-
baut wurde , die hoh en Verdions te d ieser boiden g roß in bayeri s shen
L okomotivbau-An"t al ten \ ür dig zur Dar teil ung brin ren.
Offene Stellen.
7:!. Bei der Lehrkan zel für Hochbau an der k . k. dou t sehe n
T echnischen Hochsch ul in I'rae g lan gt eine \ . s i 6 t e n t e n s t II .e
mit eine r .lahresr emuner ati on von K 1400 zu r Bes ·tzu ng . r: e uch e m it
tudien-, Prüfun gs- und Verwendun~ zeugnie en si nd his 15. ~ep'
ternber 1. J, beim lI ektorate dieser h och ch ule einz u re ichen .
73. An der k, k. Fach schule für ~Iaschineng werbe un d E lek tr o-
technik in Kom otau ist e ine L ehr stel le der 1. ' . Han g kl se fu r
~lathematik und Geome t rie a ls H auptfileh er und me .hanisch- t ch n ische,
hezw . elektro tech nisc he Di zipli ne n als Nebe nfäc he r zu besetzen. (J .
suc he, mit d en erforderli ch en t'achweis n belegt, sind bis :\0. Sep-
tember I. J. bei der Direktion dieser L hranstal t einzu reiche n.• ' üheros
im An zeigenblatt.
Wettbewerbe.
Wetthewerb ZII I' El'1a ngun" ron P rojekten fiir ein .\ lII b ,
ge biiude der Bukuwlner Handels- und ( j el er hekunuuer In Czel'lw -
wltz, Die dortige Handels- und Gewerbekammer teilt mit, daß s io
üb er mehrseitiges Ersuch en den T ermin für di e berreichurur der
Projekte für das Amtsgeb äude, der ur sprünglich auf den 10. ~ep ­
tember I. J., mittags 12 Uhr, festgesetzt war, bis zum 27. Oktob r 190(j,
mittags 12 hr, verl änger t hat.
Wettbel 'C1'h zur Erhm nm e rou Enil il r feu fiir ei ne nlla in
H i ld eshelm, Der Ver in d eu ehe r Verblendst ein - und T errakotten-
Fabrikanten , E. V., sc hre ibt zur Erlaugung von En tw ürf n für ine
Villa in Hilde heim in en allgemei ne n W ttb werb lI U.. Di Stadt
lIildesh eim, der n rsprunp auf di e Gründung de Bi tums lIilde -
heim durch I' ar t den c: roßen zu rückzu führe n i t, b t im Anfang'
des ~littelalters eine rroße Bedeutung" e en, welche auc h in dr-n
noch vorhanden en Bauwerken aus die r Zeit zu erkennen i t. Luid l'r
sind VOn d en dam al s errich te te n Privath u ern kein e auf un . gl1-
kommen, wohl ab er zeug n de r Dom , di ~Iich li -K ir h , d i Mn da-
len en-Kirch e. die God eh ard-Kirch e yon ehema li" l' Pra ht lind Herr-
lichkeit. Eine l'eich er e Bau tätigkeit ist in H ilde heim er t wied er zur
~pätgotik einge t re te n, in wel ch r Zei t das Hat hau und v rschiede ne
Pr!vathäuser ruaut wurden ; d ie g röBte Zahl de r vi I b wundert en
Privathiiu er "ehör t ab l' der Hen ai. nc an. Die B wohn I' von
Hildesh eim hab en sich in früh ren 'l.eiten immer uo. tr bt, ihre Bau '
werke b untfarbig zu gestalte n. Von alter B malnng i6t an den l'irch en ,
deren Inner e zwa r durch F arben rei ch ge chmiickt is t, nic l!.t mehr
zu b em erken , doch sin ti d iese Gotte 'h iluser s iche r au ch im .\ ußerell ,
d~r dal~aligell Kunstansch uung qemäß, fal'hi cr bem alt "e\\' en. A.uch
ehe Stembautell , welche au s go tische r Z it auf un . geko m m n w d,
hab en ihre farhige Au s chm üc k ung verloren . nicht ahe r di o IIllut lln,
\~elch e (da s lIildeaheimer Bürgertum im lG. und 17.•Jahrhundert e r-
richte t hat. Das ehemalige Knoch enhaueram hnus, das Kai s l'hau s,
das \ Vedek indscho Haus und viele ander 11IIIIOn ihro Farbenpracht
z~\'al' n~cht, in UIlV ränderter, ursprüngli ch er chön hei t b halt 11. ~och
s llld (he \<arbon durch ge6c hic k te Erneu eruIJf'en wi d er auf ' efrlscht
worden , und zeigt dahf'r d ie 'tad t lIildeshoi ~l in ihren altf'n T eil eIl
noch vielfach da alte .' tiid touild wel ch tlurch di farbi g n Fas ad l'n
eine ganz eige nart ige Wirku ncr h rv orurincrt. E i t nun d l' \Vun ·h
des den \\' ettbe we rb au hrei b nd n V r "'ins daB di zu errichtend
Vill a in ihre r lluB r n ParbeuwirkuIl" ich ci n fr üh er en Blluw erken
von H ild heim ent prech nd nschUl'Bt, was sich bei B nutz ung
von ver chied nfarbigen Verhlendst in en , m hrf rhlge n Terrakott~n ,
)~aj ol iken u. dergl. erzie h-n I Bt. Für di Proj kti runcr d r Vi}la Ist
(11 Bau ordnung von 11 ild h im zu IJ'aeh tcn in b ond I' d l 110'
tiJllIllun ' in d en P ara"r ph cn , 'I' Ich 'ich R~f d i Bau ton in Land-
hau.lwzirk n Iwzieh n (' Hil bi IG!I). . .
Di e Vill a. wich fiil' dip E 'khau te ile am ( ; a lcr nu rg h I IlI ld :
heim zu ntw erf n i t, ull a l Einf mili nh u. " rr icb t t werden . WOh?1
di e \Vohn- und G ell schaf zim me r im Erdg(' chuß. di •'c hI fzimm r mitBadezinlln~r i!n Oh I'" sc huß nnt rzu brin cron si nd . D.i \~ irt chaft B-
rlium , WIQ ",Hch n h t 'l.ubeh Ör, ÖllIlPn ntwerl r Im brd "eho.
auc h in in om hosond er n Anhau ode r im I nt urg choß uuter ' br C!lt
wertl en; ge. chieht letzter 0 i t orwUn cht, n butler KU ,he ?IU
kleine F umili nsp t'is zimm' r I\llZUorrln ' n. lu alle n I' ä ll ' n i ·t au f 0 111
gute Vel'binduu l5 zwisch en Kii ch und EBzimlll r H dacht zu nehm la
Für g nt hel ouchtllt und r'inmig 'I'oil lJtteu i t in jedem G~ 'hOHl
" orge zn t ra go.n. Oie ll er~te llullgsko8t.,u d ' I' ViII Bulle n t a ~l ~ ,O.()(
hetragun. Eiu " atz von " tWll ~I In bi s I für oin I"uhiknlt't r UIII~
hauten l1aum o dürftf\ bei \' rlll uiduul( j d ('1' luxuri<i. n Au s tatt~:;ll~
de Inn rn a l RU rlJich nd a ng s h u werd n, Da A uß OI' d r \
so ll im weson tli..tIlJll nus Verhlund st ein 'U de Hhlicb eu Forllllltl~
(\22X ü!I 111m nsich Ltl 'h deI' Vl'rhl nd t in und on pr che n~r1iß t' r .'t in o fiir Forlll - E,'k ~t in l' u. 6. w.) owi a u '!"('l'rakotl e!l.
)Iajoliken u. dgl. best eh ' u wob ei llUCh hIlIalt Holzt il znl SI;!,
s ind. !llllUlllt l' l'utzll 'c he u j ' tloc h nieht. An 'l. ichnun ' u w rd en ,"er -
lan ' t: Eiu Lageplau im ~I B~t:lbe I : ,)4MJ. Di l' nl'undri " \'~Ill ~ n t~r;
g choß, Erdgf' l'hull uu d Oher" l' ' hoB illl M B. t Ilw I : :!t)t). ElIl ~('hn"l
im ~I ßstab I : :!oo· tli" 'e~hui tt" n n \\' IHlfI ·h,·n in d i se n .cil r
Zei chnun" n in d nli . c!1\\'a rzt' r D., l' fa rb nzu I ~ ' n. Il i hOl e il
1906.
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i;t raBenfassade n im l\laßstabe I : !Oll. Eine Achse od I' ein beliebig
Z l~ wählend ar Bant eil, etwa ein !'or tal , ein Erker, eine Loggia, ein
GIeb el o~ler df.:1. iru Maßsta be 1 : 25 mit Einzeichnung' aller F ugen
und farll\~er Dar s tellung . F rner eine Berechnung des umbauten
Rau mes des Hau ses in Ku bik metern von nterge choßsohle bis
Da cht mul e.
Di e En twiirfe s ind bis spä tes tens de n 30. Dezember 1901i an
den Ver ein deutsch er Verbl endstein- u nd T errak otten fuhr ikanten in:~erlin '. 4, Kesselstraße 7, einzureichen. Vie Entwürfe sind mit einem
\.cnnwort (nic ht mit e ine m Zei ch en ) zu vers he n, und ist in einem
rr~sch losse'.lCn Umschl ag, der das g leic he Kennwor t al- A u fschrift er-
häl t, der . nm o ~es Ver fassers anzugeben . Die seitens de P reisger ich ts
als besten bezeichn et en Entwürfe erha lten folgen de Preise : einen
er~ten I'reis von 1\1 SOO, eine n zwei te n Preis von ;\1 500. einend"'I~ten P.reis von 1\I noo. Der Ver ein behä l sich außer dem vor,
~ 1J1I~e weIter e durch das Preisrrericht zu be timmende En tw ürfe m it
Je. M 50 au szu zcichnen. ämtliehe En tw ürfe werden in Ber lin und
1,1.J1desh eim je a ch t Tage öffent lich a usgeste llt. Die Entwü rfe bleibe n1':lgel~~um der Verfassor , do ch hat der Ver ein di B rech tigung, a lle
I·.utwurfe, so weit so lehe eine n Preis od er eine de r uenan nten Au sseich -nung~n erhnlten hab en , in den Keram isch en ~I ona tsh~ften ve röffent lic he n
zu durfen. Ferner beh ält sich der Ver in vor, die e Entwürfe sowie
c ,:~n tuell noch weiter e durch da s !'re i ~geri ch t zu bestimmend Ent-
wu.rfe bei Vorträf.:en üb er den W etthOW"rb mi t Hilfe von ph otogra-
!,hl sch hergestellten Lichtbildern öffentlich vorzuführ en. Der Ver ein
;st ~erechtigt. di e Eutw ürfo ode r doch diej en igen vom 1'1' isg cr ich t
.' ezClchnet en au ch in weiteren tä d te n auße r Berlin und lI ilde heim
~ .'~. La~fe ei nes halben Jahres nach 'ch luß de Einreichungstermins
()1ent hc h lIuszu st ell en . Di e Ent chc id ung d Prei ge richt wird in der
"ieutsc he n Buuzeitung", den "K eramisch en ~l onat8heften " und de mI' ,entra.lbilltt der Bauverwaltuug " bekannt ge macht. Der Verein ist
lurucht lgt, zwec ks Rücksouduug der En twürfe die Um ch läco de r
nach :-:chlu ß der Au sst ellungen und eine r öffe nt lichen Bekann tlll~('llllng
Innerhalb eine r Frist von 1-1 TII O'<'u n icht zurückgeforde rten Entw ürfe
zu öfl'nun. e
(11 b "Dßs Preisri chteramt hab en freundli ehst iihernnmm en : I. l lerr
ier ur germ eister S t I' U c k m a uu in I1ild esheim ode r de son 'tell-
~ertreter, 2. der Verein sv orsitzen de und der tellv r tret en de Vor itzende
l ~s rVerein s ode l' bei der en Verh in derung zwei andere Vors tands-
i~~~g' led er , 3. di e Architekt n: IJ ) Herr Hegieru ng - und Baura t
r I; r st en a u in Berlin (vom Köni g!. I'reußi che n . Iini tel' der ötl'eu t-
. IC ;ell ~rheiten ungeordnet) , b) H err llegi erung _ und Baurat I11I S a k~'; 'I ~erhn.-Grune\\'ald , c) Herr Stad tha ura t. 1 gI. Baurat :O; chwartz in
I l eshe un, cl) Herr G eh. Baurat ~ c h w ec h t e n in Berl in,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Vf'rgehun g der Au sfiihrung der I eg u l i e r u n O'sarb ei t en
an dem Ber aunflusse in der ' treck e Beraun-Tet in K m :35'0 bis 3:!':J~!1~17d 'm Vrilzb ach o in Beraun im veranschl agten Ko te nbet rage vo n~ - 0.000. Diese Arbeiten besteh en in sbesondere in der Au sfilhrun gfUl e!! einhe itliche n \Va sserahfuhrprofiles nebs t Herstellung von 2'5 m
IO .leli hoid er seitigen DUmmen und ferversicherungen und stu fen-
~~e~er. Heguli erun~ der Milndllngsstrceke des Vr{ er Baches. Anbot e~,n ~11.~ .2 .. August 1. J ., mittag s 12 hr, heim Einreichun gsprot ok oll e~s l l rllSllhums der L andeskomlll ission fiir Flu ßr egulieru n O'en im K ön ig-
r"l c le B"I . ~d : . Olme n 111 Prag 111, Zieg elgasse 4, einz ure iche n . tl aupillne, Be-
I ull ~pu sse otc. könnell hei der \\rllssorl llluabteilung der k. k. tatt-
la tcrei ill Prag piugesehe u \Verdeu _
. 2. Dio G omeilld e W eiBwas er (Böhme n) ver g ibt im Uffer twegeKnclI H t I' aß e n bau in d..r Llin ge von 504 7 111 im veran chlagte n
?s te llbe t rage VOll K 7:W!l :!·32 . Anbote si nd bi s 3 1. Au gu t I. J. ,~:"tt::g!l I~ I hr, beim t:em eindeamte einzu re iche n. ['Iline, Kosten ·~ lI11c
IJ!a
g uud lIodingniss e können in der Ge me inde kanz lei eingesehe n
Vur, on. Vadium K 3500.
B"I n. Di Lalldesk ommissi on für Flußregulierung en im r önig re iche
{) lInon heabsi chtigt die Austlihrung der R e gul i erun g a r be ite n
?u dem in Jungbunzlau in di e Iser e inm iindende n l'len iceba ch e, und7.11"\1' v lli f .i 01' u Ig In der Strecke Km 0'37 bi s 1'4 im Uffortwege zu ver-~u Ion. Die se Arheiten IHlst eh en insb sonde re im Erda u hub, PtIast e-i~~lI go.n, Erri cht ung VOll :tiitzmauern und Kunsthaut n. D I' Bau uufwlInd
IliittUllt rund K 2GU.QOO veranschlag t. Anbote ind his 31. Au gust I. J .,
I ~gS 12 Uhr, beim Einreichun" sprot ok oll e d Präs id iu m der~a~" ~s~ommission fiir Plußregulierungen in Prag 111 , Zieg-e lgasse 4,~;;~~~II,rlngen. Baupl1ln e. Bedin~ni8so etc. können bei der \Va se rba u-
el ung der k. k. Htatthaltel'el in Prag eingesehe n werden.
AUsf"14. Dio k. k . taatsbahndirektion Linz ver g ibt im Oll'e rtwe~e die
in d 11 Ir~n g. der B n um ei s t I'ar b ei t n für da s \\.erks tilt t engeolh llle
vo 0 1' l"tutl on Attnan~-Puchheilll im ve ra nschlagte n Kost en betragen 1'11 d Ir 5liNboi \ 11 \. • •",)0. An lote sill<! his BI. August \. .1., mittags 12 hr ,
,(ä' leI' gonanlltell DirektiOn einzureichen bei welch I' au ch Proi ek ts-I' ne 13 d' . , J
We I ' k~' mgnl sse , Kostenanschlag und Haube 'hro ibung eingese he n
1'( en unn en.
P fI fl. Das Biirg ermeist ralllt Bod enbach vergib t im Offertwege di e
Ha t s ,t l' U n ~ der BlIhnhofstraße und der beiden Eulaubachviadukt e
111 ,tr'nßonrogulierllngen im vernns 'hlaO'ten Kostenbetruge von
K H.318· 14. Anbote sind his BI. August I. J., abends 6 Uhr, beim
genan nten Biir germeisternmte einzureichen. Vadium 10% ,
li. Das l;elllei ndenmt Sofia vergibt im Otrertwege die Au sfiihru ng
eines im dort irren Stad tparke zu erbauenden K i 0 s k e s im verun-
chlagte» KosteOnb et l'a ore vo n F 13i.OOO. Die Offartverhandlung findet
am :I. September \. J.~ vormittags 10 Uhr, im Gebäude der Gemeinde-
ve rwnltung statt. Kau tion F 6~flO.• 'lihere in de r Vareinskan alei.
7. W egen Ver gebung des Baues ~'on Min eral b ~d ern in
.. ofia findet am 4. .. eptember I. J ., vormrttags 10 U hr, eine Offort-
ve rha nd lung statt . Die Kos~en ~ür die _großen Bäd er sin~ mi~ .F 995. 131,
für die kl ein en Bäder nut \, 139.9 /6, zusammen } 1,13:>.107, ver-
ansch lagt. Die zu erlegende Kaut ion beträgt F 56.7fI7. 1 'ähe reH in der
Verein skanzlei.
8. In der Station Bisch ofshofen ge langen nach steh ende H o c h-
hau t e n zur Au sf ührunrr u nd zwa r: a) eine L ok omot ivr emi so mit
zwöl f Stä nd en im voranschl az ten Kosten betrage von K 95.9 17; b) ei n
P erson entunnel unter zwei G~lcisen im K osten betrage von K 17.i 53j
c) ein Rest nurati on stnnnel unt er zwei Ge leisen im I os te nbetrage vo n
K fi 'SO' d.) zwei Putzgruben j e 201Jl lan g im Gesam tbetrage von
K (iDDO 'und e) eine Lok omoti vdrchsl'h eibengruhe für eine Konstruktion
mit 18'04 lJl Fuhrbnhuläu ue im Kostenb e tr age von K 7700 . Bei Au s-
fiihru ng dieser II ochbaut~n ist di~ Bei teltune de r Ei senkol~ trlJk~ioneu
fii r di e Bed achung en für di e 'herbrückungcn de r Ge le ise b ei den
Tunnels und für di~ Dreh sch eibe ni ch t inb egriffen. Anbot e sin d
hi s 4. • epte mbe r l. J :, lII i t~ags 12 Uhr, bei. d er k. k. Staa tsbahn-
direkti on Inn sbruck einzureichen , DIe au f die gena nnte n Hochbau -
arbei ten boz ua habe nden Pl än e, Ko tenanschl äge, Bedingui sse etc,
können bei de~ "enannten D ir ek t ion, Abteilung n, un d be i der k. k.Bahnerhaltungss~k tion Bi cho fsho fen eingesehen werden. Vadium 5010·
!J. Für di e Il erst ellung von U I'er s c h u t z ha u t e n an der
alzac h in der St rec k.. Sc hwa rzach - S I. Voit -c-Taxeubach d er Lini e
.. a lzb urg-\\'örgl . gela!loren ,die erforderl ichen Erd-, ;\laure~- un.d
Zimm er mannsarh iten IIn Offortwege zur Vergeb un g. Anbote si nd bis
fi. Sep tembe r I. J .• mittazs 12 Uh r, bei der k. k. Staat bahndirektion
Innsbrnck einzureichen . Plän e, Vorau smaße und sonstige Beh el fe
k önn en be i der k. k. Bahnerhaltungssektion Bisch ofsh ofeu eingesehe n
werd en. Vadium f)Ofo·
10. Ver fTebu n O' von t I' a ß e n ban a I' be i t e n im veran-
sc h lagten Kost~nbetr~ge von K 50 ~:3 · ~·Oli . ~\ nbote sind bi.s ~O.• ep-
tember I. .J ., vormittags 10 Uhr, belln k. u. taatsbaua mte IIJ Zomb or
einznrei cben bei welch em auc h Pl äne, Vor au smaße und Kost en -
berechnunge:l eingcsehen werden können . Vadium 5% '
11. Die k. k. ' taa tsbahndir ek tion Krak au vergibt im Oftertw ege
di e Lieferung von 0 be l' b au s c h w eIl e n, eiche ne n BI' ii c k e n-
und Ex t I' a h ö I z er n fü r Bahn er haltung - und \V erksHittenzweck e
flir das Jahr 1907. Anbote si nd bis 10. ep te mber I. J ., mittags 12 U hr ,
hei d er genannten Direktion e i nzureich~n. . .
12 . • eite ns der k . k. Staatsbahnd irektIOn Innsbruek gel an gt dIe
Li ef el'lln g' eine r L ok 0 III 0 ti ,. d I' e h sc h e i b e von 1 "U 4 lJl Fahr-
bahnlänge für die tation Bi schofsh ofen de r L in ie alz burg- \V örg l
und eine r Lok om ot ivdreh sch eihe on 20·Q.1 m F ahrbahn Binge für di e
Station B1uden z der Linie Innsbruck-ß1udenz im Oft'er twege zur
Ver~ehung. Anh?to ~ind ?i s 10: eptem~ler I. J ., mittag~ 12 ~h~, bci
der gl nannten DIr ektion ellJzurOlche n, bel welch er au ch ,h e bezughcllOn
Otl'ertb helfe e ingesehen wer den kön nen. Die zu er legenden Vadien
betragen K 900, bez w. K 1000. _
13. \V e O'en Vergebu ng des Baue des I\. a n a l k o pf e s. des
Donauhuuptka;al es sam t . L eg en ,,? n E! s~nröhren in .dic Donau ~ndc t
am 10. Septembor I. J. JIl d er h.anahsl el'uugs-AbteIIJJl~g der Stadt-
ge mei nde Belgrad eine Offertyerhaudlul~g sta t t. . Der Kost enauschlag
hetrllgt i' 157 .565. •'ähe res in der V.erelJJs~anzl el . . . .
1-1. Di e k. k. ta at bahndi rekuon L lDz verglb~ 1I!1 Oll er tw oge
di e Li eferung von m a s ch}n e.ll en \V: er k s tätten e lnr l ch ~un g en,
und zwar: I Kaltsiige, I p ezlllhu aschJlle zu m preh en ~er .~h ~au hen.
kupp I-Spilllleizapfen, I A CJJl e-Schraubensc~nOJdemaschme, - ~chue~l ­
Voppelbohrlßa chine n, 1 ~lut ternbohr!na5Chme .und I. D:l1npfll.lmlll cr.
Anbot e s ind bi s I:? ··eptemb er I. .1. , nu tt ags 12 hr, b el der ~enannte! l
Direktion einzureiche n, bei we lche r auc h die bez üg lichen Ollert Lehe lle
ein g eseb en werden können.
15. Die k. k. Ei senbahnbnudirektion in \Vi en bl'ingt don Bau
der T e i I s t I'0 c k e Trient-Me7.zolomburd o der schma h;l' uripen Lok~l ­
buhn Trien t -~Ial e von K m 0'000 bis 2 1'5/6 zur Ausschrlllb ung. Dlc
Vergebung umfaßt a lle zu r vollstä ndigen Betriebsfäh igkeit un d 'icher-
heit des Best andes der Lokal bah nst l'ecke Trient -~lezzo lombardo und
ihrer Nebe na nlagen erfo l'derli~~len HersteIlJJl~ gen, L.~ i st~ngen..~nd L!.ef~­
ruugen , mit Au snahme der E lse nkon ~ruktlOnen fur ? Ie .Bruc.!'e n ub cr
den E ts chlluß in Km 16'5/6 und den h alterergrab en JIl .I~m. 11:0/1 , dor
Verstärkung der hesteh enden traßenb;ücke übe r d~u AVISI? m I\.m '1/ :?,
des eis erne n Oberbauma ter ial os filr Vlgn ol. uu d I~lll e.l scll1 e ~l enobe~bau ,
der elokt risc he n Kraft leis tung und der T eleph onl eItu ng s? wle der l' uh r-
Jlurkbeistellung . Anbot e sind his 15. Se.r.tem ber I. J. , .lnI tt~gs .12 l..!.hr,
beim Einreichungsprotok oll e de~ k. k: E!5enbahn?audlrektl ol~ JIl \\ len
einzure iche n, bei welcher auch dIe bezüglIchen Ofle r tbe he lfe emgesehon
werden können. Vadium 50/0' . , . . ,
IG. Die k. k. ntaatsba hnd ire ktion I' rabu beabSICh t ig t, d lO~Iet e­
run" iner ~ c hai t t u I'e I mit den AJlschlußlei tungen für di e e lek tr lscl~u
Zentrale dm' \ V 'rks t iitt e •'eu· andec im Oll'ortw(\ e zu vergeL en. DIl'
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Eingelangte Bücher.
(0 Spende des Verfa88er8.)
*10. 89 A ContJ-ibn tlun to the thenry uf th e :' ingll'-
I'hase Inductiun molor. lIy V. A. F Y n n, o, 5!J ,. rn. Abb.
Leu don 1!J06.
. *10.890 A new Singl ll-Phase Comut at or lilOtul'. By V. A. F Y n n.
80. fJO S. m. Abb, London I!JO{i.
10. 9 1 Ge etz, betreffend den Schutz gegen un lauteren Well'
b~,,:erh.. Gutachten über dio mit dem Erlasse des k. k. l lundels-
r~lIll1sterl~!nS von! ~. Oktober 1!l01 versendeten Ges tzentwUrfe. '0.
65 " Ien 1906, h.. k. 1I0f- und taatsdruckerei.
" 10. 92 Eh en e Trteouometr!e mit ämtllch en C!'(orderlidll'n
I nfelu, Von Dr. E. G 1i n z e r. e, 95 S. m. 4G bb . Berlin 1~)()li.
D e g e n e r (M 1'25).
· 10.893 Indizicren und .\ u werten von Kurh elw eg- und :/:1'11·
4!lag~ammen. VOll A. W ug e n e r, n, 110 s. m. 45 Ahb. Borlill I~'U~),
S P I' I n ~ e I' (~ [ 3).
10. 94 Grundzii ge e ine r all remeln eu ntcrr lchtskn nd e fiI r
t echnisch e Fach ch n le u , Von K. Weitzel. ti0. 112 '. Leipzig 1~I()tj.
c Irü fe I' ( 1 2).
10.895 Lehrbuch der Yermes uu gskumle, Von 1'1 aller
~ La h n, .Bearheitet \'011 A. Ca pp i 11 e r i. '0. 1:1 m. 10!I Abh.
;l. Aufl, Wien 19U1i, Deuticke (K 3·GO).
13 10. '96 })je Technologi e der Cynnverhhulunge n. Von 1>1'. W .
l
e I' t 01 s ma n n. 80. :1:32 . m, 27 Abb. ~liinchen tuOG U I den-
) 0 U I' g (~ I 10). '
C II ~O. 97 Bau ~lI d Het ri eh von l\iiltem a. chlucnnnlngeu- von
. ein 0 I. o, ~:>1 . m. 10 Abh. u. l!J Tuf. ~liinclren 1!IOli,
o I de n b 0 11 r g (M 12).
10.898 (hel' Wa er k m fl und Wa : . errel' :orgung.:rnillg lln:
Von P. Sc Ir lot t h a u e I' 80. 225 S. m. 39 Abh. ~I ii nchen I !JUh,
o 1den b 0 11 I' g (M 7).
,. 10.899 'r u r hod)' nlllllo unll "Crwandle . Ia. dlinclI. \'011 U r. F.
" letlrammer. 0. 114 '.111. 20ft Ahb Zürich 1!lU6 \ IIIhorcrel'(M ). " 0
* 10.!l00 Re i. e na ch Pauuma, P llru, Chil I' Ar "'entinl en , Para'
-ua» rug~lay und Bra. lIi en. \ ' 011 R. Fr ih.' von lind zu Eis f' 11-
s tel n. o. 3 0 . 111. 310 Abb. Wiell l!JOG, G I' 0 1([ s .. 0 h n.
V 1O.!IOI Verkl'hrscnt wicklung in IIcut. ch la nd 1 Oll- 1!IHO.
( ~r\.i~): W . L o t z. 0.14·1'.2. Aufl. L ipzig I!JOG, Tell],nel'
D ~ 10.!)02 lIi e upllseh en y. l em e au~ .J. P,'tzral ' lIch la ß. VOllIt . 1.OVbR IO h r. o. '. 111. Abb. Wien 1906, J n p r. Spende d<,serrn er- nspektor L. v. Er mc n y i.
d 10.903 Vorschrirt l'lI ilhe r di e Au :<hilliun - lind Prilfung fiir
I
.,en , ttaa&t dl ellht im Baurach e nlllr Allril HlllG. o. I!' ,:. Berlin l!uKi,
• I' n s 0 n.
. 1O.!lü4 An\ e i. un g n1r di e Ilrnkti ehe Au hildulu: der Ho-
glerun/?sballfiihrer des Ei onbuhn- und la clrinellbulIfllehe \'0111
l. Aprrl 1906. 0.:!4 '. Ber lin 190G, Er 11 t & .. 0 h n.
t 19
100.905 ' ! il'gengr a ph ik on. Von A. :\1a I' u s i g g. 1 Blatt. Bllda'
pes • 6, II e I 8 B leI'.
I . .1O.!IOG Ili e BauvonIlngnng. \ ·on l' fe i f f 0 r. o. a nt,ne.
.elpzlg 1!)06, Eng el 111an n ( ~ [ 7).
10.!J07 , Ia t hema ll k rur TechnikCI'. Von F. E. M a y er. Sil.
2 lI eft e. L eipzig 1906, • c h lif e I' (~ I 1'60).
10.90 lias prakti eIl\' Rechnen mit Pot ellzen und Wurzl'ln
nach Tahellen. Von G. J 00 P 111a n n. ,0. 1:1:1 S. L oipzig l!JO(j,
Sc hä fe r (M 2).
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Fachgruppe der aschinen-Ingenieure.
Mittwoch den 29. August 190G;
· Uhr abend" zwanglo Zusammenkunft im P raterro laurunt "ZUlII
braunon I (ir ·chen".
85.-22 22 Sl'lh ·tschlnßhah n mit da . ,'acll trümen de o Druek -
wusser r egullereudem 'cbenH'n ti l. Karl Kadlec, 'Vi n. An der
dem Nebenventil .f zugekohrten 'eile de Kolb nvcntils e i t eiu
elastischer P uffer h ang ordnet, der sich auf eine mit Bohrung n
c, [/,!J' versehene Quer-
wand ades Zwischcngo-
häuses b stützt, um durch ~~~~tj;~~~~i~~~die elastische Rückwirkune f-
des Puffers den ' elb t-
schluß des r olbens auch ~~~
heim plötzlichen, inken d s
' Vasser drucketi zu icheru,
x
49.-228:17 Rel'oh'erkollflilr Hrehblinke. W al te r II ass ell-Basse t
lind Edward Arthur H ar r y , JI ou d en g Goeg nies (lIe l"io n)
Der Revolverkopf ist mit einem radial be- " .
woglichen Backenmaul b versehen, welches f ''!
durch eine achsial verschiebbare 'tange ,q ")-
nach auBen bewegt wird, um dlls eingo- k hJr
führte \ Yerkst iick mittels eines fed rnden
W iderlag ers I gegen den Boden des
Backenmaules zu drücken, durch fedel'llde
Backen k das Backenmaul zusammonzu-
pretisen und dadurch das \ Verkstück zu
'Jrfa en, welches hierauf du rch weitere
Hadialbewegung des Backonmaule dem
' " rkzeu no zugeführt und nac h erfolO'te r
B .arbeitung durch Einw:irtsbewegun~Odes
lIackenmaules frei genoeben wird. Das
lIackenmaul ist mit eine~ automati ch ge-
schalteten Elekt:0magn?te f ausgestattet,
der ~.as W ~rks~uck anZIeht und so lange
fe thalt, bIS die mechanische Festhalte-
vurrichtun no in Tätigkeit tritt.
. 60:-22 72"'elle~re -Ier. Ga n z & 0 ll1 p., 13 u da Jl0 s l. Die FOller
Ist an Ihren belden Enden au lI ehein eines zwa ll"läuligen 1I0h I t(Cl , b, v, cl, " ) derart *_ 0 0 sys ems
befe~tigt , daß der 'T 11 111
durch das regelnde /;
Fliehgewichthervor- \ \ .b
I-(erufene Ausschlllg \ .. d \
(/' ) des Hebelarmes Cl \
an dem einen Ende e
der Feder zu dem
Aus 'chlag (r) des !l -
Ilebelllrmes IJ am
anderen Ende 0 der h
)<'eder in einstellba-
rem algebraischen 0
\'orhil\tnis'e steht. r
Patentbericht.
Die vollatlndigen österraichischen Patentschrirten sind durch die Buchbaudlu na
L e 11 m an n .. We n t z e I, Wien, I KlI.rntneretraße 30, erhä lt lieh. Der Pr eis elnea
Exemplares beträgt K 1.
(Die erate Zahl bedeutet die KI&8lle, die zweite Zahl die Nummer des Pa tentes. )
49.-22762 Herstellung. "erfahren fUr nahtlose durchwegs~leich star ke Ietallgeülße mit eingezogenem Hal s• •J 0 illl 11. Ga u I t,
I' hila d e l phi a. Aus Blech wird zu nilc hst eine H ülse von ung leicher
Wa ndstlirke gefertigt, hierauf der nächst dem offe nen H ülsen ende
gelegene dünnwandige H ilisenteil eingezogen und so dann der übrige
starkwandige H ülsenteil ausgeweitet, wodurch er auf dio W andstärk e
d '5 eingezogenen Teiles gebracht wird.
49. -22771 tahlhaltcr, K a r l Stegeman n, Bochum. De r
Halter besitzt zusammen mit dem oingebetteten 'c hneidstahl die Fo rm
der sonst gebräuchlichen Dreh-, bezw. H oholstähle, und der chneid-
stahl steckt so völlig bis zu r 'chnoidkante in dem Mater ial des H alter -
kopfes, daß der Kraftangrifl' bei
d I' Arbeit nur einen verschwin-
dend kleinen Hebelarm für das
Drehmoment auf die zwang-
läutize Führung de tahles hat
lind die erzeugte ' Yl1rme von
der Entstehungs teile tinmittel-
bar auf den Halterkopf abfließen
kann, wobei die >.' eigung de r d
Führung noegen die Stirn des
Jl alterkopfes dem Schneidkau-
lenwinkel entspricht, so daß
der H alterkopf an seiner ti m
boim Schleifen als L eh re diene n
kann.
~chalttafel hat aus drei F eldern zu bestehen, vo n welchen das mittlere
Feld für die Apparate de r Generatoren, das li nke fü r L ich t und das
recht für Kra ftzwecke dienen soll. Die näh ere Boschreihung der
Schalttafel und g nano Angahe der erforderlichen Ansehlußleituugon
nthalten die Bestimmungen fü r dio Einbringuug der Offerte auf die
gegenständliche Lieferune. Anbote sind bis 17. September I. .1., mittags
I:? hr, Irei der k. k. taat babndi rektion K rakau einzureichen, boi
w lcher auch, Abteilung fü r Zugförder ungs- un d W er kstä t teudi onst ,
die erforderlichen Behelfe eingesehen werden können. Vadiu m 50/ 0,
1j . Werren Vergebung des Ba ues einer in Barcelona zu 0 1'-
richtonden M a r k t hall e im ve ransch lagten K osten betra ge von
l' iH6.730·jO wird eine Ofl'ertverhandlung abgehalten we rden. Der
Termin wird später bekanntgegob n we rdelI. Di e zu erlegende K aution
betrügt I' 15. 36';'3. Näheres ~ der Ve reinskanz lei.
Eigentum un d Vor lag dos Ver eines. - Verantwortl icher R edakteu r .' K Ollstantin F reih. v. P o p p. - Druck von H. o. in " ' ien.
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UND
DES
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
LVIII. Jahrgang.
Alle Recht.. vorbehalten.
Einrichtung für Versuche an beanspruchten durchsichtigen Körpern in polarisiertem Licht. *)
*) "Ze its ,' h l'i fl." I!IO-I , H, 170 u. 171.
**) "Z., ils l'h r ift," I ~I(I:! , ~ . ;l ;ll),
. * ~') "Zoitsch r ift" I!j(~t . '. 11;[.,
Von Ottn 11 iill ig"h..r ., In gelli eur der Südbahn iu Wicn .
r ,Die V~ I'su ch e, welche in Wi ellerg:~be e ine: Vortr~lges: in wel ch er sich di e Spannungsverteilung und damit di e
n J bCl unmrtt ilba re Beoblll'htlJll" der I pann ung svert eilung Mebrbeanspruchung ausdruckt, durch unmittelbare Beob-
ul"lb b " ~nc • IC it urmllchung der neutral en •'ch ic h te a n bean - a chtung festst ellen zu k önnen.
~Jlruchten Körperu '' in di cser nZeitsciJr iflu HlO-l, . l(jf.> (in Di e Anregun g, die Lösung di eser owie anderer
kurz nn Auszug nZeitschri ft - 1!l02, . 330). beschrieben st r itt ig er li'ragen der technisch en F 's t ig keits leh re an durch -
~~aren , wurden , wi e du mal s e r wä hn t. a n ve rschiedene n von s ich t ig en Körpern zu versu ch en , bei wel ch en die durch di e
t all zu Fall zu sallllll enO'est ellt 'n Versuch seim-i htung m Bean spruchung h srvorgerufen e Doppelbrechung in poluri -
dumhgefiihrt, d .ren l etzt~ kurz beschri sbe n war. • eitdem sie rte m Li chte di e Art und Verteilung der Bean spruchung
'~al' rnir durch den verstorbenr-n Professor v. T e t III a j e r e rkennen IilI.\t, gab mir das Bu ch von L . HaI' tm u n n :
lb e i\liigli chkeit gebote n, all e T eil ' di ',' I' Versu ch eirn-icht ung Di stribution des deformution s dun s les 1Il ' ta u. ' soumis it
Au. au szubilden und derar zu gesta lten, duß di e Art und des efforta'' , in welch ein a uf Grund ä ltere r Versuch e von
1 usfUhrung der V rsu eh o so wi - di e Festhaltu ng der Ver- L e 0' e I' di ese Doppelbrechungs ersch einung en zur ErgänzungR u ~hse rg( ' b n ilSse den Anfol'dCl'ung en der techni sch en Fcstig - derbaus den Obertlnch cn erschcinungon an Metall en ( Fließ-
keit al 'hm g enUg '11 k önnen . Im folg end en oll nu -h kurzer figuren ) g ezogen en eh lüsse herang ezug en sind. Di 's bc zUglich
lJud eg ung deH Entwicklung~wan O'e zun äch s übe r di e V 61' - kunn ich bellfalls auf m einen ' inganbO" e r wä hnte n Vortrag
suel . . I b b b Ü
' Isellll'le ituuu erichte t werd 'n wnhrend di e Durch - verweisen , in welch em ich eine borsieht übe r di e bi sbild I V b ,
ullg uer crs uc hsver fuh re n und di e Anwendun e d ' 1'- dahin e rsch ienene Literatur di eses G egenstandes 'if) g egeben
sell, sn ' I' I ' A f b 1 G b . 1I I
. uu restunrnte u ga en uen egenstand eine r und spcziell auf di e wurtvo cn, tei S vOl'ausg egang eu en ,
~elt 'I' '.n, demu üch st folgenden Verö ffe nt l ich ung bilden wird . teil s gl ei chzeitigen Arbeiten von LI er r u Professor M e s-
ezUg lteh d 'S W esen s der zuzrundclicz enden Erseh einungen n u bO' e r hingewiesen habe.I I b b
unr I e r aus ihnen zu zi eh enden 'chlus8e kann ich mi ch , Erste rcr uche,
~ll~ll1Wiedcrholungen zu ve r me iden, a uf di e eingeh mde Dar- Meine ers te n Versu che e rs t reck ten s ich durch di e
, ung an der obe n ang eführten • teil e b 'zi sh sn, Uuz uns t der Verhnltni se auf m ehrere Jahre. Di e e rs te
, ,Veranlassung zu den Versu ch en war der mohrj nln-ige VCI':'suchsl'eihe, welche ich im J ahre 190U durch fr eundlich e
- ll'elt über di e Bicgung sb ean8pruchu ng und di e La ge der nt erst ützung des Herrn Pri a tdo ze nt DI'. J 0 s e p li im
nl eut l'ale n •'ch ie h te un Körpern mi t " sk r üm mter Mittellini e, zoo logisc he n Institut der niversität Wien a n einem klein enIerr ·1) " " h b '
, 1'0 essu r v, B H C h hat wohl bereits durch Versu ch e Polurisationsmikroskop durchfü rcn konnte, c enso wIe
el'~VI CHel1 , dal,\ del'llrli<ye Körper "e"en uber so l ,hen mit " crader e ine Sl)lltere, im Jahre I HOl im Lubul'atorium des U n i-Mltt 11'" b b b b
. e lili e e ine lllit el' m8ti1nden s hr be deu te nd' d ehrbean- vcrsitlltslektors 11'rrn 11. 11 i 11 t e I' b el' 0' e I' dureh g eflihrte
spru('hung 'rfuhl'lHl und (la ll so mit d ie \'on ihm vo rO'e- Versu ch sreihe ergabeu wohl an ei n fac h gcsta lte te n Vel' :illeh s-~Ch l agene Berechnung sw ei se berechtigt ist. Da di 'se I<'r; g e stuekcn bereits all e wesentlich en Erseh einungenj s pe zie ll
11l;I?sS'1l noch k einesw eg 81118 abg e:mhloHs 'n anzuse he n ist;;'';:'), di e im lJint ' r be l'O'o rschc n Laboratorium a ufgeno m me ne n
Re 11 'n ' S mi., von \Vert, di e La,ye der neu t m l n • ehic h te Ph otugraphien ( Bieg~nggel'uder.'tHb 'ulllld ium etral Pressung
vo n Hohlzylindern in Zeit schrift U HIO-l T afel V,K ulonn e If
und VII wiedel'O'e"~be;) zei O'ten au ch e in klares und sc hudeR
Bild derselben. bI~f()lge d el,oKleinh eit der mit p' Jlarisiertem
Li cht zu b ' le uchte nden Flilch e vo n etwa fl W ill DUI'ehm 'sse l'
war indessen bei Unte r8uc hung k om pliziertcl'er Versu ch s-
stucke ein sicheres Hesultllt unmiiglich. Von s pilte l' beniltzten
Versu ch l'einri ehtungen O'estatt ,tc di e letzte welch e ich durch
di e fr eundlieh e nt er 'tUtzung d es lI erl'll PI'i vlltd ozen t
Ik teph an 111 e y e I' im ph ysikalis'h ' n In stitute der ~ i ­
vCl'Riwt \Vi en zu sammen st ellen und wlllll'lmd der 0 8tel'fe1'1en
IH02 bcnUtzen k onnt ' dcn l Tachwei ' da H bei Stil ben mi t
O'ek r ilm m te r Mittellin ie di e neutrale . 'ch ic hte tlltsilcldich~cO'en d en Krilm1l1ungsmittelpunkt zu versch ob en ist*')(-)j di e
b b ., d' I" b ' , . d Iph ot ug1'llphl s ,he I' es thalt ung les's ~rg'e ?I SSC8 wal Je oe I
der KUrze d I' Zcit we O'en ni cht mehr möO'hch. Au s letzterem
Grund ' k onnte a uc h J er voll st ndig e Abdruck des e inga ngs
en vllh nte n VOI't1'llg es e rs t zu eine r Zeit e r fol<yen ':<-if'X'), a ls mir
ph ot ographisch e Aufnuhmen zur " e l'fllg ung stande n, weh'h e
nu·h meinen An<yaben a u. zufuh l'en lI en 01'. IJ au s w aldtb
in Jugdeburg die Li ' be n 'wlirdigkeit hatte.
d I *), Uer 0l' t isd H T eil die~or E illl'i chtullg Illil ,inc I' .\ bll /llle l"ll ng
. ur~ I 1'.ln fiih ru lI;> dur '{olutiu lI dur , ' i , '0 I sc he ll P,'i slll eu i 'l in delllIn I' Tl I ' ..
'i '! ,'" urS" IIClHJIlen AufBat;~ VOll 11 . 'i dO lIto p f: " l'ber d ir okt o
" e 11I '~rlll uchnll l-( d'Jr nHulrnl en Hch il'hto 8 11 d u l'cl , ~ ich ti "eu I\.Ül'llcl·n "JOBc Il'Iub lll I," I ', ' .Hi I I, , ,11I0 BO lr BOl'gfll lt l"O g ra l' lllBcl.e Dar le llullg dos von
Al
o,' 0 1)llto I' I an gogeholloll Htrahlou gnll ges find c t si.." in s,-in,' r friilllll' on
llUIH un,, · ", .. 11 I . A f I I f. I .
'I t>. ,, "" 1,1 I e ng ullg JllI 11 nll 111I011 V UII nte r orc llzersc 101111111"(\11
n IIlII'a 11 e l I' . , l">11 '1"1 ~Hin, pu a l'lBlUl'tOIll LIchte", wolch e in JJ ll U w al d 1s Atla~,
',I' . ,01 , , Ing do h llnr I!JO-t, erschie ul' lI ist ulld die BI' ch r 'ibu l1" ci nc r
,; Oll' le J'" '" "
" I- u ',IIII'1C" tllng enthiUl' der l'.uBllllllll olI" nn r mil mein eu Vcr-o l ll~ 1011 wol ,I I . I I , • , .
NI'. :Ja ' d" C. ' O~ ,ol'~ IIIC It , en l:lilllll ISI, Isl a lls der Abhllndll1n g 111
'.1 " ZClll:H' llI'Ifl" llI':ilchlhc" .
I' ' I ' Ille VersllchsoinriC"llIIl" ist ni chl m it l'olhl l'ollde n Ti, 0 I sc h 11
rl slll C'1l lllllWe ·'1 1 t d I" I" . .Z " 1- I " l"> 11 S , ag el-(ell III '6 ICh (hc vo n 1I11r 11I do r I ' I'. 4:! dcr
" . 01 , c Il'Ilt" vu "() (Ik I • I I ' J " . '. 'kuhr I,' , m -:' -to leI' 1~IO:J Icse 11'I01 011 0 j'.IIJr1ehlllllg für 1'.11'-feslbt~b'II'l HalllJlI Illu zugofii gt, boi wllleh cr nlle T c ile dcs AJlJllIra tcs
di e 1I1~11 .~;I nud nur .die I'olari lll io nseLene des L icht es rUlie rt, so daß
"hne ' ~:: o l'~bn~o ,A"'lIld ung der neu lral en ~ch i c!J I' V"!. A hh, 10 u nd 11)
J .Ulllif onailln e mech anisch er B W g llng erfulgt.
**) V I I ' .Von I I o~g. lIs zn spozlll ll llU H letzlor I"JCit di e Vcl'üO'entlichull"en
, 11, W I k · I I. ]' , '1' k .. " IfÜl'lni Ir..· " uol' (10 pannungsverl. 1 1111 r III g-e -r nm mle ll s la ,-
HI.lllllg e u \ url'e.rn " (","' oi ts c h l'ift " 1 ~ltH ; , : . ·IO:!) lin d ."'111' Fra g der
III1"'svel'l"llllllg k .. 1 r..· , . .. .;Ind •. \' , " . 11I ge rummton sIll lIorll ' '''' -1I ,"Ul'l' ,' rn Ullt VOI' -gan~1 I~ leiH, Delanung l:lkooffi zielltcn " (,,'I' 61:hnisl'lw ll liill<'r" , ;17. •lahr-
wert : , .n. 2. 11 ft ), woselbst. ..ich im A ns('~ ln ß :1n ,!i,- .wh l' hem orkon s-
iil ":. " lg '-IIl'n Vel'tlllch e d llH V,·daH,"''', , ill V" .·zcil'llIli <leI' L ill'rlltnr
Jer Uleseu (:egell sllln<l lillll"l ,
490 1900.
Abb. J.
f(
Xeue Yersuchselurtchtuug,
Durch das tatkrllftige Interesse , welch es der verst orben e
Herr Professor v. 'l' etm aj er a n di esen Versu ch n nahm,
wurde -R mir im .Jab re 1\)02 miigli ch , e ine e igene Versu ch s-
e inr icht ung gan~ na ch den Bedürfnissen , welch e sich im
Laufe der bi sh erigen Arbeiten e rgebe n hatten, herst ell en zu
lassen . Mit Rüek aieht auf die Beschrunkung der ve r füg baren
I
EID.
ra':~:; ~1..1.t""'k..I
best ellt hatt e, un d von we lch Jl1 we. mt lir-hc 'I' il WIe
Bogenl ampe (I- in Ahb. I), ('pti. Pli Bank (U) IIl1d phuto-
g raphische 'am srn (I' h) n bs den ZU" hi".r il{ n 'I' i 8('I ~ e ll
( '1'1und 'I'~ ) , v rw endbar wa r n. Da~ 1I wa ren uodl edurde r lll' h
e ine Einrichtung für polar isi ert R Li cht siue E iu :pann vor-
ri chtung f ür di e Ver su ch skörper und ei ne I' m ft md}yor-
I'ichtung .
0lltl . eh '1' T 11.
Bez ügl ich der Polarisa t ions .in r icht un z w lche ich in
ve rsch iedenen P unkten ahw ichend vo n de~ norm rl u der-
a rt igeIl E inrich tun" cn wü nsch te, wende t ic h m ich a n di e
Firmu Z e i s s, v(j~ wel her d~r v irw .nd t· m ikruph uto-
g ra ph isc he Appamt geli fert war. [ach länzercr bri ' fl iehe r
Au~ein l\n~lerset~ung erkannt' ich , da11 nur e ine Vo r fu h r ung-
m 'wer bish erisren Versu ch e iin kl ares Bild von cl m, wa.
ich brau chte, geb.n k önnte . B i me iner im Dc~ m b -I' 1HO~
e r folg te n Rei se nach J en u k am lI err Dr.• ' i d e n to p l.
eine r dCI' hervorragcnd tcn wi .. e nsch ft lirh n . 1it.l rb ite r
Abb. 2.
- ---
! l itt -I en tRch ied~ i ' h mi ch f ür di e Anbriu .
g ung der Einrichtung a n eine m mikro-
photogr~phischen Apparat, w slehen d UR
meellllnJ sch -t 'chn isr he Laboratorium bei
der opt isc he n Werkst iltt · Z ei :l:l in J en a
der F irmn Z e i . , in vo ll ko m me n I' \ erse m in eu Intcu -
ti o~ ell en tgeg n. D I' vo n ih m k on stru i srte opt is .he rl'ci ~
mein er V rsu ch Reinrirhtung *) -nt. l"':1('h rlurehau : den drei
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":urde,'un gen , welche ich dama ls stellte: 1. Beleuchtu ng
?llle r mi"g lichst großen li'l llehe durch polari si irtcs Li cht;
2. uv crand rliehkcit des Bild s ; ~ . m üz lich st voll k ommen
l' ~lI'ldl el or Du rch gang der polari iie r t n Li 'h t trahlen d urch
(he Versu ch sstu cke. Auf eine weiter Fordcrunz. gemeinsame
Verdrehbarkeit der Ni e 0 I se he n Prism en 'Yn gek re uzte r
teilung, hatte ich im Interesse der Einfachheit verzichtet.
°llti sch o Anor dnu ng n1r xlr kulnrpnln rf ie r te : Licht *).
I VOll den Änu erungen , welch e ich . sithcr im Lau fe
( er Versu ch e vorgen ommen habe ist di e wichrieste di eV~rwendung zirkularpolari l:li erten ' Lichtes mit welchem
sClnerze it "M a x w eil di pannungsverhältnis e r a ehgc~Uhlter Glasprismen untersu cht }Iat . W nhrcnd b i
IIIClnem ursprUnglieh clI Verfahren zur Ernrittluna der
neutra len Schichte mchrer ph otographisch e Aufnahmen
des.selbell Versu eh stllckes notwendig waren , a ls deren ge-
lIIeln sa me dunkle Parti e sich die neutral chichte erg ibt
yseheint im zil'kularpolarisierten Li chte in j o d e JJ1 Bi I d ~
\ es Ver su ch stUck e s nur di e n u t r a I c h i c h t o
\ .u n k c I, wi e Ahh . 10 und 11 zei gen. Bis auf weiteres ist
( res durch HinzufUgung von zw ei sogenannten Viertelwellen-
pliWchen rr rc icht ( V/I' t und 1'11'2 in Abb. 1), von welch en
das el's te zur ErzeugunfT des xirkulnrpclui-isicrten Li chte:
das"t R" " '
. ZWCl Q zur ückvcrwandlung de s .lbon in eh cnpolari-
lilCl·tes dient. Ich komme hi erauf noch um chlu e zu r ü k. H )
~l cssung der uusgeübt eu Kl'iirte.
. Der Iessullg dr auf di e untersu cht m K örper au s-~eUbten Krafte habe ich auf Veranla s unz von l Ierrn
I rufessol' v. Tc t m n j e r besolIdere Bcachturnr fTl' 'c llCnk t.~I ert" Pruf~ssor v. '1'~ t m a j o I' bracht e mi ch b Z~I di esem
tvecke mit HerrII. Dr. Am. s l e I' v~n der I:'irma Am s l e r-
. 11 1'1'0 n l ' 0 h n in chaffhnusan in Verbmdung, welche
1
11I
. Ba u derartiger Appu.rate, in "besondere hydr,~ulischer,?f ondere Erfahrung besitzt. Der \pparat sollte di e Aus-~l l.ung und Messung der Kraft VOll der Beob-achtungsstelle
~T deI' Mattscheibe der photographischen Camera (JII in
I ib. lLaus gesta tte n und eine nachgiebige Verbindung mit
~) ~11 Ii.J IllNpan na ppa rat besitzen. wel ch er den ~Ti COI sehen
1'l NlI1en gegenü be r verdrehbar ' s in mußte,
. .Das eigentliche Dynamometer bc teht au -in I' kl in en
11111 elll em T isehch JJ b -festigten Ölpumpe (Abb, 1 und 2).
D;,rch Ni edCl'uruck ' 11 eines ' mit Lcdorstulpdi chtuug ver-
so .~e~len Kolben in der vertikal en Handpumpe I' wird bei
gp' 'ofllletem Ventil VI die F üllune der Hohrleitu ller und des
reßzyli d I . k I I 1'>1 I k e-I ' n ers icwrr t, w äh renr ( er ruf' durch den Vor-~~ IIJh einer hor'izontal e n .h ra ubcn .pindel s mittels de r\. l~ Jel./.· llUSg üht wird. Di e beiden l111nOllH'ter I'Ur höheren
~n .llI ederen Druck werden je nach Bed arf durch (H e
I en~l \' V2 und Va mit dem hori'zontalen Pumpzylinder ver-
1~ lI hn ( cn uIIII sind durch Ii ückeehlurrventilc R geer 11 plütz-I C e F' tl . . I'>'~ .tlstung g sich ert.
f DIe Vcrhi n(lung der P umpe mit d m Preßaylinder 1'1'
er lolg t dureh ein Kup fCl"roh r le itung mit I'UnI' • topflJU ch sen -
r e ,enken (Abh. 2, rechts ob en; in Abh. 1 i ·t nur di e naehtrllg-{~ 1 tlufgchl"llchte Leinwan dul1lwi cklung sichtbar). Vermiig-
I ' f se r G lenk e kann der Preßzylindel' I ',. mi dcm Ein~pllnn­
ra I~nen unte r Druck die erforderlich e Drehllll rr um di e
10rlzontal , optische Ach s ausfuhren es kann au ch der
-- '
*) V,'I 11 '" Ihllfl lla .) ., . 0 n I g S 10 r g : " Vo rei llfac hto V rfahren zlIr • icht-*c*lII n~ . d~~ 1I11lltnllon Sl·hicht " . ,,'i':oits ·hrift .. l!)Qfl , , ' 1'. l~ .
in dio F~ I ~() J ",IIISchllltllng' e illlls dOl'pelt),rel'h o'lIl en I\ristallpl iill chenB
c1"r A I~!~~I C Ilnnl{ für Ohollpolllri~iortoB L icht kllnn durch di ~I othod o
sc hiod' I 10ns- .lIl1 d SIII,lraktion sfllr),,,n Dehllullg IIl1d ~' t ll llch ll ll g IIl1tor -
" \ ~III IIl1d Illod un 'h, wie ich illl AlI schluß all III c in f'1I Vortrll" VO/ll
o. J )l n HIW . .,
Ihnlls I ,I gozOIg-t hllh e, ein seh r an schaulich s (; eslllllthild deo
Dr: GPr:;~ lUUg szUStluHlo erha lt on werden. In eine r VOll Herrn
für M' ! /1111I (I I' lind /IIir dOIll di sj Ibrig n Int ernat ional en Kon 'reß
seb :' aterJalprHfungen dor Technik vorgel egt en Arheit ind di eso Er-
IJlJlllngon durch I' hotog rn phie in natlirlich on Farben wied el·gegebcn .
ganze Einsp anu apparat mit dem Preßxylinder oh ne Deni on-
ti erung von der optische n Bank entfe rn t und auf das
Pumpentisch eh en geste ll t werden . Von der Verwendung eines
bi egsamen ch la ue he wurde Ab tand geno mme n: da bei
so lchen nach Erfahrung der Firma Am s I e I' wegen der
elastische n Ausweitung eine weit größere Druckpumpe n ötic
gewesen w äre und sich bei Biegung des cb la uches Druck-
ä nder ungen zeigen w ürden.
Al s Druckflussigkeit di ent; wi e bei all en Am s l e 1'-
sehen K on strukti onen , Riainusöl, da ' durch se ine Zlthllll ssig-
keit e r mög lich t, im Preßzylinder nach Am ag 1\ t S Vorgang
einen langen eing 'schliffcnen K olben (P reßstempel) ,"'t ohne
weitere Dichtung zu verwenden , so daß jeder Reibun~B-
Abb. 3.
vedust mit usnahme det' sch I' geringen 1 ~' I [j s s igk it sreibung
ent fllll t und de r vum P rel \st em pel lluRgellbt , Druek nahezu
voll:Ulndig mit dem auf di e Ianom eter wirkenden Druck
ubereinstimmt. Die Abnahme des Drucke " durch Ausströmen
von Rizinusül ist hi cb ei noch so gering, daß in lIehspannen
der Kurbel J.; während eines Versuches in dCl' Hegel nicht
erforderlich ist. ur na ch größeren I nter vallen macht der
Ülvol"lust ein Nachfullen mit der I111ndpumpc erforderlich.
Der Preßzylinder (Abb. 2 und 3) ist an sein em obero n
und seinem un teren Ende mit j e e inem K onus /"1 und k~
vel'l.;ehen, we lcher in den Einspannappllrat eingesch li ffen
wird un d die richtige teIlung des Preß "tem pels zum Ei n-
spllnna p pa ra t sichert. itzt der Preßzylinder mit dem
Konus k1 im Einspannllpparat, so be wegt sich der te mpel
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zum Ei nsp annappnrut , übt a lso Druck a us. • itzt . e r mit
dt'm Konu s 1.'2 im Ein spann uppamt, so bewegt SI C~1 d e~
tempel vom Einspannapparat weg und kann - wie bei
d n srroßen Am s 1e r sehe n Maschinen - durch ein auf-o~esetzte' J och Zug a usü ben. Der Rin graum H dient dazu ,
da ' zwi . chen • tompol und Zylinder wand ausströmende
Riz.inusöl vor Austritt in den Einsp annapparut zu sammeln
und durch ein klein es Röhrchen 1'1 (Ab b . 3) abzuführen. Di e
a ls Entlliftungsventil di en end e Schraube I ist bei der Aus-
Führung nicht im Konus 1.-2 (Abb. 2), sondern (Abb. 13) seitl ich
gegenü ber dem Zuströmun g sro h r angeo rdnet und ebenfalls
mit einem Ab fl uürührche n 1"2 verbund en. Der Preßstemp el
kann bei leer em Ein. pannnpparat durch die in ALb. 3 sichtba re
A rretic rsch raube I festgestellt worden. Wenn die Arretier-
sc hra ube gelö·t ist , wird der tompol du reh die Znhflüssigkeit
des Rizinusöls wie mit Federkraft gegen das Ver suchst ück
ge preßt, wa das Einspan nen ..ehr erl icht ert, Der Durch-
mes er der Rohrl eit ung und des Prellzylinders het"ilgt !) 1/1/11,
der Querschnitt demn ach Ü'fiRG 1'/1/2. J eder a m l\lan ometer
abge lesene n Atm osph äro entsprec he n somit Ü'()))li k'l am
Kolbendruck , der Höchstpressun g von 200 Atm. 1272 1.'[1
Kolbendruck .
D ie vollkummene Anp a:-;su ng dieser dynam omotr ischcn
Einrichtu ng an die Hed ü..fui sso der Versu ch e war durch
das wei tgehende Entgegenkomm en der Firm n Am s l e I'
mi" gli ch, welche, nachdem boreits ih re urspr iinrrliehen Vor-
s 'h lägc in sOl'g fil lt ig dureh g ea rbeitoter Konst~uktion V OI' -
lagen noch iner Anzahl nachtrii"li eher WUnsche mit Hilf .
ih rer reic hen Erfahrung auf diesem Gebiete in ber eit-
willig ·ter W eise Rechnung get ragen hat.
}:llIspallllvorrlchtulIg.
Der letzte Teil der Einrichtung; die Einllpannvurri eh-
tung, bot. obzwar von dem speziellen Zweck der Ver suche
bis 7.U einem gewissen Grad unabh ängi g, doch besond er e
• chwier igke iten teils wegen der Kleinheit der Verh iiltni llse.
welch e die konstrukti ve Durchbildung der J':inzelheit en e l'~
schwer te, teil s wege n der Drehburkelt der <ranzen I~:in spann ­
vorr icht ung amt Preßzylinder, welche infol~e des Verzi chtes
auf die Dr ehb ark eit der Ti c o I sehen Pri~men notwendi e
gewo rden war. "
Die gi nspannvo lTichtung ist von der optisch-mechn-
nisc hen Work st ätto K Il h I es &. Bon d y (gc <rcnwärtifY KaI'!
K a h I es) in 'Vi en ange fertigt; welche auch ~I ic Herstellung
de r neuen Versu ch st ücke aus Glas sowie die ziemli ch um-
fas enden Adapticr ungen bcsorz tc. welche an der zun zon
\ T hscin ric h 0 , 0ersuc 1 semr rc tu ng für den Zusamlll enb au der ver schi edenen
Bestan dteile und insbesonder e für die sich im V('rlllufe
der V C1's~lChe erge henden gl'ford el'lli s s~ notwendi g waren.
Du rch ehe BemUhunge n des Herrn K II h I es und seines
Werkfuhre rs Herrn I" ö r s t e r war es mögli ch, ein den
Anforderungen vollku mmen entsprec hende VOrt'ichtun g zu-
·tandeZllbringen.
Der E inspanna ppara t, welcher in Abb. 1 in RUck-
ansicht, in Abb. R in Vordemn sicht dal'gestellt ist soll
möglich t vie le BeanspruchungsfUlle und mögl iehst ' Ver-
lIndc rlichkcit de r einze lnen Bedingungen zu verwirk liche n
ge ·tatten. E r mull, um die Versuch stu eke in die richtige
Entfernung von den abbi ldenden Lin sen zu brin gen, eine
I"eineinstell ung ( fi' in Abh. 1 und il) hesitz en. Der eige nt-
liche Einspannrahmen mull uu(\er deI' ber eit s erwllhnten
DrehbewegunO' zwe i zu einan de r senk rec hte chlittell-
bewefYun 17en erhalten, um b ·i g röße re n Objek ten verschi dene
Teile°in Gesichtsfeld brinrre n zu k önn en. Diese drei Be-
wegungen, welche den B 'weg'unge n eines Mik l'Osk op-'I'isches
entsprechen, mUssen von der Beobach~ungsstelle (.11 in
Abb.1 ) aus betut igt werden k ön nen. D IC Drehb ewegun g
wird dur h den Trieh 1 die beiden chli tte nhewegunge n
werden durch die Tri ·b' 2 und ;~ mitt Is niver salgelenken,
F gelriidern und cbmuhen bewirkt.
!"ÜI' die eigentliche Einspannvorrichtung ( hb. il) dient
die genIlu hen geschli ffene Vorder fläche des Rahmen '.
welche zur optischen Aeh e sen k recht eingestellt wi rd al..
Bezugflilche für alle nder n Flileh n und Ri 'htu ng n, Der
Dru r-k wird durch den h reit besch rieben n Pro stem pcl
a usgeübt de r Z rlindcr ist in den E inspa nnrah m n ei n<r~­
schliffen, um die genaue P arallel stcllung sein r Achse rn it
dieser Vorderfluch e zu sic h rn.
FüI' dieAnbr inzung der sp ziellenAu f1 11ger v1Jl'riclJt.ungen
ist ein mit dillimeter teilull" versehener Bal k n ( li in d r
Abbildu ng sichtba re n Gewi~de sollten zu ein r ..eitrlr-iu a l..
entbehrlich erkannten Fein instcllung der Au fl agervo~­
richtungen mittels Mutt er dien en ) b stimmt, welche r . Il1I t
zwei Se ite neui nde rn zu eine r rt .loc h ve rbunden ist. Dieses
.loch ist, um die eben Fl üche des Balkens zc na u s .nkr ch t
Abb.4.
Abb. 5.
zur Zylillll eraeh.. einst 11 'n zu kiinn n, uuf dr i Kr,rn er-
spitzen gel!lger und dureh den re,-hi.. ub n si -htb Ir 'n
federnd n Vllrr eib r f('stge h d ten. Die er te r i'll' nNsp~t 7. t'
(rec hts unten ) is fe t und ..itz t in eine r koni..ch n \ cr-
t ~ efung des I~alken s. Die zwei te r örner ..pitz ist in dem
Itnks unt en SIchtba ren BU O'el der Höhe nlleh ve rs te JJ \)1l 1' und
gleite t in einer Lilngllrinn c dc ' Balkens. Die d..itte Körn er-
spitze (n icht ~iehthn r) i t sen k r cht zur Bilel eb ne \,ers te ll-
bar und drUekt Iluf -i ne III der 1' 11 k Wl rti rr n Fl 1Ieh(' ,.I ·s
!'echt en • ~i ten8U nd ' I' anO'ebrueht, "ehllrte te • tahl:chc lb,'
ungefilhr un der . teile wo vorn ' J r Vorr ib ' r a ufsit zt.
Di Breite zwi ehen el en •'e itenstil nde rn ist 1ilO 11/ 11/,
die ll iihe von uerkunt e df's Balken. his zum dunen
11 0 U/ 1II; währ 'nd di von polari ir rte l11 Lich t bel lIehte t
Fluche 70 1// 1// im DlIrehrncss .r hat. IJi . D icke J er , . er ·Uc!I,..-
stil 'ke k ann hi · 20 »I m betrugen.
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. Zur Übertragung der Belastung vo m P reßste mpel auf
dlO. Versuch sstucke di en en j e nach der Bela tung art ve r-
sc hIedene Qu erstucke, welche mit zy lind r i che n Zapfen in
gefrllsten Tuten der eiten tänder g führ t sind.
d C~~erstu ck 1 (1\bb. 4 und 5) i t na ch r ehr und links
urch die Körnerspitze des Preßst empels (welche in eine
von vorne na ch rü ckwärts ve r la ufende Rinne des Q ue r-
Abb. 6.
Abb. 7.
Abb. 8.
~~uek s eingreift) zentri ert na ch vorn e und r ückw är ts durch
(Ale} FUhrungszapfen in d n ..Tut n der ite n taude r. Die
c ISO de . I'} I~
'ff r se it re ien ' l1 h ru ngs~ap fon geh durch den An-gt~ kPunkt d~r l{ürnerspitzo, um welch en a l ' 0 das Qu cr-
B'bc SOwohl In der Bildeb ene wie in der dazu senk rec hte n
Jene piel en kann .
b eiaBeiAu8Ubung gl.'i ehn~ ltl\.i g' ve r t oi l t e r Dru.ek-
Rt u n g (Abb. 4) ISt sornit d10 bei g rö ren Mu chine u
durch E inschaltung einer Kuzelfiächo erreichte Forderung
erfüllt daß sich ei ne der bei de n Druckfläch en in ihrer
tellung der ents pre che nde n Fl äch e des Probestuckes a npaß t.
Um rein e Bieg un g, d. i. Biegun g mit zwei sym-
metrisch en Kräften (Abb. 5), au zuüben, di ent dasselb e
Qu erst ück. Hi er ist nur die linke Auflagerschneide fest ;
di e rechte Auflagerschneid e ka nn in ihrer Fassung sen k-
recht zur Bildeb en e sch winge n, ebenso der Qu erbalken mit
der rechten Bela stungsschneid e; von di esen unabhängig k ann
a uch di e linke Belastungs chneide in ihrer F assung senk recht
zur Bildeb ene schwingen. Durch das pi el des Qu erbalken s
in der Bild eben e ist ge siche rt da ß di e beiden Bela stungs-
schne ide n sich g le ichze itig auf das Ver uchstü ck aufleg en .
Das Qu erstuck 2 (Abb. 3, 6 und 9) und das Quer-
tu ck 3 (Abb. ) k önnen nur ~nkt'ech t z~r Bildebene, 5.e-
doch nicht in der Bildeb en e sp ie len. Zu diesem Zw ecke ist
der Preßstempel in ein er Art Man sch ette geführt, welche
in dem Qu erstuck wohl nach vorn und r ückwärts, j ed och
ni cht nach rechts nnd links Spiel hat. Der Angriffspunkt
der Körnerspitze liegt hier ebe nfalls in der Ach se der
eitenza pfen, so da ß di e Drehung um den Angriffspunkt
erfolg t.
Abb.9.
Querstu ck i dient z. B. ZUJ· . Ausübung von K nie k-
b el a s t u n g z w i s c h e n o c h n e i d en (Abb. 6) und von
exzentr isohe m Druck (Abb. 3; in beid en Full en ist unten
st att der fest en eine b weglich chnei de a bge bilde t).
Querstuck3 di ent z. ß.zur Dru ckb ela stung v on
R0 11 e n u n d 11 0 h Iz YI i n d er 11 in der Richtung eines
Durchmessers, wobei ein pieI in der Bildebene ni cht nötig
ist und ein se itliche s Ab schieb en des Versu ch sstückes zur
Folge h ätte, Di eses uerstuck ist vollkommen gl eich a us-
geführ t wie Qu erstuck 2, nur mit eine r ebe ne n Druck-
Häche sta tt einer chneide.
Zur Herst ellung der Einsp annung von Trägern dienen
di e au s Abb. ers ich t lic he n Au fsatzst ücke, von welch en das
eine (links) eine feste, das a nd 1'0 (rechts) eine bewegliche
Auflagerung besitzt, und in welch en mittels der chrauben
und Pl ättch en ein variables Einspannmoment a usgeü bt ,
werden kann. Zur Ausübung der Einzelkraft dient da
uerst ück 3 mit aufgese tz te r chne ide, we lch e. da da~ q,uer-
stück k ein piel in der Bildeb en e hat gegen se itliches
Au skippen gesiche r t ist.
111 eine m Belastung -fall , Kn i c k u n g s b o l a s t u n g
mit c i n <Tos p a n n te n En d e n (Abb. 7), ist der Preßstempel
direkt in den obe re n ch uh des Versuchstuckes elIl-
~cseblifren, da hier di e Drehbarkeit des Preß tempele ohne
Belaue und deshalb die Zwiseh en sch altung eines Qu erstUckes
cntb I~dieh ist . Di e unten ichtba re n chrauben dienen
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uch nuf di r urvCII
'Lell zurüc kommen,
Abb. 11.Abb. 10.
Abh, 10 und tl ind photograplrische Aufnuhmen in
zirkularpolarisiertem Licht von denselb n Yer:uckkiirperI~.
welche in "Zeitschrift 1HO'}, Taf. V, Kolonne V und IX.
in ebenpolarisiertem Licht dargestoll waren; di Belastu~gs­
wei e ist im Wesen gleich. sie ent pricht indes ien nl(,~lt
d 'I' in K olonne V und L'. ond ru drin K olonn \ . I
dargestellten B la stunzswei bei w slch r der Drl'h:inn
dem Bicgungsmoment ntgegenge:ctzt ist. Dis h wa 1'-
z e n Linien sind direkt di Abbildung der
neutralen chicht
Durch diese Verfahren ist noch deutlicher, Is 11l!r
dies in meiner erst n V röffentlichung 0' lung n i -t, die
Beeinflussung der n sutr len chichte durch l"rummungen
erwiesen. Ohne der näh 'r n ntersuchung- dieser ]'~ruge
vorzugreifen, geben die Abhildung n an sich ein unnl1tt~l­
bure Vor tellung, wie au ß e l' 0 r den tl ich hoc h die
pannungen an der Innen eite der I"rUmmunO'en
s te i 0' n m Ü . n um mit d n ,""p nnunO"n an der .\ullen-
tleit " b welche sich lIb rein 'n 0 vi I grüßeren T il der
Cluerschnittshiih' erstr 'cken, in Kräftepuur ?U bilden.
Die unmittelh r Abbildung ller n utrale~
chi c h t cis t wie bereit. rwähllt, dur c h kill erle 1
ander Vorrichtung al die lIinzufügunO' dcr
Viertelwellenpl ttch n V I und VW t (Abb. I>. zU
der von Z eis g liefert n Pol tri at ions inrichtung rr ICht.
DieZu tandebringunO' d l'in vorst h ndem beschriebenen
Ver u h· inrichtunO' i. t in cr:tcr Linie 11 rrn Prof or
b • T '1 der
v. T t m a j e r zu verdn ken, tier. ueh I~l 11 I 0-
Apparate auf Rechnung d , m bllillsch-t hnlschen L.~
ratoriuml'l in nsehaffung bracht. 1 'U h:t ihm, d r 1 I er
O'leichbleibende, da' sind die unbcan spruchten teilen (~e­
nauer die in d r Bildebene von chubbean pruchung freien
tollen), in welch n da tück auch opti eh unv rändert
und daher das ursprünglich dunkle Feld der gekreuzten
Ni co 1sehen Prismen erhalten bleibt. Di letzter n teilen,
somit auch die neutrale chichte, ergeben sich durch Ver-
gleichung, nötigenfall b reinanderlegung mehrerer Bilder
dessei ben Ver uchstückes.
Diese ber si n a n d e r l e g u n g InLlt ich nun
ganz automatisch e r r e i c'h n, indem mau tat.t
e ben pol a r i 8 i er t e n L ich t e s z i r k u 1a r pol II r i-
i e r t e s ver wen d e t, Zirkulurpolarisierte Licht unter-
scheidet sich von ebenpolari iert m Li hte dadur ·h. daLl
die P 0 la r i s a t i o n e b e n e nicht feststehend sundern
ins t ä n d i ger r a c her Rot at ion begriffen i t.
daß somit die mit 1. bezeichneten 'telIen unauOlürlich
wechseln und infolgedessen gar nicht zur Er eh in~lllg
kommen. ichtbar bleiben nur die mit 2. bez ich-
neten tellen, d. i. die u n b e a n p r u e h t e n t . l l e n
i mob i gen i n n e*) ein s chi i , LI I i . h d • r neu t r a l e n
ch ich t e.
Yer.nchstllcke un mus.
Die neuen Versuchstucke. speziell ein hufeisenförmiO'es
(Abb. 3 ) und ein solches ;nit T-för migem Quersch~itt
( bh. 5), . ind, wie bel'eits erwlIhnt, ebenfalls von K a h I e s
in Wien angefertigt. Auf die Herstcllung derselben, welche
in mancher Hin:icht von Inter 'sse ist. werd' ich bei Ver-
iifl'entlichunO' der Versuchsresultute n~ch zurückkommen.
nmittelbare Ahblldung der IIl\1ltralen Schichte.
Wie bereits eite 491 erwlIhnt, läßt sich fUr die
ichtb~rmachung der neutralen 'chichte dus ur8prünglich
von mir angewendete Verfahren durch ein einfacheres er-
setzen. Bei dem ur prünglichen Verfuhren waren unt r den
dunklen . tellen, welche bei verschiedenen gegenseitigen
LaO'en ZWIschen den Versuchstucken in den ~ i co Ischen
Prismen auftreten, zweierlei zu unterscheiden: 1. von Bild
zu Bild wechselnde, das sind diejenigen tellen, in welchen
die lIauptdehnung richtungen mit der jeweiligen Luge der
Polari ation richtungen zusammenfallen; 2. in allen Bildern
Zugversuche.
Für .Zugver~uche kann d?r Ein pannapparat adaptiert
werden,. indem m der ~erelts angegebenen \Veise der
Preßzyhn~er umgekehrt Hut d.em.Konus 1.'2 in den Einspunn-
rahm n cmge etzt und auf die jetzt nach oben drückende
pitze des Preß tempels ein .loch aufgesetzt wird. welches
dann im Ein pannrahrnen eine Zugkraft nach obel~ ausüben
kann. Anstatt dessen wird bis au f weiteres ein kleiner
provi ori eher Zugappllrat verwendet welcher zu diesemZ~vecke an die ""tell~ de .großen Einsp~nnappurates gebrueht
w~rd.. In Ab~. 1 ist dieser provisori che Zugappnrat (Z)
mit einem emge pannten Versuchstück von der 1'\JrI11
eine Zernentprobekörp rs ganz links vor der Bogenlampe
·iohtbar.
Zontrlerung der ,. ersuchstücke,
Die Zentrierung der Vorsuchstücke nach vorne und
rückwart erfolgt durch Glasplatten g3' welche in der aus
Abb. 9 er sichtlichen Weise gegen die vordere genau be-
arbeitete Fläche des Einspannrahmens geklemmt werden
und mittels genau auf die richtige Dicke geschliffener
Anschlüge (d ie zwei matten 'treifen (/1 und 02 in Abb. ~)
di richtige Entfernung des Vorsuchstückes von dieser
\Torder fläche herstellen. Bei dem in Abb. 9 darge ·tellten
ll-Stück ist außerdem noch eine Zentrierung nach rechts
und links mittels einer Metallplatte vorgesehen, welche
ungefähr die gleichen Umrisse wie das Versuchsstückhat.
Diese Ietallplatte, welche in Abb. 9 hinter dem
Ver ueh tUcke liegt, greift nach vorne mit den bei den
Zapfen in die e ein. während ie auf der rückwärti-
gen eite oben und unten eine Teilung eingcritzt hat,
mit welcher die Metallplatte und mit ihr das Ver-
uchstück auf jede gewünschte teilung zu den
Sch neiden eingestellt werden können,
nter uchung im Ölh:ui.
Bei tucken von unregelm!lßigem Q~erscbnitt, z, ~.
dem in Abb. 5 dargestellten T-T räger, bei welchem die
.. her-zanzskrümmunzen Licht reflektieren und die Durch-
e b b l' b
sicbt stören würden, ist eine Beobacbtung nur mög ie ,
wenn der Körper i~ eine Flussigkeit von gleichem Lieht-
brechungsvormögen (für Glas ist dies bekanntlich Zedern.ii!)
eingeschlossen ist. Zu diesem Zwecke kann der ganze Ein-
spannrahmen durch die in Abb. 0 sichtbaren. Glasplat~en
(vorne ein größere 91l rückwärts schlechter s~cht~ar ;llle
kleinere g.J abge schlossen werden. Links oben ist ein I< ull-
trichter, links unten ein Ablaßrohr angebracht.
ebenso wie bei der K 11 i c k u n g s b e l a s tun g z w i s c h e n
eh 11 e i d e n (Abb. 6) die verschi denen Kerben dazu, um
auch von vornherein xzentrische Belastung herstellen zu
können.
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nich t mehr unter den Lebend n weilt, hab ich dem Ö8 te r-
r .' i ch i 8 e he n I n g n ie u r- und Are hit e k t c n - V e r-
e i n, dem In t er n a ti o n al en Verban d f'ü r die Ma-
te r ia l p r Uf u ng n d e r T c h n i k und der k. k . p r i v.
ud b a h n - G se I l s e h a ft , we lche durch B willig ung von
Subventionen einen we ite re n T eil der r ost en zedcekt hab en.
• t'l .
meInen ergebensten Dank abzus ta tten .
Ganz besondere n Dank sch ulde ich auch Her rn
Ing. K. N 11. h r, Baukommis är der k. k. D irektion für den
Bau der \Vasserstraßen. dessen Ratschläge m ir in alle n
ta dien de r Arbeit von außero rdentlichem \Yer te waren,
ferner Herrn Dr. G. D irn m e r Oberkommissä r im k . k . Patent-
am t. welchem ich die Lösung de r einen ehwierigen T eil
der 'Arbei t bild enden ph otographi sch en Aufgabe verdanke.
" Wie ges taltet s ich die MlIlJrerhrennlln ' hel Anwendllng eines
Rost es IIl1 d wie 111 der 1'0 t los sn Feuerung 1"
Es ist ein e durch die Praxis unum stößlieh fe tgestellteTat~aehe,. daß MUllverbrennun gs üfen. di e mi t R osten k on-
strUIert SInd, nur eine ve rhä ltn ismnßie niedere Be chick ung
zulassen. Eben so ergibt sich aus der Praxi di e weiter e
unangenehme Tatsa ch e, daß die Rostfeuerung ei nen ununter-
brochenen Verbrennungsprozeß ni cht g e tattet. Di e Ver-
brennungsluft wird unter Druck durch den Rost gefuh r t
und trifft hier zun äch st unter erheblich er Vorwilrmung das
Verbrennuugsgut, wob ei sie mit di e m einen Veraasun e -
prozeß eingeht. Hi edureh wird zun eh t direkt auf d~m
Rost ein e interung des g lü hbes tä nd igen RUck taudes herbei-
gefUhrt. der sich in eine zlthflUssi C7e Ia sc verwand elt und
je.nach' seiner Be chaffenheit und (ler Hühe der Beschickung
mit dem. Hast verbindet, sobald er nicht rechtzeitig abge -
zogen WIrd. Die Öffnung en des Ro tes werden auf di esW~ise voll stl1ndig verstopft und gegen den ubrigen T eil des
bCI etwa zu hoher Beschi ckung noch verblieb en en Ver-
brennun C7sgutes abgeschl o sen. '0 wird der weitere Ver-
b,rennungsvorgang in auffälliger \V eise unterbrochen , Di e
brklnrung hiefUr ergibt sich dadurch von selb t da ß di e
Verbrennungsluft al sdann auf den un ver brennlichen Rück-
stan ~l trifft, der sich in Rotglut auf dem Rost befindet und
so eine beschl eunigte AbkUhlung der Masse wi e auch ein
beschleunigtes Anbacken derselben an den R o t täben
h rb eifllhrt. Der chlackenzue bei der Ro tfeu oru nz macht
somit. j desm al di e voll st ltndige Freilaz e dRostes not-
w~nd.lg, und ergibt sich von se lbst di e 1 T otwendiekeit der
PCInllch en Innehaltung einer nied ren B chick ungshühe.
. ~ine derartige Entsehlaekungf1meth ode fuhrt indes't~eh Jedesmal zu rh blich n Temp raturabseukung en der
l.cuergase sowoh l im Verbr nnunrr raum als auch im
I: uchs . Zwischen der ch lacken t llr und dem Fu ch s bo-~ndet sie? k ein Ab , chluß, wesh alb unter d r Zu g wirkung( ~s R amms die Au ßenluft dur h di e hlack ntür getriebe n
WIrd und erhe bliche AbkUhlungen im Verbrennunzsruum
und Ii'~eh s zur F'olge hut.
. }l,me ununterbroch en e Verbrennungs- und hohe Be-~ch lcku ngsmüglieh kei t mit den zu ver bren nende n Abfäll en
rat nHch den bish er zemacht n Erfahrunc cn nur bei inemI t'l h~ORt oseu Of n in chachtfor m mözl ich. Ein solch r hat
ahe r vor dem Rostofen folgende Vorteil e. di e unum. tößlich
au s der Praxis nach c wiesen worden sin d :
d 1. Der rostlose Ofen (D ij r r sehe Zell e) hat innerhalb
er VerbrennungHzon en k ein erlei Ei senteile. Eine Zufuhr
ron Gebläseluft 'rfolgt nur durch den chlnckenha ls wo-~~~eh d~r RUckstand im •' in ter ungtl, tad ium keine Gel g-enhe it
et, RI h durch Anback n fe, tzu setz cn und zu verbinden.
h r 2. D er. chlaekenzug i st, obald di e Bedi enungsm ann-~e a t gut mge ehult sehr leicht zu b wirk n. oh ne daß
Un Li' I d' . .
ue 1S Irekt hillter der Zell e irgend welch e nennen s-
W?rte Temp raturabsenkungen vor sieh ge he n. Der Fu ch RbVI~d hier von der ehlackontUr durch den zwi ehe n beid en
lI1dliell ell V rbrennunC7sst oek ''''et r IIl1t und so durcho
Die Beseitigung von Hausmüll.
Vortnl", geha lte n in der Vorsamml ung der Fachgruppe fü r Ges un dhe its tec hnik am 21. Febru ar 1906 von Dr. KIem en ' Dürr.
( chluß zu Nr. 3-l..)
Im weiteren möchte ich zunächst di e F rage erö rte rn : di es n in erheblich er Höhe des aufba uende n Verbrennungs-
stoc kes j ede nennen swerte Zuführu ng k alter Luft ver-
hindert.
3. Durch di e I Iögli chkeit einer stä ndig hohen Be-
schick ung muß das aufgege bene Verbrennungsgut ver-
sc hiede ne Vortrocknungs- und Ver brennuneszen en bei fort-
ge etzten ge r ingen Temperaturschwankung en pas ier en.
Durch di eses Verfahren erk lä rt sich di e gesteiC7er te Ver-
brennung, auch in quantitativer Beziehung, gegenUber den
Rostöfen. V ergl eichen wir das Quadratmeter gemauerte Ver -
brennungssohl e mit dem Rostofen , so find en wir auf der
Grundlage praktisch er Erfahrungen , daß bei dem ers te re n
unzefähr 100 Gewi cht prozente in der tunde mehr zur
V >~b renn u ng gela ngen a ls bei dem let zteren.
4. J egli ch e Fehl en von E isenteil en im Inn rn des Ofen '
se tzt di e j ährlich en Unterhaltungsk o ·ten in erhe bliche m
l\Iuße herab.
Die D ü r r sehe Zell e kann ab er au ch , und di es ist
auf ihre eigenar t ige K onstrukti on zur ück zuführen, j ed er zeit
bei voller Beschi ckung abg ste ll t werden . Nehmen wir hier
zum Vergleich den Fall an. eine Gem einde wolle nur
Tagesb etrieb einfuhren . F ür di esen Fall ist folgendes zu
beachten:
1. Di e Zell e ist vor ihrer Ab teilung g r undlich zu
entschlacken und alsdann in voll em Umfange zu beschi cken
damit eine erhe bliche re Abkühlurig in ihrem Inn ern vermied en
wird. Nach er folg te r Besch ickung ist der obere Verschluß-
deckel eb en so wi e auch di e chlackentür za nz zu schließen .
Der Fu ch s bleibt in sei ne m Qu erschnitt so weit offen wie
im vo llen Betrieb der Zell . Iit der Ah stellung des Voll-
betriebes ist se lbs tvers tä nd lich auch die Gebl l1seluft?ufuhr
außer Aktion zu setzen.
2. Bei \Vi ederau fn ahme des Betriebes ist zunä chst
eine g r Und liche Entschl ackung vorzunehme n. Al sdann wird
di e chlncke nt ür geschlosse n, di e .l.· eube8chie~ung- h.erbe!-
ge fllhr t und die Gebl n .eluftzufuhr wi ed erum 111 Tnti gkei
gesetz t. .
Die Ab stellune der in der voll en Besch ickung be-
ste he nde n Betriebszelle k ann sich nach eingehe nde n Fest -
ste llunge n des Herrn tadtbauinspektor. Bruno .B e r li t zu
Wi esbaden innerhalb 24 tun den auf eine Zeitdau er von
] tun den ers t reck n, ohne daß be i einer \Vi ederaufnahme
des Betrieb s die Zufuhr irgend welch er Br ennstoffzuslltze
notwendig wäre.
Bei der D ü r r sehe n I üllverbrennungszell e, y tem
Dr. D ürr - c h u p p m a n n, ist a lso gegen Ube r den bi sher
best ehenden MUllverbrennungsöfen ein völli g neuer "\Veg
oingeschlugen worden , wodurch es gelungen ist , all e di e-
jenigen Milng el zu beseitigen die den fr üheren Sy stemen
bis heute noch empfindlich anha fte n, welch e Tat ac he u. a,
Dr. , . K ap f f in eine m Vortraz e zu Aach en, geha lte n vor
der dortigen naturwissenschaftl ichen Gesellscha ft am
10. April 1noo, mit folgenden Au führuuz en begrllnd et e und
an erkannte.
Di e bi sher angegeb en en Verb r nnungsresul~te bezogen
sich - abgeseh en von \Vi esbad~n - a~lf den In IIalllbul'g
eincre fUhr ten etwa ' llbC7el1ndert en en ~dlschcn H o r s fa 11·o , 0 ~
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werd n vo n dergelb n a uf weitere Au k ünft
er t .ilt.
Der D ü r r sehe Ofen ha bis uf die Verschlü e
kei nerlei E isenteil e, vo r allem; wie chon r wnhnt , k ein en
Host. Er ze ig t ni ch t den I Tac h te il des nbackens d er
'ch lacke und be itz hin ich tlich d ' I' täglich zu ve rarbei-
tenden MUllmen ge eine hoh e L ei .tungsfahigkeit. D ie Ver-
brennung bei höch ster Il itzentwicklung e rfo lgt rauch - und
ge r uch los un d führt zu der denkba r höch ten \V a s rver-
dampfungsziffer. Um letzteres zu er reichen ist der \V eg
der Verbrennungsgas vom F uch s zum Kessel 0 k urz wie
mögli ch. D ie chlacken und sonst irr m Ver br nn unz r ück-
stä nde.. sind vollstil ndig durchgegl üht und abso lut k eimfrei .
ber di e mit dem D ii r r se hen Ofen bis jetzt ge-
wonnen en Ve rb rennung '- und Ve rdam pfung re rultate aus
der fr üheren Versuch sa nstalt Char lotte nb urg sowie a us den
I üll vcrbrennungsa nstalten zu W ie bad en un d Beuthen, .- .
mögen die auf . 497 folgen den Aufstellungen Auf chluß geben.
Mit den in di eser Au fstellung für Beuthen, 0 .- .
ge mach te n Au fzeichn ungen fa nden a u h d ie e Ver ueh s-
verbren nu ngen als solche ih ren \.bschluß..
ü be r di e in den Zwisch en zeiten ve rb ra nn te n Mull-
meng en wurd n A ufz ich nu ngen nicht g macht. Da in
Beuthen di e Iüllabfuh r aus de n Häu sern e r t im Herbst
vorigen J ahres ge regelt wurde und vordem das Mull a us
den Einzelh au sh al tungen in 'I' im Hofe befindl ich -n ge-
mau orten l üllgrube zugefuh rt word n w 1': a us der dasselbe
ers t dann abgefahren wurde, w nn d ie Grub bi oben gefull t,
wozu oft ei n ganz J ahr Z it :liitig war. Da Mull wurde
bish er g rößte ntei ls a uf den Acker g fahren . Auf solc hes Iull
war also bi s au f kleine Einz elfülle di e . tadt während der
Versu ch sverbrennune n augewie ·en. Da elbe war län gst
i~ Gärung und sta rke Fäulnis üb rge O'an O'en und en thie lt
emen sehr er heblic hen Teil Feucht igkeit. .\ 1 di e lan g-
gelagerte 'Mull zur Anstalt gefa h r n und abgela de n wurde.
en ts t iege n demselben z roßc Men gen vo n W ass rd ämpfen.
Di eses se hr feuchte :Mull wu rde nun dem Öf n ubergebe n
der dah er bei der Verbrennung ein verhaltni mä ßig se hr
hoh e W asserverdampfun g zu ub irwi nde n hntt wodurch sic h
naturgem üß di e Ve rb rennung ver la ngsam n mußte.
D ie tad t Beu th en beab ichtigt nun, das ~rull wöch nt -
lieh zwe ima l uu den Hä usern abzu fahr n, wodurch das-
se lb ohne er t d n Fnuln i 'p roz ß in zeza nzen zu se in zurb b ...
Verbrennung ge la ngen k ann.
D er Ira na lisation rzweckverbun d zu B uth n-Roßher~
hat un terdc en be chlos n. ein w it ere D Ö l' r . h . l ull-
verbrennungszolle d urch '(lie , t ,tt ine r ham ottefabrik
Aktien rre: cll sch aft '"orm. 0 i di e I' zu te ttin zur Au sfuhrung
bringen zu la n. .
Im om me r 1905 wurd n von obiget· F'i r ma auc h lJ1
lTiede rlahnstein auf ih re m ru nd und Bod n der dortigen
Arbeit: . tä tt ' wie auch a u f de m Fabr ik. terrain d rselb n
in tettin Versuch san talten ge ba ut. .
Im Ver uch oC'n ~T iederlah n.·tein wurde bOl mehr-
wöch ntl ich en Da uerver uchen II u 'm ull ve r meng mit
trallenkehricht der tacIt ob lenz '" rbrannt. Das lull
wurde mittels der Ab fuhrwa O'en au u m in tu nd nt -
fernten Cobl nz angefah ren und vo r der An tul t gelager t.
Da di e AbflIlIe h ier a llen \Vitt run O' e in tlU en alHlges tzt
waren , be aßen ie in der Regel g" nz betrllch tli ch e Pr?-
zentsätze von \Vas~er, wodurch di Verbrennun g un g unstI g
beeinßu ßt wurde i trotzd ll1 ließ n sic h di e Dau n ' l' uch
ohn tö r un'" d urch fU hr n und erO'ab n in Verbr nnun""-
temperatur din'kt h int er d m fen ge mess n hi zu 1250° C.
Di e \.bhi tze wurde unter ei ne T ondarr ' g fuhrt un ll
dazu b nutzt. T on vo r de m ermahlu nO' prozeß zu t ro knen.
Eine Dampfke ss ' lunlagc i t dem C n ni cht a ngesehlo. se n,
und i d ie. e rwegen die a u der F'uch wä rm zu erzeu" nu e
\Vasserverdumpfung au d l' Zu ' mmen tzun g der se
zu bestimmen . An al y en wUl'd cn nuch d ie. er eit, hin unter
496
*) Gennueres hietet die Denksc hr ift von Herrn llnllins(lekl or
Be r I i t zu 'V iesbnden.
Ofen. Al s j ed och immer mehr tädte sich für di ~ . Iull-
ve rb r mnun z interessi Cl·ten , ueO'unncn au ch deutsche 1.lrIllen ,
. h it V" rbrennung öfen zu befassen , und es seh siu t a ls
SIC nu . .1' \V ' k d
ob nunmehr ein d rutsch r Ofen b.ereIt~ uic Ir cun g . er
ncliseh en übertroffen h ätt e, Es Ist di es der Ofen na?h
.1 " P t t Dr D ö l' r den die t stt ine r hUlllottefabnk
uern u en ., . O~· t
Akt.-Ges. vorm. D i di e r in Ste t tin baut: DI eser ~n I ~
ein chachto fe n und hat al s solcher k einen R;ost wi e d ie
enal i ehen Ö fen . Dadurch ergeben sic h verRch ~eden e. Vor-
teile. Ein R ost hnt an und für sich sc ho n 1 aehte ilc, er
ve rb re nn t und setz t sieb voll. D ann m~l\ der Rost ~ng~f!lhl'
alle 11/2 tunden von ch lac ken befreit werden; .m dIes.el·
Z ei t findet k ein e Mullverbrennung sta tt, es dringt vi el
k al te Luft in den Ofen, und di e 'remp~ratur und der
K ohlensiluregehalt der Verbrennungsg-ase n~mmt stark ab.
Der D ö r I' - Ofen hat j ed och k einen Rost , di e Verbrennung
wird vie lmeh r wi e in eine m H och ofen , U1~d zw ar eben fal ~s
mittel s Unterwind, b ew erkst elligt, und. 1St dah er kont~­
nuierlich . D er K ehricht rutscht allmä hlieb na ch unten , di e
eh lacken k önnen oh ne Wrung der Verbrenn un g herau s-
zezoaen werden. Im J ahre 1903 wurd en zw ei solc he r Ofen
in W iesbad en in Betrieb gesetzt und damit ausgeze ichne te
Resultate erz ie lt . Wie in eine r D enkschrift der tau t Wies-
baden auszeführ t ist '*), betragt di e tagliehe Lei stung eines
olchen O fens 16-18.000 ky K ehrieht, ge ge n Ube r 5000 bi s
000 kg der englischen Öfen . Au ch in Wiesbad en werd~n
vi el Brau nkohlenbriketts ver b rannt, trotzdem sa nk di e
Lei stung im Winter nur b is a uf 16 t tnglich , gegenüber
1 - 19 t im omme r . Di e T emperatur, im Fuch s gemt:~se n:
betr nzt 00-1150° ge ge n 650-. 00° in e ng l ischen Ofen ,
der l(ohl en s!\ure"'eh alt der Rau chgase 12-17 V olumprozente
zezen 4- % d~r sonst igen Ofen. D arau s erklärt sieh auc h
d i; h öh ere W ärmeau snUtzung des Kehri chts. Infolge der
g uten Ergebnis e..bestellte di e tadt Wiesb ad en noch wei-
tere vi er di eser Ofen. wel ch e in näch st er Zeit in Betrieb
geno mmen we rde n, 'und in den en al sd ann das gesamte
K ehricht W iesbad en s verb ran nt wird. .
. Au s dem "Obe rschlesisc hen W anderer" vom 2. ~TO_
vember v. .T. se i hi er gle ic hzeit ig folgendes mitget eilt:
" D ie Kan ali a tion und die MUllverbrennung der tadt
Beuthen. Die Abwä se r re inigungs- und MUllverbrennungs-
an lage wurde arn Di en stag nachmittags vo m Kan alisation s-
Zweck verbande Beutben -Roßberg und eine r An zahl H erren ,
im ganzen von etwa 130 P erson en , unter F ührun g des
tad tb aurats BI' u g ge r der bi s aufs kl einst e di e ganze Anl age
erläute r te und so den Anwe ende n das Projekt, das m ust er-
gUlt ig fUr an de re tädte ist , r echt vers tändlich machte, u. s. w. ((
Tac hde m Herr BI' u 0' ge r di e Hauptteile der Anlage
be 'p rochen hatte, k am er a u f di e MUllverbrennungsanl age
zu sp rechen, di e an di e Kan ali sation angrenzt. In dem Ofen
we rde n täglich 12-15 t Mull - di e höch st c L eistung ,
deren uber haupt ein Ofcn fähi g ist - verbrannt, ohne da ß
hi ezu K ohle ve r wendet wird. Die Verbrennung ist voll -
'tllndig rauchlos, di e Anlage k önnte ebe nsogut mitten in
de r ta dt teh en , oh ne a uch nur im Geringsten einen hä L\-
Iiche n Geruch zu ve rb re ite n.
Zu vo rs te hende n Au sfuhrungen des Herrn tadtbau -
rat B I' u g ge r mächte ic h noch folgendes er wäh ne n :
D er in Beuthen, 0 .- . au sgefuhrte MUlIverbren nungs-
ofen y te m Dr. D ö l' l' - S c hup p m an n ..hat eine ge r ingere
D imensioni erung als di e \V iesb ad en er Ofen , und darau s
crk lilrt sic h auc h, daß derselbe in bezu g a uf di e Quantitllt
des verbrannt n 1 rull s den L eistungen der letztgenannten
Öfen etwa nach st eht.
D ie tettiner Ch am ott efabrik Akt.-G es. vorm. lid i e r
zu tettin ha t die Au fUhr un g der D ö l' l' sche n MUlIver-
b re nnungsöfen fUr eigene R echnung Ubernommen , und
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Anwendune ein es Orsats gemacht, die unt er Berück iehtigung
der Wnrmever!u te eine O' -1,2 fach e Verdampfung er-
war ten lassen.
D er Prozentsatz an K ohlen äure direkt hinter dem
Ofen war durchschnittlich 15 bis 1 . Die . 1enO'e der RUck-
stllndc, wol~1 h~uptS:lChlich veranlaflt durch die groß n 'and-
mengen, die sieh In dem Iull vorfanden. betruz 40 bis
45 Gewichtsperzent. '
Der tettiner Versuchsofen hatte bei Verbrennung des
Mülls der tadt tettin ähnliche Resultate, wie bei dem
r ied orlahneteiner Ofen erwähnt aufzuwei en. Auch dieses
Mull war vor der Verbrennung dem Regen ausseaetet und
verbrannte trotzdem ohne törungen.
Auch die tadt Iiskolcz (U ngarn) verbrannte am
11. eptember 1905 in der Varhrenuungean talt zu Beuthen
za. 10.500 I.-g ihres Durchschnittsmülls an Hausabgllngen
S t a d t Bemerkungeni'
: IChl dPS~ 11 Durchachmttl. I
eingeliefer- rLeistun~ einer
ten Mülls Art des Unrats Zelle pro 24
k y Stunden
klJ
I==!'==== - -
IIRüaksti nde nachGewichtsteilenVer-
damp- i5 I ~fung ~ ~ ~ _= ~ ~
I.:g I~ ;- ~ :- ~ e
'" < =
-= l!'.-- ~'",,=~I'J_~===---
2270 W. E.
1050 W. E.
2'250 W. E.
1<n:l W. E.
2300 W. E.
Brennwert lies Mülld
1050 W. E.
~ W. E.
Brennwert des Mülls
1100 W. K
1000 W. E.
za, 1800 W. E.
2
1'06 fach
0'8·12 f.
~OO-1200 11 bis -
161/0
700-11:?O 12-i8150/0
11 bis
171/2
13.920
21.000
10.:?07
13.flOO
1·1.500
dosgl .
desgl,
desgl.
de~gl.
desgl.
de g l.
11 ausmüll u.
traßenmüll
b) In d en
IIl1usmillll1. 11 11.500
'traßenlllüll l
;)0.0" l.'g I
xiun,
2. 70 kg I
Schlamm I
Hausmüll u.
~truBenkehr.
la. 80
n2.UOO
eu.ooo
17..100
120.000
Be r lin
Herlin
Dortmund
Dortmund
'hllrlottellhurg
Beuthen, 0.- .
Charlottenbllror
K iel "I
Charloltenhurg
Frankfurt 11.M.Dez.
l<'ebr.
~Iärz
Mai,
J uni u.
Juli
Juni 11
J uli
Aug.
Dez.
I!J03
J änn er
20.100
, ept· 11 20.111 .1 I
1~n===~==~=~==-==----,n====orr==~========;====-==1
I ... [ov, 1:1.000
11. YCI'brcllnllngsanstalt IIlH' Stallt Wi esbaden.
Brennwert 22".>0 W. g
BreIInwert 2300 W. E .
Du Milli hatte weni!: Sperrgut u,
viel Feillgut an Sand u. Brt-
kettasche,die erweaen unn ünsti-
ge Dichtung im Verbrennungs· I
stock. Brennwert 2100 W. E. I
Brennwert 2'!iO W. E.
15f)".l
I f)1
I
'4 "72
41
Beuthen, O.-S.
16
his lOGO
700-%0 10 17 -
I 41i Das Müll wsr frisch u. verbrannte
I sehr gut. Brennwer ~ w. E' IGiiO -tiOO 12 his ·1\1 Das Müll war ungefähr 3 lonate
151ft alt , war sehr feucht u~lI hatte rwenig Sperr!:ut. Der ~cblamm
enthielt un~efähr 10 '&sse.
7oo-!Joo 14 bis 3 ·1 ' Das Hausmüll halle lauge in Hof-
... 171/ 2
gruben I;elagert, war sehr feucht
E
und hatte wenig Sperrgnt. Die
Marktabfälle waren rrisch .
.= GOO-850 12 -1 G
1
il 51 Das Hausmüll hatte wohl ein Jahr0.e in einer Hofgrube Il:elagert ...enl-
0; bielt dieserwegen za. 4~:0 Nßllse.
> Hatte fsst gar kei n Sperrgut,
.1 doch viel Sand und Asche.
... 12 -1 7 4;1 4 47 Das Müll war noch ziemlich frisch
...:: u . verbrannte ohne Sperrll:ut.
0; 1~ his 44 ;j 47 Das Milli war ziemlich frisch u,
.>0: lli1/ 2 47 I
hatte einiges Sperrgut.
'"0 ., Das Milliwar sehr naß, hatte lan ee
... 10 his 50E-<
i) in Grubeu gelaJ1:ertund hstte fast
151/ 2
-IJ 3
I;ar kein Spertgut, indes viel
taube Asche.
-In IWie oben.
:''1'' 4
Das Müll wa r trlscher, doch war
dll88elbe einige Tage dem RegenI ausgesetzt und dleserw~en lehr
feuaht. Sperrgut war auab wenig
I darin enthalten.
l6 .:?00
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14.800
1 .200
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17.500
d sg l.
l lausmiill 11.
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;s~.ooo
1:!:!.751;
1,·I:!O.:ltiU
Barm e n
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W iesbadeu
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111.
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3
S
e
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Frankfurt u, ~I. , lil.!Jl:l. 7. !1:Jkg~liill l .xruu i .2!10 ;
Ma iuz , f !InOkg seu; ).Schl.1.1.6fJO: ~
I
10:10kg Brik. . Brik. 11;. ou E-<
za, ::0.000 l lausmüll u. I tuooo
Straßenkehr. I
OV. desg]. 14.000 11 ausm iill lIi .DOO
Nov. <Ieegl. 780 desgl, 17.200
No v. desgl. 5.!tr,~ descl. II.!IO I
Nov. desgl. G. IG d 5"'1. 1:I.G3:!
.l. f OV. desgl. (i.:IG(J desg!. IG.I:! '
ükt.
Okl.
Okt.
... ov,
In04
April I
=-- BCl:t1:n~'" I 15.tMlO- HliuslIliillu. I
"truB inkehr.
desgl. 1:!.000 lIallslIliillu.
4.000 chlllllllllUllS
d. r1iil'lIuluge
deegl. :!G.OOO Hausmüll 1I.
~ Iarktllhfälle
I
desg]. 28.(JUO H nusm üll u.
~traßellkehr.
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~l lI i
,Ju ni_
Okt,
1906.49.
eohaniaohe Analysen
.,
.,
, (·w.-1'roz.
i I .
cw .-P roz.
'4 1
B
R
2. n v C I' b r e n nl i . h
Schl aekvu un d ,~ t 111'
las
:\Icl llll .
Porzell a n
Feinm üll
2. n ve r b I' (' n n I i r h
Sc hla cke n und Ste ine
Ha ' .
11etall
Feinm üll
:.. f)5
I 'I)!)
1'() !)
()-.lI
60-ßf) '('w.-P roz.
ZIl: 1I11l1ll0n 3!)';-\:) ;<. (iO -( i ~) -_ 100 U \ .-P ro z.
Bi rau: ber('('11ll -n ich folz nde Heizw -rt
1. t' IIl Ü. 'ah f 11(' 3 '7 , X I:2UO l" al. 4·;-3(i Knl.
2. Knoch en . 0 ';->4 30 1 6~ ";~. Papier ;\'0 1 / 2200
_ 6.fi2:.."
4. Stroh uud lI cu :Ni, 30UO 7', !)O "f>. lI olz (V 7 ;3f) 0
- 2.6!K)
H. ,'t inkt!h1l'n u. l"ok. 2;-r77 X f)20Ü = 13·U)04
7. Lcd pr 0·:-,4 ' 200 10
c'. llanf 1 · ~)4 X 2000 - t. O 0 t'
!J. 1I ur 0'77 A. !lOO - - Hg;\ "
Zu a m m n t.}\1.7!l K \1.
D('mn ph pro 1 kg [ull - I ;-,9 I- I.
Di . \\' rrJWIII n~ (' rgiht h i ' inl' m I"c." ·1 von 70 %
T utzefi'('kt I f,!). ;<. 0'7 _ 111 ,' I' lL I. od' r 1'Ot. in \'I) CcheV('rllllnpflll1 ~ .
Au; h ' id n An al y n (/) ul1d b) ('rgiht s ich der, litteI -
wert. IIn,1 zw Ir:
114 f> u. 111 . 1=-~ 1 I :~ 1" ()( ('I'
. )
rot. 1130 r 111. , \ elch fU r d ie \\ \ r v rd mpfll l1~ nutzb r
ge ma ·ht werd 'n.
10-0
0'7
3~'26
Zu,; mme.:l :)O'ß
Zu sammen 49'32 und 50'6 = 10
Hieraus b rcchn n ich folz nd e Heizw rte:
1. GemU ea b fulle 11'17 X 120 Kul. = 13.404 KaI.2. Knoch sn 3' 17 300
_ 951
3. Papier . 5·59 X 2200 " 12,2
4. Holzwoll e l 'li X 32 0
- .ß76
- Ilolzstücke . 2'2~ X 35 0 - 7.,40 .,6. e g-ru,; _ 0'1 . ;<. 2500 ., - 4:- 0 "
7. Stroh , 2'0 :-1 3000 6.1~ 0 nSteinkohlen u. I-ob 2~'1 6 X 520 11 = 11 :-d~:2
!I. Ilaare 0·3ß X 90 0 ,.. ;\2~ ~
10. Hanf. 0' 72 .x.. 2 "- 1.4·W 11
Zu lIlmen 16, A6:)KT
o mnach pro 1 /:g . l üll = 1G3:- K aI.
Diese \VärmclIl uge rg ibt bei ei ne m K ss I von 70.41 "Nutzeffekt 163:-} X 0'70 = rot. 114 5 K 1. od -I' rot . elOe1'70fu<:h e V rd ampfung, d. i. pro I kg tun = 1'7 kg Illmpf.
b) Im • -. n zlrk (Oelercc ) .
I. Y r b r e n n l i c h e Be t a n d t i l :
Ge mll ea bfnll 3' 7 ew.- Proz.
Kn och en . O·fl4
Papier . 3·0 1
tr oh und Heu . 2-63
Holz O'T
St inkohlen un d K oks 2:)'77
Led er () ·f}4
Hanf 1·:}4
Haare O'77
3\l-35 O ('w,-1'r07..
a n d t i I ,
n
11
n
n
n
"
"
11
.,
,, ) Zn I-'lorhl dOI' r.
1. V I' h I' e n n I i (' h eB e S t un d t ' i I e,
Ge mUs'ah flllle 11'17 Gew .-Pruz.
Knoch en 3'17
Pa pi I' fl-f}9
Holzwoll I 'lj
1I0izst ücke 2'24.~eegrus . 0 '18
. 't roh . 2'0:-)
, tinko hl n lind Koks 22 '1 (j
Haare 0'36
H n f . 0'72 "
Z usulIIlIlen - 4\}32 G w~-Proz _
1. P apier -
2. troh .
3. Lumpen. Filz.
4. Holz
ö. Gem üse
(). Knoch en
7. Koks .
chlac ke und tci ne .
Gl u ' und 11 tall
rohm üll
Feinmüll .
*) .\ ll ~"eführt vom Che fchemi CI' II 0 i II zu Gleiwitz, U.-,'.
1. Mech anisch e l\ nalys('.
1'62 %
1'90 %} it in »! W · ~ er haltFed ern 0'79 0/0 nu i 0 .Isse rt>(' 1<\
0'54 %
2'45 ° /0 11
1'20 % n
7'00 % r
6'00 % }
0'70 % n
37' 0 % "
40-00 % 11
100'00 % ,
wobei das unter 11 bezeichnete Feinmüll durch ein Sich
mit 1 mni :\Ia ehe nwe ite ge wo une n wurde; während du:
unter 10 bez ichnet e Grobm üll di e un aussortierburcn 'I'cil e
von chlacke , teine und Kakes bilden. und zw ar in K orn-
zrö ße von 2 'bi 15 /lW/.
Der W as ergehalt des Oe sumtmulls ist 13 "/0.
Di e che m ische An al yse"] er~ab :
Asch e 74 '5 -t.
K ohl en st off 1 .n "l«w, isers toff 1'1 0/
"tickstoff 0-7-i;
uuer toll' , 5 '2 %
- 100 -00/.1,
Diese Zu sammen setzun g er~ibt e i n e \V ä r m e m e ng e
v on 1600 K al o r i e n, und der Luftbedarf von I J.'g i\l ü l l
W ä r e 1'25 cm:!. ac h der Rauehgasanulyse, welch e zwi sch n
11 und 6 "/0 Kohl en sauregehalt schwa nk te, im dittel '0 %K ohl en säure und 9'2 % ' a~erstoff enthielt, beträgt der Luft-überschuß 0' 9, so daß mit l'9facher Luftm n g e =2-ii75 cm:! Luft pr o 1·0 kg ruu gea r be itet wird.
IIien ach bestimmt sich der pyrometri sche 11 c i z w er t
zu 14001) •
Im Fuch s werden a ls littel au uchtst ündi ircn uf-
zeichn un gen eine Temperatur v on HOO f es t er~ S t el I t,~! ie_ ergab einen V.erlu t im Ofen v?n (~ u ~st;ah l u ng u, s, w. ];) '0%' uud es bl eibt 1600 X 0 '61 0 h i s \) D K a l o r i e n a nd i s p O il i b I e I' W 1tr m e.
Di e e gäbe bei einem Kessel v o n 65 % 1 u t z-
e ffe kt v o n 1 kg Mull = 1 k[l Dumpf
Di e im weiteren von mir im Monat Februar d. .I.
auf den MUll agcrpl!l.tzen im X . Bezirk (0 iere k ) und inFl orid dorf der Sta dt Wi en mtnommenen Müll -Durch-
sc hni tt prob .n hab n ihrer Zu samm nsetzunz na ch folccndeErcebnis e ge habt : n
9.
10.
11.
und . traßenk('hricht mit g ute m Erfolg. ber di e ZU~l\mm('n ­
'e tzung die 'es Muli s geb en di e nachtlteh eml ' 11 Anal y~ n
.\uf~chlu l.\:
4991906.
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1lI 1600
n 3000
n 4200
nllJO., ' ulllme
Will man aus den Abgasen der Müllverbrennung
Dampf erzie len, 0 ist die erste Grundbedingung die Berück-
sich t ig ung g roßer F lugaschenfänge und leichte Zugänglich-
k eit zu den HauchzUgen und zu dem Ofeninnern.
I ch möchte nun zum chlusse noch eine R entabilitäts-
be rechnung mitteilen, die ir-h auf di e Müllverbrennungs-
a nlage einer Stadt von 110.000 Einwohner bezieht. lI iezu
sei bemerkt, daß je größer die Anstalt, desto gUnstiger
deren Rentabilität ist.
Eine An st alt I'Ur ein e tadt von 110.000 Einwohne r
ist für Gebäude, Öfen. Kessel und Maschinenun lage k ompl ett ,
j ed och a ussch ließl ich Grund und Boden, mit einem Kost en-
aufwand ver bunden VOll 1\1 4f>0.000.
IIienuch bleiben zuuäehst 1\1 450.000 zu a mortisieren
und zu verzin sen . Zu!' Amortisierung we rden i)lI/ o und zur
Verzinsun g 31/~ 010 in Berech nung gezogen, zusammen dem-
nach 1/2%,
l\I 4flO.000 zu .., I /~% M 3 .250.
Die Betrieb sau 'gaben sind vorw iegend P ersonalkost en,
und di ese ste lle n sic h j ährl ich a uf G r un d lage der ge machte n
Erfahrungen , wi e folgt, heraus :
I. Aur "icht personal,
1. E rs te r Masch ini st .
2. Zwei Maschi n isten
3. Drei l lil fsm aschin ist en und 'chl(J'~er.
11, Arbeltspersonnl,
1. 32 5 chic hte n für Ofenarbeiter unten je I 4 .. r ]3.140
2. 2190 Schich te n für Ofenarbeiter oben j e l\I 3'7:- n .213
3. 1420 chie hre n f ür Hil f: a rbeiter je M 3·50 n 4 .970
4. 1460 chic hte n fUrTag elohnarbeiterje M 3'25 n 4.74 f>
um me M 31.068.
F'Ur di e j ährlich en In tand setzu ngsarbeiten der An stalt
werden Durch schnittszahl en in Berechnung ge zogen. Di e
K ost en belaufen sich pro 1 t ve rbrannten Mulis a uf 40
bis r,o Pfg., im nl itt el 45 Pfg.; mith in 70 t X 0'4r, =
~I 3l{) pro 'rag und ~~'f> X 365 = M 11.49 pro J ahr,
Die K ost en für Oie und Putzwoll e ete., wel ch e bei
den Dampf- und D yn am om aschinen geb raucht werden ,
ri chten sich nach de r K ra fterzeugung und werden bei
di ese.r Berechnung bei ei ne r Tageserzeu gu ng von 4 30 R 11',
mithin pro J ahr 4 30 X 3G5 = 1.7G2.9f>0 KW/ td. , auf
~I l ß.OOO veransch lagt.
Di e Jahresb etrieb skost en be tragen mi thin:
Per sonal . . 00 + 31.06 = 1t1 3\). 6
Jnsta nd set zun gsarbcit en n 11.4~)
Öle und Putzwoll e . n 16.000
UlllIDe ~1 67.366.'
AusO'ab en ste he n nach st eh ende Einnahm enDi esen
gcgen Ube r :
1. Der Erlös a us ,'erkaufter Fein schlacke =
1460 11/3, pro 11I3 1 1 1'5. . . .
2. Desgl. aus verkaufter Grobschhlckc -
10.220 1113, pro 11/3 M 0'75 . 7.6()f>
Ulll n ie 111 !l~f)f>.
Wenn di e obigen Hu ckstilnde zU!' tein fabrikat ion
u. s. w. Verwendun g find en , dann ist unt er U mstiln den
zu er wa rten, (la ß di e in Berechnung ge zogenen Einh eit s-
pi' ,ise ic h noch erhöhen.
rach uberschillgl ich en Berech nun gen wird di e Men g e
dei' verfu frbarcn elek t r ische n Energie (nach Ab zug de,;clbstverb~a uehes) j nach de r A u nutzung der Wärme in
den K esseln und der Gute der D ampf- und Dynam o-
lIlaschin e minde ·t Il S 4 00 J{ W/ td . p ro T ag und 24 Stunde n
se in. Da ma n bei Abnahme von Dreh strom fU r di e Kilo-
wattstunde mindest en s 10 Pfg. rechnen k unn , so ergibt sic h
hi eraus ei ne Einnahmc vo n :
4'00 X 365 = 1,752.000 J{W('td. II d 0'10 = 1175.200.
A . 1'7
u 1'6
us dieser ' Vl1 rme ergeben si h - . = 1'6B fache
V . 2
er ua mpfung, d . I. pro 1 kg Mul! = l '(j~ ky Dampf.
E s k ann hi en aeh d ie Iarantie inzezanzen werden
daß in Wien , wenn der Br cnnwe rt gegen (ft ~b igeu l ti ll ~
proben sic h ni cht wesentli ch ve rändert °im Ja h I' e s Uu I' Ch-
s c h n i t t 1 /.~g Mull au s der Ver brenn unz eabh itze 1 kg~rampf erz ugt, :'-C1In der Of~n auf ununt erbroch ene ve~­
k . enn ung .kons t rtlle r t, das Ofen innere sowohl wie der Fe uer-
una] zWIsch en Ofe n und K essel und d ie Rauchzüz des
letzteren gegen die Au ßenluft d ich t absch ließen und ~vcck­
ents~rechend isoliert sind und di e K e sc lanlage se lbst s ich
unmIttelbar dem H uuptflugasch cn fang direkt hinter dem
Ofen a nsch ließt. E s ist schließ lieh au ch nicht unerw ähnt
~u la ssen , da ß bei der Kesselkonstruk tion darauf zu scheu
Ist daß di e 1<'lu O'asch e a uf den Heizflächen nich t zu viel~blg~ru~g find.et , un? u~ß die~elhe tun.lich t vor dem K essel
b ge fanoeu wird, WIe di es bei der 'V IC ba deuer n uen Ver-
renn ungsanstalt der F all. Bei der Br Unner Ve rb renn U1JO'S-
anstalt wurde a uf di ese Punkte zu weuig Rucksi~ht
ge no mme n, w shulb dort die Kesselbeizfläch n un te r An -
wendung eines Dampfstrahles tilg lic h zw eimal ge re inig t
weruen . mü ·sen. Di ese Mallnahme ist nicht nur mit Dam pl'-au.f,~and verbunden , sond rn es wird auch die L uft veruu-
~~~Igt, w.~il der K~lllin di ese Flu gaschen menge un te r seinem
.1 b v,er~n ugen a ufnimmt und an se iner Au smün duugs ·tell e
uer fr eIen Luft zuführt,
Z~ den Versu ch en müge noch folgend 'S bemerkt werde n :
b D ie Qu alltiWt des in eine r be ·t immten Zeit nieder-
renncnuen l\I ü lls ri chtet s ich nuch dessen Z usamm en set zun 0'
und Br M ' k ehni ennwe rt. a n ann d ieselbe auf den Tagesd urch-
se uitt im Jahr fUI' j ede ' tadt ziemlieh ze nau angebe n,
~enn !flan ZUVUl' ub I' den durch ehni ttlich n Br enn wer t
es 'VlIIter- und ornmer-Mülls orientie r t ist.
'I' Der Br ennwert des l\IUlls im J ahresdurch schnitt pl'O
ag ste ll t sie h fast I'Ur jed e tad t anders hera us. un d ebenso
v~rschiedenurtig ist da~ Sommermü ll geO'en das Winterm üll
eine r tadt, 0
.. In t11dten, wo di c lI au sh ult ung feueru nzen zum wei t-
3roßten T eil mit Braunkohlenbriketr s bet rieben werden h at
as MUll im Winter eine n Br en nw ert \' 011 !JO - 1200 "W. E.
pro 1 k!J und im Somm er einc n so lchen VOll 1 ~ 00-1 uO \V . E.
pr o 1 "'g.
I, In den tndten h
ingegen. wo nieist teinkohlen als
, euer un teri I .1
. h gsma eria verwend et werden , nam entli ch in kohlen -
~:I C en Gegcnden , Hafenst ädten u. s, w., st lIt ich de r
r~n?wert d 's 1\1ulIs im omme r a uf 1 00 - :?100 W. E.
Ullu lln WintCl' a uf 2100- 2400 W . E.
. In der D ürrseh en Zell e ve rb ren n n d ull 'o rten mitel nt I~ Heizwert von 1100 'V. Ku nd uaruber ohne ir O'cnd
, c c Ie, .Zu sl1tze von Br nnst off. °
13 b Ii..In e solche Z ell e yerbl'ennt nuch den mit O' ·te ilten
l'Ue\o achtungen pr o 'rag un
d 24 tunden U, - 20.000 "'g, und
lI't· I 'b , Je nac I d r MUllbesch alrenheit. d i aus dei' V r-
V'e~lung hervorgeh enue llitze z u ' i;le r 0'6 - 1'25 faeh cn
er ul1l'pfun~, ? , i. pro 1 leg .. l ulI = ()-ti -I ':!;'j kg Dampf.
stu d D IC bIS Jetzt a us der Verbrennung l'rz ie lte n R Uck-
d ' 11 lt waren absolut k eimfrei und we tterb tllndiO', 0 da Ll
l~~~: en fUr W eg eb au Einplan ierun O'en, 'l'ropfkö~per I'Ur
Yo Iznl,ag en , 'l'roekelli egung fcu ch ter R l1ume Ei nfullung
urb . wIschend ecken in den 11 ä u 'ern, fern r zu ß ctunieru ng -
M" tfn a lle r A:t und j e nach der K orngrüße a u h zur
kO
lir
e - und telllfabrikation mi t Vor teil v 1"\ en det we rden
nn en .
a I D er RUekstllnd iu quantitativer Beziehu n O' r ichtet sic h
.1 uc I g unz nach dei' Besch afrenheit de • I ulls
o
unu betrl1 0t
uem G . I °eWIC Ite na ch zwi sch en 35 un d ÜO "/().
45 \Vllhr,~nd sic h das Gewi cht des l ull . pro 1/13 zwisch 'n
. '10 I unu b:,O "'g hlllt , wei st der 'c h la k enrUr k sta nd ein
So e ies Vun !.l00-1I00 /.'g pro 1 1/1:1 a uf.
500 1906.
Betrachtet man dahe r zunuchst den Betrieb ohne die
Bauko ten, so stehen den Ausgaben von 1\1 67.366
Einnahmen von. r, 1 5.05:) gegen über,
8 0 daß . M ll 7.n 9 für Ver-
zinsunz und Abschreibung übrig b leiben.
umme
aber nach der Ber chnung nur
teilung eine Erneueruns fonde
Die Gesamteinnahmen st ellen sich
1. Erlü aus R ück st änden
i . Erlös aus elektrischer Eil rgie
somit auf:
\l.85fl
r, ~7f).2~
111 1 fl.O') :).
Letzt re betragen
1\1 3 .2:)0, so daß di e
gesichert ist.
Es dürfte sich nach vor. tehend n Au fuhrunO'en
erge be n. daß di e b gi enisch einwa ndfreie 13 seit ig ung desMUlis nur durch erbrennung gcw ährlei tet ist und dal \der Betrieb eine r derartiz n An stalt nach y ·tem Dr. Dü r r-Sc hup p m an n ni cht l~ur di e laufenden ' nko tCl~ deckt
und da s Anlagekapital a mo rt i iert sond irn auch J nachdem W urmew ert des I ülls lind der . röß der Anstalt
einen E rneuerungsfonds ehafft.
t Paul Kortz.
Als im Vorfrühling di eses Jah re s die tückisch e Krankheit, di e
ihn erfaßt hatte, K or t z zwang, se inem Amte fernzuble iben, hätte
wohl keiner von un s gedacht, daß wir a n seiner Bahre s te he n würden,
ehe noch der ommer zur Rüste ging. Und doch haben wir ihn nm
1-1. I. M. zur letzten Ruhestät te geleiten müssen , ihn, eines der ver-
di en stvollsten Mitglieder u nseres Verei ne s. den trefflichen Kollegen,
den tüchtigen Fachgenossen. Ihm zu eh rendem Gedächtnis sei di e
fol gende childerung se ines Leb enslau fes und
-einer Tätigkeit g ewidmet.
Am :31. Au gust 1 'f>O in ' Vien geboren,
hat Paul K or tz se ine technischen Studien
an der Wiener technischen Hochsch ule zu-
rückgelegt. ch on während der F erien des
Jahres 1 7U beteiligte er sich an den T ras-
. ierungsarbeiten für die che itels t re ck e des
Donau-Oder-Kanal es, während er in den
Ferien 1 71 beim Baue der trecke Weyer-
Rottenmann der Kronprinz R udolf-Bahn im
Ge ä use tätig war. Nach Absolvierung der
Ingenieurschnle im Jahre 1872 trat K or t z
abermals in die Dienste der Anglo-öster reichi-
sehen Bank, welche bekanntlich den Bau der
eb en genannten tr ecke durchführte. ach
Fertigstellung dieser Bah nst reck e verblieh
er in dem Baubureau der erwähnte n Bank
bis zur Auflösung des selben im Jahre 1873,
an der Au sführung des Detailprojektes für
den Donau-Oder-Kanal mitwirkend. Dann wa r
er durch einige Monate bei der Bauunter-
nehmung K l e i n, • c h moll und G a o I't n e I'
tiitig, um im Jänner 1 74 in den Di en st der Bauuntem elnnung
Karl Freih . v. , c h war z zu treten , bei welch er er zuerst beim Baue
der . alzburg-Tiroler Bahn (I 74-1 7n), sodunn beim Ba ue der Linie
Rakonitz-Protivin und schließlich bei dem de r ulzkamtnorgut-
• Bahn (1 76-1 7 ) in Verwendung sta nd. Nnch F ertigstellung der
letzteren Linie unternahm K or tz eine ' t ud ienreise nach F rankreich
und England und trat nach seiner R ück keh r im September 1 7
in da Wiener tadtbauamt ei n. Jl; un lichst in provisorischer Eigen-
schaft angestellt, war er bei den Arbeiten am Zent rnlviehmnrkt
und bei der W asserleit ung in Verwendung; er erwies sich hiebei als
ehr tü chtig und verwendhaI', auch hei der nach seinem Entwurfe
ausgeführtEm Konstruktion von Doppelhydranten al s ein vorziigli ch I'~Iaschinenkonstrukteur. " eit seiner definitiven A1Jstellung, welcbe im
i\lai 1 erfolgte, wa r er im Direktion 'hureau des " tn d tbauamtes
tätig, wob ei e r s ine prachkenntnisse in vorziiglichster W eise ver-
wertet e. Vom Juni 1 9-1 ab waren ihm auch die Kase rn en-Ang elegen-
he iten zugewi esen, ferner wurde er im Jahre 1897 zur ~litwirkung hei
den Agenden der Errichtung städ tis cher Jl;iegelwerke berufen und ab
1902 zu O'leich mit der Bearbeitung von auf dlls Verkehrswesen bezüg-
lichen Akten betraut. Wiihrend dieser Jl;eit durchlief I' die 'tuf n der
A mtsh ierarchie und wurde im Oktober 1!J0:3 zum Baur a t ernannt. Von
da nh fungi erte er al s Vorstand der Fachahteilung I des Stadthau-
amte C tu dienbure au) , verblieb aber auch im VerLande de s Dir ktions-
bure a us . Zu se ine n Agenden zählton nun u. a. die Aus le11ung8-
an"'eleO'enheiten und die Vorarbeiten für die Errichtung eines s tlld t i ehenl'" 0
Zementwerkes. In se ine r d ien stlich en T ütigkeit fehlte es K or t z nicht
an Erfolgen, wie dies au den vielfach en , ihm zut eil g owordenen An-
erkennu ngen ein es Wirk en s se itun de B ür germei stera, des Stadt-
rates und des Gemeinderates der ' tnd t Wien zu er eben i t. I m Auf-
trage der Gem einde " 'i en unternahm er mehrere, tudieureis n na ch
dem Au slande, 0 1 !J5 n ach In gurn, Deut chi nd, Bel gien und
En glnnd zum • tudium der Lagerhan seinrichtungen und U mschlng-
plätz owi l !IOO nach Pari zum tudium
des Verkehrsw esen s. .. ber di e EI'l;ellllisso
di e I' Studienfah rte n h t er zwei ingehenue
B richte von bleib ndem W er t au gearbeitet,
di e im Druck erschi n n sind.
Im Jahre I ' e rwarb Kor t z di e
Befugni eines beh. aut, Zivil-In genieurs.
Er wurde 1 99 durch Verleihung de Gol -
den n V rdienstkreu ae mit der K rone und
19 -1 durch j ne des Ritterkreuzea de s russi-
sc he n St. Annon-Ordens usgez eich net-
Sch on bald nach eine m Eintritt in
den Dien st des tndtbauamtes ließ Kort z
in der r \Y ochens hrift d Ö terr ichischen
In genieur- und Architekt n-Vereines u hllufig
Auf ritz und B richte technisch -fachlichen
Inhaltes e rsc hein n, welche eine kla r und
ver tändni volle Darstellung d I' h handelten
_J · gen tänd und ein pr äzi se , flicß.en~:
Diktion aufwi ~ n : I' etzt di e [iterari C)
'I'litigk it au ch in 'de r ,.JI;eit ch rift do Üsterr.
lng ni ur - und Architekten -V rein U fort,
um all erdings in den letzten Jahren zu
un serem lebhaften B idaue rn immer eltene r un . mit e ine rn Beitrn"('
zu erfreuen. Im .lahre I fj r lang lJII orem Verein , K o r t z als
Redakteur für di e ,,'" oehe nsc hrift'' zu g '\ innen , welch mt I' au ch
beibehi elt, al s die elbe 1 92 in di e "Ze it ih r ift" um g wandelt wurde,
um es bis zum J ahre l!JOO weiterzufilhren . '''as e r in di er tel1ung
Verdien tliche g lei st et hat i t in rz it bei in em ] cheiden aUS
dem liedakt iousverbaude s'o al1gem ein an erkannt und g wU:d!gt
worden, daß darauf hier nur kurz hinuewi r-n werden m g. me
Sorg um unser Blatt und se ine ste t n Bemiihungen, es zu heb n und
zu verbos ern , e in immerwl hrendes ,' t l' h n, d n . Iita rb it rk rei ~nd
das zur B handlung g lan g I1lle ~totrgebiet zu rweitel'll , erfill1ten Ihn
ganz, und darum g I' icht ihm auch di e An erk nnnng in I' ver-
di en t1ichen T iitigkeit, di e ihm der V rcin bi seinem IWck td t te durch
die i' berreichung einer ilb rn n Ebr ntatel zollte, zu hobel' B .
fri edi aung. Im ,J h .. , 1902 hca rbeit t K ortz noch für da W er k :
,.m A sn ni rung von Wi en " di e Absehnitte, hetr Il' nd di e \ Vas er-
verso l'f;un"', di e Entw:iss rung , di R egul i rung des " ' ienflu s uI~dj . l ' d I I - d' t Iit ich herelt-(Ie It egu I rung e )on nnk na 8. j, ouer Ing s er
williJ.: in den Di en t d Vereine , al di e r daran ring , in en neuen
. . , .. h " , . d Tt I Wieng roßarti ge n t echlll chen I' nhrer dure len unter em I "
am Anfange de • -.". Jahrhund rt·· zu eh tren ; in selb tlo ~6ter
W is iib ernahm er di e Red ktion di es W rk ,das b im Er c1leJl~en
in' ersten Blinde in d n \ it t"n Kr ' i cn B 11 'htun" un rl gUn ug
Beu rteilung f nd ; seit be l' und seihs t in d n Tlig n seiner T ode -
krankheit arb it te Kort z mit nimmer ruhend r B h r rli ch k eit an
1!l01l. 501
~er «'erti~lltellun~ des zweiten Handea, der fust im Drucke voll end et
ist; noch drei '1'lIge VOI' se ine m Tode Will' f'r a n demselb en täti!! . Au ch
in ei nze lnen A us sch üsso u hat der l l eimgeg unge n IIn den Arbeiten
unser es Vl'l'oin es leilw'nomlnen; so ~ehört er dem Hoisoausschusee,
dem I'h lltog ra phona ussehuss ll und d em ZeitulI l-:sau~"chusse Iiinl-:ere
urlor k iirzere Ze it hindurch an. Eurllich . e i noch d er su viel beli ebten
Yor fiih runge n wahrhaft un üh ertreffli ch er Li chtbilder a u f (:run rl . eine r
~igl' llt'n küustleriseh voll endetun ph ot u;.!rllphi ch en Aufnahmen durch
Ihn seihs t ~eda ih t . lI ei dem Oheruli"ko übe r d i o ruie h Arbeits-
fii.1l0, di. 1\ ur t z un serem Verein e zu g pwendl't hat, heg reift ruau wohl,
wie sl' llInorz,lich se in Yerlust VOll un s eillpfunrlen wird. Dazu war er
eine P ersön lichke it vun grölltCl' Liohr- nswürdig k it, fuinsinnigst e m
E ntge;.(e nkulJl lJlen und voll s ter Hesche irienhvit : in herzlh-hst er Kull u-
. I' 'g ra IUit Will' ur s te ts heroit, jndum seine Beihil I' uugod eihou zu lassen
und ih n tunl ieh s t zu un t ers t ützen.
Darum vorfol gten wir au ch all e se in tragi sch es Ge schick , vun
e ine!' t ücki sch en K mnkheit in " erhiiltnisllllißig Frühem Alter genillt
und se iner Arbeit on lzogen zu worden, mit innigem Mitgefühl und
vernahmon di o Trauernachricht , rlaß un ser K ortz um 12. Augnst d.vl.
au s dem L hen gos~hi erl on sei, mit ti efster Trauer. Bei der Un gnnst
der sum me rl iehen Jahreszeit und einigeu sonstigen , einer grußen Be-
teiligung widrigen Ilmständen war e wohl nur eine kleine Sehnr von
Ver eins- und Amt .kollege n, d ie den H eimgegnngenen bis zur letzten
Huh estlille geleite n konnte, woselbst Il err Ver ciusvorsteher - ' te llve r·
tr eter Professor Dpl. Chern . Klaud y uam ens unseres Voreines und
der l Iute rze ich uu te uam en s des :-'tarlthlluamtes dem Verewigten di e
letzten Grii lle ins Grab na ch sondeten. Trotzdem wird bei uns das An -
gedenken an Paul J{ °r t z uin dauerndes hl eibr-n und ihm in un seren
Herzen treu gewahrt werden : denn er wur IIn .erer Besten einer!
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Ingerunrl
des
fl. ~ohlen
g ewölbe.
Stollenliinge
nm :30. Juni
Monuts leis t u ug -
Stollenlllnge
I. •'u hl - 11m UI. J nli
ste llen. Geatelusart,
Featigkeitllver-
bältn iase, Druck ·
erscheinungen,
Art der Bohrung
u. s. w.
G eSllmt leis t ung
am UO. ,Juni
2. First· HO~I onats l e i stu n " -
stollen . Gusamtliinge
am BI. Juli
---- Gesarntleistllnh -- ._--
all1 30. J uni I - - I f) , .
'I I . (i(i
" onats elstunll - -
U. Vull - nosamtleistunll
a usbl'lll.:h. all1 31. Juli
In Arueit
am BI. ,Juli
am BO. Juni
Gesamtleistunll
11111 :10. Juni
Mona ts leish llll! - -
Ge~allltleistlllll!
all1 31. Juli
In Arheit
IIIIl 31. .Jnli - -
G\lIvö lbes. lun :10. Juni - -
--- ----,-,----- - - --- -- -- - - -
Ge sallllleistullg
IIIIl 30.•Ju ni - - 310 I -
;\Ionatsleistung - - - -
G eSllmtleistung
IIIIl 131. Juli - 1310 -
In Arheit
am 31. Juli
IIIIl 130. Juni
G esallltleistung
1111I 30. Juni
Monllls ie is t u ll/:; -
G. K a na l. GeBlIlI1tlei slunll
am 31. ,Iuli
In Arbeit
all1 31. .Ju li - - 17 - -
alll UO.•Juni - - - - - -=-
- -- - - - ----
- Gesamlleistllnl - - -
7. Tunnel alll 30 .•Ju ni ~1 .lo - IlKIt! - -
röhre ~lonllt.,I~.istunh Ifl;' ·.j-1 - 10 I - -
vullendet. C, osallltlang~ I
alll UI. Juli ;!'..'9,'l 41) - 1I 111G I - -
') Gasfrei, W1UI8ermen/:e am TunnelelOganl:e 4W Seit.11.
I ) WlUISermenge am Tunnelausgange ZR WO ek.lI. . .
I) Oranitgnels. gr ubkörnig und. hart, Uaul'tb,!uknn" zum Tell deutlich
orke nnhar klUflilt und trocken zuitwelse schwache Kna llwJrkungen. AUS dem
T uune l al/ßießende Waesennenge 8tark weeh8elnd 10 bia 310 Sek./I.
' ) Wasaerablluß am Tuu nelausgang 35 bia 38 Sek.fl.
' ) n eendet am 30. Juli 1900.
.) » » 4.. 1906.
technische Mitteilungen.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der
großen Alpentunnels am Sohlusse des onates Juli 1906.
Kleine
Die e~~ktrlsohen Lokomotiven zur Bef'örderung der
~lsenbahnzuge duroh den Simplontunnel. Dip von der Firmu
I' 0 w.n, 11 0" 6 I' i & eu IU 1'. geli eferten , ursprüngli ch für die
':a lte ll lllllha lm hestiuunt n Drehstromlokom nti ven besitzen drei mit-
~"Il\lldor gokupJll'ltc Antrioh"l\"hsen, zwi sch en wel ch en die zwei Dreh ,
strolllmutor'J11 gu lugert sind; di e e treiben dio Tri hrild I' von lIi40 mlll
Durch messer mittels I\ n ppe ls ta ngon an . Vor und hinter d on 'I'r ieh-
~~hsen h.at dio Lokoruotive j.e ~ine Laufach se; ..di e Laufriid~r lIIe~s(Jn
li 0/111I1 1111 I! urchm ossnr. 1161 einer gesamten Lange von 12'U 711 wlOgl
' •.e L okom oti ve ti2', duvon ontfallen:! , a u f di elektrische Au s-
r l ~Rt ll ng . Die Drehs t ro m mutoroll k önnen durch Umsehaltuug der Stator
'rllklun~ von 1(; auf 18 Polen zwei verschied ene Tourenzahlen und
( a ier Gesl'hwinrligkeiten, 112 lind 2~,l Touren , hezw. 34 und (j8 kill1';0.. tund ! annohmen, lIoi rsterer Touren zahl ist der tator in
I re~oek, hN I~tzterer in :::;tern geselllllt ol. Die zu~efiihrte pannllng
l \ e ~Jl\gt 2700 lus UOOO V ulld 15 pro :-'okull lie. Bei eille r maximlLlell
l.~e : s tu ng rler ;\Iotor(\n von IlfiO PS uetriigt ihr . ewi eht lU'7 f) t.
~ g~lJ(le Angaben üu er das Verhalten rler ;\Iotorell b tJi heirl en Ge ·
sc IWlndigkeiten sind no('h ZII htJInerken:
~e ' ehwind ig keit , . . . .. U·t '.m/ · td., G ' km/ td. ,
! ormale I,eist un~ eines Motm"s . 300 1" , 4f1O PS,
An fah rzlIgkraft d" r L oko mot ivo aooo kg, 7500 kfJ,
!\eschloll nig un g . 0 '11 1/1 'ek.2, 0'11; m/ ek.2,
Zu gg e\\' ich t . . . . . . . .. 4t t, :300 t.
. Da8 l\lotorgehlillso bt lIlIS Stahlguß horgestellt lind besitzt
\~ all ?1 zu r. Acll~o vpr l.au ~endo. l{~ppen für die Fiihrun.g ? er ]~ ilh lluft.
1',1' h otor Is t Ul1t VentIlatIonsOlnl'l chtllngon vor seh t:>n. b· Ist nllt sech!!
Il ll\ ~e , ~ hewickelt, dio zu je drei in eino r Gruppe vereinigt s ind .
I., ~~I o,l1 s rlor ~'ahrreglliiereinrichtung ist fol genrl a nz ufiih ren. ]) 01'
.llrsehllltor Ist lIIit L n ft ve ntil fiir rlie m teuerung lind di e 1'01·
1I1;l sc ha ltulIg und mit meehllnisl'hem Antrieh für den \\'id I' tands·
8\ ta lt I' lIusgerüstet. Dor Il an d~ri tr der Um t lIerllllg hat eine Ver-
w. r~s., pine Hück wiir ts- und oine l it te is te Ilung', der I' olulllsch alt er nurfw.ol ~tellungell Iilr di e u(\iden Il au pt <rcs 'h \\'ind ig kc it n . Zwi schen
'eulell lI andgritl'en hofil\rl ot si ch das IIandrad für die Wirlerstands-
':~~~ l lIng, hoi we Iche I' ne hs t dor st romloso ll • '1I11 st ollnnl-( (;\ Anfahrt-
~t~l1 ungell vo rgcsehon sint!. Da s ,\ n fa h re n W'schi eht ZlIer ·t bei Ein-
s)'" \n~ d os U msc halters lIuf die klein' Ges('hwinrligkeit dann \\'urdon~~~ V u~orst:inde a ll miih lic h ausgoschaltet uud IIntor fle~hach tung des
.)' IOIJl Zclger ll d io Hotm'un kurzgeschloss en . • 011 durch 1m chall 'n auf
( I.e 1~rt) ßo flose hwillrligkeit ühorge<rlLngen werd en su müss n vorer st
WII"{O )' \Y'd ." ,rl I' ( le I urstHndo emgeschaltet werden. Dann se ha lto t man 11111
U: l
11
schließt die R otoren kurz. Beim Anhalten mn ß rlas lI:uHlraci in
! ~ st ell ung guhracht werden nur in di ur IIIS8en s ic h di e Um teuel'llll"~It ld pr I' o lu ms,:hnlte r hotliti~en. Filr j orlon ;\Iotor i t uin e igener Wirl or~
I' :ln \?Satz vm'hnnden, j od I' aus sechs weeh ell>nrc n EI 1II 0nt e n (oilwS
\~,~ I otorph:l80) bosteh nrl. Ein El eIlI nt ist in Ja :tul en gete ilt . Die
I: " rSUiude werden mit \ ' on t ilatoreJl zu;\ /' geki ihll. Di e Ventilator·
;n\ ol·\,n .wertl~n von den Hotor"chleifringeu a us go~peis t . Anf j od er
t~':. ?:not,lvo s llld zwei oloktrisch hetriehone Luftpumpon mit selhs t-
"li I/:;,er Ilogoluug vo rhanden, eiue fiir rlie Brem se, rliu andor o für den
.~ IH S t I'e r Sha t ' , .u~r, ( 10 to ue ru ng der Apparllte und :-'ignale. J ed e Lokomotive
si ndz~ UI ~tro lllalJII h lllor , un d auch die Schnltnpparate für die Motorou
ah I oppo lt. !\Iuu kn nn ahel' a uch lIIit einem ~I olor und e ine III Strom-
• uo IIl1er fa h ren. (" Bullet in tochnilJue do Ja. uiss o romunrlo" l!IOli, '2fi./f•.)
K ~
In ei re~8elpt1~pen mit vollständigem Druokausgleiohe.
he' I n?ljn \ ortra g In der Am ericun :-'ocil'ty 01' ~I edll\llical En " inc rs
sc JrIe, U \\' e I I (I' ) ' Il j ' . I"we l.1 . , ) UI' '0 ton oln neno auart von rClse pUlllp en,
v IIkle oh ne A nwendnng VOll fl egundruckkolbun und dergl. einen
t r~ Ommonen D rnek a nsg leieh bo"itzt. Dic><elhe wurdu " om Vor·
si;11e't'.dp,! a l~ Hphiiriseho od I' ]\ ng \,lk rcis Ipumpo kon trniert. Bei r1ie e l'
w) . ( I,e 1\ re~Hulrlider nicht, will gewöhnlich , h illteroinander, sond.'rn paar·
i! Ob~ ~ur ;\lI t t ~, g.I'.-c1ll1ltel. Da s \\' ass I' gulaugt vom aehsialun Eintritt f'
e:)(I; .as Or>llo 1\1'01s.eII'IId, von h ie r wi rrl es zum zweiten Uadu u. 5 . w. ,
a Ufilet zu 11I.A~l str ltte ~eloitet, wodn rdl s ich slim tl icbe achsialon :-"'hühe
le e n. (" Z.OI lt:;c hr ift fil r dlls gUHlIlllto Tnrbillenwes n ' J!IOli, ! ' I' . W. )
~ 02
Vermischtes.
I sos.
Personal-Naohrlohten.
Der ;\Iinistul' fü r Kultus und U nte r ric h t hat d en zwei te n Vize-
präs es der I' om miss ion zu r Abhaltung' der zwe iten. '!a at I'riilun~ au s
dem H ochbaufach e a n der T chnisehe n H ochschul e in Wi en Herrn
(Iherbaura t Profes o r Christlau I r ich zum ers te n Vizopriisos und
d as Kommissi on smitgl ied H errn Oherbaurat Al exander \\' i 0 I e man s
Edl en von ~r 0 n t e f 0 r t 0 zum zwoite n Viz epräses d ur gena n nte n
Priifungsko mmissi on er na nn t.
Der Mini ster fiir K ultus und Unterricht hat [I errn Baurat
.\ ugn t 11a n i s e h, Professor an der Stuatsgew erbesehul r, des I. W ien er
G em oindehezirkes , zum, 'o k tio ns vurs tan ll am Technolo~ischen (; owerh _
mu seum in 'Vien e rn a nn t.
Herrn Ingon ie u r Isidur Ii:0 r g er, derz eit Bauleitor der In Uner-
hnhn in Bozen , wurde di e Befugnis eines behördlich on lIau. lngeniours
für 'I'irul und Vorartberg mit dem Wohnsitae in Bozen ort eilt.
t K arl Ritter v. P 0 c h o, k. u, k. Foldmarsch all -Leutnant i. H.
( ~ I i tg l i ed so it 1 (j ) , ist arn :!O, d. M. im 74. Lebeu sjahro in Goisem
~estorben .
t Friedrich Ri tt er v. S t a c h , Baurat, beh. aut, Zivil -Ingeni eur
( ~li t.. liod se it I 51;, leben sllinglich es ~Iitgli oll) , ist am ~O. d. -'I. im
77. L e ben sj ahre nach schwerem L eiden in Sehludmin g ges to-b n,
IV. Kongreß des Internationalen Verbandes für die
aterlalprüfungen der Teohnik in Brüssel 1906. Programm :
iJ. September, 10 hr vormittags im Palais des Acad cmios: Voll vor-
sam m lung des Kon gres es . Erötl'nungss itzun g . An sprach en Sr. E xzoll en z
d e. : linist erpräsiden ten Co mte do , 10 0 t d 0 ,Ta e )' 0 l' nnd de s o r~ ten
Pri" ' Iden ten H. I{a emarck er s, Gene r a lse k retiir im Min istorium für
}<:i enbahn~n, ?'os t und 'I'el egraphie. Begriißung der Delegi erten und
~ongreBlllltgheder durch den L oiter der Pr1bidial geschiifte ObCl'.Baura t
fr. Berg er. Vortrag de s Professors P ' c h ii le zu Eb ') dI r . . . ren wel a n
I es.' erbandspraslde nten Hofrat Profossol' L. v. Te t m aj 0 r. G eschäfts .
hencht, ers ta ttet vom L eiter lWr I'riisidial"esch iifte Ob er-Baurat
Fr. I.I e r ge r. Mitteilung üb or den Stand der Eis~n - lind Stuhlindustrie
I ~e lg , en s , ors ta t.te t von Baron E. de Ln v ei e y I'. Mitteilullg iil'er den
~tand. d~r belgl schen Zorn entinrluslrio, e rs tattet vun E. Ca 111 0 l' 111 U n.
l~ un s tl l Ul erung der ektionen: I. ;\Ielall o. I r. Natürlich e und künst-
hel~~ , S~cine und ihre Bindemitl I. 111 . Vorschiod en es. ,'aChllliUllgS:
B s lc h llg ung der Museumsbauten von T ervuor on unu dor Arcad e
IIllJnum ental e" . !) Uhr ab ends: Empfang im lI ote l I:avtJnsteir: ' se i te ns
der "uch',tc BeIge dos IlIgcnieurs et des I nd u ~trie l s , _ 4, September
!l { hr ~'ormittags .bi s.l Uhr nucllJllittug s: e k tio llss ilzu ngu ll, lI alh a IIJ~
r ~a.chl~l1tlags,: B.esl chtlgung en : Il afen - und Speich erbauton von IIriissel.
~lädtl ~ch ~ ElIIrI:htu.ng on für Gas., W asser- und El oktrizitiltsv ' rso rgUIl",
K anah~atl on, K ehrlch tv erbrcnnung . Priifungsstati on Hir Kab el und
I: e lten. - 5. 'erternbo r, !I hr vormitt ags bis ~Iit tag: ' ' k t io ns-
sitz ungen.• 'achmittags: E..kul ·sion nach Antw ' rpe n, lIosi chtiguug der
I{oed e un d d r che lde vom Bord des Dumpfschifl'es Em ermHI zwiscl ,un
I~ oboken un d Astruwel. - G. ep to l1l ),or, !I Uhr vormittags: uk tions -
~I tzun g.en .••ll .Uhr vOrm itl ll ~s : Voll - und SchluBversummlung . Bori chte
uh el' d lo tiektwn 'a rhoite n. G sc hiift lic hu Vurhandlull"en . F ostrod ll von
Prof. I!. ~. e ..hat e I i r. :lU S P8 ri s. a hr nachmittags: Be si chti 'ung
des ph)'.slOl ~) glschon In stllutes 'u lvay odo r E xkursi on nach ~I ulines
~u r Be,lchtlgung de r Versu ch sunstllll der Bolgisch un Staatsbahnon ,
/ ',r a be nds: Bankett zu Ehren dor Delegierton Ulld I' lJ ' tr . ..ongre 1111 •
g led er lind Ihrer Dam en in don Räum en dor Grlilld o 11 . "
" arm 01110 .
lI al)' 10 Uhr a be n(18: Empfung im \{athaus durch (1011 B O> .
.. . urgormelst or
u.nd .dl o Stadträte. - 7. Suptemher, Exkursion nach Seraing zur Be-
Sic h tigung der \Vork o dor Gescll schaft J ohn Cock orl'll 1' " kk I I
. .uc 0 Ir nac I
IIr üss I übe r L iit t ich , mit Bos ichtig u n" di eser ' l-1d t _ u " t I
• • 0" 1) . ""ep 0 10 wr.
I',xkur lun zum neu en Jl afon vun Zllubrügg o und na ch Ostund e. ,'lIch-
mittags : Froier E in lritt in clon Kursaal. Abonds: Großo )i'et e urti -
sti,) ue im Kursual " . Vorstellung im Thc;'lro Hoyal. - !). Heptc m he r
mittags : Lunch im Kasino von Ostende. '
D io 11 toiligung" a n di e em Kongrosse diirfto f'ine recht r uge
ein j au Österreich ind ;\fi T eiln ehm or g 'me lde t, !-,owiß ei ne s ta tt .
Iic he Za hl. De leg-ier te ha ben namhaft gemacbt das k. U. k. Heich '_
krieg sm in is teriu m, lIIarine ·.' k tiun, da ' k. u. k . '1 1,111I i e he :\Iilitä r-
ko miteo, das k. k . • li ni t r ium des lnnern , da k . k ~I i n i t rium für
Kul tu s u nd U nterrich t, d k. k. Han del mini 't rinm, d k. . Ei I'n
hnhnurin is tm-ium, d i .'lad t \\' ie n so wi die grüßer n Ei nhabn
verwal t un gon.
Deutsohes useum in Münohen. Die 'chitlhanahtl'ilunl-(
des ;\Iusf'u ms, w leho he r i oin ~ruß Anzahl außr ronl eu t lil-h ..,hiir"'1"
illod ell u der versch ieden 'tf'n •'chiffs ty pen :l US a lt r u nd neuer Z it nut-
weist , ha t nouerd ings oin h onders wert voll e Bl'rl'i ch f<rnn~ du rch
Herrn G eh eimr a t \)1'. Inl:(. Z i e s e, Inhaber d r r t 'chichauwol"kl', e rfah re n -
AuJJer ei ne m lud oll d" ers ten in Deu ts chl an d gebaut n \)a ml' f1 I11~;;er
au s dem J ahre I 11 so wie des e rs te n in PreulJ n ~ehautl'n e ise rnen
S chrauhon soed aml'for s " Bo r ussia" vom .Jnhre I [)r) uiufußt d ies«
~tiftung noch das Mod oll ei nes der sc hne llst n T orp .dohoote der 'Volt ,
wel ch es I fl7/!l für d ie chinesische Hogi erung ge lie fert wurde, da
Mod ell ei ne modern on deutsch n ~ .Torpodobootes, da Mod el l ..iner
Schitt's -Compouncllll llschiue, we lch e be re i im J ahr \. '77 fü r d ie
deu tsch e illa l"ine ko nstru iert wurde, und dt ~Iod ell d r 0 1' Ion au f deui
e u ro pä isc he n Kontinent rbau t n Dreifach -E : pan . ione maschi ne vu rn
.Jnh re 1 I. Yon d iesen Eraou an is on de r F ir ma .'ch ich a u ve rkö 'l'erl
jedes e inze lne ine wic htige ' t ufe in dOI" Ent wick huur d ' 1' d ur sch en
Sch illbautechnik, und eist d hal b dies .' tift un g f ür das ~Iu e um
von ~anz bos0 11I1 '1' 0 111 \\'er to.
Die Königl. Preußisohe eßblldan8talt für \) unk mlll·
ufnah me im -'lini ·terium d r ~ojstlichcn pp. Ang 'Iogenbt- il 'n ha t
oi ne n illu 'tr ior te n I' a talog ih r l' • roBbild l' l" h nlll '1"'1'1. 'n. \'on do n
bisher a u fg no m men en za. 1:?.tllH' M..lJbildaufnulllne n, zum A uftr "en
von Zei chnungen fü r Hf' taul"ierung~- und kunstgeschichtli 'h /';weck e
be tim mt, 'ind 1050 I .:chlluhi lder aus"ewllh ll,die in Bildg röB G · :. l i CIIl,
!JO: 120 C/II und 120 : 1&0 cm als ph o togrllph isch V rgrüß r un g on 11 1.·
gogehe n werden. .' i igne n s ic h be. on d n; zu Unw r ric htszw ' ken he i
Vorträgen so wie al sUllllligor \\'nndschllluck in Unt rri ·h l.ansta lten
zu r Bildung und nrugung de Kuns tgeschmacks. \) I' K ata log ze ig t
di eso Bilder ph otographis('h vor k le ine r t auf Br om silborpap ier in deutlich
e l"ke nnbare r Wied er gab. Er onthiilt HO Blatt :!I : :m r l/l g l"oß mi l jl'
iJ5 Bildorn. W eit or e Au sw ahl n werdeu fol g n. A Ipl lllhe ti chI' und
P r eisverzoichn is 0 der A u fn ahm en und \ ' r g" l"ößor un g e n so wie uinl'
D nk schrilt \'om Vorstf,l, er G eh . 1181l1'at Prof. Ur. ~I 0 Y d n h au r :
" Das Donk mäl er·Arch iv" , die IIhf' r Ziel o un d L I.i t ungen d' r Ans talt
untorri ch tet, s in.1 dort ko. t nl u. und portofr i zu bl'zieh n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferung n.
. . I. Di u k. k . •"aat bahndiroktion Vill ach v rg il,t im On'ortwl'g"l
(he L lOforung vo n Tr a n s 111 is s i on e n. nb uto si nd h is I. '1'1'-
t emb l' I. J ., vu r mi ttags 10 U hr, einzu rl idlf'n. Die e r forde r lic he n B .
helfo können hoi .lor "onllnn t n Direktion e ing e ho n w","don .
Vadium fJQ/o. 0
2. Verguhung' dor Hok onslruktion der /';ul e itung dl' 8 s tä, lti chen
\V a s s l) l' w er k s in Böhm.. L ip a im ve ra llsc hlagtl' n K o t..ul" .trag e
\' U~I I' l! !J :7()~ 1. Anhote si nd his I. ." ·p tomh ' r I. .1. , vnrmi lllll-( 11 1 hl",
hOlln dor tig" n Bürg rm ei tl'l"lllnt e illzur ich 11 \ oselh t lIuc h l' l"irll',
Kostenühl'r ch I gll nnd Bau b di llg"ni so zur Ei:lsieht a u flif'gc n.
3. W cgpn.Verg oh un g" d l' Ein filhruu l-: dl' r (. l o k t ri .. h u. 11
I 0 u . h. tun ~ m d l' 1I tni lrnal"kthalle \\' i /I, I\' ('horu platz , fi/l?e l
:~ "~ 4. .' op t'· m h,.r !. J ., vorlllilla~s 10 Uhr, heim • I~i st l"llt o \\' i n ewe
o tlo lltheho c1lTlfth 'he l) lrert\"('rhlllldl ull~ ' Inll. Vad iu lII [)n o.
~ . D r I 'iedoriiSll> rrei hi l'h I. Ilrlf'S IIS chuB vergiht im f " furl
\~ ~ ' e .d ll) lI er I lIu,,~ dl' r T e l pholl' lind Oll t ig l' ll ld,' trisc hcll
E 111 l' Ic h t u 11g Il für d 'H1 Buu d ' 1' lIilHll'rö "'1'1' ic hi 'h Il L IlIl e- '
1906. 35.
lI ? il- und l'fleguan stal t in W ien. Anbote ind bi 6. September I. J .,
InltLl~gs I:! 1 hr, heim Präsidinlhu reau , W ien, I lI err nga 13. in-
7. lIrOICIHm.
:). Dio Schluck nnuor 'I'arkas 'p vergibt im Offortwege sämtliche
I~all a r~e i ton für de n, [eu hnu de S pur k a s s e n g eh ä u d e s. Anbot
s,lIId bis 7. Septe rnher I. .1., nuclunit ta us .-, hr , hei der D irektion der
Hpa r kasse ei nz ureiche n, bei wel che r auch die di esbez üglich n P liiue,
Vorausm aße und Bunl Jüd inglli sse zur Ein ich auf lieir en. Vadium 100/0'
· G. W egen Vergebung de r Li e fer u ng vonUb orbau s chwell en ,
e.lcl ltmUII Brü ck en- lind Extrahülzorn , fe rner diversen H olzmaterial ien
fll!' Buhnorh altnngs . und W erks lä tt onzwecke I'Ur das .Iahr 1!ltIi wurde
seuens do!' k, k. Staal~hah ndi roktion Kruknu cino Offortverhand lu ng
a~l~glls~hl·lcbun . Anbnt e s ind hi s 10. Ss pterube r I. J ., mittags I :? h r,
olllzll l·elche n.
· .7.. Di o k. k . Staa tshahndiruk tion K raknu veru ibt im Offo rt woge
Iho LlUlllrullg e ine r Sc h lle l l ho h r masc h i ne sa mt ei nem DI' h-
s t .ro 111111" to r. Anbol u s ind his 10. Septemb er I. J ., mi u ng s I :! U hr,~.~I der ~ollallnton Direktion eiuz u ro iche n, hei welch er auc h, Abteilun g
t ~lI' Zngföl'llllrllllgs- und W orksuutendlcn st , die e r fo rde r fiehe u Beh elfe
e ilIgesehe Il wurden k ünuen ,
· ti . Die k. k. Staatsh ahlld irektion Krakuu vorgibt im lIfl 'ur tw eg
di e.AIIsfilllrllll g ei llos I' nm p e n hall s e s fiir die Druckwork nnl ng o am
'yelch seltlllsse in l'ou g-or7.u im verunsc hlagteu Kos tenbetrage vo n
K I·UJOO. Anbot e s ind hi li I:). September I. .1.. mittags 12 hr, bei
"?r I:t:na l ~n len Direktion e iue uro ieho n. Die n ähe re n Hes tiuu nungen fü r
di e 1~llIhrlll"\IIJ" dor Anbole Vorallsmaß Ba uhed ilJ" n is 'e Pro iekts-
I ." , , '" Jplän e, Uf1 ertfurrnul ari en ote . könn en hei de r Abteilun g I'Ur Bahn-
e rha lt ung und Bau eingesehe n wurden . Vudiu rn K 700.
:" W egen Vergebung des Ban es der Ei n bahnt i n i D e vn a -
D ? h n .1 t s c h (7.irka 67'5 /''' 111) wi rd di u Eis nhahn- und lI afenhan-lJ~r~kfl()!1 d es fürstli ch b ulgar isc he n Bau ten- und r ommunikations-
mllll llterJumB a lf1 17. :' ep tumber 1..1. im (;ehäude der . ' a l iona lv r·
slll n ~~ll u n~ .oine Ofrer tve r ha nd lung ah halton. Die zu or l gende Kau tion
botra"t I· :!7:1.000 . • ' iihe res in d r Verein ska nzloi.
r .10. Die k . k. 'taats ha hnd ire k tion I'i ls n ve rgibt im Otl'er twege
( Ie Ll of rung Von l{ 0 h e i ,; 0 n - un d ' t a h l a b g U s se n, I{oh -
Inutall un , Met.allwaren , d iv'ra on Fahrbet riebs miUlll - Bestand te ilen,
Lampen- IOld LaternenbostandteihJII , so wie Ko pferwaren un d ~inn fiir
d!1s .Jahr Ifl07. Anhote s ind bis ~O. 'ep tomher I. J ., mitta 's I:! Uh r,
IlI117.lIreichon.
. I I. Die k. k. Direktion für den Bau d r W assers traßen vergi bt
In~. (.If1·ortwug-o di e It e g u I i e run g s a r b e i t un an d er Eibe bei
KUlug'l-(riit.z (rund 7" km Länge) lIIid I'ardubitz (1'lInd I' li kill). Die~ergebung umfnBt alle mit der Ausfiihruug u er projektierten R egu -
h?rnngen verbundenon AI"1 /Uiten, al s grd ar lJei t en , Versi ch erung der
Bus chIIn gon und dor Oh orllli che der .\ nsch iittungen , lI erstellung dur
!( lIns lobj ek t.e und dei' F uldw uge e inschließ lic h IIller . ' ehenllrbeiten,
J 'Hloch nnlur ev entnell er A ullsch eidllng der lI erst ollunc!'Sarheiten fiir
das noue ~chiitzenwehr bei Kön iggrii tz mit Riick s ich t lIuf e ine sh-
geson~ort veranstaltet e I'rojek tsk onkurrellz fUr eine neuo " : ehr ko n;
s~~u ~ t l u n . Anl)()te sind get re n nt fiir d ie HoO'ulierungsarbOlten bm1~.u lll gA'rä t 7. und I'anlnbitz uis I. Oktober 1906, mittags I:! hr, beim
I'" n reichungs pruto kullo dor E. ·pos itu r d ill' k. k. Dir ektion fü r de n Bau
dor \Vasserstraßen in Pmn' 111 Pl aß" sse 616 einzu re ichen. Die
UII' "''''0 1' nt lln hab n sic h des vorgeschrieb en en A IJ" botsfor mula res zu~~uienon , wel ch es bei dur go nannten K 'po it ur erhliltli 'h i ' t . Da s Ibs t
f.'''IJI ~n lIuch sä mt lic h Otrertbuh elfc un u die näh er n Bellti lllmungen
. 'lr ul e Oll'ortoinbringung eingesehe n werdon. Vad ium 50/0 , ,' iihe res
111 dei' Vorei nskallzloi.
d , 1~. I:' il l· denllau .z .w e.i el' ·ta ~ lba l ~e n b rii~ ke n.nimn..t.
.0, ,ek rol:l r der MUlllzlpahtil t d er Int ernatIOnal n I onz . 'w n 111
:. . Hlnghai his a. ' ovember I. J . Ofrel' t e ntge"en . . ' iihe re h••im k. k.
uSIlH'reiehi schen lIanuel~mllseum in \ ion.
Patentb er icht.~i:1 Vollltlndigen ö8terrelchl8chen Patentllchrlrt en alnd darcb die Buchban dlung
101 a n n & We n t z e I, Wien , I Klirntnera traOe :Jl, erh Itl icb . Der Prel8 ein68
Wie Exemplares IJetrigt K 1.
erale Zahl beeteutet die Klaaae, die zweite Zaht die l'ummer des Pa ten tea.)
1.'11 8~. -228H: 1 \' C1'fa l ll'l~ n zur 111' \' f '1I11ng ,on FillIlIlaterlal fih'
t el hett en ZUI' It elnlgllll g "un Ahwii !leru. Fr ank Pu Ii ell Cll n dy'~;\fl lI e i n r i 'h e a rl \V o r n o r, L ond on . Ein fü r da: zu reilli gendoIl J.wa.~sel· ulldurchl lissigo s, IIlso ni ch t Iiltrierolldes Kernmut ori al , 7.IIm
O IIl P I ~' 1 UIllssllicke, Quarzkl ein schlaer u. s. w., wird unter Velwundnng'
vin 1I111l1" mit tuln ('roor, ZelJlen t) mech ani sch , durch ~I i s li.hon n. dg l.,
u !nl: lI e r vorl'lIfung chemisch or Um sutznngen lJIit ei no m be rz ug au s~~~I' , anlOIlI Matllrial (foin vortoiltor (( ohlonst otl" gepu lvert s maerlw tisch es.I ~.m~xyd ) versohen. '
u . 8a .--22&m ·rroUlllle l ll lt(~I·. Eu g n l-'Ulln er, lI er i ch sd orfI " ~ I I Wlll'lllbrulln ( I' r. - ,' c h l s. ). Das An f1a~er fü r das oud lose
I. I ror~an «(-' ilz od or dl-(I.) wird \'on zw ei \'on d ur Trummelmitte all sIII!tkulltgeg-ou~eset.ztor \Vinelulwsrichtnll" ei n- od. r lIIehrg iingi g ~e­
Wi e ·It SI "' '' I b .() I on. c Imllb nbahllon :lUS Drah t oder derl. gebildet, wodurc 1 IJI
I{.ru IlIng d I' 'I'1'olnlnel das lo' ill or lu ch \")/1 "do r ~( itt ' n:II'h hoid en
.:illuo rll 7. 11 au suinallll urgestriclHlII wird. 8 0 daß dpl ' F ilz nic hl zu-
sL'III.'IIUon 'hl'lllJlpft nuel di.. 1'01'011 gh'i ' 1IIuilßi~ ,llIrdll"•. ig ('r ll:llto n
elue n.
Zuschriften an die Redaktion.
(Für den Inhal t 18 die Redaktion nicht verautwortlich.)
Trlester Ilnfenrrngo,
Goehrt e R edakti on!
Nach der von I Iorrn Ha fenkap itän d 0 I~ rau s i n - pos t
fostum - rreübteu Krit ik über meinen Vo rtrag vom :!!l. April I ~O;,
ist nun iu" de r ,'I'. ~!I de r ..Zeitschr ift-' wieder post festum un d
selbstverstä nd lich wieder ei n abfälliges U rteil über mich erga,.!~en .
Ich bed aure es höch lichst, daß der lI err Au to r an den im Osterr.
Iue onieur- un d Arehit sk ten-Vereiu 11m I!. lind a m HO.. ' ovember ver-gll~"enon J nhres nbsrehnltenen Disk uss ion en teil zuuehmen im letzt unAu'~on b l i c l ' durch lJ~ \\ oh lsei n vorhindert war. Dort würe es a nguzeig term~esen daß wir unse re Ansich ten ve rteidigt und g le ichzeit ig dem
U rte ile :lIIse ros Verein es a ls komp eten te tech nisc he Autorität unte r-
breitut hätten .
In dem obomre unuuto n Artikel ersche ine ic h zwa r nicht nruuout-
lieh unge füh rt ; dn " jedoch all e ho~procl~enen Zi tate au s m~inom Vor -
t raue bozw. au s den e r wähnte n DIskUSSIOnen ent nomme n sind, ferner
d OI? l'lorr Autor besonder s gegen die in di eser "Zeit schr ift" wie in der
.,Ze it" vom W . Oktob er' 1!IO:l ,,\'o n gewisser Se it e" (de r Artik el ist
;'iimlie h von mir ) vorg ebrach ten A usführun gen Stellung zu nehmen
I'Ur se ine 1'f1ich t erac htet, gla ube auch ic h das Recht beanspruch en
zu d ürfen , ge~en das neu es te abf:illige lfr te il zu a l' l'e ll i? ron. .
Vor a llem mu ß ic h g ge n Jed en \ e rdacht prot esti eren, daß Ich
jema ls tenden ziöse Au sführun gen vorirebrach t hä tte, Mir s tunde n sei t IH74
jedesmal wenn ich über Jen Trie te l' ode r F iu man er Hafen etwas
rresc hrie be n huh e, so wucht ige un d unwiderleghare Bew ei se fUr mein e
ll ohllul' t.ung zu U..bOtl·, daß ich niemal s ,'ot !ratte, zu tendon ziösen
Ansfiihrungen Znfl ueht zu nehm eu . Ebenso lIIull ich g-egen jude n VllJ ' -
uach t protesti eren , a ls !rUtt o ic h jemals fal sc he Zahl on odel' nn\\·al..re
Dat en 7. ur lIekrlift irrun rr mei ne r 13 hanp tungl'n ango fü hrt. \\' enn ICh
iiue r Voll elHlungs termir;';,*), iibo r Block re ihen. Uber Deformat ion cn nllli
Hek ou strllktion en , mit eintlm \Vor te iHler was immer, Zahlen oder
Daten ziti erte , h a h e ic h i m m erg e w iss e n h a f t di e (~II e 11 e,
.Jahr "an rr nnu ' e i t. e n z ll hl d e r V er o in sz ei t s chr if t
" " . I d ' Ian g e g c b en, \~ 0 I' a 1I. s ie I I e s ~ e n t n ~ 1 m . .
Höch st auH all en d Is t folg ende, IlIIt g roße r Zu verslc1lt gnsl' roche nu
Beh auptung , d llß: " ue r .\Iarsuill er Bauvorgan g- sic h bald al s I'Ur Triesl
ung- ' ig ne t heraus ,toll te. J) i e dar all s e n t s t a n d en e Un s ich e 1'-
h eit war j ed o ch g leic h anf an g s h e i u er Au sfUhrun~
d e s M ol o I 11 n d d 'I' I~ i va l ü bo r w und 0 n, s 0 d a Jj a I I 0
Ub r i ge n U b j e k t e a 1I f G run d u e rg e WOll n e n e n .E 1'-
I' 11 h run ge n n ac h e i n 0 m g e ge n a n fan g i! w e s tl n t I I ': h
m 0 d i I' i z i e I' t on B au v or rr a n g d 11 r c b g e f U h I' t \I' U I' d en.
V 0 u b e rr an " e n e n \0' e h I e"r n cl e r e u G u t 111 l\ c h u n g v i ei e
" " ' I I . k' I' I UM i 11i on eng e k 0 s t e t h a h e n s 0 e n, I St '0 I n e " e I o.
Und :Im Ende hoiß t es noch: " Beweis de r so lidu n Au sfiihrung di es 'Js
g ro ßen \Ver kos wolch es "roßc Au erkennung all ch \'on au~ländischen
Autorität en sc bo n wiihrend de r Au sfUhrung gefunue n hat., is t wohl
di e Tatsa ch e, daß" u. s. w. ..
• ' ac h di e~en hoch tönenden .\ uße ru ngen is t man versu cht 7.11
.. lauben daß di e Baule itlllw heim Molo 1 nnd der Wva I Schule go·
", " " I. • I bmacht habe, und allos Uurige wäre dann url lla nt g-e un g en , "\'on 0-
gangene n F ehl el'l1 ist k ein e Hed~: "
Aber wie s ind dann d ie bersch re it.ungen, bezw . It ek on strllk-
tion en uer Uhr ige n Obj ok te , wo .an gebli ch k ein o Jo'ehl er mehr beg an pen
wnrden zu erk liire n? D i e s e b e t r a g e n h e k l\ n n t e r w e , se
b ei d ~n dr e i ~I o l i 710/ 0 - !lö% u nd bez w. ·üilO[o ~11~ . d b ei
d en b o i d en H i v e n 1300/0 u nd 1100/0 d 0 r 1\. a I I a n ge n.
AI 0 be im .\1 010 II u m 240/0 mchr als beim :' chulmulo I und beim
~[olo 111 kaum et wa wen ig or als uo!m ~I olo 1. Ftlrn~r hei uer W \' a ~ I
auc h n ah e so vie l a ls bei J{jva 1. Bel don ersten Objek te n werden di e
Wildhiich e Khitsch und ~I artc in beschuld igt; bei m let zten Ver-
sc hwinde n de ' I opf 'Illle~ de ~Io l o dell a ani t:'! d ie iiberhastete All s -
fUhrlln g. Was abm' war denn di e U rsache beim ~I ol<J d tllla San it :'1 a !n
:!!l. J iiun el' I!IO;I, al s 116 m Kaimauer d urchgingIln Y \V as war d ie
Ur~nche ,Ies \ ' erschwinden s de ' ~I olo V in t. AIHlrea Y und endlich
d r un g oziihlten S tzu ngen un d Vorsch iehuogen bl,im '\(01 0 a m Putro-
lelllllirafen in San 'a bba 'I
Ieh so he darin nur ei ne It eih e begangene r Fehlur und ein ganz
er folg loses Ringen und K ilmpfen ge!?e n den (; rundschlamnt se i t
38 J ahren . In dem öfte r e rwä hnte n Artikel beh auptet der 11 01'1' Autor
folgendes: "In I?ium e lieg t di e 'ae he wesentli~h an~lers , weil ~ ?rt dor
I( ern der Triester Banschwierigke~ t.en, nlimhch dlO AbJ~Orllllt.llt deI'
Sc hla IllmBchich t, ni cht exis tiert ; 1 e h m 11 ß da h er J en e V ~ r-
S e hi li " e we I ch e h I 0 ß a u f d 0 r t g e s a m m e I t tl n E r-
I' a h r u ~I ,: e n b e ruh e n als in do n Trioster L okah'erhältni sstln
t chnisc h ~I ich t ge nilg 'nd 'hegrii nuet ansehe n." Il iol'llllf e rla uho ich
') Auf Seit e 6~'9 der .Zeildchri fL" 191» steht rolll:ellll~ . : Oll. ~.y.ügtiche .Proj.kt
Wurde mit der Alle,hochaLen I-:nldchtieOnnll: vom 27. J anner 1865 . lI:e nehm l~t und
Im Jabre t~7 der Sü dbabng ell8cha rt zur AU8führun g ü(,ert !&gen. DIeBe ver)llh cbtete
. ich, den Ball hi8 zum J ..hre !lr.;{ &U vollenden ." Und wel ~er unten auf denelhen
Seit e : . Hieullch da rf M niohl Wunder nehmen, daO es ers t Im Jahr~ 1 z'lI d F.:~; d~a~~
einer l.wÖlfj iibri l:p n Üherochrel tunll: der Baufrl 1 lle1llng, die ArbeIt en , 'A t 'k ' I
rilhre" ·· AI. o : ent we,18r oI io I ~ Ja.hre oder die (j Jahr~ , wi 68 im !,enanlli~:laler 81ind
1l1t1tet, 811101 r"l.ch . Aher meill Zlt a.t : l~ Jahre sowIe a l l e an ere n
r Ichtig.
ZEIT. CIIRITT m:. Ö~TERH. 15:E:lEl H uxn I (1I ITEKTF..:· \·EHEI:E.' : r. ::1:,. 1906.
d I' ~I o li omprimioren od I' im 1.1 ichgo\dchl
II/{ -pri. , n '11 , hl mmpol ' I' her h·1I n ZII
III!".
11 ,.
II ur ,," OllE igentum und
nur zu erwider n, duß ich in Fiumo ra r nicht. gelernt habe, I ,~ h
hab ei n F i 11 JIl t! n 11 r da s ve r we r t I, \ a 8 ic h e h" n
vie l fr iiher i n I' ol a und i n Tr i t go i r n t h a t t . I n
F i u 111 0 ha b e ic h ni e h t s . p er i 111 0 n l i 0 r t; i c h k o n n L
d a h ol' i n F i u 111 0 g u r k e i 11 e Er fa h I'U n g e n s n 111 m u In.
Ahol' tr otz mein er ang eblich IHlschl' linkton Erfahrungen hab ich das
C: fühl , daß all e dr ei ~I oli und U ide lti von im alte n lI ufen in T ri" t
,. i ge n t l ic h nur In i t A ch und K I' u c h I' r t i ~ \\ U I' d o n,
~ I 11 n ge n 11 h e r is t k e i n e 8 d I' U I. j e k t , und di neuon
C lbj ekt· sehe iue n dem bekannten Beispiel« der ulte n ZII ful ron .
Al s gelung en miis en d ie Fiumanor Uuj"kte bezeichn et \ erden,
d i a lle nur einmu l rbaut wurd en nnd souleich g luu e en • ind. I>
ga b es keine Rek onstruktion en und si nd Ruch Deformationen nirgend
er ichtlich.
1 [aehde m ich in 'l' r test ,Iio Beoh achtung ma chte, daß da dor tige
Bau u füh rungssy stem ein verfeh lt os ist, s uch te und fand ic h fü r
F ium ei n be H re . nd nachd em di e es Sys lem in F in m ~ I i·h
anfa ng "elunge n ist, g la ub« ich b rechiig t zu s in, mich da rau f be-
rufen zu d ürfen j nicht weil ich - wie behauptet \\ ill l - do rt C I' t
ex per ime nt ie r t und gelernt huh.., so nde rn weil all e. 80gh i..h irulutureu
is t lind al s B wei di ent, daß d 'I'riester Syst "1II ..h loch t i. I.
Und nun noch Ein 8 .
Zu erst \\ ird m eiu e l ler atel luu gswoi se uls ,11l8 u I1 I' I u I' t "
l.e it ra ll be n <1sto, j ll iluol'hullpt al s e i n e rw i o s o n r u t i o u o l l
t e c h n i s c h 11 n a u s f il h I' h a r 0 a ] ' I' i n z i I' I. in ' e s t " I I t. l rnn n
I'ulgt d i B', 'hre illllllg d er nun au ch VOll du n l Iurr-ui E 1" 'I'I" n
H a i n i s c h lind Tau 88 i g " l/Ip l'olllolll'lI ve rä nderte n l ler .1I ulI··
weise. Diese lautet : " V I) n (I i n e I' V er d I' !i 11 g 11 n 15 d i ,. ,' I'
11 11 te l' 0 n ' e h i c h t e n i st k ei n e I' o d 0 (.111 hube uuch ivh
ni uuu le nngest re ht), uud es handel t sich vie lme h r darum , de u Sc hü t tuug
vo rgung de rar t ei nzur ichte n, dllß der Flillllll l; klil'per dr- Obj ekt<· ,
welche r v 0 I' \' I' s e t z u n g d er k iln t 1i ch n 11 1,i c k e voll
a 11 1. 11 f ii h I' e n i s q !) und sel bs t ii h er d u 8 I' ii I' du. A u f-
lag rn d e r B l ö c k e b e s t i m m t e 1'llIt UIIII lI l'g s c h ü t t o t
w er d en mu ß (!), wenn g .wisso lleohnehtun geu IIn d,'r .·,·tzull ' .
hewe"un" , als rut am er choinon In eil 11 u e h ili IV U i t ,. I'
C'b orh öhllll g z u o r h n l t n h a t l! >' un d uei JolUkZl'"her Er-
hii hull' UD,I r(~rh"lllt(.run~ ill sui lloll Bell' g ungo u gun U ulld um-
sic htig v 'rfo lg t werde, um daraus Anhult.punktu dnfiil' zu guwinllell,
n b e r d i 0 t I' a g f li h i g u S c h ic h t 11 n g I' I' ic h t I. h 0 d !' I'
ni c h t." Ulld d iesl'r B ehr ih llng folg-I IInmiUolhllr - mil f n"11
L lt crn - d ie ga nz merkw iirdi go, d Oll ' l'IIIHlleh" n s\·h llllr ll'lU'k \ id,' r
sprec hulldu Behauptung: " I ) "1' I;oslu nt", 11m •' lIdhllhnhu f 'o lp~" 11
".' u Hafen " mit so inllil viol' Moli 11, , w. wurd o allf d iu I' \V" j ,.
er ric ht· t ( !), steht dllhl'r lIichl IIl1f d,'m F..I g ru ndI', sOlld,' rn rll hl 11
uiller •'" h ieht,' VOll.' 'hhullm, IV I"h "i n o m I' i " i g 11 .' chi mm-
p ol tor ve rfl; lo ie h b ll r i s !. '
Ub ig" Beseill ' ihllil g ork llll't ah or dm'h im dium,'lraIPII \\' id" r·
, pru .1. mit dul' I'rllher oll lIau au HfIlhrun g weiHu nlld in <1, .1' UII Z \l ·i-
d.'lItig te n \V,· i , d ß VOll IIUII !L II zUI'I"HI d i i/lllt'l'o 11 chii tt lillg g' 111.
uud voll , ja soga r ilh"rlllfltl'l Iwr fl;"st ollt \\ ' rd"11 IIII1ß, 11m d i ~ 11 1."
A 11 tI,. h ii t t 11 n g i 111 I n 11 I' 11 d 0 tI .\1 0 loh i s U11 f d i \ 1 I' Lg
I'ä IJi • 0 S.. h i " h t 11 11 I; h I ' I' l\ h 1. U I' 1'" 11" U . lJIId d 11111 "I' 1
dilrfen di e IIlu"kmauorn Ill'r " o t"lIt \\" 'I'd"n ; ,I. h. d, I' ' li ." ,',· hl."'"11
poillt I' muß vor 1'..1 VOll ,' in,'r , ' t" II" vlrdr ngt IV 1'<1 "11 .
I/n rgriindlich hleibt mir da s 110, Ln·hl'" , 111 inc lI \\'ol't<'n illl llll'r
\\ iede r deli IJlIllillll implllioreil zu woll on, a lH hillt o idl l,..h:<lIpl. I, milli
klilln od I' miistl') a lll~ n •'ch111111 111 bill"mt! ,hm «',.Isl-(rlllld durch \ "I'
dr: 11' n 'lItl'crlll·n. Ich hau e doch zu wi"d "rholtellmul u " rkl r l , d lß
ei n Ba '" 1'1111 15 nur da 1I1it ig \I'(,r(1IJII kUlIlI , \1'0 "h l' i I ...·hl 111111 1111.1
eh r ge ringo \\'R B er til'f da naliirl i,'lu' VOl'llrllnfl;01l d, ' f :rund
s 'hl alJlme>l dur 'h don AII!lt'llilttllll " tlstoillll'lIrl' IIl11l1 lJ"l i,,1I IIIl1'ht. ,'Oll I
ist " in" . lIUggO~lIl1 g I'ilr d io FII1I7liMIIIIg i1 he rhlllll't lIi"h ni,lig , 11m
a1l..r {' /li 'st n In T iefelI, wofill' mRII Msl Ba" " t'r mll "hill" n l'I'lilld '"
miißt " ' I rotzdel~ word on III l'iIlO \\Tort e 111. ei ll v u 11 t n d I 1-(" I'
I.r I' I u II~ b z el c I~ n 0 1 IIl1d bolllllll'l l'l, daß mit im' r lIi"hl 1111 "1'1. ,,10
hch un • chlnmm etll chto g" 1' d lll'" 11'0 ... 1011 111 11 ß, d i t' 11 I' 11 ,r
I' 0 I~ t I' 11 R g 15 e I' 11 11 ~ m . I , 0 1' '' g- I' 11 11 d ,. 1. 11 I' II " k 10 I i I, I
. AI 0 i t 1I1/III.trutz d"r oh lgo n Bo...Itrt.ih llll ' ,I" lla ll v u r~ 111-("
n(>,,11 11II1I.'l.r ,I, I' ~1~1II~1II' , lltl .mUsH' iihl'1"lL1I Z\Il rSI I-(oh ~I(' 1'1 " rd ",
~llId .os mil,tl Oll 1.111' !·.I'ZItJIIIUg'""1I1t1r g riiß" rt 11 111111 ich rll"it .' toillv or hl/ol" '"
111 elll,..r :;t Irk .. VOll r, IIl1d I 111 1111"0\\ IId..1 \H rtll'rl. Eill" 11, '1(" 1'1111 '
on I\.UII .llen IIl1d tI rst lIulI /o( d I' IJm(1l Hllnl\ t" ill ilrl'o '11111. t ill
vor! ~o~ 1>1 IIber lIach ll 'lr tlt Ihlll' dor illll I' 11 11 " hill l llll T " I' . 1.. liII~ I . 11 f~lhl'bllr .lIl1d z\~· ,,..klo , IIl1d "ill lIa l(l{ rnll ~, 11111 d i" ~ III Z' 11 11
I\.l h? zu vortl!'I',," , Itlt UI...r-tlli i/o( ; duhor ull" tI (;lld , '1.. it 1111" , ln hl'
dn1..11 vorlor"II.
E IIlrall "1I 80lllil 11111 uhi"er 111' ('h rei bllllg d.'r lIall LII fllhnlllD"lIe I' 11" . I . '" ...
. latlVIßlUe , (11., rr1l1l I' Illlg \I" 'IHIt t wurd"n "h I' \ i. I.. k 1111
1.11 kOlli I I{ II I 1"11 ,
. '111 " "11 II I Irl 11. AI 0 k illl' lIagg"l'IIlIg ; k, i'H ZlH'r t 1" .1"
K" 1,,1111'11 IImrll HtlllllgtlmllllOrn Illit VOriH I'K h,,"d, 'r klill Ili"h ,,1' 11.,1 lllll1:~t'" . 1I1l)~.klllllllt'rn , '!III 1,Ioß dill IIIfll>l IIng loillWlll hi Rllr dit Ir •
I'. 11,'.. IIt,,~ll1 l-(" Illllah zlldril"k'''I; k"irH urg" I"gtt' lI .'I,·illl .. rillt 11 11111( Ie 11111 '1" lt'lillllll " im ( 'Ie ' ,I . I I I k " 'k ' r 11 I · ... • 11 11-("\\ I" 11 ZII " I' 1 l\lll j Ollie 1:1 {'li "hli, '!lI'II'(JJ IIH '>0 I on iJHl' h 11. H. w. IIl1d 111 I, hllt not IHll t: kr.ill , ,<.1' 1It'1. III .. ht
,
